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'"V'v r? ‘: 

Einige Urteile über 

Lnckovitz, Flora von Berlin n. <1. Prov. Brandenburg. 

Dieses bequeme Büchlein, daa Bef. schon früher rühmond be- 
grüsst hat, verdankt seine Brauchbarkeit vor allem don vortrefflichen 
u. gründlichen floristischen Untersuchungen, welche in P. Asclierson’a 
Flora der Prov. Brandenburg niedergelegt sind. Da letzteres Werk 
für dieZwecke d. Schulunterrichts zu umfangreich und zu kostspielig 
ist, so war es ein glücklicher Griff des Herrn Lackowitz, dia 
sehr zuverlässigen Diagnosen und Gruppeninerkmale Aschersons in 
eiue dichotom-analytische Form zu bringen u. das gesamte übrige, 
von letzterem Autor verarbeitete, für den Aufanger aber schwierig 
zu bewältigende pflanzengeographische u. systematische Material auf 
ein Minimum zu beschränken. In dieser Beschränkung hat das Buch 
einen durchaus originalen Charakter. Es vereinigt in der 
That Vorzüge, die sich bei anderen Schulfloren selten bei einander 
finden, so besonders Übersichtlichkeit, knappe Form und sach- 
liehe Zuverlässigkeit. In der vorliegenden Auil. sind die in 
letzter Zeit für das Gebiet neu hinzugekommenen Arten nachge- 
tragen. Dr. E. Loeiv, Oberl. a. d. Künigl. Realschule zu Berlin. 

„ — Ich verfehle nicht, Ihnen meinen herzlichsten Glückwunsch betr. 
der in so kurzer Zeit notwendig gewordenen neuen Aull, auszu- 
aprechen. Das Werkchen lobt sich selbst. Was ich zur Verbrei- 
tung d. prächtigen Buches thun kann, das werde ich, davon 
können Sie überzeugt sein, sicher thun. u 

Dr. Bischoff, Oberl. a. Cölln. Oymn. zu Berlin. 

Nachdem ich diese neue Ausgabe einer vorläufigen Prüfung 
unterzogen, fühle ich mich zu der Erklärung bewogen, dass die 
Flora von Lackowitz, deren Verfasser mir in früheren Jahren 
als ein ebenso gewandter als gründlicher Durchforscher der heimi- 
schen Pflanzenwelt bekannt geworden, mir als ein höchst zwock- 
mäasiges u. zuverlässiges Hilfsmittel für den Unterricht 
erscheint, insofern derselbe bestrebt ist, durch dio Uebung im Selbst- 
bestimmen zur vergleichenden Betrachtung d. heimischen Pflanzen- 
welt anzuregen u. mit derselben vertraut zu machen. Ich hoffe das- 
selbe durch meine Empfehlung tüchtig zu fördern 
Dr. Th. Liebe, Oberl. u. Docent a. d. Gewerbe- Akademie zu Berlin. 

„Ich habe in der That noch keino Flora gefunden, die mir 
für Schüler u. Anfänger so leicht, wissenschaftlich u. sicher 
zum Ziele führend erscheint, wie die Ihrige. Durch die beim Nach- 
schlägen gebotene stete Wiederholung der Grundzügo d. natürlichen 
Systems wird der Schüler bald so sicher u, vertraut mit den charak- 
teristischen Familien, dafs er auch dio Masse der einzelnen Pflanzen 
leicht bewältigt u. übersieht. 

H. Stahl, weil. Oberl. a. Sophien- Gymnasium zu Berlin. 

Die Flora der Mark Brandenburg u. ich sind alte Freunde. 
Der vorliegende kleine, aber reichhaltigen u. wohlgeordneten Inhalt 
in sich bergende Band, einer Feder entflossen, die auf dom Ge- 
biete der beschreibenden Botanik einen guten u. bewährten Ruf 
hat, scheint mir vollkommen dazu geeignet, d. Studium der vater- 
ländischen Vegetation neue Jünger zu gewinnen. Die hier unge- 
bahnte Methode, in ihrer Schärfo u. Klarheit, wird gute Resul- 
tate herbeiführen. Das Buch sei nicht allein für den Schulunter- 
richt, Bondern auch d. Aufmerksamkeit derjenigen Kreise empfohlen, 
welche Liebe zur Natur n. zu d. Erzeugnissen d. heimischen Bodens 
nach einem gediegenen u. verständnisvoll geschriebenen Leitfaden 
zum Selbststudium ausblicken lassen. 

Dr. Carl Bolle, Vors. d. Vereins z. Beförder. d. Gartenbaues 
i. d. K. Preuss. Staaten. |r 
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Gies, Dr. W. Flora fiir Schulen. Zum Gebrauch beim 
botanischen Unterrichte in Deutschland und der 
Schweiz und zum Selbstbestimmen der Pflanzen. 
4. verm. u. verb. Aufl. Bearbeitet von Dr. Karl 
Weidenmüller, Oberlehrer am Gymnasium in Mar- 
burg a. d. L. Taschenformat. In Leinwandband mit 
abgerundeten Ecken. M. 1,25. 

Bei dieser neuen Auflage hat die Verlagsbuchhandlung für eine 
praktische und gute Ausstattung in Papier, Druck und Einband 
bestens gesorgt. In solidem Leinwandband, in Taschenformat, .nit 
Notizblättern und abgerundeten Ecken wird das Büchlein als Taschen- 
buch auf botanischen Exkursionen gern und vorteilhaft benutzt 
werden. Der äusserst billige Preis wird Neu-ßinführuugen wesentlich 
erleichtern. Über die vorhergehenden Auflagen liegen bereits an- 
erkennende Beurteilungen vor und lassen wir hier einige folgen: 

Urteile. 

„Der Zweck des Büchleins, die Schüler zum eigenen Bestimmen 
•der Pflanzen anzuleiten, ist ein sehr lobenswerter. Von den natur- 
historischen Schulbüchern sind nur wenige so eingerichtet, dass sie 
hierzu benutzt werden können: eine besondere Flora für Schulen 
ist daher unstreitig ein Bedürfnis. Die hier angezeigte kann als 
sehr zweckmässig bezeichuet werden, da sie in allen Abtei- 
lungen übersichtlich und vollständig ist. Die Ausstattung 
ist recht schön. Lübens Pädag. Jahresbericht. 

„Ein sehr reichhaltiges Büchlein, dem wir auch fernerhin 
dio seitherige günstige Aufnahme wünschen.“ Allgem. Schulztg. 

„Das vorliegende Buch wird in der Hand des Schülers er- 
wünschte Dienste leisten.“ Allgem. deutsche Lehrerztg. 

„Wir sind überzeugt, dass das Buch beim botanischen Unter- 
richt treffliche Dienste leisten wird.“ 

Korrespondenzblatt f. d. Gelehrtcnsehulen Würtembergs. 

„Allen Freunden der Botanik möchten wir dieses Buch em- 
pfehlen. In gedrängter Kürze werden uns die Pflanzen, welche in 
unBerm Vaterlande und der Schweiz wachsen, vorgefflhit. Die 
Charaktere der Gattungen und Arten sind präcise angegeben und 
eignet sich daB Werkchen besonders als Taschenbuch auf Exkur- 
sionen.“ Hamb. Schulblatt. 

„Unserer Überzeugung nach ist das Werkchen zum Unterricht 
in der Botanik auf unseren höheren Schulen vo rtrefflicli geeignet.“ 

Anzeiger f. d. Pädagog. Litteratur. 

„Verf. setzt sich neben der Erwerbung positiver Kenntnisse 
besonders die Weckung deB Anschauungs- und Denkvermögens zum 
-Ziel und löst seine Aufgabe mit pädagogischem Geschick“ 

Blätter f. d. Bayrische Gymnasialwesen. 

„Ein sehr zweckmässig eingerichtetes Büchlein.“ 

Schweizerische Lihverzlg. 
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Anleitung, 

i die in der Umgebung von Berlin und bis zu den Grenzen 
j der Provinz Brandenburg wild wachsenden und häufiger 
kultivierten Pflanzen auf eine leichte und sichere Weise 
durch eigene Untersuchung zu bestimmen. 
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Y orwort. 


Zur Orientierung über den Gebrauch des vorliegen- 
den Werkchens mögen folgende Bemerkungen dienen. 
Dasselbe ist nur für den auf dem Titel ausgesprochenen 
Zweck bestimmt und soll vorzugsweise Anfängern im 
Pflanzenbestimmen ein möglichst zuverlässiger Führer 
sein. Kürze und Genauigkeit, verbunden mit grössester 
Einfachheit, war also der oberste Gesichtspunkt, nach 
welchem der Yerf. arbeiten musste. Es wurde daher die 
durchweg analytische Form gewählt, welche auch Ruthe 
(für die Mark, letzte Aufl. 1834), Ciirie (für Norddeutsch- 
land, in der ältesten Ausgabe), Willkomm (für ganz 
Deutschland) befolgt haben, weil sie für den Anfänger 
und Laien die praktischste ist: Von je zwei nach 
laufender Nummer geordneten Gegensätzen muss 
immer einer auf die zu bestimmende Pflanze passen, 
und der Suchende wird durch eine dahinter stehende 
Ziffer so lange auf eine neue Gegensntz-Nuinmer 
verwiesen, bis sich der Name der Pflanze ergiebt. 
Dieses Verfahren ist indessen wesentlich modifiziert 
worden. Genannte Autoren haben nämlich sämtliche 
Gattungen ihres Bezirks in eine einzige Analyse gebracht, 
wodurch der Suchende gezwungen wird, bei jeder Pflanze 
von vorn anzufangen. In vorliegendem Buche soll aber 
zuerst durch eine Analyse die natürliche Familie, zu 

I* 
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Vorwort. 


welcher eine Pflanze gehört, bestimmt werden ; eine Ziffer 
verweist dann auf die Seite des Buches, wo die zu der- 
selben Familie gehörenden Gattungen nun in derselben 
Weise aufgeführt sind, und darauf folgen für jede Gattung 
wieder in derselben Weise die Arten. Während also 
der Suchende bei oben genannten Werken stets ganz 
von vorn anfangen muss, ist er hier in den Stand gesetzt, 
gleich mit der Gattungsanalyse einer bestimmten Familie 
beginnen zu können, wenn ihm diese schon bekannt 
sein sollte, und er hat nicht nötig, sich erst jedesmal 
durch sämtliche Gattungen des Florenbezirks hindurch- 
arbeiten zu müssen. 

Von der Bestimmung der Gattungen nach dem 
Linneschen System, wie es Garcke gebraucht und nach 
ihm Lüben in der neuen Bearbeitung des Ciirie einge- 
führt, ist ganz abgesehen. Das Linnesehe System ist 
zwar in seinen Prinzipien leicht anschaulich zu machen, 
seine Anwendung zur Pflanzenbestimmung aber stösst 
auf unüberwindliche Schwierigkeiten. Um dasselbe jedoch 
nicht ganz zu entbehren, ist hinter jeder Gattung die 
Klasse und Ordnung nach Linne in Klammern hinzu- 
gefügt; z. B. S. 8: Taxus T. Eibe (L. XXII, 1.) bedeutet, 
dass der Taxus in die 1. Ordnung der XXII. Klasse 
nach Linne gehört, und so kann hier und da auch diese 
Einrichtung mit als Unterscheidungsmerkmal benutzt 
werden. Bemerkt sei jedoch, dass die gegebenen Familien- 
und Gattungscharaktere nicht erschöpfend sein können, 
da möglichste Kürze geboten war. Der Verf. hat sich 
bemüht, wo möglich nur deutliche, äussere Merkmale 
herauszukehren, und wo sich solche boten, ganz von den 
feineren, streng wissenschaftlichen Unterschieden abge- 
sehen; er hat ferner nur die im Bezirk vorkommenden 
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V 


Pflanzen im Auge gehabt und auch nur danach die 
Familien- und Gattungscharaktere eingerichtet. 

Endlich sei noch bemerkt, dass zur Benutzung des 
Buches die Kenntnisse genügen, welche sich jetzt 
schon die Schüler gehobener Volksschulen in den bota- 
nischen Stunden erwerben können, in dem Umfang etwa, 
wie ihn das erste Heft des vortrefflichen Unterrichts- 
Werkes: „Methodisches Übungsbuch für den Unterricht 
an höheren Lehranstalten und Seminarien von Dr. E. Löw“ 
(Leipzig, Otto Gülker u. Cie.) umfasst, ein Werk, welches 
der Aufmerksamkeit der Herren Lehrer nicht warm genug 
empfohlen werden kann. Mit Rücksicht darauf, dass 
der Umfang des Werkchens nicht überschritten werden 
sollte, hat auch dem Wunsche nach einem Anhang, die 
Grundzüge der Morphologie enthaltend, nicht Rechnung 
getragen werden können. Wer über dieselbe zusammen- 
hängende Belehrung sucht, sei auf „Die Elemente der 
Morphologie, ein Hilfsbuch für den ersten Unterricht 
in der Botanik von Dr. Theodor Liebe u (Berlin, Aug. 
Hirschwald) verwiesen, ein Werkchen, welches den Gegen- 
stand klar, kurz, wissenschaftlich behandelt und durch 
vorzügliche Abbildungen in Holzschnitt zur Anschauung 
bringt. 

Die erste Auflage des Werkchens umfasste nur das 
spezielle Florengebiet von Berlin, so weit die botanischen 
Exkursionen bequem an einem Tage mit Hilfe der Eisen- 
bahnen zurückgelegt werden können. 

Die dritte Auflage aber erschien in wesentlich um- 
gearbeiteter Gestalt. Infolge vielfacher Vorschläge und 
Wünsche seitens der Herren Lehrer und anderer Freunde 
der heimischen Flora wurde der Umfang des Gebietes 
bis zu den Grenzen der Provinz Brandenburg erweitert. 
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Vorwort. 


In den folgenden Auflagen ist dann alles, was in- 
zwischen innerhalb der Grenzen des Gebietes neu auf- 
gefunden worden ist, gewissenhaft nachgetragen worden* 
Nur die, besonders in der Nähe von Fabriken und Mühlen 
bisweilen plötzlich auftretenden, durch Samen einge- 
schleppten fremdländischen Pflanzen wurden nicht be- 
rücksichtigt, weil diese Gewächse meist immer bald 
wieder zu verschwinden pflegen und nicht als Bürger 
der heimischen Flora betrachtet werden können. 

Da das Werkelten sich schon in einer Reihe von Schulen 
trefflich bewährt hat und fleissig gebraucht wird, so sind 
die Zusätze in einer Weise bewirkt, dass immer die 
letzten Auflagen ohne Störung des Unterrichts neben 
einander benutzt werden können. 

Vielfachen Wünschen Rechnung tragend, ist in dieser 
Auflage den deutschen Namen ein grösserer Raum ge- 
währt und am Schluss auch das Register derselben er- 
weitert worden, um das Auffinden der Pflanzen auch von 
diesem Gesichtspunkte aus wesentlich zu erleichtern. 
Zweifellos wird auch dies den praktischen Wert des 
Büchleins erhöhen. 

Und so sei denn allen denen, welche wiederum durch 
Mitteilungen aller Art auch diese neue Auflage fördern 
halfen, hier herzlicher Dank gesagt, und möge das Büch- 
lein auch ferner, wie bisher, der so reichen Blumenwelt 
der Heimat zahlreiche neue Freunde zu den alten er- 
wecken helfen. 

Berlin. 

W. Lackowitz. 
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Erklärung der Abkürzungen. 


A. Br. 

Alexander Braun. 

Adaus. 

Adansou. 

Ait. 

Aiton. 

All. 

Allioni. 

Andrzj. 

Andrzejowsky. 

Ard. 

Arduino. 

Aachs. 

Aecherson. 

Bab. 

Babiugton. 

Balb. 

Balbis. 

Bartl. 

Bartling. 

Beeilst. 

Bechstein. 

Ben. 

Beneken. 

Beutb. 

Bentbam. 

Beruh. 

Bernhardi. 

Bert. 

Bertoloni. 

Besä. 

Besser. 

Bl. u. Fing. 

Bluff u. Fiugerhut. 

Boonn. 

v. Boenninghanseu. 

Boerh. 

Boerhavo. 

Boi88. 

Boissiur. 

Borkh. 

Borkhausen. 

C. A. Moy. 

Carl Ant. Meyer. 

C. u. G. 

Cosaon u. Germain. 

Camb. 

CambeBsödes. 

Casp. 

Caapari. 

Cass. 

Cassini. 

Cav. 

Cavanilles. 

Cham. 

Chamisso. 

Cham. u. 

ChamiBBO u. Schlech- 

Schl. 

tendal. 

Clairv. 

Clairville. 

Crtz. 

Crantz. 

Curt. 

Curtis. 

Cnse. 

CuBson. 

DC. 

De Caudolle. 

DC fil. 

Do Candollc, Sohn. 

Dü Bf. 

Desfontainea. 

Desp. 

Desportes. 

Desr. 

Do8roua8eaux 

DeBv. 

Desraux. 

Dietr. 

Dietrich, Albert. 

Dill. 

Dillenius. 

£hrh. 

Ehrhardt. 

K. Mey. 

Ernst Meyer. 


Endl. 

Endlicher. 

Englm. 

Engehnann. 

Fl. Wett. 

Flora der Wetterau. 

Foug. 

Fougeroux. 

Fr. 

Fries. 

Gaertn. 

Gaertner. 

Gaud. 

Gaudin. 

Gil. 

Gilibert. 

Gke. 

Garcke. 

Gmel. 

Gmelin. 

Good. 

Goodenough, 

Gren. 

Grenier. 

Griseb. 

Griesebach. 

Gron. 

Gronoviua. 

Hall. 

Haller. 

Hart. 

Harting. 

Hartm. 

Hartmaun. 

Höchst. 

Hochstetten 

Hoffm. 

Hoffman n. 

Hook. 

Hookor. 

Horn. 

Hornemann. 

Huds. 

Hudson. 

Jacq. 

Jacquin. 

JllSB. 

Jussieu, 

Kit. 

Kitaibel. 

Kl. 

Klotzsch. 

Kl. u. Gke. 

Klotzscli u. Garcke. 

Koel. 

Koeler. 

Körn. 

Körnicke. 

Krock. 

Krocker. 

Kth. 

Kuntb. 

Kütz. 

Klltzing. 

L. 

Linnö. 

L. fil. 

Linnö, Sohn. 

Lag. 

Lagaska. 

Led. 

Ledebour. 

Lehm. 

Lehmann. 

Lej. 

Lejeune. 

Lep. 

Lepechin. 

Leas. 

Leasing. 

Lest. 

Lestiboudois. 

Leyss. 

Leysser. 

L’Hör. 

L’Höritier. 

Lightf. 

Lightfoot. 
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Erklärung der Abkürzungen. 

Liljb. 

Liljeblad 

Bupp. 

Buppius. 

Lindl. 

Lindley. 

Rupr. 

Ruprecht. 

Lk. 

Link. 

Sa. 

Salisbury 

Lmk. 

Lamarck. 

Sch. u. Sp.Schimper u. Spemier- 

Loisl. 

Loiseleur. 

Schk. 

Schkuhr. 

Lumn. 

Lumnitzer. 

Schl. 

Schlechtendal. 

M, B. 

Marschall r. Bieber- 

Schleich. 

Schleicher. 


stein. 

Schrad. 

Schräder. 

M. u. K. 

Mertene u. Koch. 

Schrk. 

Schrank. 

Med. 

Medicus. 

Schreb. 

Schreber. 

Mey. 

Meyer, Ernst. 

Schult. 

Schultes. 

Mich. 

Micheli. 

Schw.u.K.Sohweigger u. Körte. 

Michx. 

Michaux. 

Scop. 

Scopoli. 

Mik. 

Mikan. 

Sibth. 

Sibthorp. 

Mill. 

Miller. 

Sm. 

Smith, 

Mnch. 

Mönch. 

Soy.-Will. Soyer-Willemet. 

Mor. 

Moretti. 

Spenn. 

Spenner. 

Murr. 

Murrey. 

Spr. 

Sprengel. 

Neck. 

Necker. 

Stemb. 

Sternberg. 

Nees. 

Nees v. Esenbeck. 

Sw. 

S wart s. 

Nutt. 

Nuttal. 

T. 

Toumefort. 

P. B. 

Palisot deBeauvois. 

ThuHl. 

Thuillier. 

P. M. E. 

Patze.Meyer u.Elkan. 

Tsch. 

Tausch. 

Patr. Br. 

Patrik Brown. 

Trin. 

Trinius. 

Perr. u.Song.Perrior u. Songoon. 

Vaill. 

Yaillant. 

Pers. 

Persoon. 

Vent. 

Ventenat. 

Poir. 

Poiret. 

Vill. 

Villars. 

Poll. 

Pollich. 

W. u. Gr. Wimmer u. Grabowski. 

Pont. 

Pontedera. 

W. K. 

Waldstein u. Kitaibel. 

Pourr. 

Pourret. 

W. u. N. 

Weihe u. Nees. 

B. Br. 

Bobert Brown. 

Wahlenb. Wahlenberg. 

B. u. P. 

Buiz u. Pavon. 

Wallr. 

Wallroth. 

B. u. Sch. 

Boemer u. Schultes. 

Walp. 

Walpors. 

Bchb. 

Beichenbach. 

Web. 

Weber. 

Betz. 

Retzius. 

Wib. 

Wibel. 

Bich. 

Richard. 

Wickstr. 

Wickstroem. 

Biv. 

Rivinus. 

Willd. 

Willdenow. 

Boehl. 

Boehling. 

Wimm. 

Wimmer. 

Bostk. u. 

Bostkorius und 

Wirtg. 

Wirtgen. 

Schm. 

Schmidt. 

With. 

Withering. 

Boz. 

Bozier. 

Wolfg. 

Wolfgang. 

Bth. 

Both. 

Wulf. 

Wulfen. 


B. — b. Blatt. 

Bt. — bt. Blute, auch Blütezeit, 
die Ziffern dahinter geben 
dann die Monate an. 

F. — f. Frucht, 
fg. förmig. 


H. Höhe. 

K. — k. Kelch. 
Kr. — kr. Krono. 
Pfl. Pflanze. 

St —et. Stengel. 
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Tabellen 

zur Bestimmung der Familien. 


Anm. Die Ziffern unmittelbar hinter den Namen der Familien 
beziehen sich immer auf die Seiten. 


1. Pfl. mit wahren Bt., in denen sich Staubb. und 

Stempel deutlich erkennen lassen 2 

ohne wahre Bt.: 1. Kl. Filices ... 5 

2. Nadelhölzer: 2. Kl. Gymnospermae 7. 


i!EHiT»gPBEn 


3. Pfl. mit grünen B 4 

— — blattlos od. nur mit bleichen Schuppen 146 

Anm. Vergleiche die Familion: Liliaceae 48, Orchida- 
c eae 66, C hop opo d i ac eae 63, Hypopi tyaceae 63, 
Convolvulaceae 96, Scrophulariaceae 97. 

4. B. mit parallelen Nerven od. bisweilen fenster- 

artig gegittert od. ganz nervenlos, nie aber netz- 
adrig: 3. Kl. Monocotyledones 8 

mit netzartiger Berippung: 4. Kl. Oicotyledones 22 


l. Kl. Filices, F arnkräuter. 

5. Sporen (Fortpflanzungsorgane) am Grunde der 
B. in kugelfg. Hüllen eingeschlossen: Marsi- 
liaceae, Schleimfarne 7. 

— — nicht in kugelfg. Hüllen 6 

6. St. gegliedert, blattlos, an den Gliedern gezahnte 
Scheiden; Sporen in einer endständigen, zapfen- 
artigen, aus quirlig gestellten Schuppen gebilde- 
ten A ehre: Eqnisetaceae, Schachtelhalme 5. 

— — nicht gegliedert, mit B 7 
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Tabellen zur Bestimmung der Familien. 


7. St. am Boden hinkriechend, dicht mit kleinen, 
einfachen B. besetzt; Sporen in den B. achsein 
der St. oder zu einem ährenartigen F.stande 
vereinigt, der aber wie der St. beblättert ist: 
Lycopodiaceae, Bärlappe 6. 

— — meist unterirdisch, mit grossen, oft reich 
zerteilten B. ; Sporen auf deren Unterseite, od. 
ähren-, trauben- od. rispenartige F.ständebildend, 
die aber nie aus Schuppen bestehen u. nie be- 
blättert sind: Pteridaceac, Farne 1. 


2. Kl. (jjmiiospernien, Nacktsamige Blüten - 

pflanzen. (7.) 


3. Kl. Monocotyledones, Blütenpfl. mitlKeim- 

h 1 at,t. 

8. Pfl, nur aus kleinen rundlichen oder kreuzfg. 
gestellten lanzettlichen, frei auf dem Wasser 
schwimmenden B bestehend, mit feinen Wurzel - 


fasern: Lemnaceae t Wasserlinsen 10. 

-- — mit deutlich geschiedenen St., B. u. Bt. 9 

9. K. u. Kr. fehlen od. sind verkümmert . . . 10 

— — K. od. Kr. od. auch beide ausgebildet . 14 

10. Bt. dicht gedrängt, in dicke Kolben od. kugelfg^ 

Köpfchen zusammengestellt 11 

— — nicht in Kolben od. Kugeln 12 


11. Bt.kolben dick, mit fleischiger Achse, zur Bt.zeit 
grünlich, zur F.zeit gelb od. rot; Bt. zwitterig, 
Staubb. 1 od. 6: Araceae, Aronsgew, ,16. 

— — lang, mit trockener Achse, schwärzlich - 
braun; od. die Bt. am Stamm u. auch an den 
Zweigen in Kugeln zusammengestellt; in beiden 
Fällen getrennten Geschlechts, oben die männl., 
darunter die weibl. ; Staubb. 3 : Typhaceae, 
Kohrkolben 16. 

12. .Pfl. ganz unter Wasser, mit auftauchenden 
kleinen Bt.ähren und einigen schwimmenden 
oberen B.: Najadaceae, Nixkrautgew. 10. 
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— — nicht unter Wasser, mit schmalen Gras - 
blättern. Halbgräser und Gräser ... 13 

13. St. gegliedert, mit Knoten, rund, hohl; meist 
mit gespaltener B.scheide; Gram i na, Gräser 29. 

— — • nicht gegliedert, ohne Knoten, meist 
3kantig, nicht hohl; mit stets geschlossener 
B.scheide: C’yperaceae, Halbgräser 17. 

14. Die Bt. hat aussen einen grünen, zarten, 3blätt- 
rigen K. u. eine anders gefärbte (meist weisse) Kr. 1 5 

— — besteht aus 6 (selten 4) ganz gleich ge - 
bildeten B, oder auch aus einem Stück mit 6 
(oder 4) mehr oder weniger tiefen Abschnitten 16 

15. K. resp. Kr. (Perigon) oberständig: Hydrocha- 
ritaccae, Pro schbis sgew. 15.~ 

unterständig: Alismaceae, Froschlöffel - 
gewächse 14, 

16. Bt. ein kleiner, grünlicher, 6blättriger K. . . 17 
eine grössere (oft prächtig gefärbte Kr.) 18 

17. Die kelchartige Bt. grün oder_etwas gefärbt; 
Griffel fehlt; Bt. in einfachen Trauben: Jnn-- 
caginaceae, Blumenbinsen 14. 

— — ganz od. doch am Rande trockenhäutig; 
Griffel vorhanden; Bt. in Spirren: Jimcaceae, 
Simsen 45. 

18. K. resp. Kr. (Perigon) unterständig . . . . 19 

oberständig . .......... 20 

19. Pfl. im Wasser; B. alle grundständig, steif, lineal, 
rinnig-3kantig; Schaft unbeblätt.ert, eine grosse 
Dolde rosenroter Bt. tragend, welche 9 StaubR 
enthalten: Butomaceae, Was s erlies che 15. 

— — nicht im Wasser; meist Zwiebel- oder 
Knollengewächse; Bt. meist mit 6 Staubb. 
(seltener 4 od, 8): Liliaceae, Liliengew. 48. 

20. Perigon besteht aus getrennten, rachenfg. zu - 
sammenneigenden B. ; Staubb. 1 od. 27 mit 
dem Griffel zu einem Säulchen verwachsen : 
Orchidaceae, Knabenkräuter 56. 

— — aus einem Stück; Staubb. frei, mehr als 2 21 

21. Staubb. 3: Iridaceae, Schw ertlilien 54. 

6: Amaryllidaceae, Amaryllisge w. 54. 
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4. KI. Dicotyledones, Blüten p fl, mit 2 
Keimblättern. 

22. Bt. unvollständig, d. h. die Kr. fehlt oder ist 
doch vollständig mit dem K. verwachsen, oder 


beide fehlen ( fl. Ape talen) . .24 

— — vollständig, mit K. u. Kr 23 

23. Kr. mehr oder weniger zu einem Stück ver - 
wachsen, das bisweilen aber tief gespalten ist 

(B. Gä mo petalen) 63 

- — besteht aus mehreren, ganz von einander 
getrennten B. (C. Eleutheropetalen) 95 


4 . '> 

A. Apetalae, Kronenlose Blütenpfl. 

24. Holzgewächse 25 

— — Krautgewächse (vgl, auch Aristolochia 
Sipho 7J.) . . . . ~ 40 - 

25. Kleiner, auf den Aesten der Bänme schmarotzen - 
der Strauch mit gabelteiligen Aesten und leder - 


artigen, gegenständigen B. (vergl. V is cum unter 
Loranthaceae 210.1 

— — selbständige Bäume und Sträucher . . 26 

26. Bt. (wenigstens die männl.) in Kätzchen oder 

Köpfchen / T 27 

— — nicht in Kätzchen oder Köpfchen ... 33 

27. Männl. und weibl. Bt. in Kätzchen od. Köpfchen 28 

— — nur die männl. Bt. in Kätzchen oder 

Köpfchen, die weibl. nicht 32 

28. Alle Bt. in walzenfg. oder langen Kätzchen . 29 
in kugelfg. oder fast kugelfg. Köpfchen 30 

29. Männl. und weibl. Kätzchen auf demselben 
Stamm, die weibl. unter den männl. : Bctulaceae, 
Birken 75« 

— — auf verschiedenen Stämmen : Salicaceae, 

W eiden 77. 

30. Köpfchen langgestielt; Bt. ohne Perigon; hohe 
Bäume: Platanaceae, Platanen 74. 

kurzgestielt . . . . . . . . . . . 31 

31. Angeptlanzte Bäume; B. breit, ungeteilt oder 
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gelappt; Bt. mit 4blättrigem Perigon: Mora- 
ceae Maulbeerbäume 74. 

niedriger, in Sümpfen wachsender Strauch 

mit dichtgedrängten, lanzettlichen, stachel- 
spitzigen B. : Myricaceae, Gragelgew. 82. 

32. JB. unpaarig-gefiedert : Juglandaceae, Walnuss- 
bäume 76. 

nicht gefiedert ; Cupuliferae, Näpfchen - 

frü chtl er 76. 

33. Bt, vor den B. erscheinend . . , , . . . 34 

— — mit den B. erscheinend 37 

34. Perigon ganz fehlend; Bt. in schwärzlichen 

Bü8cheln(vergl. FraxinusunterQleaceae89). 
vorhanden 35 

35. Bäume; Perigon klein, grün-, gelb- od. weisslich 36 

— — niedriger Strauch ; Perigon ziemlich gross, 
purpurrot, vor den B. erscheinend ; F. eine schar - 
lachrote Beere (Daphne): Thymelaeaceac, 
Seidelbastgew. 69. 

36. Bt.zwitterig;B. ungeteilt: Ulmaceae, Rüstern 74. 

einhäusig- od.2häusig-vielehig; B. handfg.- 

gelappt oder 3zählig- oder özählig-gefiedert 
(vergl. Aceraceae 176). 


37. B. unpaarig-gefiedert 38 

— - — nicht gefiedert 39 


38. Klimmender Strauch. Bt. in rispigen Trug- 
dolden oder einzeln ; Perigon blumenkron artig, 
4blättrig; Staubb. viele (vergl. Clematis unter 
Kanu neu 1 a c e a e 152). 

aufrechter Baum. Bt. in schwärzlichen 

Büscheln; Perigon fehlend; Staubb. 2 (vergl. 
Fraxinus unter Oleaceae 89). 

39. B. gegenständig, lederartig, immergrün: Bnxa- 
ceae, Buxbaumgew. 73. 

abwechselnd, beiderseits od. doch unterseitB 

8ilbern-8chülfrig:Elaeagnaceae,0 elweiden70. 


40. B quirlfg. stehend. Wasserpfl . 41 

— nicht in Quirlen . . . . . . . . 42 


41. Pfl. untergetaucht, mit mehrfach-gabelspaltigen B. 
(vergl. Ueratophyllaceae 151). 
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— — nicht untergetaucht ; B. ungeteilt, lineal 
(vergl. Hippuria) oder Pfl. untergetaucht, mit 
kammfg. gefiederten, aber nicht gabelspaltigen B. 
(vergl. Myriophyllum unter Halorrhagida- 
ceae 206). 

42. Kleine, untergetauchte Wasserpfl. mitgegenstän - 
digen, ungeteilten B. (vergl. Callitriche 206). 

— Land- oder Sumpfpfl 43 

43. B. gegenständig, aber ohne Nebenb. . . . . 44 

— -^-gegenständig, aber mit Nebenb. oder B. 

wechselständig . . . . . . . . . . . . 48 

44. Staubb. auf dem Gründe der Bt. hefestigt . . 46 

— — auf dem Perigon befestigt. , . . . . 45 

45. Perigon 5teilig, grün, mit weissem Hautrande; 
Staubb. 10 (5); Pfl. graugrün mit linealen B. 
(vergl. Scleranthaceae 184). 

— 4teilig, goldgelb überlaufen; Staubb. 8; 

B. halb-kreisrund, an der Spitze des St. gedrängt 
(vergl. Chrysosplenium unter Saxifraga- 
ceae 195). 

46. Perigon 6blättrig, weiss; B. gefiedert; Pfl. 1 bis 
1 x /g m. hoch (vergl. Clematis unter Ranun- 
culaceae 152). 

4-od. öteilig; B. lineal; Pfl. 5-15 cm. hoch 47 

47. Pengon (grüner K.) 4teilig; Pfl. aufrecht 
(vergl. Sagina unter A lsinaceae 185). 

— — weisslich-rosa, 5teilig; Pfl. dem Boden 
angedrückt (vergl. G-laux unter Primula- 
ceae 84). 

48. B. am Grunde mit offener oder geschlossener 


Scheide. . r . . . . . . 49 

— — ohne Scheide 50 


49. Bt. gross, goldgelb ; viele Staubb. und Fruchtb. 
(vergl. Caltha unter Ranunculaceae 152). 

— — klein, nicht gelb; 5-8 Staubb. und 2-3 
Fruchtb. : Polygonaceae, Knöterichgew. 06 . 

50. B. mit Nebenb! . . 51 

ohne Nebenb. 56 

51. Nebenb. an den B. stiel angewachsen (vergl. 
Koßaceae 210). 

frei . . . .... . . 52 
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52. B. ungeteilt 

gefingert od. 3-51appig: Cannabaceae. 

H - ffpf g e w r 7 3 : — ^ 1 

53. B, gegenständig 

— wechselständig, ganzrandig, glasartig 
(Parietaria): Urticaceae, Nesselgew. 73. 

54. B, ganzrandig, sehr klein. Pfl. dem Boden an - 
gedrückt (vergl. Paronychiaceae 184). 

gesägt, grösser. Pfl, aufrecht , . , 

55. Pfl. mit ßrennhaaren (Urtica): Urticaceae. 
N esselgew. 73. 

ohne Brennhaare (Mer cu ri alis ) : Enphor- 

biaceae, Wolfsmilchgew. 71. 

56. B. handteilig (vergl. Ranunculaceae 152). 
od. fiederteilig (vergl. Cruciferae 162). 

— — ganz, höchstens am Bande mit Lappen 

57. B, nierenfg., gekerbt, an der Spitze des StT 
gedrängt und hier wie die Bt. (4teilig mit 
8 Stauhb.) goldgelb überlaufen. Kleines, feucht - 
stehendes Pflänzchen (vergl. Chrysosplenium 
unter Saxifragaceae 195^ 

— — anders gestaltet, od. wenn nierenfg., dann 

ganzrandig und an grossen Pfl, . . . .. . 

58. Perigon ziemlich gross, hellgelb oder braun; 
B. herz- od. nierenfg. : Aristolochiaceae, Oster- 
luzeigew. 70. 

— — klein, unansehnlich 

59. Pfl. mit weissem Milchsaft; Bt. in Trugdolden': 
Enphorhiaceae, Wolfsmilchgew. 71. 

— — ohne weissen Milchsaft 

60. Bt. ' in den Achseln linealer Laubb., einzeln 
oder in wenigblütigen Trugdöldchen ; Perigon 
krugfg. 4teilig; 1 Griffel (Passerina): Thyme- 
laeaceae, S eidel bastge w. 64h 

— — zu Aehren oder Trauben vereinigt. . . 

61. Bt. einzeln, gestielt, in Trauben oder Rispen 
gestellt: Santalaceae, S antelgew. 70. 

— — - selten einzeln und dann sitzend, meist in 

Büscheln oder Knäueln, die wieder zu Rispen 
oder Aehren vereinigt sind . 


53 

M 


_55 


57 
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62. Perigun krautig: Chenopodiaceae, Gänse- 
fussgew. 63. 

trockenhäutig : Amarantaceae, Amarant- 

gewächse 62« 


ß. Gamopetalae- Sympetalae-Monopetalae, 
Blütenpfl., deren Krone aus einem Stück besteht. 

63. Kr. oberständig . . ■ . . . . . ■ ■ • 64 

— — unter ständig (bei halbunterständiger Kr. 
vergleiche Adoxa 122 u. Samolus 86) ... 74 

64. Bt. kopffg. od. ährenfg. gehäuft od. in einen 

Bt.korl) vereinigt, stets aber von einem gemein- 
schaftlichen Hullk. umgeben . „ . . . . . 65 

— — nicht von einem gemeinschaftlichen Hüllk, 

umgeben 68 

65. Bt. in dem gemeinschaftlichen K. deutlich 

estielt, jede ausserdem von einem besonderen 
teiligen K. umschlossen, blau (Jasione): 
Campanulaceae, (ilockenblumen 127^ 

— --in dem gemeinschaftlichen K . sitzend . 66 * 

66. Staubbeutel in eine Röhre verwachsen, durch 
welche der Griffel hindurchgeht: Compositae, 
Vereinblutler 129. 

— — nicht verwachsen (vergleiche auch Xan- 

thium 137) . 67 

67. B. gegenständig; Staubb. 4; Karben 1: Dip- 
sacaceae, Karden 125. 

~ — wechselständig; Staubb. 3 od. 5; Narben 
2-3 (Phyteuma): Campanulaceae, Glocken - 
blumen 127. 

68. St. mit Wickelranken, liegend oder kletternd: 
Cncurbitaceae, Kürbisgew. 126. 

ohne Wickelranken 69 

69. B. quirlständig: Rnbiaceae, Rötengew. 119« 

— — nicht quirl8tändig 70 
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70. B. gegenständig 7i 

— — nicht gegenständig 73 


71. Kleiner, auf Biäumen schmarotzender Strauch 
mit gabelig geteilten Aesten und lederartigen B. : 
Loranthaceae, -Riemenblumen 210. 

nicht schmar otzende Sträucher od7 Kräuter 12 

72. Staubb. 3: Valerianaceae, Baldriangew. 124. 
5: Caprif oliaceae, G-eisblattgew. 122. 

73. Staubb. 5 ; Kräuter mit blau od. lila (selten 
weiBs)gefärbtenBt. : Campanulaceae, (Flocken- 
blumen 127. 

10 ; kleine, aufrechte od. kriechende Halb- 

sträucher mit weissen, grünlichen od. rötlichen 
Bt. (Vaccinium): Siphon andraeeae, Heidel- 
beergew. 86. 

74. F.knoten (F.chen) 4, um den Griffel herum- 


stehend . . . . I . . . . I . . . . 75 
nicht 4 Iß 


75. Kr. regelmässig oder ungleich; Staubb. 5, von 

gleicher Länge : Asperifoliae, Borretsch- 
gewächse 92. * 

— — rachen- od. lippenfg, Staubb. ; 4, wovon 
2 länger und 2 kürzer: Labiatae. Lippen- 
blütler- 109. 

76. F.knoten (F.chen) 2 77 

1 . . . : . . ~ .78 

77. Immergrünes Kraut mit kriechendem St. u. ein - 
zelnen, achselständigen, langgestielten, violetten 
Bt.: Apocynaceae, Hundsgiftgew. 119. 

— — aufrechtes Kraut, mit kleinen weissen 
Bt. in end- und achselständigen Trugdolden: 


Asclepidaceae. S ei d en p fl. 119. 

78. K. symmetrisch od. doch ungleich 79 

— — regelmässig . . . . . . . . . . . 82 


79. K. 5blättrig, seine äuseren B. klein, die inneren 
(Flügel) krön artig; Staubb. 8, unten in 1, nach 
oben in 2 gleichmässige Bündel verwachsen: 
Polygalaceae, Kreuzblumen 178. 

— — ganz oder fast 21ippig od. 2-5spaltig; 
Staubb. 2 od. 4 od. 5, nicht verwachsen ... 80 

Lackowitz, Flora r, Brandenburg. II 
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80. Pfl. mit blattlosem Bt.schaft u. nur grundstän - 
digen (auch im Wasser untergetauchten) B, 
(vergl, auch Lim Q8ella 101); Staubb. 2; F. knoten 

1 fächrig : Lentibulariaceae, Wasserhelme 82. 

— — mit beblättertem St.; Staubb. 4, wovon 

2 länger sind, od. nur 2; F.knoten 2- od. 4 fächrig 81 

81. Staubb. 4 oder 2; F. eine in 4 Nüsschen zer - 
fallende Steinf. ; Bt. klein, trichterfg., violett, 
in langen, dünnen, zu Rispexi geordneten Aehren : 
Verbenaceae, Eisenhartgew. 108. 

— — meist 4, wovon 2 länger und 2 kürzer; 
selten Staubb. 5 (V erbascum) oder nur 2 
(Grati ola); F. eine Kapsel: Scrophulariaceae, 


Br aunwur z gew. P7. 

82. Holzgewächse . . . • 83 

— — Krautgewächse 88 

83. Kleine, in Sümpfen u. Heiden wachsende Sträu- 

cher mit ei-, lanzett- od. nadelfg. B 84 


kräftige, auch baumart. Sträucher od. Bäume 86 

84. B. nadelartig, quirlständig; Kr. auch verwelkt 

bleibend; Ericaceae» Heidekrautgew. 86. • 

— — lanzettfg. od. eifg.-länglich, einzeln . . 85 

85. Staubbeutel durch ein spitzes Anhängsel jeder 
Hälfte 2hörnig; B. unten blassgrün od. weisslieh: 
Siphonandraceae, Heidelbe er gew. 86. 

— — ohne Anhängsel; B. unten rostrot-filzig; 

Pfl- streng riechend: Rhodoraceae, Alpen - 
rosengew. 88. 

86. B. derb-stachelspitzig u. stachlig-gezähnt^ wellig, 
immergrün; Staubb. 4: Aqnifoliaceae,Stecli- 
palmen 176. 

nicht stachlig . . . . 87 

87. Staubb. 2; Bäume od. Sträucher mit aufrechten, 
dornenlosen Zweigen: Qleaceae^ Oelbaum- 
gewächse 89. 

— — 5; Strauch mit hängenden, dornigen 
Zweigen. (Lycium): Solanaceae, Nacht- 
schattengew. 90. 

88. Kr. trockenhäutig, 4spaltig, mit 4 Staubb.: 
Plantagiuaceae, Wegerichgew. 107. 
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— — nicht trockenhäutig, mit 5 (selten 4, 6 


oder 7) Staubb. . 89 

89. Staubb. der Kr. eingefügt . ! i . ! . . . 90 


einer vor dem F.knoten stehenden Scheibe 

eingefügt; Pfl. mit immergrünen, mehr oder 
weniger lederartigen B. : Hypopityaceae, Winter- 


grüngew. 88. 

90. F.knoten lfächrig 91 

— — 2-vielfächrig 92 


91. Griffel 1 : Prinmlaceae, HimmelsBchlüssel - 
gew. 84. 

— - — 5; Plnnibnginnceae, Bleiwurzgew. 8fi. 

92. Pfl. windend: Convolvnlaceae, Windengew.96. 

— — nicht windend 93 

93. Kr. nach dem Verblühen abfallend .... 94 

— — auch verwelkt bleibend; B. meist gegen- 
ständig (nur bei Menyanthes abwechselnd 
und bei Limnanthemum auf dem Wasser 
schwimmend); F.knoten 1- oder 2fächrig: 
Gentianaceae, Enziangew. 117. 

94. Kr. in der Knospenlage gefaltet; F.knoten 2-, 

4 - oder Sfächrig : Solanaceae, Nachtschatten- 
gew 90. 

— — gedreht; F.knoten 3fächrig: Polcmonia- 
ceae, Himmelsleitergew. 95. 


C. Eleulheropetalae-Polypetalae -Dialypetalae, 
Blütenpfl., derenj^r. aus getrennten B. 
besteht. »“jK&irr, • & . 

95., Kr. u. Staubb. dem jj\boden eingefügt . , . '96 
dem X- eingefügt ,, *><■ . .7/. 

96. F.knoten t (vergl auch Delphinium Con- 

soll da 159.). . . . . , . T . . . . 97 

— — mehrere (vergl. auch Ailantus 179): 
Ranuncnlaceae, Ranunkeln 152. 

97. Staubb. höchstens 10 98 

— — stets mehr als 10 . . , . . . . . 118 

98. Staubb. bis zum Grunde frei 99 

— — am Grunde od. noch höher hinauf ver - 
wachsen . * . . . . . . . . . , . . H4 

II* 
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99. Holzgewächse 100 

— — Kräuter 107 

100. Kr. regelmässig 101 


— — unregelmässig; B. gefingert: Hippoca- 
stanaceae, Kastanien bäume 177. 

10 t. Rankende Sträucher mit gelappten oder ge- 
fingerten B. : Yitaceae, Rebengew. 175. 

— — nicht rankende Hölzer 102 

102. Staubb. 6; B. ungeteilt, wimperig gesägt oder 

doppelt-Bzählig oder unpaarig-gefiedert; Bt. in 
Trauben, gelb: Berberidaceae, Berberitzen 


159. 

nicht 6 103 

103. B. ungeteilt oder doch nur gelappt .... 104 
— — 2zäblig oder gefiedert 105 


104. B. gelappt, Staubb. 8: Aceraceae, Ahorn- 
bäume 176. 

oval, ganzrandig(R h u s) : Therebinthaceae, 

Terebinthen 179. 

105. Kr.b. fehlend(N egundo): Aceraceae, Ahorn- 
bäume 176. 

vorhanden 106 

106. Plügelfrüchte : Xanthoxylaceae, Cxelbhölzer 

179. 

trockene Steinfr. : Terebinthaceae, Tere- 


binthen 170. 

107. Kr. regelmässig • .... 108 

— — symmetrisch 113 

108. B. gegen-, selten quirlständig 109 

— — wechselständig 111 

109. K. 5- (4-) blättrig; Kapsel lfächrig: Alsina- 
ceae, Alsinengew. 185. 

— — 1 blättrig, özähnig 110 


110. Kleine Uferpfl., umherkriechend, mit gegenstän- 
digen, aufrecht mit quirlständigen B.; Kapsel 
3-5fächrig: Elatinaceae, Tännelgew. 193. 

— — kräftigere Kräuter; Kapsel lfächrig: 
Silenaceae, Taubenkropfgew. 189. 

111. Staubb. 6, wovon stets 4 länger sind : Crucife rae, 
Kreuzblümler 162. 

gleich lang 112 
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112. Staubb. 5; Griffel 3 od. 5. Kleine Sumpfpfl. mit 

grundständig, ungeteilten B.;od. feine Wasserpfl. 
mit dicht-quirlständigen B. : Droserftceae, 

Sonnentaugew. 171. 

— — 6-10 ; Griffel 1 ; kräftige Kräuter mit 
gefiederten B.: Rntaceae, Rautengew. 178. 

113. K. 2blättrig, gespornt; Kr. öblättrig; Kapsel 
öfächerig: Balsaminaceae, Balsaminen 179. 

— — K. u. Kr, 5 blättrig, letztere gespornt. 
Kapsel lfächrig: Violaceae, Veilchen 172. 

114. Kr. regelmässig, Staubb. nur am Grunde ver- 


wachsen 115 

symmetrisch; Staubb. in 2 Bündel zu- 
sammengewachsen 117 


115. B. 3zählig; K. öteilig: Oxalidaeeae, Sauer- 
kleegew. 180. 

— -- nicht 3zählig; K. 5- (4)blättrig . . .116 

116. B. ungeteilt, lanzettl. ; Staubb: 5 (4), am Grunde 
in einen Ring verwachsen: Linaceae, Lein- 
gewächse 180. 

— — handfg. eingeschnitten (Staubb. 10) od. 
gefiedert (Staubb. 5); Staubb. am Grunde in 
1 Bündel verwachsen: Geraniaceae, Storch- 
schnabelgew. 181. 

117. K. 2blättrig; Staubb. 6; F. lfächrig: Fnma- 
riaceae. Erdrauchgew. 161. 

önlättrig, seine äusseren B. klein, grün, 

die inneren (Flügel) blumenkronartig ; Staubb. 

8; F. 2fächrig: Polygalaceae, Kreuz- 

blumen 178. 

118. Bäume mit herzfg. B : Tiliaceae, Lindenl83. 

keine Bäume 119 

119. Wasserpfl. mit grossen, nierenfg., schwimmen- 
den B.: Nymphaeaceae, Seerosen 151. 

— — keine Wasserpfl 120 

120. Staubb. frei 121 

— — verwachsen 123 

121. K. getrennt-blättrig; Kr. regelmässig . . .122 

— — lblättrig, 4-6teilig; Kr. 4-6blättrig, 
symmetrisch : Resedaceae, .Waugew. 162. 
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Tabellen zur Bestimmung der Familien. 


122. K. 5blättrig, wovon 3 B. grösser; Kr. öblättrig: 
Cistaceae, Cistrosengew. 173. 

2blättrig, abfällig; Kr. 4 blättrig: Papa- 

veraceae. Mohngew. 160. 

123. K. einfacn, Kr. gelb; Staubb. in mehrere Bündel 

verwachsen: Hypericaceae , Johannis- 

kräuter 173. 

— — doppelt; Kr. rosa od. weiss; Staubb. in 
1 Bündel verwachsen: Malvflceae, Malven- 
gewächse 182. 

124. Untergetauchte Wasserpfl. mit quirlständigen, 
fein zerteilten od. gefiederten B. ; Bt. getrennten 


Geschlechts 125 

Land- od. Sumpfpfl., od. wenn Wasserpfl., 

dann doch nicht mit quirlständigen und fein- 
zerteilten B 126 


125. B. kammartig gefiedert; Bt. in auftauchenden 
Aehren, oberständig; männl. Bt. mit 8 Staubb. 
(Myriophyllum): Halorrhagidaceae, Meer- 
b eeren 206. 

wiederholt-gabelspaltig; Bt. achselständig, 

sitzend, unterständig; männl. mit 12 bis 16 
Staubb.: Ceratophyllaceae, Hornblatt- 

gewächse 151. 

126. Bt. unterständig 127 

— — oberständig 138 

127. Kr. symmetrisch; F. eine Hülse 128 

— — regelmässig 129 

128. Kr. schmetterlingsfg. ; Staubfäden verwachsen: 
Papilionaceae, Schmetterlings bl üml er 
227. 

weniger ungleich ; Staubfäden frei: Caesal- 

piniaceae, Caesalpinien 241. 

129. Mehrere getrennte F.knoten vorhanden . . . 130 

— — F.knoten nur 1 131 

130. B. weich, dünn, mit Nebenb. : Rosaceae, 
Rosengew. 210 . 

fleischig, ohne Nebenb.: Crassulaceae, 

Dickblattgew. 193. 

131. Holzgewächse 132 
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Tabellen zur Bestimmung der Familien. XXIII 

Kräuter i . . . 135 


132- Kleiner, in Sümpfen wachsender Strauch mit 
doldigen Bt. u. linealen, unten wie die jungen 
Aeste rotfilzigen B. ; streng riechend: Khodo- 
raceae, Alpe nrosengew. 88. 

kräftige Sträucher u. Bäume .... 133 

133. Kapselfrüchte, mit od. ohne fleischigen Samen- 
mantel: Celastraceae, Celastergew. 175. 

Steinfrüchte 134 

134. Bt. weiss, mittelgross : Auiygdalaceae, Stein- 
obstbäume 226. 

grünlich, klein: Rhamnaceae, Kr e uz- 
dorn ge w. 174. 

135. B. mit trockenhäutigen Nebenb ; Pfl. klein, meist 


dem Boden angedrückt: Paronychiaceae, 

Paronychiengew. 184. 

ohne Nebenb 136 

136. Pfl. gabelästig, sehr klein; Bt. weiss; P.knoten 
Ifächrig: Portulacaceae, Portulakgew. 193. 

— — nicht gabelästig 137 


137. B. immergrün, glänzend, lederartig, am Grunde 
rosettenfg. od. in einigen Quirlen dicht über- 
einander: Hypopityaceae, Wintergrünge w. 
■ 88 . 

nicht immergrün, matt, weich, stengel- 
ständig : Lythraceae, Weiderichgew. 210. 


138. Holzgewächse 139 

Kräuter 144 


139. SchmarotzergewächB, auf den Zweigen der 

Bäume wachsend, mit gabeligen Aesten u. gegen- 
ständigen, lederartigen B.: Loranthaceae, 

• Riemenblumen 210. 

— — selbständige Holzgewächse 140 

140. St. mit kleinen Luftwurzeln klimmend; B. immer- 
grü n , meist 31appig : Araleaceae, Araliengew. 
206. 

nicht klimmend 141 

141. Staubb. mehrmal so viel als Kr.b. u. K.zipfel 142 

so viel als Kr.b. u. K.zipfel .... 143 
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XXIV Tabellen zur Bestimmung der Familien. 

142. B. wechselständig mit Nebenb.: Pomariae, 
Kernobstbäume 224. 

— — gegenständig ohne Nebenb.: Philadel- 
pliaceae, Pfeifensträucher 195. 

143. B. eifg., zugespitzt, ganz; Bt. 4zählig: Corna- 
ceae, Kornelkirschen 196. 

3-51appig; ßt. özählig: Grossulnriaceae, 

Stachelbeergew. 196. 

144. Bt. in einfacher (bisweilen auch kopfartig 
gedrängter) oder zusammengesetzter Dolde : 
Umbelliferae, Doldengew. 197. 

— — nicht in Dolden 145 

145. K. unter- od. halb-oberständig, 5spaltig oder 
5blättrig:Saxifragaceae,S teinbrechge w.195. 

— — oberständig, 2- oder 4spaltig: Onagra- 
ceae, Nachtkerzengew. 207. 

146. Ganze Pfl. korallenartig und sehr ästig, besteht 
nur aus nach oben verdickten, fleischigen Glie- 
dern, die aus niedrigen Hautscheiden entspringen ; 

Bt, zu 3, am dickeren Ende der Glieder in 
Vertiefungen eingesenkt (vergl. Salicornia 
unter Chenopodiacae 63). 

— — Pfl. nicht aus solchen Gliedern bestehend 147 

147. St. umwindet andere Pfl., in die er seine Saug- 
wurzeln treibt ; ganz blatt- u. schuppenlos, an der 
Spitze ein Knäuel von Bt. (vergl. Cuscuta 
unter Convol vulaceae 96. 

— — nicht windend, mit bleichen od. bräun- 
lichen Schuppen besetzt 148 

148. St. 0,60-1,60 m. hoch, lebhaft grün, verzweigt, 
ausser den kleinen, bleichen Schuppen noch mit 
vielen Büscheln nadelfg. Aestchen, die fälschlich 
häufig für B. gehalten werden; Bt. glockig; 
Öteilig. (Vergl. Asparagus unterL iliaceae 
148. 

nur bis 30 cm. hoch; ganze Pfl. bleich, 

gelblich oder bräunlich, nur mit Schuppenb. 149 

149. Bt. 6blättrig, rachenfg. zusammenneigend, ohne 
K. ; Staubb. mit dem Griffel zu einem Säulchen 
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XXV 


verwachsen. (Vergl. Neottia, Epigogo nund 
Coralliorrhiza unter Orchidaceae 56.) 

— — mit K. u. Kr. ; Staubb. frei 150 

150. Schuppenb. gegenständig ; Bt. 3blättrig, sym- 
metrisch, rachenfg.-21ippig; Staubb. 4, wovon 2 
länger sind. (Vergl. Lathraea unter Scro- 
phulariaceae 97.) 

abwechselnd 151 

151. Bt. 4blättrig, glockenfg. zusammen neigend; 
Staubb. 8. (Vergl. Monotropa unter Hyp o- 
pityaceae 88.) 

1 blättrig, symmetrisch, rachen fg.-21ippig; 

Staubb. 4, wovon 2 länger sind. (Vergl. Oro- 
banche und Phelipaea unter Scro- 
phulariaceae 97.) 
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t. Klasse. 

Fllices L. Farnkräuter. 


1. Fam. Pteridaceae A. Br. Eigentliche Farne. 


t. Die fruchtbaren B. bilden besondere F.st&nde 2 

sind von den unfruchtbaren nicht verschieden; die F. 

sitzen auf der Unterseite der grttnen B fi 

2. F.stände (ähren-, trauben- od. rispenartig geordnet) bilden 
die Spitze des St., die nnfruchtbaren B. seitwärts unter ihnen 

entspringend 3 

kommen als kammfg. braune Wedel direkt aus der 

Erde neben dem unfruchtbaren B 5 


3 Pfl. hoch ; F.stand eine einseitswendige Rispe auf der Spitze 
eines grossen, doppelt-gefiederten B. . . . 9. Osmünda T. 

niedrig; F.stand eine einseitswendige Rispe oder eine 

einfache, 2zeilige Aehre; B. nie doppelt-gefiedert .... 4 

4. Nur ein einziges, grtlnes, ungeteiltes, eifg. B. mit netzfg. 
Adern, auB dessen Scheide eine einfache, 2zeilige Aehre her- 
vortritt 10. Op hi og 16 ss um T. 

1 oder 2 grüne, flederspaltig-ausgeschnittene B., deren 

Ausschnitte fächerfg. geadert; F. in einseitswendigen, ähren- 
artigen Rispen 11. ßotrychium Sw. 


5. Unfruchtbare B. mit einfachen Fiedern, ringsherum auf der 

Erde ausgebreitet 3. B16chnum 

mit fiedertelligen Fiedern, einen grossen Trichter bil- 
dend 8. Onoclöa 

G. B. einfach-fiederteilig, Einschnitte nicht bis zur Mittel- 
rippe 1. Polypddium 

einmal oder mehrfach gefiedert 

7. F.häufchen lineal 

— — rundlich oder nierenfg 

8. F.häufchen auf dem Rande entlang stehend, von dem umge- 
rollten B.rande bedeckt (ohne Schleier) ; B. stets einzeln aus 
einer Orundachse kommend, auf hohem, unten schwärzlichem 

Stiel .....2. Pt6ris 

zur Seite der Seitennerron (mit Schleier) ; B. zahlreich 

beisammen, kurzgestielt 4. Asplönium 

Lackowitz, Flora ▼. Brandenburg. 1 


L. 


L. 


T. 

7 

8 

9 


L. 


U. 
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Pteridaceae. 


0. B. stiel U/t-Smal so lang als das B.; dies im Umriss 3eckig 
(F.häufchcn ohne Scliloier) . , . . 5. PhegA pteris FAe. 

— — kürzer oder doch kaum länger als das B. ; dies im 

Umriss länglich (F.häufcbefi tnit Schleier) 10 

10. Pfl. klein; B. doppelt-gefiedert, Fiedern und Ficderclion aus- 
einander gerückt, letztere im Umriss stumpf-eifg. (Scbleier- 
chen am liande angeheftet) ... 7. CystApteris Bornh. 

— — meist gross; B. einfach- bis mehrfach-gefiedert; Fie- 
dern und Fiederchcn gedrängt, letztere zugespitzt. (Schleier - 
eben im Mittelpunkte angeheftet) . . . 6. A s p i di ti m S w. 


1. Polypödinm T. Tüpfelfarn. 

SchattigeWälder, Abhänge, anBaumwurzeln, häufig. 

F. 8, 9; H. 15-20 cm. Engelsüss. P. vulgäre L. 

* Var. b) anritum Willd. Unterste B.ahschnitte mit 
Oehrohen. 

2. Ptßris L. Saumfarn. 

In allen trockenen Wäldern gemein. F. 7, 8; 

H. 0,50-1 m. Adlerfarn . . . P. aquilina L. 

* Var. b)lannginösaHook. B. Unterseite dicht wollig- 
kurzhaarig. c) brevipes Tsch. B. kurzgestielt, meist 
klein. 

3. Bleelintim L. Rippenfarn. 

Schattige Waldstellen, sehr zerstreut. F. 7, 8; 

H. 30-50 cm. Gemeiner R. . B. Spicant With. 


4. Asplönimn L. Milzfarn. 

1. B. einfach-gefiedert 2 

— — 2- bis 3-faeh-gefiedert od. doch am Grunde 
doppelt-gefiedert 3 

2. B.stiel lang, Blättchen 2 bis 4 , gestielt. An 
Mauern, sehr selten; Drebkau: Geisendorf, Stras- 
burg: Amalienhof, Lübbenow. F. 7, 8; H. 8-15 cm. 


Nördlicher M. . . A. septentrionäle Hoffm. 

— — kurz, schwarzbraun ; Blättchen zahlreich, 
sitzend. Hohlwege, selten an Mauern, sehr zerstreut. 

F. 7, 8; H. 8-12 cm. Brauner M. A. Trichomanes L. 
3. Pfl hoch, 30-1,30 cm.; in feuchten Wäldern und 
Gebüschen ; B. mehrfach-gefiedert, weich. Häufig. 

F. 7, 8. Weiblicher M. . . A. Filix fern in a L. 

— — niedrig, 3-15 cm., an Mauern; B. 2-3 fach- 
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gefiedert, derb. Zerstreut. F. 7-9. Mauer- 
raute A. Ruta muräria L. 

5. Pliegopteris F6e. Buchenfarn. 

1. B.stiel hoch hinauf mit Spreuschuppen; B. hell- 

grün, zart, unterste Fiederchen abwärts gerichtet. 
Schattige Wälder, zerstreut. F. 7, 8; H. 15-30 cm. 
Aechter B P. polypodioidesFee. 

— — nicht mit Spreuschuppen besetzt .... 2 

2. B.stiel kahl, 2-3 mal so lang als das B. ; dies 
fast horizontal übergebogen, kahl. Schattige Wäl- 
der an Abhängen, zerstreut. F. 7, 8 ; H. 1 5-30 cm. 

Eichenfarn P. DryöpterisFee. 

oben drüsig - behaart, 1 '/a mal so lang als 

das B. ; dies aufrecht, unten drüsig-behaart. An 
Mauern und Baumwurzeln, seltener. F. 7, 8; H. 15 
bis 30 cm. Storchschnabelfarn P.Robertiänum A.ßr. 

6. Aspidinin Sw. Schildfarn. 

1. Schleier u. F.häufchen kreisfg 2 

— — nierenfg. (Pol^stichum Rth.) ... 3 

2. B. einfach-gefiedert; Fiedern ungeteilt, sichelfg., 
am Grunde mit einem nach oben gerichteten Ohr- 
zipfel. Sehr selten; Drebkau: Weinbergsmauer 
b. Geisendorf, Prenzlau. F. 8, 9; H 0,15-0,50 m. 

Scharfer Sch A. Lonchitis Sw. 

fast doppelt-gefiedert, lederartig; Fieder- 
chen geöhrt. Schattige Abhänge, sehr selten; 
Berlin: Grunewald; Buckow: Haselkehle. F. 7, 8; 

H. 0,30-1 m. Gelappter Sch. . A. lobätum Sw. 

3. Stiel etwas länger als das B. ; ohne Spreuschup- 
pen; Ränder der Fiederabschnitte zuletzt stark 
umgerollt. Sumpfige Orte, häufig. F. 7, 8; H. 
0,30-1 m. Sumpf-Sch . . A. Thel^pteris Sw. 

— — kürzer als das B., mit Spreuschuppen . . 4 

4. Zipfel der Fiederchen gesägt od. gekerbt ... 5 
ganzrandig od. sehr schwach ausgeschweift; 

B. in einem Trichter stehend, hellgrün. Schattige 
Wälder, sehr zerstreut. F. 7, 8 ; H. 0,60-1 m. 
Berg-Sch A. montänum Aschs. 

1* 
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Pteridaoeae. 


5. Zipfel der Fiederchen stachel spitzig 6 

— — nicht stachelspitzig, gekerbt-gezähnt. In 

Wäldern und Gebüschen, häufig. F. 7, 8; H. 1- 1,30 m. 
Wurmfarn A. FilixmasSw. 

6. JB. einfach-gefiedert, untere Fiedern nur fieder- 
teilig ; fruchtbare Fiedern mit der Rückseite nach 
oben. In und an Waldsümpfen, zerstreut. F. 7, 8j 

H. 30-50 cm. Krauser Sch. . A. cristätum Sw. 

am Grunde doppelt- bis 4fach-gefiedert, 

weich. Schattige Wälder und Gebüsche, häufig. 

F. 7, 8 ; H. 0,50- 1 m . Dorniger Sch.A.spinulösumSw. 

7. Cystöpteris Bernh. Blasenfarn. 

Schattige Abhänge, Hohlwege, gern an Baum- 
wurzeln, zerstreut. F. 7, 8; H. 10-25 cm. Zer- 
brechlicher B C. frägilis Bernh. 

8. Onoclla L. Straussfarn. 

Nur in der südöstlichen Mark, F. 9, 10 (Stru- 
thiopteris germanica Will d); H. 0,30-1,50 m. 
Gemeiner St. . . O. Struthiopteri s Hoffm. 

9. Osmünda T. Rispenfarn. 

Feuchte Wälder und Gebüsche, zerstreut. F. 6; 

H. 0,30-2 m. Königsfarn . . . O. regal is L. 

10. Ophioglössum L. Natterzunge. 

Wiesen, grasige Triften, Waldränder, zerstreut. 

F. 7; H. 6-30 cm. Gemeine N. O. vulgatum L. 

11. Botrychinm Sw. Mondraute. 

1. B.stiel und Mittelstreif zerstreut-behaart; B. fast 
doppelt-gefiedert. Grasige Waldstelleu, feuchte 
Triften, sehr zerstreut. F. 7, 8; H. 8-25 cm. 
Rautenblättrige M. . . . B. M atricä riae Spr. 

— — u. Mittelstreif kahl 2 

2. B.abschnitte ungeteilt od. handfg. eingeschnitten 3 

fiederspaltig od. fieder-teilig. Lichte, trockene 

Wälder, Triften u. Hügel, sehr zerstreut. F. 6 (B. 
ramösum Aschs.); H. 8-25 cm. Kamillen-M. 

B. rutäceum Willd. 

3. B. sitzend, in der Mitte des F.stiels. Trockene 
Wiesen, lichte Waldstellen, zerstreut. F. 6; H. 
5-25 cm. Gemeine M. . . . B. Lunäria Sw. 
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— — gestielt, nahe am Grunde des F.stiels. 
Grasige Triften, seltener, aber gesellig; F. 5, 6; 

H. 3-12 cm. Einfache M. B. simplex Hitchcock. 


2. Farn. E(|llisetaceae Rieh. Schachtelhalme. 


12. Equis6tum T. Schachtelhalm. 

1 . Fruchtst. u. Laubst. verschieden gestaltet . . . 2 

gleich gestaltet 5 

2. Fruchtst. astlos, bleich oder rötlich, früher er- 
scheinend als der Laubst 3 

anfangs astlos, braun, später mit Aesten 

u. dem gleichzeitig erscheinenden Laubst. gleich 
werdend 4 

3. Fruchtst. rötlich; Scheiden walzenfg., mit 8-12 
schwärzlichen Zähnen (H. 4-30 cm.), Laubst. dünn 
(H. 0,10-1 m.); Aeste 4kantig, Sand- und Lehm- 


äcker, gemein. F. 4, 5. Acker-Sch. E. arvßnse L. 

* Var. b) bore&le Bupr. Unfr. St. mit 3kantigen Aesten. 

— — weisslich ; Scheiden bauchig, mit 20-30 
dunkelbraunen Zähnen (H. 15-30 cm.); Laubst. 
dick (H. 0,60-1,60 m.); Aeste Ökantig. Auf 
feuchtem Boden, sehr zerstreut. F. 4. (E. Tel- 
matöjaEhrh.) Grösster Sch. E. mäximumLmk. 

4. Scheiden der Fruchtst. trichterfg., mit 12-20 häu- 
tigen Zähnen (H. 15-30 cm.); Laubst. grüugrau, 
mit feinen, 3kantigen Aesten (H. 10-50 cm.). 
Schattige Wälder und Gebüsche, sehr zerstreut. 

F. 4. Wiesen-Sch E. pratense Ehrh. 

gloekenfg., mit 3-6 häutigen, stumpfen Lap- 
pen (H. 15-60 cm.); Laubst. hellgrün, mit sehr 
feinen, wieder verzweigten 4-5 kantigen Aesten 
(H. 15-60 cm.). Schattige Wälder und Gebüsche, 
zerstreut. F. 5. Wald-Sch. . E. silväticum L. 

5. St. hart, sehr rauh; Aehre spitz 6 

weich, glatt; Aehre stumpf 7 

b. St.meißtastlos, 15-25furchig; Scheiden cy lindrisch, 
anliegend; Zähne grösstenteils abfallend. Sand- 
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EquUetaceae. — Lycopodiaceae. 


hügel, Triften, zerstreut. F. 5, 6 od. 7, 8 ; H. 0,30-1 m. 
Winter-Sch E. hiemäleL. 

unten ästig, 6-8furckig; Scheiden glockig; 

Zähne bleibend. Sehr selten ; Potsdam: Wallis’sche 
Thongrube bei Werder. F. 7, 8; H. 15-60 cm. 
Kleiner Winter-Sch. . E. variegätum Schleich. 

7. Aehre kurz- und dickgestielt; St. glatt, nur ge- 
streift, dick und meist astlos, unterste Scheiden 
schwärzlich. Sümpfe, Gräben, Teiche, häufig. 

F. 5, 6; H. 0,30-1,30 m. (E. Heleöcharis Ehrh.) 
Schlamm-Sch E. limösum L. 

— — lang- und dünngestielt; St. gefurcht, ästig, 

dünn, alle Scheiden grün, glänzend 8 

8. Scheidenzähne der St. 3eckig-lanzettfg., grün, nach 
oben bräunlich mit breitem Hautrande; Scheideu- 
zähne der Aeste 3eckig; Aehre schwarz. Gemein. 

F. 5, 6; H. 3-60 cm. Sumpf-Sch. . E. palüstre L. 

— — 3eckig-pfriemlich, braun oder schwarz, mit 

mäfsigem Hautrande; Scheidenzähne der Aeste 
pfrieml. ; Aehre gelb. Sandige Ufer, selten ; F. 5, 6 
(E. arvense-limosum. E. litoräle Kühl.) 
Bastard-Sch E. inun datum Lasch. 


3. Fam. Lycopodiaceae Rieh. Bärlappe. 
13. Ly copödium T. Bärlapp. 

1. F. nicht in Aehren; St. aufrecht, gabelästig; B. 
8reihig, lineal-lanzettlich. Schattige Wälder, an 
Abhängen, sehr zerstreut. F. 9-11; H. 5-30 cm. 


Tannen-B L. Selägo L. 

in Aehren 2 

2. Aehren einzeln auf jedem Stiel 3 

— — zu 2-6 auf einem Stiel A 


3. St. 0,30-1 m. lang kriechend, Aeste 15-30 cm.; 

B. lineal-lanzettl. , scharf zugespitzt, gesägt. 
Schattige, feuchte Waldstellen, zerstreut. F. 8, 9. 

Sprossender B L. annötinum L. 

— — kurz, 5-10 cm., an der Spitze bis 10 cm. 


Digitized by Google 


Lycopodiaceae. — Marsiliaceae. — Coniforae. 


aufstrebend; B. stumpflich, ganzrandig, Rand 
häutig. Sandiger Moorboden, sehr zerstreut. F. 

8, 9. Sumpf-ß L. in un datum L. 

4. St. lang kriechend (1-1,60 m.), mit unregelmässig 
verzweigten Aesten; B. mit langer Haarspitze, 
weich ; Pfl. gelblichgrün. Trockene, besonders 
Nadelwälder, moorige Heiden, häufig. F. 7, 8. 

Gemeiner B L. clavätum L. 

— — aus kurz kriechendem Grunde mit aufrechten, 
gabelfg. verzweigten, fächerfg. abstehenden Aesten ; 

B. starr, spitz, die gekielten breiter als die un- 
gekielten; Pfl. grasgrün. Nadelwälder, zerstreut. 

F. 8, 9. Flacher B. . . L. complanätum L. 

* Var. b) Chamaecypariesus A. Br. Alle B. gleich- 
breit; Pfl. bläulich-grün. 


4. Fam. Marsiliaceae R. Br. Sch leim farne. 

Pfl. in schlammigen Ufern kriechend; B. fadenfg., aufrecht. 

3-10 cm. hoch 14. Piluläria Vaill. 

frei im Wasser schwimmend; B. elliptisch, zu zweien 

zusammenhängend 15. Salvinia Mich. 


14. Pilnläria Yaill. Pillenkraut. 

Berlin : Tempelhof (?), Lychen, Dobrilugk. F. 8, 9. 
Kugelfrüchtiges P P. globulifera L. 

15. SaMnia Mich. Salvinie. 

Spree und Havel, häufig, gern zwischen Flossholz. 

F. 9-10. Schwimmende S. . . S. nätans All. 


2. Klasse. 

Gymnospermae R. Br. Nacktsamige Blfltenpflanzen. 


5. Farn. Coüifera© JllSS. Nadelhölzer. 

1. Nadeln als Schuppen dem St. ganz anliegend oder doch 

nur an älteren Zweigen abstehend, kaum 1 cm. lang ... 2 

— — frei, grösser, stets ganz abstehend ........ 3 

Zweige flachgedrückt; Bt. Ihäusig 19. Thuja T. 

2. — — nicht flachgedrückt; Bt. Shäusig . 13. Sabina Bo erb. 
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Goniferae. 


3. Nadeln einzeln oder zn mehreren am Grunde von einer klei- 
nen Hantscheide umschlossen; F. ein Zapfen 4 

zu 3 in Quirlen, am Grunde eingeschnürt. gespreizt; 

Bt. 2häusig; F. eine Beere 17. Juniperua T. 

4. Nadeln immer einzeln in jeder Hautscheide 5 

zu zwei oder mehreren in jeder Hautscheide (nur bei 

einer Art an den jungen Jahrestrieben einzeln); Bt. lhäusig 7 

5. Nadeln 4kantig, allseitig rund um die Zweige stehend; Bt. 

IhäuBig 22. Pioea Lk. 

*— — flach, nur nach 2 Seiten gorichtet (kammfg.) .... 6 

G. Nadeln nicht stechend, stumpf oder an der Spitze ausge- 
schnitten, unten mit 2 bläulich- weissen Streifen; Bt. lhäusig; 

F. ein Zapfen 23. Abi es T 

stechend, spitz, unten ohne Streifen, nur mattgrün; 

Bt. 2häusig; F. eine scheinbare Beere mit scharlachrotem 
F.mantel 16. Taxus T. 

7. Nadeln lang, zu 2 oder ö 20. Pinus T. 

— — kurz, büschelweis in jeder Hautscheide (nur an den 
jungen Jahrestrieben einzeln) 21. Lärix T, 


16. Taxus T. Eibe. (L. XXII, 1.) 

Strauch oder massiger Baum, Aeste abstehend. 
Häufig angepflanzt. Bt. 3, 4; H. 3-10 m. Ge- 
meine E., Taxus T. baccätaL. 

17. Juniperus T. Wachholder. (L. XXII, 10.) 
Strauch, selten Baum. In Kiefernwäldern, zerstreut. 

Bt. 4, 5; H. 1-1,25 m. Gern. W. J. communis L. 

18. Sabina Boerh. Sadebaum. (L. XXII, 10). 
Stamm aufrecht, Aeste abstehend; anliegende B. 
Stachel spitzig; F. eifg., aufrecht. Aus Nordamerika, 
angepflanzt. Bt. 4, 5 (Juniperus v. L.); H. 
1,50-3 m. Virginische Ceder S. virginiäna A schs. 
— — liegend, Aeste abstehend; anliegende B. 
stumpf; F. kugelfg., zurückgebogen. Aus den 
Alpen, angepflanzt. Bt. 4, 5 ( J u n i p. S a b i n a L.) ; 

H. 1,50-3 m. Gebräuchlicher S. S. officinälis Gke. 

19. Thiija T. Lebens bäum, (L. XXII, 10.) 

Aeste in senkrechter Ebene verzweigt; F.schuppen 
6-8. Aus China, häufig angepflanzt. Bt. 4, 5; 

H. 6-8 m. Chinesischer L. . . T. orientälis L. 
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in wagerechter Ebene verzweigt ; F. schuppen 

10-12. Aus Nordamerika; angepflanzt. Bt. 4, 5; 

H. 6-8 m. Amerikanischer L. T. occidentälis L. 

20 Pinus T. Kiefer. (L. XXI, 6.) 

1. Nadeln zu 2 in einer Hautscheide ..... 2 
zu 5, lang, weich, hellgrün. Aus Nord- 
amerika, auch in kleinen Beständen angepflanzt. 

Bt. 5; H. 15-25 m. Weymouths-K. P. Ströbus L. 

2. Nadeln dunkelgrün, ziemlich lang 3 

grasgrün, kurz. Wild in Gebirgswäldern, 

in Parks zuweilen angepflanzt ; im Beutnitzer 
Wald bei Sternberg anscheinend wild. Bt. 5; 

H. 7-15 m. Zwerg-K. . . . P. Müghus Scop. 

3. Binde dunkel; Nadeln lang; Zapfen glänzend, 
scherbengelb. Aus Unteröstreich, angepfl. Bt. 5; 

H. 15-30 m. Schwarz-K. . . P. Laricio Poir. 
— — des oberen Stammes rotgelb; Nadeln 
mässig lang; Zapfen glanzlos, grau. Unser 
häufigster Waldbaum. Bt. 5; H. 15-30 m. Ge- 
meine K., Föhre, Kiene . . . P. silvestris L. 

21. L&rix T. Lärchenbaum. (L. XXI, 6.) 

Baum, dessen Nadeln im Winter abfallen. Aus 
Süddeutschland, hier und da auch in Beständen an- 
gepflanzt. Bt. 4, 5 (L. europaea DC.); H. 
15-30 m. Gemeiner L. . . . L. decidua Mill. 

22. Picea Lk. Fichte. (L. XXI, 6.) 

1. Junge Triebe samtfilzig; Nadeln klein, ganz 
stumpf. Aus Nordamerika, angepflanzt. Bt. 5; 

H. 18-30 m. Schwarz-F. . . . . P. nigra Lk. 
kahl ; Nadeln grösser, spitz oder stumpflich 2 

2. Nadeln ganz dunkelgrün, spitz; Zapfen cylindrisch, 
bis 15 cm. Aus Mitteldeutschland, einzeln und in 
Beständen angepfl. Bt. 5; H. 18-50 m. Gemeine 

F., Bottanne P. excelsa Lk. 

an den Kanten weisslich, stumpflich ; Zapfen 

länglich, bis 7,5 cm. Aus Nordamerika, angepfl. 

Bt. 5; H. 18-30 m. Weiss-F. . . P. älba Lk, 

23. Abies T. Tanne. (L. XXI, 6.) 
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Coniferae. — Lemnaceae. — Najadaceae. 


Nadeln am Ende spitzwinklig ausgeschnitten, 
ganzrandig. Aus Mitteldeutschland, angepflanzt. 

Bt. 5; H. 25—50 m. Edeltanne . A. älba Mi 11. 

am Ende nicht ausgeschnitten, fein gesagt. 

Aus Nordamerika, angepflanzt. Bt. 5; H. 18-30 
m. Schierlingstanne . . A. canadensis Poir. 

3. Klasse. 

Monocotyledones iuss. Blütenpfl. mit 1 Keimblatt. 

6. Farn. Letim&Ceae Duby. Wasserlinsen. 

24. L6mna L. Wasserlinse. (L. XXI, 1.) 

1. B. lanzettlich, mit kurzen Stielen kreuzweis zu- 
sammenhängend; Wurzelfasern einzeln; häufig. 

Bt. 4, 5. Dreiteilige W. . . . L. trisülcaL. 

— — länglich-eirund, ungestielt 2 

2. Wurzelfasern zahlreich, büschelig; häufig. Bt. 5,6. 

Vielwurzlige W L. polyrrhizaL. 

einzeln 3 

3. Beiderseits flach. U eberall sehr häufig. Bt. 4-6 

Kleine W , . . . L. minor L. 

— — oben flach, unten kugelig-gewölbt. Meist 

mit den andern Arten, nicht selten. Bt. 4-6. 
Bucklige W L. gibba L. 


7. Fam. Najadaceae A. Br. Nixkrautgewächse. 

1. Pfl. starr, zerbrechlich, auf dem Qrunde der Gewässer wach- 
send; B. stachlich-gezähnt, ganz nervenlos; Bt. einzeln 

25. Näj as L. 

weich, biegsam, nicht stachlig- gezähnt 2 

2. B. lanzettlich bis lineal, untergetaucht od. schwimmend, 

mit Längsnerven; Bt. in Aehreu . . 26. Po t am og6 1 o u T. 
— — fadenfg.; St. fadenfg., im Schlamm kriechend; Bt. 
nicht in Aehren 27. Zannich611ia Mi c h. 


25. Nbjas L. Nix kraut. (L. XXI, 1.) 

1. St. u. B. steif 

— — biegsam ; B. sehr fein stachelspitzig- 
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gez ähnelt, gerade abstehend. Sehr selten; Seen 
bei Angermünde. Bt. 6-8; H. 10-30 cm. Gras- 
artiges N. . . . N. flexilis Ro stk. u. Schm. 

2. B. gerade abstehend, ausgeschweift-gezähnt; B.- 
scheiden ganzrandig; Bt. 2häusig. Seen und 
langsam fliessende Gewässer, sehr zerstreut. Bt. 
6-8; H. 10-45 cm. Grosses N. N. mäjor Rth. 

* Var. b) intermödia Caap., schlank, 1-4 Zähne auf 
der Scheide. 

— — zurückgekrümmt, ausgeschweift-begrannt- 
gezähnt; B. scheiden begrannt-gezähnt ; Bt. 1- 
häusig. Wie vorige, seltener. Bt. 6-8; H. 10 bis 

25 cm. Kleines N N. minor All. 

26. Potamog6ton T. Sam kr aut. (L IV, 4.) 

1. B. scheiden grün, die B. sitzen am oberen Rande 

derselben 2 

— — häutig, durchscheinend, die B. sitzen am 

Grunde derselben 3 

2. St. nur am Grunde ästig; B. haarfg.; F. grün- 
lich, schiefoval. Seen mit Sandgrund, sehr zer- 
streut. Bt. 6, 7. Meer-S. . . P. marinus L. 

— — sehr ästig ; B. schmal, aber deutlich quer- 
aderig; F. gelbbraun, halbkreisrund. Zerstreut. 

Bt. 6-8. Fadenblättriges S. P. pectinätus L. 

3. Die oberen, meist schwimmenden B. von den 


unteren verschieden 4 

— — alle B. gleichgestaltet, untergetaucht . . 9 

4. Alle B. langgestielt 5 

— — die unteren B. sitzend 7 


5. Aehrenstiele nach oben verdickt; B.stiele ge- 
wölbt; schwimmende B. am Grunde abgerundet 
oder spitz ; F. mit scharfem Rande. Seen, Flüsse, 
zerstreut. Bt. 6, 7. Flutendes S. P. flüitans L. 

— — gleichdick; F. mit stumpfem Rande . . 6 

6. B.stiele oberseits Üach-rinnig ; schwimmende B. 
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schwach-herzfg. , oval ; Bäche , Seen, Gräben, 
häufig. Bt. 6-8. Schwimmendes S. P. nätans L. 

— — flach; schwimmende B. am Grunde ver- 
schmälert; sonst wie vorstehende Art, nur 2-3mal 
kleiner. Selten; Mückenberg und Teufelssee bei 
Eberswalde, Kunersdorf bei Sternberg. Bt. 6, 7. 
Längliches S. . . . P. polygonifölius Pourr. 

7. St. einfach; Aehrenstiele gleichdick; Pfl. oben 
rot. Gräben, Flüsse, Teiche, zerstreut. Bt. 6, 7. 

Rötliches S P. alpinus Balb. 

sehr ästig ; Aehrenstiele nach oben verdickt. 8 

8. Untergetauchte B. am Grunde verschmälert. Zer- 
streut. Bt. 6-8. Grasartiges S. P. gramineus L. 

* Var. b) h e t e r o p liyllus Fr. Untergetauchte B. 
kürzer, zurückgekrUrnint, starrer, c) Zizii Cham, 
u. Schl. B. sehr gross, stumpf, aber stets stachel- 
spitzig, oft wellig. 

— — halbstengelumfassend. Selten; Berlin: 
Tegler- u. Teltower See, Seelow, Buckow, Anger- 
münde. Bt. 6-7. Glänzendes S. P. nitens Web. 

* Var. b) curvifölius Hartm. Untergetauchte B. 
kürzer, lanzett)., zurüokgekrümmt. 

9. B. lanzettlich oder breiter und rundlich ... 10 


schmal-lineal, grasartig 14 

10. Aehrenstiele gleichdick 11 

— — nach oben verdickt 13 


11. B. mit abgerundetem Grunde sitzend, kurz- 
Btachelspitzig. Seen, Flüsse, sehr selten; Spree 
bei Fürstenwalde, Biesenthal: Liepnitzsee. Bt. 

6, 7. Trügerisches S. . . P. decipiens Nolte. 
stengelumfasBend, nicht stachelspitzig . .12 

12. B. ganzrandig, seicht-herzfg. ; Aehrenstiele sehr 
lang. Flüsse, Seen, sehr zerstreut. Bt. 6, 7. 

Gestrecktes S P. praelöngus Wulf. 

— — gezähnelt-rauh, tief-herzfg. ; Aehrenstiele 
kurz. Flüsse, Seen, häufig. Bt. 6, 7. Durch- 
wachsenes S P. perfoliätus L. 

13. St. schwach-vierkantig ; B. wellig-kraus, nicht 
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staehelspitzig ; F. am Grunde verwachsen. Teiche, 
Flüsse, häufig. Bt. 6-8. KrausesS. P. crispus L. 

— — rund; B. glänzend, oft am Grunde kraus, 
stachelspitzig; F. frei. Flüsse, Gräben, nicht 
selten. Bt. 6-8. Spiegelndes S. . P. lücens L. 

14. Aehrenstiele nur so lang oder kaum länger als 

die Aehren 15 

— — 2-3mal länger als die Aehren 16 

15. St. geflügelt- plattgedrückt ; B. haarspitzig; F. 
mit gekrümmtem Schnabel. Gräben, Teiche, zer- 
streut. Bt. 6-8. Spitzblättriges S. P. acutifölius Lk. 

mit abgerundeten Kanten; B. mit feiner 

Stachelspitze; F. mit geradem Schnabel. Gräben, 
Teiche, Flüsse, sehr zerstreut. Bt. 6-8. Stumpf- 
blättriges S. . • . P. obtusifolius M. u. K 

16. B. scheiden bis zum Grunde zweispaltig. Flüsse, 

Seen, Gräben, sehr zerstreut. Bt. 6-8. Stachel- 
spitziges S P. mucronätus Schrad. 

— — nicht gespalten 17 

17. St. geflügelt-plattgedrückt. Flüsse, Kanäle, zer- 
streut. Bt. 6-8. Flachstengliges S. P. compressus L. 

— — nur schwach-zusammengedrückt . . . .18 

18. B. sehr schmal, 1 nervig; F. fast halbkreisfg. ; 

Pfl. sehr fein. Gräben, Pfühle, selten. Bt. 6, 7. 
HaarförmigesS. P. trichoides Cham. u. Schl. 

— — schmal, 3- (seltener 5-) nervig; F. schief 

od. halboval 19 

19. St. bis oben ästig ; F. schiefoval, gekielt ; Pfl. 
grün. Gräben, Flüsse, Seen, zerstreut. Bt. 6-9. 

Kleines S P. pusillus L. 

nur unten ästig; F. halboval, ohne Kiel; 

Pfl. rötlich. Seen, sehr selten; Berlin: Tempel- 
hof. Bt. 7, 8. Rötliches S. P. rütilus Wolfg. 

27. Zannich611ia Mich. Zannichellie. (L. XXI, 1.) 
Stehende Gewässer, sehr zerstreut. Bt. 5-9 ; 
6-45 cm. lang. Sumpf-Z. . . . Z. palustris L. 
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Juncaginaceae. — Alismaceae. 


8. Fam. Juncaginaceae Rieh, Blumenbinsen. 

St. beblättert, mit wenigblütiger Traube; B. schmal-lineal, 
rinnig; Bt. 6teilig; F. aufgeblasen. . 28. Sehen chzöria Li. 
— — unbeblättert, mit reichblutiger Traube ; B. schmal- 
lineal, halbBtielrund; Bt. ßblättrig, abfallend; F. nicht auf- 
geblasen 29. Triglrtchin Riv. 


28. Scheu chzäria L. Blasen bi ns e. (L. VI, 3.) 
Moostorfsümpfe, sehr zerstreut. Bt. 5, 6, gelb- 
grün; H. 15-25 cm. Sumpf-B. S. palustris L. 

29. Triglöchin Biv. Dreizack. (L. VI, 3.) 

Traube dicht; F. aus 6 Teilen bestehend. Moor- 
wiesen, gern auf Salzboden, zerstreut. Bt. 6-8, 
grün; H. 15-60 cm. Meerstrands-D. T. maritima L. 

— — locker, F. aus 3 Teilen bestehend. Moor- 
wiesen, Ufer, häufig. Bt. 6-9, gelbgrün; H. 
15-60 cm. Sumpf-D T. palustris L. 


9. Fam. Alismaceae R. Br. Froschlöffel- 
gewächs e. 

Wttssorpfl.; B. grundständig, pfeilfg. . . 31. Sagittäria L. 
— — B. verschieden geformt, aber nie pfeilfg. 30. Alisma L. 


30. Alisma L. Froschlöffel. (L. VI, 4.) 

1. St. im Wasser flutend, beblättert, die untersten 

B. lineal, die oberen eifg., auf dem Wasser 
schwimmend ; Bt. einzeln od. zu 3 od. 5 an den 
Stengelgelenken. In stehenden Gewässern, sehr 
zerstreut. Bt. 5-8, schneeweiss, am Nagel gelb. 
Schwimmender F A. n ata ns L. 

— — aufrecht, unbeblättert ; alle B. langgestielt, 

grundständig; Bt. in rispigen Trauben . . . . 2 

2 . Schaft quirlig- traubig od. -rispig 3 

— — an der Spitze doldig od. quirlig-doppelt- 

doldig ; B. lanzettfg., 3nervig. Feuchte Orte, sehr 
selten; Khinow: Gülper See. Bt. 7-10, weiss 
oder rötlich, am Nagel gelb; H. 10-20 cm. 
Hahnenfuss-F A. ranunculoidesL. 
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3. B. zugespitzt, am Grunde schwach-herzfg., abge- 
rundet od. verschmälert, eifg. bis elliptisch ; F. 
im Kreise stehend, nicht geschnäbelt. Ufer, 
Gräben, gemein. Bt. 6-9, weiss od. rötlich, am Nagel 
gelb; H. 15-60 cm. Gemeiner F. A. Plantägo L. 

* Var. b) angustifdlium Kth. B. lanzettl., zugespitzt, 
c) »reuitum Mich. St. bogig, nicht länger als die B.; 
selten. Potsdam: Schwielowsee. d) graminifdlium 
Bhrh. B. flutend, lineal, bisweilen einige obere aus 
dem Wasser hervorragende lanzettlich. 

— — ziemlich stumpf, tief-herzfg.; F. in Köpf- 
chen, langgeschnäbelt. Seen, sehr selten u. zweifel- 
haft; Frankfurt: Kunersdorf. Bt. 8-9, weiss; H. 
10-45 cm. Herzblatt blättr. F. A. parnassifölium L. 
31. Sagittftrla L. Pfeilkraut. (L. XXI. 6.) 

Häufig. Bt. 6-8, 1 häusig, in einfacher Traube, 
wmiss, am Nagel purpurn; H. 0,30-1 m. Gemei- 
nes Pf S. sagittifolia L. 


JO. Farn. Blltomaceae Rieh. Wasserliesche. 
32. Bütomns T. Wasserliesch. (L. IX, 2.) 

Häufig. Bt. 6-8, rötlich, dunkler geadert; H. 
1-1,50 m Doldenblütiger W. B. umbellätus L. 


11. Farn. Hydrocharitaceae Rieh. Frosch- 
bissgewächse. 

1. B. langgestielt, rund, tiefherzfg., auf dem Wasser schwim- 
mend 35. Hydröcharis Ij. 

nicht htrzfg., meist ganz untergetaucht, nur die Bt. 

über Wasser 2 

2. B. 3-4 in Quirlen, sehr zart und klein; Bt. klein, Staubb. u. 

Narben 3 33. El 6d ea Ca sp. 

— — in dichter Bosette, sehr lang, 3 kantig -scinvertfg., 
derb stachlig-gezähnt; Bt. ziemlich gross; Staubb. viele; 
Narben 6 34. Strati 5t es L. 

33. Elötlea Casp. Wasserpest. (L. III, 3.) 

Aus Nordamerika; in der Spree u. Havel ein- 
gebürgert. Bt. 5-8, rötlich- weiss; St. 30-60 cm. 
lang. Kanadische W. . . E. canadensis Casp. 
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Hydrocharitaceae. — Araceae. — Typhaceae. 


34. Stratidtes L. Sickel. (L. XXII, 10.) 

Häufig, Bt. 5-8, weiss; H. 15-15 cm. Wasser- 
aloe, Wasserscheere S. aloidesL. 

35. Hydröcharis L. Froschbiss. (L. XXII, 13.) 
Häufig. Bt. 6-8, weiss. Gemeiner F. 

H. Mor8us ränae L. 


12. Fam. Araceae JllSS. Aronsgewächse. 

1. Bt.kolben ron einem dütenfg. HQllb. umgeben 2 

aus der Seite des blattartigen SchafteB kommend. B. 

grundständig, unten scheidenfg. in einander steckend, , lang- 


schwertfg. (Schilf) 38. Acorus L. 

2 . Bt.kolben an der Spitze nackt; Httllb. grünlich. B. ,pfeil- 

od. epiessfg., stets schwarzgefleckt 36. Arum L. 

— — ganz mit Bt. besetzt; Hüllb. weiss. B. her/.fg., unge- 
fleckt 37. 0411a Li. 


f 

36. Anim L. Arons stab. (L. XXI, 1.) 

Feuchte Laubwälder, in der südlichen Mark ver- 
breitet, sonst selten. Bt. 4, 5, F.kolben rot; H. 
30-45 cm. Gefleckter A. . . A. macul ät um L. 

37. Calla L. Schweinsohr. (L. VI, 1.) 
Waldsümpfe, Ufer, zerstreut. Bt. 5, 6, F.kolben 
rot; H. 15-30 cm. Sumpf-S. . C. palustris L. 

38. Acorns L. Kalmus. (L. VI, 1.) 

See-, Teich- u. Flussufer, häufig Bt. 6, 7, F.kolben 
gelbgrün; H. 0,60-1,30 m. Gemeiner K. 

A. Calamus L. 


13. Fam. Typhacea© JllSS. Rohrkolbengewächse. 

Pfl. hoch (1-2 m); Bt. auf hohem, hartem St. in einer 
laugen, dicken, schwärzl. Aehre; statt der Kr. nur zahl- 
reiche Borsten 39. Tjfpha T. 

niedrig (-60cm); Bt. am St. in kleine, kugelige Köpfohen 

gedrängt; ihre kleine Kr. 3 blättrig, zart. '10. Spargänium T 


39. Typha T. Rohrkolbe. (L XXI, 3.) 

B. breit, blaugrün; Narben schwarzbraun. Sümpfe, 
Ufer, Gräben, häufig. Bt. 6, 7; H 1-2 m. Breit- 
blättrige R T. latifölia L. 

— — schmal, hellgrün ; Narben rotbraun. Wie 
vorige, aber seltener. Bt. 6, 7; H. 1-2 m. Schmal- 
blättrige R T. angustifölia L. 
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40. Sparghnium T. Igels kolbe. (L. XXI, 3.) 

1. Bt.stand ästig. Ufer, Sümpfe, Gräben, häufig. Bt. 

7, 8; H. 30-60 cm. Aestige I. S. ramosum Huds. 

— — nicht ästig . 2 

2. B. am Grunde 3kantig: männl. Köpfchen zahl- 
reich; F. gestielt. Ufer, Sümpfe, Gräben, zer- 
streut; selten ganz im Wasser flutend. Bt. 6-8; 

H. 15-45 cm. Einfache I. . S. simplex Huds. 

nicht 3kantig; männl. Köpfchen 1, selten 2; 

F. sitzend. Torfsümpfe, sumpfige Ufer, zerstreut. 

Bt, 7-8 ; H. 15-45 cm. Kleinste I. S. minimum Fr. 


14. Farn. Cyperaceae JllSS.Cyper-(Halb-)Gräser. 

1. Bt. getrennten Geschlechts, 1- auch 21)äusig ; St. immer 


.'{kantig 41. C&rcxMicli. 

zwitterig; St. meist rund 2 

2. Deckb. der Aehren 2reihig gestellt 3 


von allen Seiten dacbziegelig aufeinander liegend . 4 

3. St. 3kantig; Achrchen zahlreich, eine zusammengesetzte, 
doldenartige Spirre bildend; Bt. ohne Borsten 42. Oyperus T. 
rundlich; Aehrchen wenige, ein endständiges Köpf- 
chen bildend; Bt. mit 1-6 Borsten . . . 43. Schoönus L. 

4. Die untersten Deckb. kleiner als die andern D 

grösser oder doch so gross als die andern .... 6 

5. Pfl. gross, mit sehr grossen Spirren u. breit-linealen, an den 
Bändern sehr rauhen B.; Bt. ohne Borsten 

45. CI &d iura Patr. Br. 

zart, mit kleinen Spirron; Bt. mit 9-13 Borsten 

44. Bhynchöspora Vahl. 

6. Bt. borsten bilden (bald nach der Bt.) einen aus langen, 
seidenartigen Fäden bestehenden wolligen Schopf, worin 

die P. eingehüllt sind 47. Eriöphorum L. 

— — 6 oder ganz fehlend ; die Deckb. nicht überragend, 
die F. nicht einhüllend 46. Soirpus T- 


41. CArex Mich. Segge, Rietgras. (L. XXI, 3.) 

1. St. mit einem einzelnen Aehrchen 2 

— — mit mehreren einfachen od. zusammenge- 
setzten Aehrchen 3 

2. Aehrchen nur männlich od. weiblich; F. aufrecht- 
abstehend, hellbraun. Moostorfsümpfe, zerstreut. 

Lackowitz, Flora ▼. Brandenburg. 2 
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Bt. 4,5; H. 15-30 cm. Zweihäusige S. C. dioeca L. 
zur Hälfte oben männl., unten weibl. ; F. hän- 
gend, kastanienbraun. Moorwiesen, sehr zerstreut. 

Bt. 5; H. 8-30 cm. Floh-S. . C. pulieäris L. 

3. Aehrchen gleicbgestaltet, enthalten sämtlich od. 
doch grösstenteils männl. u. weibl. Bt. ; 2 Narben 4 
— — deutlich in männl. und weibl. geschieden, 
meist die oberen männl.; bei einer Art das oberste 
Aehrchen an der Spitze weibl. und am Grunde 


männl.; Narben 2 und 3 .20 

4. Wurzelstock kriechend 5 


nicht kriechend, dicht rasenfg. . . . .10 

5. Aehrchen mit wenigen Bt.; ein kleines eifg. 

Köpfchen bildend. Moostorfsümpfe, sehr selten ; 
Gross-Glienicke, Ruppin. Bt. 5, 6; H. 15-30 cm. 
Fadenwurzlige S. . . C. chordorrhiza Ehrh. 

— — reichblütig, eine grössere, zusammengesetzte 
•Aehre bildend 6 

6. Obere Aehrchen ganz weibl., ebenso die unteren, 
die mittleren männl.; F.kiele ungeflügelt. Ufer, 
Gräben, Sumpfwiesen, häufig. Bt. 5, 6; H. 
0,15-1 m. Zweizeilige S. . C. disticha Huds. 


— — ganz märnil. od. männl. u. weibl.; F. mit 
geflügelten Kielen 7 

7. Obere Aehrchen männl., mittlere an der Spitze 
männl., untere weibl. Sandboden, häufig. Bt. 

5. 6; H. 15-30 cm. Sand-S. . . C. arenäria L. 
alle Aehrchen männl. u weibl 8 

8. Aehrchen alle an der Spitze weibl., am Grunde 
männl., seltener die unteren ganz weibl. Wie 
vorige, oft mit ihr. Bt. 5, 6; H. 15-30 cm. 


Französische S C. ligerica Gay. 

an der Spitze männl., am Grunde weibl. 9 

9. Aehrchen braun, gerade; F. länglich-eifg., so lang 
als die Deckb. Wälder, Hügel, meist überall häufig. 

Bt. 4, 5 (C. Schreberi Schrk.); H. 10-60 cm. 

Frühe S C. praecox Sehre b. 

strohgelb, gekrümmt; F. lanzettlich, länger 

als die Deckb. Laubwälder, nicht häufig. Bt. 5, 6 . 

H. 30-60 cm. Zittergrasartige S. O. brizoides L. 


Digitized by Google 



Cyperaceae. 


19 


10. Aehrchen kopffg. zusammengedrängt, von ihren 
laubartigem Tragb. weit überragt. Waldsümpfe, 
abgelassene Teiche, nur in der südlichen Mark 


ziemlich verbreitet. Bt. 6-9 ; H. 8-30 cm. Cyper- 


— — nicht kopffg. gedrängt 11 

11. Alle Aehrchen an der Spitze männl., am Grunde 

weiblich 12 

— — an der Spitze weibl., am Grunde männl. . 16 

12. Aehrchen eine einfache Hauptähre bildend; F. 

weitabstehend 13 

eine dichtere od. lockere Rispe bildend ; F. 

aufrecht 14 

13. St. sehr scharf, mit vertieften Seitenflächen; F. 


6-7nervig. Gräben, Sümpfe, häufig. Bt. 5, 6; 

H. 30-60 cm. Fuchsbraune S. . . . C. vulpina L. 
— — nur oben rauh, mit ebenen Seitenflächen; 

F. nervenlos. Wiesen, Wälder, gemein. Bt. 5, 6 ; 

H. 30-45 cm. Sperrfrüchtige S. . C. muricäta L. 

14. St. am Grunde von einem schwarzbraunen Faser- 
schopf umgeben, hellgrün ; Deckb. braun, mit 
undeutlichem weissen Hautrande. Torfsümpfe, 
Moorwiesen, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. 

Abweichende S C. paradox a Willd. 

ohne Faserschopf, graugrün 15 

15. Pfl. schlank u. dünn, lockerrasig; St. wenig rauh; 

B. sehr schmal, Rispe schmal u. dicht; Deckb. 
hellbraun. Torfsümpfe, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 
30-60 cm. Rundliche S. C, ter eti üscul a Good. 
derb und kräftig, dichtrasig ; St. sehr rauh ; 

B. ziemlich breit; Rispe gross u. locker, Deckb. 
breit silberweiss-berandet. Sümpfe, Ufer, Seen, 
Gräben, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 0,40-1 m. Ris- 
pige S C. panniculätaL. 

16. St. bis zur Aehre beblättert, die untersten Aehr- 
chen weit von den andern entfernt, von langen, 
den St. überragenden Tragb. gestützt. Schattige 
Laubwälder und Gebüsche, zerstreut. Bt. 5, 6; 

H. 30-60 cm. Entferntährige S. . C. remota L. 

* Bastarde: b) axillaris Good (remota-muricata). St. steif- 

2* 
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aufrecht; obere Aehrchen dicht gedrängt, einfach; untere 
entfernt, zusammengesetzt und dicht rispig gestellt. Sehr 
selten; Oderberg: Lunow. c) Boenninghausiäna 
Weihe (remota-panniculata). St. schlank, etwas bogig; 
obere Aehrchen genähert, aber nicht godrängt, einfach ; 
untere entfernt, zusammengesetzt, aber nicht rispig 
gestellt. Sehr selten; Prenzlau: Hindenburg, Landsberg: 
(Irahlower Forst. 

— — nur unterwärts beblättert; Aehrchen alle 

nach der Spitze zusamenstehend, ihre Tragb. 
den St. nicht überragend 

17. B. kürzer als der St., ziemlich derb und starr . 

— — länger od. doch fast so lang als der St., 

sehr weich und schlaff 

18. Aehrchen etwas entfernt; F. grün, sternfg. aus- 

einander spreizend; Aehrchen grün. Waldsümpfe, 
Moorwiesen, häufig. Bt. 5, 6 ; H. 3-30 cm. Stern- 
förmige S C. echinäta M 

— — nach der Spitze zusammenstehend, dick, 

eirund; F. aufrecht; Aehrchen graubraun. Wiesen, 
Wälder, häufig. Bt. 5, 6 ; H. 15-30 cm. Hasen- 
pfoten-S C. leporina 

* Var. b) argyroglöchin Horn, Aehrchen weisslicli. 

19. St. rückwärts sehr rauh; Aehrchen länglich, 
braun; F. lanzettlich. Wiesen, zerstreut. Bt. 5, 6; 
H. 30-60 cm. Verlängerte S. . C. elongäta 

nur unter der Aehre etwas scharf ; Aehrchen 

rundlich, gelblich; F. eirund. Moorwiesen, Torf- 
stiche, nasse Sümpfe, häufig. Bt. 5, 6; H. 25-45 cm. 
Weissgraue S C. canescens 

20. Narben 2 

— — 3 

21. Pfl. in dichten, festen Rasen; am Grunde des St. 
einige blattlose Scheiden, darüber erst einige B. 

— — in lockeren Rasen, oder meist mit Aus- 
läufern; schon am Grunde der St. stehen B. . . 

22. Pfl. steif, kräftig, dunkelgrün; alle B. scheiden 
mit starkem Fasernetz, die untersten bräunlich- 
gelb. In Sümpfe ngrosse Polster bildend, häufig. 
Bt. 4, 5; H. 0,45-1 m. Steife S. C. stricta Go< 

— — zart, schlaff, hellgrün; nur die untersten, 
dunkelpurpurnen B.scheiden mit Fasernetz. Auf 


17 

18 

19 

ur. 

L. 

L. 

L. 

21 

24 

22 

23 

ad. 
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feuchten Wiesen in sehr dichten Rasen, zerstreut. 

Bt. 4, 5; H. 15-60 cm. Rasenfg. S. C. caespitösa L. 

23. St. weit herab rauh; B. ziemlich breit; das Tragb. 
des untersten weibl. Aehrchens überragt den St. ; 
männl. Aehrchen 2-3 ; weibl., besonders nach der 
Bt., hängend; Deckb. spitzlich. Ufer, Gräben, 
Wiesen, gemein. Bt. 4, 5 (C. acuta L.); H. 
0,30-1,30 m. Schlanke S. . . C. gräcili s Curt. 
— — nur oben rauh; B. schmal; das Tragb. des 
untersten weibl. Aehrchens kürzer als der St , 
männl. Aehrchen 1, seltener 2, weibl. aufrecht; 
Deckb. stumpf. Gemein. Bt. 4-6 (C. vulgaris Fr.) ; 

H. 8-45 cm. Gemeine S. C. GoodenoüghiiGay. 

24. Endährchen an der Spitze weibl., am Grunde 
männl. Furchtbare Wiesen, sehr zerstreut. Bt. 5, 6 ; 
H.25-45cm. Buxbaums S. C. Buxbaümii Wahlenb. 


— — ganz männl 25 

25. Tragb. trockenhäutig, öfter mit laubartiger Spitze 26 
wenigstens die unteren, ganz blattartig, grün 31 

26. Pfl. rasenfg., ohne Ausläufer 27 

— — Ausläufer treibend 20 

27. Weibl. Aehrchen sitzend, meist 2, an der Spitze 
des St. gedrängt, rundlich ; Tragb. ohne Scheide, 
oft mit kurzer, grüner Spitze; Deckb. schwarz. 


Schattige Laubwälder , zerstreut. Bt. 5, 6 ; H. 

8-30 cm. Berg-S C. montäna L. 

— — gestielt, entfernt, fast ganz oder ihre Stiele 
in grosse , häutige Scheiden eingeschlossen ; 
Deckb. weiss-hautrandig 28 


28. St. kurz ; weibl. Aehrchen meist nur mit 1 F., fast 
ganz in die weisshäutigen Tragb. eingeschlossen; 

B. nach der Bt. sehr lang u. schmal. Trockene 
Wälder, sonnige Hügel, sehr zerstreut Bt. 4, 5 ; 

H. 5-15 cm. NiedrigeS. . . C. hümilis Leysser. 

massig lang; weibl. Aehrchen locker fingerfg. 

gestellt, meist 3-4, reichblütig, lang-lineal; B. 
kürzer od. wenig länger als der St. Laubwälder, 
beschattete Abhänge, zerstreut. Bt. 4, 5; H. 
10-20 cm. Gefingerte S. . . . C. digitäta L. 
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29. B. schmal-lineal; Tragb. geöhrt, nicht scheidenfg.; 
Deckb. lebhaft rotbraun, mit grünem Mittelstreif, 
spitz; F. dick, braun, glänzend. Sonnige Hügel, 
trockener Waldboden, zerstreut, aber sehr gesellig. 

Bt. 4, b (C. supina Wahlenb.); H. 5-20 cm. 
Stumpfe S C. obtusäta Liljb. 

— — ziemlich breit, steif; unterstes Tragb. kurz- 

scheidenfg. ; F. olivengrün, glanzlos 30 

30. Männl. Aehrchen schlank; alle Deckb. verkehrt- 
eifg., stumpf, kastanienbraun, m. weissgewimperten 
Rändern. Auf Sandboden gemein. Bt. 3, 4; H. 
8-30 cm. Heide-S. . . . C. cricetorum Roll. 

— — keulenfg., Deckb. spitz, blassgelbrot, mit 
grünlichem Mittelstreif ; weibl. Deckb. braun. Auf 
trockenem Boden häufig. Bt. 3, 4 (C. praecox 
Jaeq.); H. 8-30 cm. Frühlings-S. C. verna Vill 

31. Alle weibl. Aehrchen sitzend (nur auf trocknerem 
Boden, nicht in Sümpfen u. Gräben wachsend) . 32 

od. doch die unterste hervortretend gestielt 

(nur bei 2, in Sümpfen und Gräben wachsenden 
Arten bisweilen auch das unterste sitzend) . . . 33 

32. Pfi. dicht-rasig; untere B. scheiden gelbbräunlich; 
das unterste weibl. Aehrchen mit aufrechtem 
Tragb. Grasige, trockene Wsldstellen, häufig. 

Bt. 4, 5; H. 8-30 cm. Pillen-S. C. pilulifera L 

— — kriechend; untere B. scheiden purpurrot; 

das unterste weibl. Aehrchen mit wagerechtem 
Tragb. Fruchtbare Wiesen, sonnige, lichte Wald- 
stellen, viel seltener. Bt. 4, 5; H. 15-45 cm. 
Filzfrüchtige S C. tomentösa L. 

33. Alle weibl. Aehrchen langgestielt, hängend . . 34 

— — aufrecht, bisweilen das unterste etwas 

hängend 39 

34. Pfl. Ausläufer treibend; B. schmal 35 

— — rasenfg. ; ß. breit 36 

35. St. scharf, am Grunde nur mit B.schoiden ohne B. ; 

B. gefaltet. Moostorfsümpfe, zerstreut. Bt. 5, 6 ; 

H. 25-45 cm. Sclilamm-S. . . . C. limösa L. 


Digitized by Google 



Cyperaceae. 


23 


— — ganz glatt, am Grunde mit B.; B. flach. 

Feuchte Wiesen und Wälder, auf lehmigem Boden, 
zerstreut. Bt. 5, 6 (C. glauca Scop.); H. 30-45 cm. 
Meergüne S ü. fläcca Schreb. 

36. B. u. untere B. scheiden behaart; B. massig breit. 
Feuchte Wälder und Wiesen, zerstreut. Bt. 5, 6; 

H. 25-45 cm. Blasse S. . . C. pallescens L. 

— — nicht behaart; B. breit 37 

37. Weibl. Aehrchen dick - cylindrisch, doldenartig 

stehend, alle gleichlang gestielt ; B. deutlich gitter- 
nervig. (Pfl. sehr kräftig.) Sümpfe, Gräben, Ufer, 
zerstreut. Bt. 5, 6; H. 0,45-1 m. Cypergras- 
ähnliche S C. Pseudoc^perusL. 

— — schlank-cylindrisch, entfernt, die unteren 
viel länger gestielt als die oberen. (Pfl. schlank). 38 

38. Weibl. Aehrchen dicht-blütig, viel länger (bis 
20 cm.) als ihre rückwärts etwas rauhen Stiele. 
Feuchte Gebüsche, selten; Berlin: Havelwiesen 
bei Spandau, Belzig, Frankfurt, Spreewald. Bt. 

5, 6 (C. mäxima Scop.); H. 0,60-1,30 m. 
Hängende S C. pendula Huds. 

— — lockerblütig, namentlich das uutere kürzer 
(bis 5 cm.) als sein langer, rückwärts sehr rauher 
Stiel. Schattige Laubwälder, sehr zerstreut. Bt. 
5,6; H. 30-60 cm. Wald-S. C. silvätica Huds. 

39. Unterstes Deckb. lang- od. hurzscheidenfg. ; Pfl. 

kleiner oder bei einiger Höhe doch schlank und 
mit sehr schmalen B 40 

— — scheidenlos; Pfl. gross, stark, breitblättrig 47 

40. Pfl. dicht rasenfg., ohne Ausläufer 41 

— — kriechend oder mit kurzen Ausläufern 

(selten in ganz lockeren Rasen) 43 

41. Pfl. graugrün; weibl. Aehrchen von einander ent- 
fernt ; B.scheiden mit trockenhäutigem Anhängsel. 
Wiesen, Gräben, (Salzboden), zerstreut. Bt. 5, 6; 

H. 15-60 cm. Entferntährige S. . C. distans L. 

gelbgrün; weibl. Aehrchen an der Spitze 

gedrängt oder das unterste abstehend; B.scheiden 
ohne Anhängsel 42 
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42. St. länger od. doch mindestens so lang als die B.; F. 

mit abwärts gebogenem Schnabel. Nasse, nicht 
torfige Wiesen, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 15-60 cm. 
Gelbe S C. flava L. 

* Var. b) lepidocärpa Tsch. F.schnabel fast gerade; 

Pfl. Bchlank. c) glomeräta Döll. Weibl. Aehrchen 
kopffg. zusainmengedrängt, zuweilen zugleich ästig. 

— — kürzer als die B. ; F. mit geradem Schnabel. 

Torfige Wiesen, häufig. Bt. 5, 6; H. 3-10 cm. 
Oeders S C. Oederi Eh rh. 

43. Pfl. weitkriechend ; B. und B.scheiden mehr oder 

weniger behaart; F. behaart. Sandige, feuchte 
Orte, Grasplätze, meist häufig. Bt. 4-6; H. 0,15-1 m. 
Kurzhaariges S C. hirta L. 

* Var. b) birtiförmis Pers. Pfl. kahl. 

— — mit kürzeren Ausläufern, kahl .... 44 

44. B. rinnig oder ganz gefaltet, nicht breiter und 

ebenso lang als der St.; weibl. Aehrchen entfernt; 
Tragb. kurzscheidig; F. behaart. Tiefe Torf- 

sümpfe, zerstreut, aber zahlreich. Bt. 5, 6; H. 
1,30-1 m. Fadenblättrige S. . C. filiform is L. 

— - - flach, breiter u. kürzer als der St. ; Tragb. 

langscheidig; F. kahl 45 

45. Weibl. Aehrchen dichtblütig, kurz, besonders die 

2 untersten weit voneinander entfernt ; B.scheiden 
mit trockenhäutigem Anhängsel . . . . . .46 

— — lockerblütig, cylindrisch, an der Spitze 

des St. genähert; B.scheiden ohne Anhängsel. 
Feuchte Wiesen, gemein. Bt. 4, 5; H. 8-30 cm. 
Grossfrüchtige S C. panicea L. 

46. St. fast glatt; F. nicht hohl, aufstrebend. Mässig 
feuchte Wiesen, sehr zerstreut. Bt. 5, 6 ; H. 30-45cm. 
Hornschuchs S. C. H ornschuchiän a Hoppe. 

— — rauh; F. hohl, weitabstehend. Feuchte 
Wiesen, sehr selten; Spandau: Brieselang. B. 5, 6; 

H. 30-45 cm. Hohlfrüchtige S. . C. fülva Good. 

47. F. aufgeblasen, viel länger als die stumpfen Deekb. 48 
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— — nicht aufgeblasen, kürzer od. wenig länger 

als die spitzen Deckb • 49 

48. St. stumpfkantig ; F. fast kugelig, weit abstehend. 

Torfsümpfe, Gräben, meist nicht selten. Bt. 5, 6 
(C. ampulläcea Good.); H. 30-60 cm. Ge- 
schnäbelte S C. r os tr ata Wit h. 

scharfkantig; F. eikegelfg., schief abstehend. 

Gräben, Sümpfe, häufig. Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. 
Blasen-S C. vesicäria L. 

49. B. scheiden m. starkem Fasernetz; Deckb. der männl. 
Aehrchen nicht stachelspitzig; weibl. Deckb. 
schwarzbraun. Sumpfwiesen, Gräben, Ufer, häufig. 

Bt. 5, 6 (C. paludosa Good.); H. 0,30-1 m. 
Sumpf-S C. acutiformis Ehrh. 

* Var. b) apadioea Rth. (Kochi&na DC.). Deckb. 
der weibl. Aehrchen mit langen Haarspitzen. 

■ — — nicht netzfaserig ; Deckb. der männl. Aehr- 
chen stachelspitzig; weibl. Deckb. hellbraun. 
Gräben, Ufer, Sümpfe, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 
0,60-1,30 m. Ufer-S C. ripäriaCurt. 

42. Cyperus T. Cy pergras. (L. III, 1.) 

St. stumpfkantig ; B. glatt, Narben 2 ; Aehrchen gelb- 
lich. Kahler Sand-, Lehm- od. Torfboden, zerstreut. 

Bt. 7-10; H. 3-25 cm. Gelbes 0. C. flavescens L. 

scharfkantig; B. am Rande rauh; Narben 3; 

Aehrchen schwarzbraun. Wie vorige. Bt. 7-10; 

H. 3-15 cm. Schwarzbraunes C. . C füscus L. 

* Var. b) viröacens Hoffm. Aehrchen grünlich. 

48. Schoenus L. Kopfriet. (L. III, 1.) 

Pfl. starr, blaugrün; B. halb so lang als der St. 
oder länger; Aehrchen 5-6, schwarzbraun, zu einem 
endständigen Kopf vereinigt; B.scheiden schwarz- 
braun. Moorwiesen, selten; Köpnick: Tasdorf, 
Prenzlau, Luckau, Driesen. Bt. 6, 7 ; H. 15-45 cm. 
Schwärzliches K S. nigricans L. 

— — B. mehrmal kürzer als der St. ; Aehrchen 2, 
rotbraun. Sehr selten, nur Bergholz bei Löck- 
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nitz in der Uckermark. Bt. 5, 6; H. 15-30 cm. 
Braunes K. . - S. ferrugineus L. 

44. Rhynchöspora Yahl. Moorsimse (L. III, 1.) 

Wurzel faserig; Aehrchen weiss. Torfsümpfe, 
Moorboden, sehr zerstreut. Bt. 7, 8; H. 15-45 cm. 
Wernse M R. alba Vahl. 

— — kriechend; Aehrchen braun. Wie vorige, 
seltener, nur in der südl. Mark häufiger. Bt. 6, 7; 

H. 15 cm. Braune M. . . R. füsca R. u. Sch. 

45. Cl&diuni Pat. Br. Schneide. (L. III, 1.) 

Seen, Torfstiche, sehr zerstreut. Bt. 6, 7 ; H. 

1-2 m. Deutsche S. . . . C. Maris cus R. Br. 

46. Scirpus T. Binse. (L. III, 1.) 

1. St. mit einem einzigen, endständigen Aehrchen . 

mit mehreren Aehrchen 

2. Narben 2 

3 . . . 

3. Pfl. dichtrasenfg. ; St. weich, feingesti eift ; Aehr- 
chen stumpf. Abgelassene Teiche, Ufer, in der 
südl. Mark verbreitet, sonst sehr selten. Bt. 7, 8. 

H. 5-30 cm. Eifg. B S. ovätus Rth. 

— — kriechend od. im Wasser flutend ... 4 

4. St. im Wasser flutend (auf dem Trocknen nieder-» 

liegend), oberwärts oft gabelig- verzweigt; Aehr- 
chen rundl.-eifg. Gräben, sehr selten; bisher nur 
Pritzwalk: Trieglitz. Bt. 7-9; St. bis 30 cm. lang. 
Flutende B S. flüitans L. 

— — steif aufrecht, unverzweigt, kriechend; 

Aehrchen längl .5 

5. Aehrchen längl. -lineal, unterstes Deckb. das Aehr- 
chen halbumfassend. Sümpfe, Gräben, Teiche, ge- 
mein. Bt. 5-8; H. 8-60 cm. Sumpf-B. S. palustris L. 

* Var. b) m&jor Sond, An uaseeu Orten; hoch; Aehr- 
chen Bchmal-lanzettl. c) arenäriusSond. Auf Sand- 
boden; niedrig; Aehrchen längl. bis eifg. 

länglich-eifg., unterstes Deckb. das Aehrchen 

ganz umfassend. Sumpfige, torfige Orte, zerstreut. 

Bt. 5-8 ; H. 1 5 cm. Einbalgige B. S. uniglümis Lk. 

6. Pfl. in grossen und dichten Rasen 7 

— — mit kurzen Ausläufern od. kriechend . . 8 
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7. Der unterste Balg stachelspitzig; F. 3 kantig. 
Torfmoore, sehr selten; Puttlitz i. d. Priegnitz Bt. 

5, 6; H. 10-30 cm. Rasen-B. . S. eaespitosus L. 
alle Balge stumpf ; F, mit 2 Leisten. Moor- 
wiesen, sehr selten ; Sommerfeld, Finsterwalde. Bt. 

5, 6; H. 10-45 cm. Vielhalm. B. S. multicaülis Sm. 

8. Pfl. mit kurzen Ausläufern; St. rund. Nasse Trif- 

ten, Wiesen, sehr zerstreut. Bt. 5, 6; H. 5-25 cm. 
Armblütige B. . . . S. pauciflorus Lightf. 

— — kriechend; St. 4 kantig, borstenfg. Ufer, 

Gräben, zerstreut. Bt. 6-9; H. 3-25 cm. 
Nadelfg. B S. aciculäris L. 

9. Aehrchen zu end- od. seitenstäudigen, öfter köpf- 
chenartig gedrängten Spirren geordnet .... 10 

in einer endständigen, 2zeiligen Aehre . 17 

10. Spirre seitenständig 11 

endständig 15 

1 1 . Spirre zu (meist) 3 kugeligen Köpfchen geballt. 

Sandige Ufer, selten; Werder, Brandenburg, 
Schwedt. Bt. 6, 7; H. 0,30-1 m. Knopfgras- 
artige B . S. Holoschoenus L. 

— — locker, auseinander spreizend od. lappig- 

kopfl'g 12 

12. Pfl. niedrig (bis 15 cm.); Deckb. nicht ausgerandet, 

mit Längsfurchen 13 

hoch (60 cm. u. mehr); Deckb. ausgerandet, mit 

einer Stachelspitze in der Bucht, ohne Furchen 14 

13. St. sehr fein; Aehrchen 1-3, mit 2 Staubb. Feuch- 

ter Sandboden, Ufer, zerstreut. Bt. 7-9; H. 3-10 cm. 
Borstenfg. B S. setäceus L. 

— — etwas kräftig, die seitenständigen liegend; 
Aehrchen büschelig, meist 5, mit 3 Staubb. Ueber- 
8chwemmte Plätze, selten; Luckau, Angermünde. 

Bt. 7-9; H. 10-20 cm. Liegende B. S. supinus L. 

14. St. grasgrün ; Narben 3. Stehende u. fliess. Gewässer, 
gemein. Bt. 6, 7; H. 1-4 m. See-B. S. lacüstrisL. 

graugrün; Narben 2. Gräben, Seen, Wiesen 

(Salzboden), zerstreut. Bt. 6, 7; H. 0,60-1,30 m. 
Stein-B S. Tabernaemontäni Gmel. 

15. St. 3kantig; B. schmal-lineal; Spirre köpfchenartig 
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gedrängt; Aehrchen wenige, gross. Gräben, Ufer 
(Salzboden), häufig. Bt. 6-8; H. 0,80-1 ra. 
Meer-B S. maritimus L. 

— — rundlich ; B. breit-lineal ; Spirre sehr ver- 
zweigt u. ausgebreitet ; Aehrchen sehr viele, klein. 

16. Pfl. mit kurzen Laubsprossen ; Aehrchen eifg., zu 3-5 
gehäuft; Perigonborsten gerade, so lang als die F. 
Feuchte Gebüsche, Ufer, Sümpfe, häufig Bt. 5, 6; 

H. 0,60-1 m. Wald-B S. silväticus L. 

mit wurzelnden Laubsprossen; Aehrchen 

länglich, meist einzeln ; Perigonborsten geschlängelt, 
doppelt u. 3mal so lang als die F. Ufer, Sumpf- 
wiesen, sehr selten; Guben: Neisseufer. Bt. 5, 6; 

H. 0,60-1 m. Wurzelnde B. . S. radicans Schk. 

17. St. schwach-3seitig ; Aehrchen rotbraun, 6-8blü- 
tig. Triften, Wiesenränder, häufig. Bt. 6, 7; H. 
10-25 cm. Gepresste B. . . S. compressus Pers. 

— — rund; Aehrchen dunkel - kastanienbraun, 
2-5blütig. Salzhaltige Triften, sehr selten; Selbe- 
langer Jägerhaus bei Nauen Bt. 5, 6 u. 8, 9; 

H. 10-18 cm. Braune B. . . S. rüfus Schrad. 
47. Eriöphorum L. Wollgras. (L. III, I.) 

1. Perigonborsten 4-6, Wolle gekräuselt; Pfl kurz- 

kriechend. Moorige Wiesen, durch die nördliche 
Mark verbreitet, sehr gesellig. Bt. 4, 5; H. 
5-20 cm. Alpen- W E. alp in um L. 

— — zahlreich, Wolle glatt 2 

2. St. mit nur einem endständigen Aehrchen. Wald- 

Torfsümpfe, zerstreut. Bt. 3, 4; H. 30-60 cm. 
Scheidenfg. W E. vagin atu m L. 

— — mit mehreren Aehrchen 3 

3. St. rund; Aehrchenstiele glatt; St.b. lineal-rinnig. 
Moorwiesen, häufig. Bt. 4, 5 ; H. 30-60 cm. 
Schmalblättriges W. . . E. polystächiumL. 

— — 3seitig; Aehrchenstiele rückwärts-rauh . . 4 

4. Pfl. dichtrasig, kräftig ; St.b. lanzettlich, flach; Aehr- 
chen 5-12. Feuchte Wiesen, zerstreut. Bt. 4, 5; 

H. 30-60cm.BreitblättrigesW. E. latifolium Hoppe. 

— — lockerrasig, fein u. zart; St.b. ganz3kantig; 
Aehrchen 3-4. Tiefe Moostorfsümpfe, zerstreut. Bt. 

5, 6; H. 15-45 cm. Schlankes W. E. gracile Koch. 
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15. Farn. (Mllllina Juss. Gräser. 


A n m. Die Bt. der Gräser bestehen aas ein- oder mehrblütigcn 
Aehrchen, welche zu einfachen oder zusammengesetzten 
Aehren oder Rispen geordnet sind. Jedes Aehrchen hat 
am Grunde eine oder mehrere Bt. einschliessende Klappen 
(Hüllblätter), welche in der Zahl wechseln (von 0 — 4); 
darüber folgen 2 innere Klappen, nämlich das untere 
Deckblatt und das obere Vorblatt, welche die Befruch- 
tungsorgano einschliussen. 

1. Bt. lbäusig, männl. in endständiger Rispe, weibl. in seiten- 
ständigen Kolben. Kulturpfl 80. Z6a L. 

Bt. zwitterig 2 

2. Staubb. 2; HüllK 4, die oberen mit Grannen; Rispe dicht. 

82. Anthoxänthnm L. 
— — Staubb. 3 3 


3. Jede Bt. ist nur von einem einzigen Paar Deckb. umschlossen, 


da die Hüllb. fehlen 4 

— — die Bt. haben ausser ihren eigenen noch gemeinschaft- 
liche Hüllb 5 


4. Jede Bt. hat nur eine lange, zottige, an der Spitze hervor- 
tretende Karbe. Kleines, starres Gras mit einseitBwendiger Aehre. 

75. Närdus L. 

— — hat 2 gefiederte, an der Seite der Bt. horvortretende 
Narben. Grosses, sehr rauhes Gras mit lockerer Rispe. 84. O ry z a T. 

5. B. scheiden ganz oder teilweise geschlossen (i 

— — ganz offen it 

6. Scheiden in der unteren Hälfte geschlossen, in der oberen 

offen. Zartes Wassergras mit abstehender Rispe und kleinen 
Aehrchen 57. Catabrösa P. B. 

— — bis oben geschlossen 7 

7. Der Bt.stand bildot ein kleines, blaues Köpfchen; die Narben 

sind fadenfg. und treten auB der Spitzehervor. 65. Sesl6ria Scop. 
eine einseitswendige Traube oder eine mehr oder weni- 
ger auseinander spreizende Rispe; Narben federfg., treten aus 
der Seite der Bt. hervor 8 


8. Der Bt.stand bildet eine sehr lockere, einseitswendige Traube. 

62. Mälica D. 

eine vielästige Rispe 9 

9. Rispenäste alle nach einer Seite gewendet; Narben an der 

Spitze des F.knotens 10 

— — nach 2 Seiten gewendet; Narben unter der Spitze deB 
F.knotens eingefügt 52. Brömus L. 

10. Deckb. gekielt und begrannt; Rispe knäueligzusammengezogen. 

69. D&ctylis L. 

abgerundet und nicht begrannt; Rispe ausgebreitet. 

56. Glycöria R. Br. 

11. Bt.stand eine einfache oder zusammengesetzte Aehre oder 

auch eine dicht-ährenfg.-zusammengezogene Rispe .... 12 

eine Rispe mit auseinander spreizenden Aesten ... 20 

12. Mehrere Aehren sind an der Spitze fingorartigzusammengestollt 13 

Aehren einzeln an der Spitze 14 
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13. Aehren genau fingerfg. ....... 78. Cjrnodon Bloh. 


Dur fingerfg. genähert (Digitäria) . . 79. Pänicum L. 

14. Die Aehre besteht aus lauter mehr oder weniger lockeren 
Aehrchen, welche einzeln oder (bei der Gerste) zu 2 — 6 bei* 

lammen stehen 15 

ans gedrängten Bispenästen (stellt in Folge dessen ein 

Gebilde vor, welches mit einer Flaschen- oder Cylinderbürste 
Aehnlichkeit hat) 18 

15. Aehrchen immer zu 2—6 beisammen ... 49. Hördeum T. 

immer einzeln 16 


16. Die Aehrchen stehen mit ihrer schmalen Seite an der Spindel. 

48. Lölium L. 

mit ihrer breiten Seite an der Spindel 17 

17. Alle Aehrchen auf den Zähnen der Achse sitzend. 50. Trlticum T. 

— — mit kurzen Stielen .... 61. Brachypödium P. B. 


18. Aehrchen vom Bücken her zusammengedrttckt; Narben ge- 
färbt (Setäria) 79. Pinicum L. 

nicht zusammengedrückt; Narben ungefärbt .... 19 

19. Narben fadenfg.; HUllbl. am Grunde verwachsen ; nur 1 Deckb. 

vorhanden 73. AlopecürusL. 

federfg. ; Hüllbl. frei; Deok-u. Vorb. vorhanden. 74. Ph 16 um L. 

20. Aehrchen nur mit 1 Zwitterbt 21 

mit 2 oder mehr Zwitterbt 27 

21. Aehrchen vom Bücken zusammengendrttckt ; Hüllb. 3; Narben 

gefärbt 79. Pänicum P. 

von der Seite oder gar nicht zusammengedrückt; Hüllb. 

2 oder 4; Narben ungefärbt (weiss) 22 

22. Hüllb. 2 23 

4 26 

23. Aehrchen rund 24 

von der Seite zusammengedrückt .25 

24. Deckb. ohne Granne; Pfl. mit breiten, flachen B. 77. Milium L. 

mit (oft 30 cm.) langer Granne; Pfl. mit schmalen, rinnig- 

gefalteten B 76. Stipa L, 


25. Am Grunde der Deckb. stehen kurze Haare . 72. Agröstis L. 
der Deckb. stehen längere Haare 71.Calamagröstis Adans 

26. Obere 2 Hüllb. ohne Grannen u. ohne Bt. ; Aehrchen länglich, 

gewölbt 83PhälarisL. 

mit geknieten Grannen u. männl. Bt.; Aehrchen rundlich, 

dick, an langen, dünnen Stielen hängend. 8t. HieröchloaGmel. 


27. Narben gefärbt (purpurn) 28 

ungefärbt (weiss) , 29 


28. Aehrchenachse unter den Bt. mit langen Haaren; Narben 
bogenfg. unter der Spitze der Bt. hervortretend. Hiesiges 

Gras mit grosser, dichter Bispe 64. Aründo L. 

mit kurzen Haaren; Narben am Grunde der Bt. hervor- 
tretend. Kleines, schlankes, aber starres Gras. 63. MoliniaSchrk. 

29. Aehrchen mit abwechselnd 2zeilig-gefiederten Hüllen, wodurch 

die dichte Bispe kammartig kraus erscheint. 63. Cynosüru s L. 
ohne solche Hüllen 30 
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30. Aehrchenachse unter den Bt. behaart (wenigstens unter der 


untersten) 31 

kahl 3b 

31. Deckb. ohne Oranne , 32 

mit einer Oranne 33 


32. F.knoten kahl. Schwaches Gras in Wäldern und auf moorigen 

Wiesen, nur mit einzelnen, fast traubenfg. geordneten Aebrchen 
und gewimperten B. und Scheiden . . 66. SieglingiaBernh. 

raubhaarig. Hiesiges Wassergras mit ästiger Rispe und 

kahlen B. . . . 65. Graphtphorum Desv. 

33. Deckb. ganzrandig; die Grannen an der Spitze verdickt. 

67. Weingaertnö ria Bernh. 
nicht ganzrandig; die Granne an der Spitze nicht verdickt 34 

34. Deckb. an derSpitze gestützt, 4zähnig; F.knoten kahl; Aebrchen 

klein 68. Aira L. 

2spaltig oder 2grannig: F.knoten oben behaart (nur bei 

einer Art kahl); Aehrchcn ziemlich gross . . . 69, Avöna L. 

35. Hüllb. so lang oder fast so lang als das ganze Aebrchen . . 36 

kürzer als das Aebrchen 37 

36. Deckb. önervig, stumpf, mit geknieter Granne; F. innen ge- 
furcht 70. Hölcus L. 

gekielt, ungeteilt und dann grannenlos, oder 2zähnig u. 

dann mit gerader Granne; F. nicht gefurcht. 61.Koel6ria Pers. 

37. Aebrchen herzfg.od. rundlich, von der Seite zusammengedrückt, 

an langen Stielen 60. Briza L. 

— - — länglich bis lineal 38 

38. Deckb. auf dem Bücken zusammcngedrückt-gekielt; F. ohne 

Furchen 58. P6a L. 

auf dem Bücken abgerundet; F. innen gefurcht. 

54. Feetüca L. 


Anm. Alle Gattungen gehören: L, III, 2; ausgenommen 
Anthoxänthum (L. II, 2) und Z6a (L. XXI, 3). 


48. Lölium L. Lolch. 

1. Wurzel blühende Halme und B.büschel treibend; 

Aehrchen lauzettfg 2 

— — nur blühende Halme treibend; Aehrchen 

elliptisch 3 

2. Junge B. gerollt; Aehrchen zur Bt zeit fast wage- 
recht abstehend. Aus Süddeutschld., gebaut. Bt. 
6-8; H. 0,30-1 m. Italien. Raygras. L. itälicum A Br. 

— — einfach gefalzt; Aehrchen nicht abstehend. 
Grasplätze, trockene Wiesen, gemein. Bt 6-10; 

H. 30-60 cm. Englisches Raygras. L. perenne L. 

3. Hüllb. länger als das Aehrchen; Deckb. begrannt. 
Unter der Saat, besonders Hafer, gemein. Bt. 6, 7; 
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H. 0,45-1 m. Taumelloch . L. temulentum L. 

— — länger als das Aehrchen; Deckb. meist un- 
begrannt. Nur unter Flachs, seltener. Bt. 6-8; H. 
30-60 cm. Flachsliebender L. L. remotum Schrk. 

49. Hördenm Mnch. Gerste. 

J. Die Aehre an der Spitze mit einem Aehrchen 

— — trägt an der Spitze kein Aehrchen . . . 

2. Pfl. grasgrün, rasig; Deckb. begrannt. Laubwälder, 
sehr selten ; Potsdam: an der Griebnitz, Boitzen- 
burg. Bt. 6-8 (Elymus europaeus L.); H. 
0,60-1 m. Europäische G. H. europadum All. 

blaugrün, weitkriechend ; Deckb. unbegrannt. 

Von d. Nord- u. Ostsee zum Binden des Flugsandes 
eingeführt und eingebürgert. Bt. 5-7 (Elymus 
arenärius L.); H. 0,60-1 m. Sandhaargras, 
Strandroggen H. arenärium Aschs. 

3. Alle Hüllb. lineal - pfriemenfg. ; Deckb. breit- 
elliptisch. (Angebaute Arten) 4 

— — das äussere Hüllb. der Seitenährchen durch 
eine blosse Granne vertreten; Deckb. lanzettlich. 
(Wilde Art.) Wege, Mauern, gemein. Bt. 6-10; 

H. 15-30 cm. Mäuse-G. . . . H. murinum L. 

4. Aehre deutlich 4- oder 6kantig; alle Aehrchen 
sitzend, mit begrannten Bt. (Vaterland?), gebaut. 

Bt. 5, 6; H. 0,60-1 m. Gemeine oder Winter- 
gerste H. vulgare L. 

* Var. b) hex&stichum L. Mit steif-aufrechter, deut- 
lich 6zeiliger Aehre. Einzeln unter anderer Saat. 

— — Aehre 2reihig zusammengedrückt; Seiten- 
ährchen kurz-gestielt u. grannenlos. Gebaut. Bt. 

6, 7 ; H. 0,60-1 m. Sommer-G. H. distichum L. 

50. Triticum T. Weizen. 

1. Ausdauernde, wilde Arten; Hüllb. schwach-ge- 
kielt; F. mit weiter Rinne ........ 2 

nicht ausdauernde, angebaute Arten; Hüllb. 

scharf-gekielt; F. mit schmaler Furche .... 4 

2. Pfl. kriechend; B. nur auf der Oberseite rauh; 

Aehre aufrecht 3 
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nicht kriechend; B. auf beiden Seiten rauh; 

Aehre nickend. Schattige Laubwälder, zerstreut. 

Bt. 6, 7; H. 0,60-1,30. Hunds-W. T. caninum L. 

3. Klappen lanzettlich, 5 nervig, zugespitzt ; Bt.zuge- 

spitzt od. doch nur stumpflich. Aecker, Zäune, 
Grasplätze, gemein. Bt. 6-10; H. 0,30-1,30 m. 
Quecke, Päde T. repens L. 

— — längl., 5-7 nervig, sehr stumpf od. abge- 

stutzt ; Bt. sehr stumpf. Trockene, sonnige Hügel, 
sehr selten, wohl nur eingeschleppt auf den 
ßüdersdorfer Kalkbergen. Bt. 6, 7; H. 0,30- 
1,30 m. Meergrüner W. . . T. glaücum Desf. 

4 . Hüllb. pfriemenfg , 1 nervig; Deckb. sehr ungleich- 
seitig gekielt. Unsere fast ausschliessl. Brotfrucht. 

Bt. 5, 6; (Secäle cereäle L.); H. 0,60-2 m. 
Winter- u. Sommer- Roggen. T. cereäle Aschs. 

breit eifg., bauchig, mehrnervig; Deckb. fast 

gleichseitig, an der Spitze scharf gekielt. Auf 
besserem Boden gebaut. Bt. 6, 7 ; H. 0,60-1,30 m. 
Winter- u. Sommer-W. . . . T. vulgäre Vill. 

51. Brachypödiiim P. B. Zwenke. 

PH. kriechend; St. u. B. steif; Aehre aufrecht. 
Gebüsche, Hügel, zerstreut. Bt. 6, 7 ; H. 0,60-1 m. 
Gefiederte Z B. pin nätum P. B. 

— — rasenfg. ; St. u. B. schlaft', Aehre hängend. 
Schattige Wälder u. Gebüsche, zerstreut. Bt. 7, 8 ; 

H. 0,60-1,30 m. Wald-Z. B silväticum R u. Sch. 

52. Brönuis L. Trespe. 

1. Hüllb. ungleich, das untere sehr klein, 1 nervig, 

das obere grösser, 3 nervig 

— — fast gleich, das untere 3-5, das obere 

7 -y nervig 

2. Aehrchen nach der Spitze zu breiter .... 

— — nach der Spitze zu schmaler 

3. St. unter der Rispe kurzhaarig; Granne so lang 
als das undeutl.-nervige Deckb. Ueberall gemein ; 

Bt. 5, 6; H. 14-15 cm. Dach-T. B. tectorum L. 

— — ganz kahl; Granne länger als das stark- 
nervige Deckb. Au Zäunen, Wegrändern, häufig; 

Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. Taube T. B. sterilis L- 

Lackowitz, Flora y. Brandenburg. 3 
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4. Rispe dicht, aufrecht * r > 

— — sehr locker, mit allen Aesten hängend . G 

5. Pfl. Ausläufer treibend; B.scheiden kahl. Trockene 
Hügel, Wald- u. Ackerränder, zerstreut. Bt. 6, 7; 

H. 0,30-1 m. Grannenlose T. B. inermis Leyss. 
- — — dichtrasenfg. ; untere B.scheiden behaart. 
Wiesen, Grasplätze, zerstreut. Bt. 5-11; H. 
0,30-1 m. Aufrechte T. . . B. erectus Huds. 

6. Aeste der unteren Rispenhalbquirle zu 3-6; untere 
B.scheiden rauhhaarig, obere kurzhaarig od. kahl. 
Schattige Laubwälder, sehr zerstreut. Bt. 6, 7 ; 

H. 0,60-1 m. Rauhe T. . . . B. äsper Murr. 

zu 2 ; alle B.scheiden rauhhaarig. Mit 

voriger, wohl nur Abart, blüht etwas später. 

H. 1,30-1,60 m. Spätblühende T. B. serotinus Ben. 

7. B.scheiden kahl; Rispe und Aehrchen gross. 
Aecker, unter der Saat, häufig. Bt. 6, 7 ; H. 

0,45-1 m. Roggen-T B. secälinusL. 

behaart 8 

8. Alle B.scheiden weichhaarig oder alle zottig . . 9 

— — untere B.scheiden zottig, obere kurzhaarig ; 
Deekb. mit bogenfg. Seitenrändern; Aehrchen 
länglich-eifg. Feuchte Wiesen, zerstreut. Bt. 5, 6 ; 

H. 30-60 cm. Traubenfg. T. . B. racemösus L. 

* Var. b) commut&tuB Schrad. Deckb. mit stumpf- 
winkligen Seitenrändern; Aehrchen lanzettfg. Feuchte 
Aecker, seltener auf Wiesen. 

9. Aehrchen lanzettfg.; Rispenäste abstehend . . 10 

eifg.-elliptisch (ganz grün); Rispenäste auf- 
recht. Wegränder, Zäune, gemein. Bt. 5, 6; 

H. 25-60 cm. Weiche T B. möllis L 

10. Scheiden u. B. zottig; untere Aeste mit 1-4 grund- 
ständigen Zweigen ; Aehrchen meist violett, Staub- 
beutel 3-4mal so laug als breit. Aecker, 6ehr 
selten; SoDnenwalde, Paulinenaue: am Fahrweg 
nach Selbelang. Bt. 5, 6; H. 15-60 cm. Aus- 
gebreitete T B. pätulus M. u. K. 

Scheiden weichhaarig, B. zottig; untere 

Aeste mit etwa 5 grundständigen Zweigen; 
Aehrchen violett oder violett u. grün gescheckt; 
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Staubbeutel 8mal so lang als breit. Aecker, 
Wegränder, meist nicht selten. Bt. 6, 7; H. 
0,30-1 m. Acker-T B. arvensis L. 

53. Cynostirus L. Kammgras. 

Dichtrasiges, steifes Gras. Trockene Wiesen, 
Triften, nicht selten. Bt. 5, 6; H. 15-60 cm. 
Krauses K C. cristätus L. 

54. Festüca L. Schwingel. 

1. Aehrchen zusammengedrückt; Bt. spitz; F. von 

den Deckb. dicht umschlossen 2 

— — rund; Bt. stumpf; F. von den Deckb. nur 

locker umgeben. B. flach; Rispenäste nach der 
Bt.zeit nach unten gerichtet. Auf salzhaltigem 
Boden, sonst nicht häufig. Bt. 6-10 (Gly- 
ceria distans Wahlenb.); H. 15-30 cm. 
Abstehender S F. distans Kth. 

2. B. (wenigstens die grundständigen) borstenfg. ge- 
faltet; B.häutchen 2öhrig ......... 

— — flacb, lineal; B.häutchen nicht 2öbrig . . 

3. Aehrchenstiele nach oben keulenfg. verdickt . . 

— — nicht verdickt, fadenfg 

4 . St. bis zur Rispe in die B. scheiden gehüllt; un- 

terster Rispenast mehrmals kürzer als die Rispe. 
Sandige Hügel, Wegränder, sehr zerstreut, aber 
meist gesellig. Bt. 6-10; H. 25-45 cm. Mäuse- 
schwanz-S F. Hyürus Ehrh. 

— — weit aus der obersten B.scheide ragend; 

unterster Rispenast halb so lang als die Rispe. 
Wie vorige, aber seltener. Bt. 6, 7; H. 8-30 cm. 
Eichhornschwanz-S F. sciuroidesRth. 

5. Ffl. Ausläufer treibend, graugrün; Aehrchen röt- 

lich oder bräunlich. Trockene Wälder, Hügel, 
Triften, Sandfelder, häufig. Bt. 6, 7; H. 0,30-1 m. 
Roter S F. rubra L. 

— — ohne Ausläufer, dicht-rasenfg 6 

6. Alle B. borstenfg. ; der unterste Zweig der Rispen- 

äste steht etwas über ihrem Grunde. Auf san- 
digem Boden, gemein. Bt. 6, 7; H. 15-60 cm. 
Schaf-S F. ovina L. 

— — nur die Grundb. borstenfg., die St.b. flach, 

3 * 
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lineal; der unterste Zweig der Rispenäste geht 
gerade aus ihrem Grunde ab. Trockene Laubwälder 
und Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 6, 7; H. 0,30-1 m. 
Starker S F. duriüscula L. 

7. B. Häutchen länglich, abgerundet; F.knoten an der 

Spitze behaart. St. am Grunde mit weisslichen 
Schuppenblättern. In schattigen Laubwäldern, 
sehr selten; Oranienburg: Schlossgarten, Friesack: 
Zotzen, Nörenberg. Bt. 6, 7; H. 0,60-1,30 m. 

Wald-S F. silvätica Vill. 

— — gestutzt; F.knoten kahl 8 

8. Deckb. mit langer, geschlängelter Granne; B. am 

Rande sehr rauh; Rispe gross. Laubwälder, Ge- 
büsche, zerstreut. Bt. 7, 8; H. 0,60-1,30 m. 
Riesen-S F. gigäntea Vill. 

— — kurz-begrannt oder grannenlos .... 9 

9. Untere B.scheiden und die Oberseite der B. rauh ; 
Rispe weit spreizend; Aeste mit vielen (bis 15) Aehr- 
chen. Ufer, Moorwiesen, häufig. Bt. 6, 7; H. 0,60- 
1,30 m. Rohrartiger S. F. arundinäeea Schreb. 

— — alle B.scheiden glatt, B. wenig rauh; Rispe 

nur während der Bt. spreizend, sonst zusammen- 
gezogen; Aeste mit 1-4 Aehrchen. Auf Wiesen 
und Grasplätzen, gemein. Bt. 6, 7; H. 0,30-1 m. 
Hoher S F. elätior L. 

55. Graphephorum A. Gray. Schwingelschilf. 

Ufer stehender und langsam fliessender Gewässer, 
zerstreut Bt. 6, 7 (Festüca boreälis 31. und K., 
Scolochloa festucäcea Lk.); H. 1,30-2 m. 
Rohrart. S G. arundinäceum Aschs. 

56. Glycärin R. Br. Schw aden. 

1. B.scheiden cylindrisch; Rispe sehr gross; Aehr- 
chen zusammengedrückt. Pfl. gelbgrün. Ufer, 
Gräben, gemein. Bt. 6-8 (G. altissima Gke.); 

H. 1-2 m. Wasser-S. . . G. aquätica Wahlb. 

— — 2schneidig-zusammengedrückt; Aehrchen, 

wenigstens vor dem Aufblühen, rund. Pfl. gras- 
oder graugrün 2 

2. Rispenäste alle nach einer Seite gerichtet, die 
untersten mit 1 grundständigen Zweige; Staub- 
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beutel violett. Gräben, Wiesen, Ufer, überall 
gemein, ßt. 5-7; H. 0,30-1,30 m. Flutender Sch., 
Mannagras G. flüitansR. Br 

— — nach mehreren Richtungen, die untersten 
mit etwa 4 grundst. Zweigen; Staubbeutel gelb 3 

3. ß.häutchen derb, zerschlitzt. Wie vorige, zerstreut, 
ßt. 5-6 ; H. 30-60 cm. Gefalteter Sch. G. plicata Fr, 

zart, gefranzt. Schattige, quellige Laubhölzer, 

sehr selten, nur in der östlichsten Mark ; Driesen, 
Friedeberg, Landsberg a. W. ßt. 7; H. 0,30-1 m. 
Hain-Sch G. ne moral is U echtritz. 

57. Catabrösa P. B. Quellgras. 

Quellen, Gräben, nicht häufig. Bt. 5-10; H. 
25-60 cm. Wasser-Q. . . . C. aquätica P. B. 

58. Pöa L. Rispengras. 

1. Pfl. rasenfg., ohne Ausläufer 

— — mit langen Ausläufern weit kriechend . . 

2. Rispenäste einzeln oder zu 2 

— — untere Rispenäste zu 5 

3. St. am Grunde zwiebelartig; Rispe ausgebreitet; 

beide Hüllb. 3nervig. Trockene Wälder, Weg- 
ränder, zerstreut, ßt. 5, 6;H. 15-45 cm. Zwieb- 
liges R • . P. bulbosa 

* Var. b) crlapaThuill. Aehrchen in Laubsprossen 
answachsend; bei Berlin häufig. 

— — nicht verdickt; Rispe ein seits wendig; untere 
Hüllb. 1-, obere 3nervig. Ueberall gemein, ßt. 
2-11; H. 3-30 cm. Jähriges R. . . P. ännua 

4. Deckb. mit 5 undeutlichen Nerven 

— — mit 5 starken Nerven 

5. St. aufrecht; B. schmal; ß.häutchen sehr kurz, 
fast fehlend. Wälder, Gebüsche, zerstreut. Bt. 6,7; 

H. 0,30-1 m. Hain-R. . . . P. nemor&lis L. 
— — aus liegendem Grunde aufsteigend; B. 
breiter; ß.häutchen länglich, spitz. Wiesen, Ufer, 
zerstreut. Bt. 6, 7, 8 (P. serotina Ehrh.); 

H. 0,30-1 m. Sumpf-R. . . . P. palustris L. 

6. St. u. Scheiden flach-gedrückt; B. plötzlich in 
eine kappenfg. Spitze zusaramengezogen. Seltener, 
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bisweilen auch wohl nur verschleppt. Bt. 6, 7 
(P. sudetica Haenke); H. 0,60-2,30 m. Su- 

deten-R P. Chaixi Vill. 

rund; B. lang zugespitzt; B.häutchen län- 

lich, spitz. Peuchte Wiesen, häufig. Bt. 6, 7; 

H. 0,60- lm. Gemeines R. . . P. trivi älis L. 

7. St. 2schneidig - zusammengedrückt, am Grunde 
liegend; Rispe einseitswendig. Hügel, Mauern, 
zerstreut. Bt. 6, 7; H. 30-60 cm. Zusammen- 
gedrücktes R P. com pr es sa L. 

rund, aufrecht ; Rispe pyramidal. Trockene 

Wiesen, Triften, Wälder, gemein. Bt. 5, 6; H. 
0,30-1 m. Wiesen-R P. pratensis L. 

59. D&ctylis L. Knäuelgras. 

Dichtrasiges, steifes Gras. Gemein. Bt. 5-7; 

H. 0,30-1 m. Gemeiues K. . D. glomeräta L. 

60. Briza L. Zittergras. 

Trockene Wiesen, gemein. Bt. 5-7 ; H. 30-60 cm. 
Gemeines Z B. media L. 

61. Koelferia Ters. Kölerie. 

Pfl. grasgrün, dichtrasig ; B. u. Scheiden kurzzottig 
(wenigstens die unteren); Deckb. spitz. Hügel, 
Triften, Wiesen, häufig. Bt. 6, 7; H. 30-45 cm. 
Krause K K. cristäta Pers. 

— — graugrün ; B. kahl ; Deckb. stumpf. Dürre 
Hügel, Kiefernwälder, zerstreut. Bt. 6, 7; H. 
30-60 cm. Graugrüne K. . . K. glaüca D. C. 

62. M61ica L. Perlgras. 

1 . St. dick ; Rispe ährenfg. zusammengezogen ; Deckb. 
an der Spitze breit trockenhäutig. Aus Osteuropa, 
im Park Kunersdorf b. Wrietzen völlig verwildert. 

Bt. 6, 7 ; H. 1-1, 30m. Grösstes P. M. altissima L. 

— — dünn, Rispe locker, traubenfg 2 

2. Aehrchen auf kurzhaarigen Stielen nickend, mit 
2 Zwitterbt. ; Deckb. mit trockenhäutiger Spitze. 
Schattige Laubwälder und Gebüsche, zerstreut. 

Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. Nickendes P. M. nütans L. 
auf kahlen Stielen aufrecht, mit 1 Zwitterbt. ; 
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Deckb. nicht trockenhäutig. Schattige Laubwälder, 
gern an Abhängen, seltener. Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. 
Einblütiges P M. uniflora Betz. 

63. Molinia Mnch. Molinie. 

Sümpfe, Wiesen u. Wälder, zerstreut. Bt. 7-9; 

H. 0,30-1 m. Blaue M. . . M. coerülea Mnch. 

64. Ariiudo L. Bohr. 

Sümpfe und Gewässer, sehr häufig. Bt. 7-9 
(Phragmites communis Trin.); H. 1-4 m. 
Gemeines B A. Phragmites L. 

65. Seslüria Seop. Seslerie. 

Sonnige Kalkhügel, sehr selten ; nur auf den 
Büdersdorfer Kalkbergen. Bt. 3-5; H. 15-45 cm. 
Blaue S S. coerülea Ard. 

66. SiegHngia Beruh. Sieglingie. 

Auf moorigen W’iesen u. Waldstellen, nicht selten. 

Bt. 6, 7 (Triodia decümbens P. B.); H. 
15-45 cm. Liegende S . S. decümbens Bernh. 

67. Weingaertn6ria Bernh. Silbergras. 
Dichtrasiges, graugrünes Gras mit gefaltet bor- 
stenfg. B. Auf sandigem Boden gemein. Bt. 

6, 7 (Corynephorus canescens P. B.); H. 
15-30 cm. Graues S. . W. canescens Bernh. 

68. Aira L. Schmiele. 

1. Pfl. klein (etwa bis 15 cm.) 2 

— — gross (mindestens 30 cm.) 3 

2. Bispe ausgebreitet; Aehrchenstiele so lang od. 
länger als die Aehrchen ; Hüllb. viel länger als die 
Bt. Trockener, schwach rasiger Waldboden, zer- 
streut. Bt. 5, 6 (Avena caryoph. Web.); H. 
5-15 cm. Nelken-Sch. . . A. caryoph yllea L. 

— — zusammengezogen, Aehrchenstiele kürzer 
als die Aehrchen; Hüllb. kaum länger als die Bt. 
Wie vorige. Bt. 4, 5 (Avena praecox P. B); 

H. 5-15 cm. Frühzeitige Sch. . A. praecox L. 

3. Pfl. lockerrasig; B. borstenfg. ; Bispenäste geschlän- 
gelt. Auf trockenem Boden, häufig. Bt. 6, 7 ; H. 
30-45 cm. Geschlängelte Sch. . A. flexuosa L. 

— — dichtrasig; B. flach; Bispenäste nicht ge- 
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schlängelt. Auf Wiesen, häufig. Bt. 6, 7; H. 
0,30-1,30 m. Rasenfg. Sch. . A. caespitosaL. 

69. Av6na L. Hafer. 

1. Alle Bt. zwitterig, ihre Deckb. auf dem Rücken 

mit geknieter Granne 2 

— — untere Bt. nur männl., mit langer geknieter 
Granne auf dem Rücken; Deckb. der oberen 
Zwitterbt. unbegrannt od. aus der Spitze begrannt. 

St., Scheiden u. B. kahl. Wiesen u. Wegränder, zer- 
streut. Bt. 6, 7; H. 0,60-1,30 m. Glatt-fl., franz. 
Raygras A. elätor L. 

2. Aehrchen aufrecht; Hüll b. 2-3nervig (wilde Arten) 3 
hängend ; Hüllb. 7-11 nervig (angebaute Arten) 5 

3. B. gefaltet, Scheiden rückwärts rauh; Aebrenstiele 
dick u. an der Spitze noch verdickt; beide Hüllb. 

3 nervig; Aehrchen silberweiss. Auf trockenem 
Waldboden, sehr zerstreut. Bt. 5-6 ; H. 0,30-1 m. 

Wiesen-H . . A. pratensis L. 

flach, Scheiden zottig-behaart; Aehrenstiele 

fein; obere Hüllb. 3-, unter 1 nervig. Aehrchen 
silberweiss od. gelb 4 

4. B häutchen länglich ; F.knoten behaart; Aehrchen 

silberweiss. Trockene Wiesen, Hügel, lichte Wald- 
stellen, nicht selten. Bt. 5, 6; H. 0,30-1 m. Weich- 
haariger H A. pubescens L. 

gestutzt ; F.knoten kahl ; Aehrchen glänzend 

f elb. Wiesen, Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 6; 

[. 30-60 cm. Gold-H. . . . A. flavescens L. 

5. Aehrchenaehse kahl 6 

rauhhaarig od. doch unter jeder Bt. behaart 7 

6. Rispe schmal, einseitswendig, mit anliegenden 
Aesten. Bt. 6-8; H. 0,45-1 m. Fahnen- oder 

türkischer H A. oriental is Schreb. 

— — allseitswendig, Aeste horizontal abstehend. 

Bt. 6-8; H. 0,60 - 1,30 m. Gemeiner H. A. sativa L. 

7. Rispe allseitswendig; Spitzen der Deckb. unbe- 
grannt. Unter gewöhnlichem Hafer u. andern Feld- 
früchten. Bt. 6-8; H. 0,60-1, 30m. Wind-H. A, fätuaL. 
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einseitswendig; Deck b. mit begranntenSpitzen. 

Meist einzeln unter gewöhnlichem Hafer. Bt. 6-8; 

H. 0,40-1 cm. Sand-H. . A. strigosa Schreb # 

70. Hölcus Honiggras. 

Pfl. kräftig, dichtrasig; Knoten, B. u. Scheiden 
dichthaarig. Trockene Wiesen, gemein. Bt. 6-8; 

H. 45-75 m. Wolliges H. . . . H. lanätusL. 

schlank, mit Ausläufern kriechend; St. nur 

an den Knoten etwas behaart od. kahl; B. und 
Scheiden kahl, oder die unteren Scheiden etwas 
haarig. SchattigeGebüscheu. Wälder, sehr zerstreut. 

Bt. 7, 8; H. 30-75 cm. Weiches H. H. mollis L. 

71. Calamagröstis Adans. Schilf. 

1. B. oberseits an den Nerven weichhaarig, sonst kahl 

u. glatt; Rispe immer zusammengezogen. Pfl. weiss- 
lieh graugrün. Von d. Nord- u. Ostsee, zur Befesti- 
gung des Flugsandes eingeführt; Bt. 6, 7 
(Ammophila ar. Lk.); H. 0,60-1 m. Sand- 
Sch. Strandhafer C. arenäriaRth. 

— — rauh; Rispe in der Bt. ausgebreitet. Pfl. grün 2 

2. Achse des Aehrchens über die Bt. verlängert . 3 

nicht über die Bt. verlängert 4 

3. Rispe locker ; Granne gekniet, viel länger als die 
Hüllb. ; Deckb. 4mal so lang als die an ihrem 
Grunde befindlichen Haare. Schattige Wälder 
an frischen Orten, zerstreut. Bt. 6, 7; H. 0,60- 

I, 30 m. Wald-Sch. . . C. arundinäcea Rth. 

sehr schmal u. dicht; Granne gerade, kürzer 

als die Hüllb.; Deckb. u. die an ihrem Grunde 
befindlichen Haare gleich lang. Torfige u. moorige 
Wiesen, zerstreut. Bt. 6, 7; H. 0,45-1 m. Ver- 
nachlässigtes Sch C. neglectaFr. 

4. B. breit; Rispe steif-aufrecht, lappig, mit dicken 
Aesten; Hüllb. lineal-pfriemlich; Granne auf dem 
Rücken der Deckb. Wälder, Hügel, Ufer, häufig. 
Bt.6,7;H. 0,60-1, 30m. Land-Sch. C. epigea Rth. 

— — schmal; Rispe schmal, nicht lappig, mit 
dünnen Aesten; Hüllb. lanzettlich; Granne auf 
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der Spitze der Deckb. Moorwiesen, Erlen- 
briieher, serstreut. Bt. 6, 7; H. 0,60-1,30 m. 
Lanzettl. Scb C. lanceoläta ßth. 

72. Agröstis L. Straussgras. 

1. Pfl. graugrün, schwach; B., wenigstens die grund- 
ständigen (auf trockenem Boden alle) borstenfg. ; 
B.häutchen gezähnelt. Moorwiesen, zerstreut. Bt. 

6, 7; H. 30-60 cm. Hunds-St. . . A. canina L. 

— — grasgrün, kräftig; B. flach; B.häutchen 

nicht gezähnelt 2 

2. Untere Hüllb. kürzer; Deckb. önervig, dicht unter 
der Spitze begrannt. Aecker, Gärten, gemein. 

Bt. 6-8; H. 0,45-1 m. Windhalm. A. splca venti L. 

— — länger; Deckb. 3nervig, unter der Mitte 

des Rückens begrannt oder ganz unbegrannt . 3 

3. Rispe immer ausgebreitet; B. häutchen gestutzt. 
Wiesen, Gebüsche, häufig. Bt. 6, 7; H. 0,30-1 m. 

Gemeines St A. v u 1 g ä r i s W i t h. 

nach der Bt. zusammengezogen ; B häutchen 

länglich. Aecker, Wiesen, an Wegen, gemein. 

Bt. 6, 7; H. 0,15-1 m. Weisses St. . A. älba L. 

78. Alopeciirng L. Fuchsschwanz. 

1. Rispenäste mit 3-10 Aehrchen; St. meist hoch u. 

kräftig. Auf Wiesen gemein. Bt. 5, 6; H. 0,30-1 in. 
Wiesen-F A. pratensis L. 

— — mit 1-2 Aehrchen; St. mehrere, niedrig . 2 

2. St. meist aufrecht, oben rückwärts rauh; Rispe in 
der Mitte dicker; Hüllb. geflügelt und teilweis 
verwachsen; B.häutchen spitz. Ackerränder, selten 
undzumeist auch unbeständig; Bt. 6, 7 ; H. 30-45 cm. 

Acker-F A. agröstis L. 

unten knickig, liegend, glatt; Rispe gleich- 
dick ; Hüllb. nicht geflügelt u. nicht verwachsen ; 
B.häutchen stumpf 3 

3. Granne länger als die Hüllb.; Staubbeutel hell- 
gelb. Gräben, Ufer, nasse Wiesen, häufig. Bt. 6-10 ; 

St. 15-45 cm. lang. Geknieter F. A. geniculätus L. 

— — kaum länger als die Hüllb.; Staubbeutel 
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rotgelb; sonst wie vorige. Bt. 6-10; St. 15-45 
cm. lang. Rotgelber F A. fülvus Sm. 

74. Phllum L. Lieschgras. 

1. Die Wurzel treibt Halme, aber keine B.büschel; 
Hüllb. lanzettlich, spitz. Sandfelder, sehr selten; 
zwischen Fehrbellin und Dechtow. Bt. 5, 6; 

H. 5-25 cm. Sand-L. . . . Ph. arenäriumL. 

— — Halme und B.büschel treibend; Hüllb. 

gestutzt 2 

2. B.häutchen gestutzt; Hüllb. schief-gestutzt. Die 
Rispe spaltet sich beim Biegen in lappige Teile. 
Auf trockenem Boden zerstreut. Bt. 6, 7; H. 
30-60 cm. Böhmers L. . Ph. Boehmeri Wib. 

spitzlich, Hüllb. quer-gestutzt. Rispe weich, 

spaltet sich beim Biegen nicht. Wiesen, Triften, 
häufig. Bt. 6, 7; H. 0,30-1 m. Wiesen- L., Thi- 
mothygras Ph. pratense L. 

75. Närdns L. Borstengras. 

Unfruchtbare Orte, Wiesen, Wälder, zerstreut. 

Bt. 5, 6; H. 15-30 cm. Steifes B. N. stricta L. 

76. Stipa L. Pfriemengras. 

Granne sehr lang und hängend, mit federartigen 
Haaren. Trockene Wälder, sandige Abhänge, 
sehr zerstreut. Bt. 5, 6; H. 15-45 cm. Feder- 
gras S. pennätaL. 

— — kürzer, nur rauh, ohne Haare. Wie vorige, 

zerstreut. Bt. 7, 8; H. 0,60-1 m. Haarför- 
miges Pf. S. capillätaL. 

77. Milium L. Hirsegras. 

Grosses, weiches Gras mit breiten B., sehr aus- 
gebreiteter Rispe u. sehr kleinen Aehrchen. Schat- 
tige Laubwälder, sehr zerstreut. Bt. 5, 6; H. 
0,60-1 m. Gemeines H. . . . M. effüsum L. 

78. C^nodon Rieh. Fingergras. 

Aehrchen zu 3-7, etwas gekrümmt. Sandige Ab- 
hänge, Wegränder, sehr selten; Potsdam: Baum- 
gartenbrück, Schwilowsee. Bt. 7-9 ; H. 30-45 cm. 
Gemeines F C. DäetylonPers, 
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79. Pänicmn L. Hirse. 

1 . Bt. in an der Spitze der St. fingerfg. genäherten 

Aehren (Unter-Gattung Digitäria) . . . . 2 

nicht in fingerfg. genäherten Aehren . . 3 

2. B.scheiden und B. kahl. An Wegen, in Gärten, 

auf Ackerland, gemein. Bt. 7-10 ; H. 8-14 cm. 
Linienfg. H P. lineare Krock. 

— — und B. rauhhaarig. Meist auf etwas feuch- 

tem Gartenland, häufig. Bt. 7-10; H. 15-60 cm. 
Blut-H P. sanguinäle L. 

3. Bt. in ährenfg., runden, von rauhen Borsten 

rings herum überragten .Rispen (Unter-Gattung 
Setäria) 4 

— — in Rispen mit auseinander spreizenden 

Aesten 6 

4. Pfl. graugrün; Borsten mehr oder weniger fuchs- 

rot; Aecker, besonders auf sandigem Lehmboden, 
nicht gerade sehr häufig. Bt. 7-10; H. 5-30 cm. 
Fuchsrote H P. glaücum L. 

— — grasgrün; Borsten grün oder gelblich . . 5 

5. Borsten von nach oben gerichteten Häkchen rauh 
(also die Aehre beim Aufwärtsstreichen glatt); 
Rispe dicht. An Wegen und Zäunen, gemein. 

Bt. 6-10; H. 5-60 cm. Grüne H. . P. viride L. 

* Var. b) ambiguum Guss. Rispe besonders am 
Grunde unterbrochen, wie bei der folgenden; vielleicht 
ein Bastard zwischen den beiden Arten. Selten; 
Brandenburg, Rhinow. 

— — von nach unten gerichteten Häkchen sehr 
rauh (also die Aehre beim Aufwärtsstreichen rauh); 
Rispe besonders am Grunde oft unterbrochen. 

An Zäunen, in Gärten, weit seltener als die vorige. 

Bt. 6-9; H. 30-60 cm. Quirlblütige H., Kleb- 
gras P. ver ticill&tum L. 

6. Bt.stand eine aus lauter einseitswendigen Aehren 
bestehende Rispe. Pfl. dunkelgraugrün. Gärten 
u. feuchte Aecker, häufig. Bt. 7-10 ; H. 0,30-1 cm. 

Hühner-H P. Crus gälli L. 

• eine zusammengesetzte Rispe. Pfl. hellgrün. 
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Aus Ostindien, angebaut. Bt. 6-9 ; H. 0,30-1 cm. 
Saat-H P. mili äceum L. 

80. Z6a L. Mais. (L. XXI, 3.) 

Aus Amerika, als Zierpfl u. im Grossen angebaut. 

Bt. 7-9; H. 1-3,30 m. Türk. Weizen. Z. Mays L. 

81. Hierdchloa Gmel. Mariengras. 

Ausläufer treibend; B. kurz; Aehrchenstiele kahl. 
Wiesen und lichte Gebüsche, zerstreut. Bt. 5; H. 
30-60cm. Wohlriechendes M. H. odoräta Wahlenb. 

— — ohne Ausläufer; obere Scheiden ganz ohne 

B. ; Aehrchenstiele am Grunde des Aehrchens mit 
einem Haarbüschel. Laubwälder, sehr selten; 
Driesen, Schüttenburg. Bt. 4, 5; H. 15-45 cm. 
Oestliches M H. austrälis R. u. Sch. 

82. AnthoxAnthnin L. Ruchgras. (L. II, 2.) 

Wiesen u. Wälder, gemein. Bt. 5, 6 ; H. 15-45 cm. 
Wohlriechendes R A. odorätum L. 

88. Phalaris L. Glanzgras. 

B.8cheiden glatt; Rispe länglich, strohgelb, violett 
überlaufen. Auf nassen Wiesen, in Gräben, an 
Ufern, meist häufig. Bt. 6, 7; H. 1-2 m. Rohr- 
artiges G P. a r u n d i n ä c e a L. 

— — rauh ; Rispe oval, zierlich grün und weiss- 

gescheckt. Aus Südeuropa, als Vogelfutter ge- 
baut und oft verwildert. Bt. 6-9; H. 15-30 cm. 
Kanariengras P. canariensisL. 

84. Oryza T. Reis. 

Ufer langsam fliessender und stehender Gewässer, 
sehr zerstreut. Die Rispe kommt nur bei anhal- 
tend warmer Witterung aus den oberen B.scheiden 
hervor. Bt. 8-10 (Leersia oryzoides Sw.); 

H. 1-1,60 m. Wilder R. O. cl andestina A. Br. 


16. Pam. Juncaceae I). 0. Simsengewächse. 

B. rund, hohl od. rinnig, kahl; F. Sfächrig . 85. Jhncus T. 
flach, am Baude behaart; F. lfacbrig. 86. Lüzula Deev. 
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85. Jüncns T. Simse. (L. VI, 1.) 

1. Spirre aus der Seite der Stengel hervortretend . 2 

— — an der Spitze der St 6 

2. Pfl. kriechend ; St. sehr dünn, Spirre mit wenigen 
Bt. Trockene Wiesen, sehr zerstreut. Bt. 6, 7; 

H. 15-45 cm. Fadenfg. S. . . J. filiförmisL. 
rasenfg. ; St. dicker; Spirre reichblütig . 3 

3. Die Schuppen am Grunde des St. hellbraun, glanz- 
los; 3 Staubgefässe 4 

— — glänzend- schwarzpurpurn; 6 Staubgefässe 5 

4. Spirre gedrängt; F. an der Spitze nicht einge- 
drückt. Triften, Gräben, Sümpfe, häufig. Bt. 6-8 ; 

H. 30-60 cm. Geknäuelte S. J. conglomeratus L. 

— — locker; F. an der Spitze eingedrückt. Wie 

vorige. Flatter-S J. effüsusL. 

5. St. blaugrün, stark gestreift, sein Mark fächrig 
unterbrochen. Auf Lehmboden, zerstreut. Bt. 6-9 ; 

H. 30-60 cm. Meergrüne S. J. glaücus Ehrh. 

— — grasgrün, schwach gestreift, sein Mark 
kaum od. gar nicht unterbrochen. Sehr selten; 
am Kalk- u. Kriensee bei Rüdersdorf, Driesen. 

Bt. 6-8 (J. effusu8-glaucus); H. 30-60 cm. 
Bastard-S J. diffüsus Hoppe. 

6. St. unbeblättert 7 

beblättert 9 

7. Pfl. 3-12 cm.; Spirre ein endständiges Köpfchen; 
Staubb. 3. Auf Sand- u. Lehmboden, zerstreut. 

Bt. 6-9; Kopfblütige S. . J. capitätus Weigel. 

— — 15-30 cm. ; Spirre ebensträussig, 6 Staubb. 8 

8. B. starr - abstehend ; Bt.zipfel so lang als die 

Kapsel; Staubfäden viel kürzer als die Beutel. 
Wiesen, Sumpfränder, zerstreut. Bt. 6-8. Spar- 
rige S ‘ . . ,1. squarrosus L. 

— — aufrecht; Bt.zipfel länger als die Kapsel; 

Staubfäden länger als die Beutel. Wege, Triften, 
sehr selten; Arnswalde: Buchthal, Kalau. Bt. 6, 7. 
Zarte S J. tenuis Willd. 

9. B. röhrenfg., durch Querwände in Fächer geteilt 10 

— — nicht röhrenfg., ohne Fächer 14 

10. Pfl. kriechend 11 

— — rasenfg 12 
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11. St. zusammengedrückt; Bt.zipfel fast nur halb so 
lang als die runde F. ; Narben rosa. Weg- u. Gra- 
benränder, Wiesen, häufig. Bt. 6-8; H. 15-30 cm. 
Zusammengedrückte S. . J. compressus Jacq. 

— — fast rund; Bt.zipfel fast so lang als die 

längliche F. ; Narben purpurrot. Auf salzhaltigem 
Boden, sehr zerstreut. Bt. 6, 7; H. 15-30 cm. 
Gerards S J. GerärdiLoisl. 

12. Narben pinselfg.; Kapsel kugelig. Feuchter Sand- 
u. Lehmboden, an Pfühlen, sehr zerstreut. Bt. 6*9; 

H. 5-30 cm. Pfuhl-S. . . . J. Tenagea Ehrh. 

— — fadenfg., Kapsel länglich 13 

13. Die äusseren Bt.zipfel viel länger als die Kapsel. 
Feuchter Sand- u. Lehmboden, gemein. Bt. 6-9; 

H. 3-30 cm. Kröten-S. . . . J. buföniusL. 

— — so lang od. wenig länger als die Kapsel. 

Salzwiesen bei Nauen. Bt. 6-9; H. 5-25 cm. 
Frosch-S J. ranärius Perr. u. Song. 

14. Pfl. rasenfg., Kapsel stumpf; St. schlaff od. lie- 
gend u. wurzelnd, od. auch im Wasser flutend. 
Sümpfe, Torfstiche, zerstreut. Bt. 7-9; H. 
5-20 cm. Niedrige S. . . . J. supinus Mncli. 

— — kriechend; Kapsel spitz 15 

15. Bt. weisslich-grün, ihre Zipfel fast silberweiss; F. 
gelblich. Torfsümpfe, Gräben, sehr zerstreut. Bt. 

6, 7 ; H. 0,60-1 ,30 m. Stumpfe S.J. obtusiflorusE h r li. 

— — braun, F. dunkelbraun ....... 16 

16. Alle Bt.zipfel gleich lang 17 

— — die inneren Bt.zipfel länger 18 

17. Alle Bt.zipfel stumpf, die äusseren unter der 

Spitze stachelspitzig. Moorwiesen, Sumpfränder, 
zerstreut. Bt. 7, 8; H. 25-45 cm. Schwarz- 
braune S J. alpinusVill. 

stachelspitzig, nur die inneren stumpf. Wie- 
sen, Gräben, Triften, überall gemein Bt. 7, 8; 
H.25-60cm. GemeineS. J. lamprocärpus Ehrh. 

18. Bt.zipfel kürzer als die Kapsel, dunkelbraun. Wald- 
sümpfe, Gräben, Ufer, nasse Wiesen, zerstreut. Bt. 
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6,7; H. 0,30-1 in. Wald-S. J. sil v&ticus Reiehar d. 

— — so lang als die Kapsel, glänzend-schwarz- 
braun. Moorwiesen, sehr zerstreut, ßt. 7, 8; 

H. 0,30-1 m. Sehwarzblütige S. J. atratus Krock. 

86. Lüznla Desv. Hainsimse. (L. VI, 1.) 

1. Jedes Stielchen der Spirre trägt einzelne Bt. 
Feuchte Stellen in Wäldern, häufig. Bt. 4, 5; 

H. 15-30 cm. Behaarte H. . L. pilösa Willd. 

— — Bt. in Büscheln od. Aehrchen beisammen 2 

2. Bt. weiss; St. schlaff. In Parks. Bt. 5, 6; H. 
30-75 cm. Weisse H. . . L. nemorosa E. Mey. 

— — bräunlich od. kastanienbraun ..... 3 

3. Aehrchen 1-5, innere Bt.zipfel so lang od. länger 
als die äusseren. Sonnige Grasplätze, gemein. Bt. 

3, 4 ; H. 8-25 cm. Gemeine H. L. camp6stri s D. C. 

* Var. b) multiflöra Lej. Dichtrasig, höher, Aehr- 
chen zahlreicher (bis 10); blüht etwas später in 
Wäldern, besonders an Sumpfrändern. 

— — zahlreich (bis 20), reichblütig; innere Bt. 

zipfel kürzer als die äusseren. Lichte Wälder, 
grasige Plätze, zerstreut. Bt. 4, 5; H. 8-30 cm. 
Gelbliche H L. pallescensBess. 


17. Fam. Liliacenc Lindl. L ilienge w ächse. 

1. Pfl. blattlos, mit kleinen, bleichen Schuppen u, vielen Büscheln 
nadelfg. Aestohen (die fälschlich für B. gehalten werden); Bt. 
glockig, tief 6teilig. St hoch, verzweigt . 03 . Asp&ragus Tj. 

— — mit grünen B. . . 2 

2. Bt. (Perigone) ohne die B. im Herbst, lange, glockig-tricliterfg. 

6toiligo Böhren; im Frühjahr kommen die länglieh-lanzett- 
lichen B. und die F. hervor 87. C 6 1 chi cum T. 

— — gleichzeitig mit den B 3 

3 . B. 4 (selten 3 od. 6), verkehrt eifg, in einen Quirl dicht unter 

den grünlichen Bt ; Staubb. 8 89. Paris L. 

, nicht in einem Quirl; Staubb. nicht 8 4 

4. Bt.^teilig; Staubb. 4. Pfl. niedrig, mit kleinen, weissen 

Bt.trauben u. meist 2 tief-herzfg. B. 92. Maj&nthemum Web. 
j*|teilig; Staubb. 6 & 

5. Bt. ein einziges, wenn auch tief geteiltes Stück 6 

— — (ms getrennten B, bestehend 10 
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6. Bt. sehr gross, trichterfg.; B. grundständig, schilfartig; kein 
Zwiebelgewächs 103. H e m er o c äl lis L. 


— — klein oder wenig gross, nicht trichterfg 7 

7. Pfl. mit kriechender Grundachse 8 

— - • Zwiebelgewächse 9 


8. B. grundständig; Bt. in einseitswendiger, aufrechter Traube, 

weiss, kugelig-glockenfg 91 Convall&ria Necke r. 

St. beblättert; Bt. in den Achseln der B., herabhängend, 

weiss, vorn grün, lang-röhrenfg. . . . 90. Polygö natura T. 

9. Bt. glockig-röhrenfg., bis zur Mitte 6spaltig, und mit weit ab- 

stehenden Saumabschnitten; Griffel kurz . 98. Hyacinthus L. 
— — kugelig- eifg., mit 6 kurzen Zähnen am Saum; Griffel 
fadenfg 99. Müscari T. 

10. Bt. klein, in kopfartigen, reichblütigen Dolden, vor dem Auf- 
blühen von einer dütenfg. Hautscheide umgeben. Lauchgeruch. 

104. Allium Haller. 
grösser, ohne Scheide. Rein Lauchgeruch 11 

11. Bt. gross, hängend, 1-2 oder in quirlfg. Dolden, von einem 
Schopfe grosser, grüner Hochb. Überragt . 96. Fritilläria L. 
nicht hängend, nicht von grünen Hochb. überragt . . 12 

12. Griffel 3. Niedrige Wiesenpfl. mit schwertfg. B. und allseitiger 

Traube kleiner, gelber Bt 83. TofiöldiaHuds. 


— — Griffel 1 oder fehlend 13 

13. Griffel fehlend; Narbe 31appig 94. Tülipa T. 

deutlich vorhanden 14 


14. St. hoch hinauf beblättert 97. Lilium T. 

— — nur mit grundständigen B 15 

16. Bt.stiele am Grunde eingeschnürt, wie abgegliedert; Bt. 

reinweiBS 102. Anthöricum L. 

— — nicht abgegliedert; Bt grünlich-weißs, gelb oder blau 16 

16. Bt. sternfg. ausgebreitet, blau oder hochgelb 17 

nicht oder nur wenig sternfg. ausgebreitet, aussen grün, 

innen weisslich 101. Ornithögalum . 

17. Bt. blau 100. Scilla L. 

hochgelb 95. G&goa Salisbury. 


87* Colchicum T. Zeitlose. (L. VI, 3.) 

Peuchte Wiesen in der südlichen Mark, sonst 
fehlend. Bt. Ende 8-11, hell lila-rosa, sehr selten 
weiss; H. 8-25 cm. Herbst-Z. C. auctumnäle L. 

88. Tofl61dia Hnds. Tofieldie. (L. VI, 3.) 
Trockene Wiesen, sehr zerstreut. Bt. 6, 7; H. 
15-30 cm. Sumpf-T. . T. calyculäta Wahlen!). 

89. Päris L. Einbeere. (L. VIII, 4.) 

Laubwälder u. Gebüsche, zerstreut. Bt. 5, 6; 

H. 15-30 cm. Vierblättrige E. P. quadrifölius L. 

Lackowitz, Flora ▼. Brandenburg. 4 
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90. Poljgönutiini T. Weisswurz. (L. VI, 1.) 

St. kantig; Bt. 1 oder zu 2 beisammen, ihre 
Spitzen kahl. Laubwälder, Gebüsche, zerstreut. 

Bt. 5, 6, weiss, vorn grün: H. 15-45 cm. Salo- 
monssiegel P. officinäleL. 

— — rund; Bt. meist zu 3-5 beisammen, ihre 
Spitzen behaart. Sonst wie vorige ; H. 30-60 cm. 
Vielblütige W P. multiflörum All. 

91. Convalläria Necker. Maiblume. (L. VI, 1.) 
Laubwälder, auch überall in Gärten. Bt. 5, weiss; 

H. 15-25 cm. Gemeine M. . . . C. majälis L. 

92. Majünthrmum Web. Schatten! lume. (L. VI, 1.) 
Wälder, Gebüsche, zerstreut. Bt. 5, 6, weiss; 

H. 8-20 cm. Zweiblättrige S. M. bifoliumSchmidt. 
98. Asparagus L. Spargel. (L. VI, J.) 

Wild zerstreut, viel gebaut. Bt. 6, 7, grüu-gelb. 

H. 0,60-2,60 m. Gemeiner S. A. officinälis L. 
94. Tiilipa T. Tulpe. (L. VI, 1.) 

B. kahl; Perigonb. an der Spitze u. Staubb. am 
Grunde behaart; Narbe klein. Grasplätze infolge 
früherer Kultur hier und da verwildert. Bt. 4, 5, 
dottergelb; H. 30-45 cm. Wilde T. T. silvestris L. 

gewimpert; Perigonb. u. Staubb. kahl; Narbe 

gross, fast sitzend, 3 lappig. Häufige Zierpfl. aus 
Südeuropa. Bt. 4, 5, Farbe verschieden; H. 30- 
60 cm. Garten-T T. Gesneriäna L. 


95. Gägea Snlisb, Goldstern. (L. VI, 1.) 

1. Bt.stiele kahl 2 

zottig behaart 5 

2. Pfl. mit nur 1 grundständigen B . . 8 


— — mit 2 grundständigen, lineal-fadenfg. B.; 

Perigonb. längl. -lanzettl., stumpf. Schattige 
Laubwälder, feuchte Gebüsche, sehr selten; Pritz- 
walk: Trieglitz, Belzig? Bt. 4, 5; H. 10-20 cm. 
Scheidenfg. G G. spathäcea Sal. 

3. Pfl. kräftig; Perigonb. stumpf oder stumpflieh . 4 

— — in allen Teilen zart; Perigonb. zugespitzt. 

Laubwälder u. Gebüsche, selten; nur in der süd- 
lichen Mark hier und da. Bt. 3-5; H. 5-15 cm. 
Kleinster G G. minima Schult. 
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4. Mehrere Zwiebeln ;B. allmählich zugespitzt. Aecker, 
Hügel, Wegränder, häufig. Bt. 3-5; H. 10-20 cm. 

Wiesen-G G. pratensis Schult. 

nur 1 Zwiebel; B. an der Spitze plötzlich 

mützenfg. zusammengezogen. Schattige Gebüsche 

u. Wälder, zerstreut. Bt. 3-5 (G. lutea Sw.); 

H. 10-30 cm. Wald-G. G. silvätica Loudon. 

5. Grundständige B. 2, lineal; Bt. zu 5-10, doldig. 
Aecker, Hügel, Wegränder, häufig. Bt. 3-5; H. 
10-15 cm. Acker-G. . . . G. arvensis Schult. 

auch 2, aber fadenfg.; Bt. meist einzeln. 

Sonnige Hügel, selten; Potsdam, Rathenow. Bt. 
3,4; H. 3-8 cm. Niedriger G. G. saxätilis Koch. 

96. Frltill&ria L. Schach blume. (L. VI, 1.) 

Schaft 1-2 blütig ; Bt. purpurrot- u. weissgescheckt. 
Feuchte Wiesen, nur Potsdam: Sanssouci. Bt. 4, 5; 

H. 15-30 cm. Gemeine Sch. . F. Meleägris L. 

mit reichbt. Dolde; Bt. meist gelbbraun, mit 

roten Nerven. Häufige Zierpfl. aus Persien. Bt. 4; 

H. 0,60-1,30 m. Kaiserkrone. F. imperiälisL. 

97. Liliiim T. Lilie. (L. VI, 1.) 

1. Perigon glockig- trichterfg., nicht zurückgerollt . 2 

zurückgerollt, schmutzig-hellpurpurn mit 

dunkleren Flecken ; mittlere B. quirlständig. Laub- 
wälder, sehr zerstreut. Bt. 6, 7 ; H. 0,90-1-30 m. 
Türkenbund . L. Märtagon L. 

2. Bt. weiss, Zierpfl. aus Südeuropa. Bt. 6, 7; H. 

0,60-1,30 m. Weisse L. . . . L. cändidum L. 
— — feuerrot mit braunen Flecken. Zierpfl. 
aus Mitteldeutschland. Bt. 6, 7; H. 0,45-1 m. 
Feuer-L L. bulbiferum L. 

98. Hyacinthus L. Hyazinthe. (L. VI, 1.) 

Häufige Zierpfl. aus dem Orient. Bt. 4, 5; H. 
30-45 cm. Echte H H. orientälis L. 

99. Müscari T. Bisamhyazinthe. (L. VI, 1.) 

J. Obere Bt. aufrecht, hell -amethystfarbig, länger 

gestielt als die unteren; diese wagerecht, oliven- 
braun mit gelb -grüner Spitze. Aecker, sehr 
selten; Liberose. Bt. 5, 6; H. 50-75 cm. Sehopf- 
blütige B M. comosum Mill. 

4 * 
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obere Bt. kürzer gestielt, fast alle hängend 2 

2. B. 3-6, lineal, meist bogenfg. liegend; Bt. läng- 
lieh-eifg., dunkelblau mit weissem Saume. Zierpfl. 
aus Mitteldeutschland, bisw. verwildert. Bt 4, 5 ; H. 
15-30 cm. Traubenhyazinthe. M. raeemosum Med. 

2-3, breit-lineal, aufrecht; Bt. kugelig, 

himmelblau mit weissem Saume. Sonst wie 
vorige, verwildert; meist niedriger, 10-15 cm. 
Steifblättrige B M. botryoides D. 0. 

100. Scilla L. Sternhyazinthe. (L. VI, 1.) 

Bt. aufrecht-abstehend. Zierpfl. aus Südeuropa. 

Bt. 4, 5; H. 15-25 cm. SchöneSt. Sc. amoena L. 

nickend. Zierpfl. aus Sibirien. Bt. 3, 4; H. 

15-25 cm. Sibirischest. Sc. sibirica Andrews. 

101. Ornithögalum L. Milchstern. (L. VI, 1.) 

1. Bt doldenartig gestellt. Aecker, Wiesen, sehr 

zerstreut, aber meist gesellig. Bt. 5, 6; H. 8-30 cm. 
Doldenblütiger M 0. umbellätum L. 

— — in langer Traube 2 

2. B. aufrecht; Bt.b. innen ganz weiss; Staubfäden 
mit 2 Zähnen. In Parks, verwildert. Bt. 4, 5 ; 

H. 20-45 cm. Nickender M. . . 0. nütans L. 

— — schlaff am Boden liegend; Bt.b. innen mit 

2 durchschimmernden grünen Streifen; Staub- 
fäden mit 3 Zähnen. Wie vorige, oft wohl mit 
voriger verwechselt. (0. Boucheänum Aschs.). 
Welliger M 0. undulätum Bouche. 

102. Anth6ricum L. Graslilie. (L. VI, B) 

St. mit einfacher Bt.traube, nicht ästig. Wälder, 
Hügel, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. Ast- 
lose G A. Liliägo L. 

— — ästig, an den Aesten und an der Spitze 

Bt.trauben. Wie vorige. Bt. 6-8; H. 0,30-1 m. 
Aestige G A. r am os um L. 

103. Hemerocällis L. Taglilie. (L. VI, 1.) 

Bt. hellgelb, mit flachen Abschnitten. Zierpfl. 
aus Südostdeutschland. Bt. 6; H. 0,60-1 m. 

Gelbe T H. flava L. 

rotgelb, mit am Bande welligen Abschnitten. 
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Zierpfl. aus Süddeutschland. ßt. 7, 8; H. 
1-1,60 m. Rote T H. fülva L. 

104. Ällinm Haller. Lauch. (L. VI, 1.) 

1. Pfl. mit 2 breiten, flachen, langgestielten B. 
Laubwälder, sehr selten; .nur in der Fasanerie 
von Königshorst bei Nauen, ßt. 5-6, schnee- 
weiss; H. 30-60 cm. Bären-L. A. ursinum L. 

— — mit langen, schmalen oder röhrigen B. . 2 

2. Grundachse eine echte Zwiebel, auch am Grunde 

der ßt.stiele kleine Zwiebeln 4 

— — keine Zwiebel und auch der ßt.stand ohne 

Zwiebeln 3 

3. Laubb. scharf gekielt; Staubb. u. Perigon gleich 
lang. Wiesen, sandige Grasplätze, selten; Fehr- 
bellin. Bt. 7, 8, hellpurpurn; H. 30-60 cm. 
Scharfkantiger L. . A. acutängulum Schrad. 

— — kiellos ; Staubb. länger als das Perigon. 
Wälder, Hügel, sehr zerstreut. Bt. 7,8, lila; 

H. J 5-30 cm. Trügerischer L. A. fällax Schult. 

4. Die dütenfg. Bescheide besteht aus einem Stück 

und fällt bald ab; innere Staubb jederseits mit 
einem Zahn. Trockene Hügel, Aecker, an 
Wegen, häufig. Bt. 6, 8, purpurn; H. 30-60 cm. 
Weinbergs-L A. vineäle L. 

— — 2klappig, bleibt; alle Staubb. zahnlos . 5 

5. B. ziemlich breit, schwach-rinnig; Staubb. länger 
als dasPerigon. Wald- u. Wegränder, sehr selten; 
Berlin: Schöneberg. Bt. 6, 7, lilapurpurn; H. 
30-60 cm. Gekielter L. . . A. carin ätum L. 

— — schmal-lineal, deutlich rinnig; Staubb. u. 
Perigon gleich-lang. Gebüsche, Hecken, Weg- 
ränder, zerstreut. Bt. 7, 8, grünlich-hellroth. 

H. 30-60 cm. Gemüse-L. . A. oleräceum L. 

Au ui. Von den vielen, für den Kuchengebrauch angebauten 
Laucharten sind die wichtigsten: A. Schoenöpra- 
sum L. Schnittlauch; A. Cepa L. Zwiebel od. Bolle; 
A. Pörrum L. Bolle-Borree; A. sativum L. Knob- 
lauch; A. fistulös um L. Winterzwiebel. 
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18. Fam. Amaryllidaceae R. Br. Amaryllis - 

gewächse. 

1. Perlgon eine Röhre, deren Saum breit tellerfg. ausgebreitet, 
Rand ßteilig, im Schlunde ein becherfg. Kröncheu; Staubb. 

an der Röhre angewachsen 105. Narcissus L. 

glockenfg., bis zuifi Grunde ßteilig: Staubb. im Grunde 

angewachsen 2 

2. Perigonb. fast ganz gleichmässig . . . 107. GalAnthus L. 
die inneren 3 viel kürzer .... 100. Leucöjum L. 


105. Narcissns L. Narzisse. (L. VI, 1.) 

Bt. weiss mit gelbem scharlach-gerandeten Krön- 
chen. Häufige Zierpfl. aus Süddeutschland. Bt. 

4, 5; H. 30-60 cm. Weisse N. N. poeticus L. 

— — hellgelb mit dottergelbem Krönclien. 

Wild schon an der Elbe, bei uns häufig in 
Gärten u. auch verwildert, ßt. 3, 4 ; H. 15-30 cm. 
Gelbe N N. Pseudonarcissus L. 

106. Leucöjum L. Knotenblume. (L. VI, 1.) 

Bescheide 1-, selten 2blütig ; B. lineal; Bt. weiss, 
an den Spitzen grün. In der südlichen Mark, 
auch in Gärten, ßt. 2-4; H. 10-30 cm. Früh- 
lings-K L. vernum L, 

— — vielblütig; sonst wie vor. Nasse Wiesen, 
viel seltener; dicht an der Grenze bei Elsterwerda. 

Bt. 5 ; H. 30-50 cm. Sommer-K. L. aestivum L. 

107. Galiintlius L. Schneeglöckchen. (L. VI, 1.) 
Bt. weiss, die inneren Bt.b. mit halbmondfg. 
gelbgrünen Flecken. Schon in Schlesien wild. 

Bt. 2,3; H. 8-25 cm. Gemeines S. G. nivalis L. 


19. Fam. Il'ldaceae JllSS. Schwertliliengewächse. 

1. Bt. symmetrisch, fast 21ippig, mit aufrechten Perigon-Ab- 
schnitten; Knollen von brauuen Fasern umgeben; St. hoch; 

B. schwertfg 109. Gla di olus T. 

regelmässig 2 

2. Niedriges Knollengewächs; B. lineal, rinnig; Perigon 

glockenfg., mit enger Röhre, aufrecht . . . 108. Cröcus T. 
kein Knollengewächs; St. hoch; B.schwertfg.; Pe- 
rigon mit 3 zurückgeschlagenen od. abstehenden u. 3 auf- 
rechten Abschnitten 110. Iris L. 
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108. Crociis T. Safran. (L. III, 1.) 

St. Iblütig ; Bt. violett, lila, weiss, od. in diesen 
Farben gestreift. Zierpfl. aus Süddeutschland. Bt. 
2-4; H. 10-20 cm. Frühlings-S. C. vernus All. 

— — 2blütig; Bt. hochgelb. Zierpfl. aus dem 
Orient. Bt. 2, fl; H. 10-20 cm. Gelber S. C. lüteus L. 

109. Gl&diolus T. Siegwurz. (L. III, 1.) 

1. Fasern der Knollen netzfg. verbunden; B. schmal; 

Aehre wenigblütig. Trockene Wiesen, selten; 
Berlin : Rudower Wiesen. Bt. 6-7, purpurn ; H. 
80-45 cm. Sumpf-S . . . . G. palüster L. 

— — parallel ; Aehre reich!) lütig 2 

2. Fasern d. Knollen stark; Tragb. stachelspitzig; Bt. 
etwas gross. Sehr selten ; nur bei Frankfurt. Bt. 6, 
purpurn ; H. 30-60 cm. GemeineS. G. communis L. 

— — fein; Tragb. nur zugespitzt; Bt. etwas 
klein. Selten; nur im Oderthaie. Bt. 7, purpurn; 

H. fl0-60cm. Dachziegelige S. G. imbricatusL. 

110. Iris L. Schwertlilie. (L. III, 1.) 


1. Aeussere Perigonb. innen am Grunde mit bürstenfg. 

Bart (Zierpfl.) 2 

— — nicht bärtig (wilde Arten) 5 


2. St. mehrblütig, länger als die B 3 

— — Iblütig, kürzer als die B.; Bt. violett, 
seltener hellblau od. weiss. Aus Südosteuropa. 

Bt. 4,5; H. 4-10 cm. Niedrige S. I. pümila L. 


3. Hochb. vom Grunde an trockenhäutig .... 4 
— — grösstenteils od. doch unten stets krautig; 

B. graugrün; Bt. hellviolett, am Grunde braun- 
geadert. Aus Italien u. Istrien. Bt. 5, 6; H. 
30-60 cm. Blasse S. . . . I. pällida Lmk. 


4. Hochb. von der Mitte ab trockenhäutig; Bt. 
violett, am Grunde gelblich-weiss mit braunen 
Adern. Aus Süddeutschland. Bt. 5, 6; H. 
0,30-1 m. Deutsche S. . . . I. germanica L. 
— — nur mit trockenhäutigen Rändern; Bt. 
weiss, am Grunde braun geadert.. Aus Südeuropa. 

Bt. 5,6; H. 30-60cm. Italienisches. 1. florentüna L. 
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5. ßt. gelb. Sümpfe, (traben, Ufer, häufig. Bt. 5, 6; 

H. 0,60-1 m. Wasser-S. . I. Pseudäcorus L. 
— — hellblau, violett geadert. Feuchte Wiesen 
u. Waldgebüsehe, sehr zerstreut, ßt. 5, 6; H. 
30-75 cm. Sibirische S. . . . I. sibirica L. 

Aura, Sisyrlnchium Beriuudi&na L., eine nordameri- 
kanisebe Iridee, findet sich bei Finsterwalde verwildert. 


20. Fam. Orchidaceae JuSS. Knabenkraut- 
gewächse. 

1. Pfl. bleich od. bräunlich, statt dor B. nur Schuppen .... 2 


— — grün, mit grünen B 4 

2. Orundacbse mit einem dichten Büschel von walzenfg. Wur- 
zeln besetzt; St. dick; Lippe der Bt. 21appig 121. Neöttia L. 
korallenartig verzweigt 3 


3. F. knoten u. sein Stiel gedreht, daher die Lippe nach oben 
Btehend; letztere mit einem kurzen, dicken Sporn. Ganze Pfl. 

weisslich, durchscheinend 117. Epipögon Gmel. 

— — nicht gedreht; Lippe ungespornt. Ganze Pfl. gelb- 
grünlich 124. Coralliorrhiza Haller. 


4. Lippe stark aufgeblasen; 2 Staubb. . . 128. Cypripödium L. 
nicht aufgeblasen; nur 1 Staubb 5 

6, Lippe mit einem längeren od. kürzeren Sporn fl 

ohne Sporn 9 

6. Sporn cylindrisch od. walzenfg., kürzer (selten so lang) als 
der F.knoten (vergl. auch Platanthera) . . . 111. Orchis L. 

fadenfg., dünn, länger als der F.knoten (mit Ausnahme 

von Platanthera viridis) 7 

7. Lippe ungeteilt, ganzrandig; Staubbeutelbälften durch eine 
Platte getrennt; Pfl. mit 2 od. 3 (selten 4) grundständigen 


B. u. grünlich- weissen Bt 115. Platanthöra Ri ob. 

in mehrere Lappen geteilt od. doch am Rande einge- 
kerbt. Pfl. mit mehreren B. u. purpurroten Bt 8 

8. Knollen kugelfg., ungeteilt; Bt.ähre kurz, kegelfg., Bt. klein 

u. sehr dicht 112. Aceras Rchb. 

handfg. geteilt: Bt.ähre lang, Bt. grösser u. meist 

locker stehend 114. Gy mnadänia R. Br. 

9. Lippe Oberseite samtartig-dichtbehaart . . . 113. Ophrys L. 


nicht behaart 10 

10. Lippe wie durch ein Gelenk deutlich in 2 Glieder geteilt . 11 

— — nicht gegliedert 12 

11. F.knoten sitzend; Bt. schön weise od. schön rot. 


118. G ephalanth 6ra Rieh. 

gestielt; Bt. trüb-bräunlich od. grünlich-rot od. rötlich- 

weiss 119. EpipäctisRich. 
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12. Pfl. mit 2 fast gegenständigen, sehr breiten, eifg. B. u. ziem- 
lich grossen, grünen Bt.; Lippe herabhängend. 

120. L i s 1 6 r a R. Br. 

— — mit schmalen oder nur massig breiten B. u. kleinen 
gelblichen od. grünlichen Bt.; Lippe aufgerichtet .... 13 

13. St, oberwärts mit kurzen Haaren; B. eifg., spitz 14 

kahl 15 

14. Ganze Hauptbt.achse schraubenfg. gedreht ; B. neben dem 

Bt.stiel; Lippe rinnenfg 123. Spiränthes Rieh. 

— — die Hauptbt.achse nicht gedreht; B. rosettenartig 

rings am Grunde des Bt. stiels; Lippo am Grunde sackartig 
vertieft 122. Goodyöra R. Br. 

15. Lippe Bpiessfg.-3spaltig, am Grunde sackartig vertieft; St. 
mit 2 länglichen, spitzen B. am Grunde, und meist noch 1 
kleineren in der Mitte ..... 116. Herminium R. Br. 

— — ungeteilt (höchstens am Rande eingekerbt), nicht 

sackartig vertieft, ganze Pfl. gelblich grün 16 

16. Aeussere Bt.zipfel lineal, nicht länger als die löffelfg., zuge- 
spitzte Lippe; B. 3-4, schmal-eifg. bis länglich. 127. Malixis Sw. 

— — äussere Bt.zipfel lineal, nicht länger als die flache 

Lippe; B. 1 od. 2 17 

17. Lippe nach unten gerichtet, vorn stumpf-abgesebnitten ; B. 

2, länglich; Traube wenig-blütig; Bt. mässig-klein. 

125. Lipari s Rieh. 

nach oben gerichtet, lang zu gespitzt; B. meist nur 1, 

am Grunde mit langer Scheide, breit-eifg. bis länglich; 
Traube reichblutig; Bt. sehr klein. 126. Microstylis Lindl. 


111. Orchis L. Knabenkraut. (L. XX, 1.) 

1. Knollen rundlich, ganz ungeteilt 2 

tief handfg. geteilt od. doch kurz 2-31appig 9 

2. Die seitlichen Bt.zipfel abstehend 3 

— — (mit Ausnahme der Lippe) helmartig zu- 
sammenneigend 4 

3. B. nach unten verschmälert, oft violett gefleckt; 
Tragb. J nervig; äussere Perigonabschnitte spitz. 
Trockene Wiesen, sehr selten; Jüterbog: Seyda. 

Bt. 5, 6, purpurn, Lippe am Grunde weiss; H. 
20-25 cm. Männliches K. . . 0. mäscula L. 

nach oben verschmälert, ungefleckt; Tragb. 

deutlich mehrnervig; äussere Perigonabschnitte 
stumpf. Sumpfige Wiesen, zerstreut. Bt. 5, 6, hell- 
purpurn; H.30-60 cm. Sumpf-K. 0. palustris Jacq. 
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4. F.knoten mehrmal länger als sein Stiitzb. ; B. gross 

u. breit 5 

— — nur so lang od. kaum länger als sein 
Stützb.; B. schmal 6 

5. MittelJappen der Lippe vom Grunde an allmählich 
verbreitert, 21appig; Helm aussen rosa, purpurn 
gefleckt od. ganz dunkelpurpurn, innen grünlich- 


weiss, purpurn gefleckt; Lippe weisslich, mit 
dunkelbraunen Haarbüscheln. Laubwälder, sehr 
selten; Melssow bei Gramzow. Bt. 5,6; H. 30-75 
cm. Purpurrotes K. . . . 0. purpürea Huds. 

— — plötzlich verbreitert, nierenfg.; Helm aussen 
weisslich-rosa, innen dunkler gestreift; Lippe in 
der Mitte weiss mit purpurnen Haarbüscheln. 
Wiesen, sehr zerstreut. Bt. 5, 6 (0 militäris L.); 

H. 20-40 cm. Rivins K. . . O. Rivini Gouan. 

6. Sporn wagerecht od. aufgerichtet; Helm kurz, 

stumpf; Lippe 31appig. Trockene Wiesen, 
buschige Hügel, zerstreut. Bt. 5, 6, purpurn mit 
mit grünen Adern, Lippe am Grunde weiss; H. 
8-30 cm. Gemeines K O. Mörio L. 

— — herabhängend; Helm länglich, spitz, Lippe 

3spalt,ig 7 

7. Bt. ziemlich gross; Seiten abschnitte der Lippe 

so gross als der ungeteilte mittlere. Wiesen, 
zerstreut. Bt. 5, 6, braun-purpurn, Lippe oliven- 
grün mit purpurnen Adern; H. 15-45 cm. 
Wanzen-K 0. coriöphora L. 

— — klein; Seitenabschnitte der Lippe kleiner 

als der 2spaltige mittlere 8 

8. Helm aussen schwarzpurpurn, Lippe weiss, rot 

punktiert; Aehre cylindrisch, dicht; Sporn 4mal 
kürzer als der F.knoten. Abhänge, selten; Zehden, 
Königsberg i. N., Mohrin, Lebus. Bt. 5, 6; H. 
10-20 cm. Kleinblütiges K. . . 0. ustuläta L. 

— — hellpurpurn, Lippe dunkelpurpurn punktiert ; 
Aehre kurz-kegelfg. ; Sporn so lang od. länger 
als der halbe F.knoten. Hügel, Triften, selten; 
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Eberswalde, Freienwalde, Prenzlau, Liebenau, 

Bt. 5, 6; H. 15 cm. Dreizähn. K.O.tridentätaScop. 

9. St. nicht hohl; alle Stützb. kürzer als die Bt. 
Trockene Wiesen, zerstreut Bt. 6-7 ; H. 15-45 cm. 
Geflecktes K . . 0. mac'uläta L. 

— — hohl ; alle od. doch die untersten Stützb. 

länger als die Bt 10 

10. Knollen nur an der Spitze kurz 2-3 lappig ; Aehre 

anfangs fast kugelig, dann kurzcylindrisch. 
Wiesen und Abhänge, selten; Sorau, Neuzelle, 
Drossen, Driesen, Königsberg i. N. Bt. 4, 5, 
gelblichweiss, Lippe hellgelb, am Grunde rötlich 
punktiert, auch ganz rot; H. 10-20 cm. Hollunder- 
duftendes K O. sambücina L. 

— — völlig handfg. geteilt 11 

11. B. aus schmalerem Grunde bis zur Mitte breiter 
werdend, mit flacher Spitze, meist gefleckt; Lippe 
ö lappig, Wiesen, gemein. Bt. 5, 6, lilapurpurn, 
Lippe mit dunkleren Zeichnungen; H. 15-30 cm. 

Breitblättriges K O. latifölia L. 

vom Grunde an verschmälert, mit kappenfg. 

zusammengezogener Spitze, meist ungelleckt; 
Lippe ganz od. undeutlich 3 lappig. Moorwiesen, 
meist häufig. Bt. 5, 6, hellpurpurn, oft weiss, 
Lippe mit dunkleren Zeichnungen; H. 15-40 cm. 
Fleischfarbiges K 0. incarnätaL. 

112. Acera8 Rchb. Ohnhorn. (L. XX, 1.) 

Trockene, kalkgrundige Wiesen, sehr selten; 
Köpenick (ob noch?), dicht an der Grenze bei 
Meseritz. Bt. 6, 7, purpurn, Plättchen gelb; H. 
30-60 cm. Pyramidenfg. 0. A. pyramidälisRchb. 

113. Oplirys L. Frauenthräne. (L. XX, 1.) 

Aeussere Perigonb. rötlichweiss, grün gekielt; 
Lippe breit verkehrt - eifg., purpurbraun mit 
einem kahlen, gelblichen Fleck u. einem grauen, 
kahlen, aufwärts gebogenen Anhängsel. Buschige 
Kalkhügel, sehr selten; Rheinsberg: Insel im 

Tornowsee (ob noch?). Bt. 5, 6; H. 15-30 cm. 
Spinnen-F 0. fuciflöra Rchb. 

— grünlich; .Lippe länglich, 3spaltig, purpur- 
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braun mit einem kahlen, bläulichen Fleck, ohne 
Anhängsel. Torfwiesen, sehr seiten ; dicht an 
der Grenze bei Strassburg. Bt. 5, 6; H. 10-40 cm. 
Fliegen -F 0. muscifera Huds. 

114. Gymnad6nia R. Br. flöswurz. (L. XX, 1.) 
Trockene Wiesen, zerstreut. Bt. 5-7, purpurn lila; 

H. 30-60 cm. Fliegentragende H. G. conopea R. Br. 

* Var. b) densiflöra A. D i © t r. Pfl. gross, Aehre 
dicht, Spora kürzer. 

115. Platanthdra Rieh. Kuckucksb lume. (L. XX, 1.) 

1 . B. 2-4, meist 3 ; äussere Bt. b. helmartig schliessend ; 
Sporn dick, kegelfg., viel kürzer als der F.-knoten. 
Wiesen, sehr zerstreut in dersüdl. Mark. Bt. 5, 6; 

H. 10-25 cm. Grüne K. . . P. viridis Lindl. 

— — B. 2; äussere Bt. b. abstehend; Sporn 

fadenfg., länger als der F.knoten ...... 2 

2. Die Staubbeutelhälften parallel. Laubwälder, 

trockene Wiesen, zerstreut. Bt. 6, 7; H. 25-45 cm. 
Zweiblättrige K P. bifölia Rchb, 

— — treten nach unten auseinander. Laub- 
wälder, sehr selten; Lindholz b. Nauen. Bt. 6, 7; 

H. 30-45 cm. Berg-K. . . P. montan a Rchb. 

116. Herminitini R. Br. Ragwurz. (L. XX, 1.) 

Trockene Wiesen, sehr zerstreut. Bt. 6, hellgelb; 

H. 8-30 cm. Einknollige R. H. Monörchis R. Br. 

117. Epipögou Gmel. Widerbart. (L. XX, 1.) 
Traube l-7blütig, weiss, rötlich überflogen, 
Sporn lila. Schattige Wälder, sehr selten; Boitzen- 
burg, Gleissen, Schermeissel : Bächensee. Bt. 7, 8 ; 

H. 5-20 cm. Blattloser W. . E. aphyllus Sw. 

118. Ceplialanthdra Rieh. Zym beikrau t. (L. XX, 1.) 

1. Pfl. oben mit kurzen Haaren; Bt. purpurn. 
Schattige Wälder, meist Laubholz, sehr zerstreut. 

Bt. 6, 7; H. 30-60 cm. Rotes Z. C. rubra Rieh. 

— — kahl; Bt. weiss 2 

2. B. eifg., untere Stützb. viel länger als die Bt. 
Schattige Laubwälder, selten; fast nur in der östl. 
Mark, zunächst bei Eberswalde. > Bt. 5, 6, gelb- 
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lich-weiss, Lippe innen gelb(C. pällens Rieh.); 

H. 30-60 cm. Grossblumiges Z. C. grandi flora Bab. 

— — schmal-lanzettfg., Stützb. viel kürzer als 
die Bt. Schattige Laubwälder, sehr selten ; Ebers- 
walde : Trampe, Schermeissel: Bächensee. Bt. 5, 6, 
weiss, Lippemitgelbem Fleck; H.15-45cm. Schwert- 
blättriges Zymbelkr. C. Xiphoph^llum Rchb. 

119. Epipäctis Rieh. Sumpfwurz. (L. XX, 1.) 

1. Pfl. zart; B. klein, lanzettlich, kürzer als die 
Zwischenräume ; Bt. rötlich-weiss. Laubwälder, 
sehr selten ; Melssow. Bt. 6, 7 ; H. 20-45 cm. 
Kleinblättrige S. . . . E. micr oph^lla Sw. 
kräftig; B. grösser, länger als die Zwischen- 
räume ; Bt. bräunlich- od. rötlich-grün od. rot 2 

2. St.b. breit-eifg.; untere Tragb. länger als die Bt. 3 

— — lanzettfg. ; Tragb. kürzer als die Bt. 

Sumpfige Wiesen, zersteut. Bt. 6, 8; H. 30-45 
cm. Gemeine S E. palustris Crtz. 

3. Pfl. grün; Bt. grünlich, rötlich überlaufen. 

Schattige Wälder. Bt. 6-8; H. 30—60 cm. 
Breitblättrige S E. latifoliaAll. 

— — meist dunkelrot überlaufen; Bt. dunkelrot, 

wohlriechend. Kalkhügel, sehr selten, bisher 
nur bei Woldenberg i. N. Bt. 6-8; H. 30-60 
cm. BraunroteS. . . . E. rubiginosaGaud. 

120. List6ra R. Br. Zweiblatt (L. XX, 1.) 
Laubwälder, Sumpfränder, zerstreut. Bt. 5, 6; 

H. 25-45 cm. Eiblättriges Z. . L. ov&ta R. Br. 

121. Neottia L. Vogelnest. (L. XX. 1.) 

Schattige Laubwälder, sehr zerstreut. B. 5, 6 ; 
ganze Pflanze gelbbräunlich ; H. 25-60 cm. Ge- 
meines V N. Nidus ävis Rieh. 

122. Goodyöra R. Br. Goodyere. (L. XX, 1.) 
Schattige, moosige Nadelwälder, sehr zerstreut. 

Bt. 7, 8, grünlich, innen weisslich; H. 15-30 cm. 
Gemeine G G. repens R. Br. 

123. Spiränthes Rieh. Wendelorche. (L. XX, 1.) 
Trockene Triften, sehr selten; Berlin: jenseits 
Eierhäuschen. Bt. 8-10, weiss, aussen grünlich; 

H. 8-25 cm. Spiralige W. Sp. spirälis C. Koch. 


Digitized by Google 



62 


Orchidace&e. — Amarantaceao. 


124. Coralliorrhiza Hall. Korallenwurz. (L. XX, 1.) 

ßt. rötlich, Lippe weiss, rot punktiert. Schattige 
Sumpfwälder, selten; Berlin: Grunewald, Witt- 
stock, Müncheberg. Bt. 5, 6 ; H. 8-SO cm. 
Gemeine K C. innäta R. Br. 

125. Liparis Rieh. Glanzkraut. (L. XX, 1.) 
Torfsümpfe, sehr zerstreut. Bt. 5-7, hellgrün ; 

H. 8-25 cm. Lösels G. . . L. Loeselii Rieh. 

126. Microstylis Lindl. Kleingriffel. (L. XX, 1.) 

Torfsümpfe, zwischen Erlen, äusserst selten ; nur 
bei Eberswalde. Bt 6, 7, gelbgrün ; H. 8-45 cm. 
Einblättriger K. . . M. monoph^llos Lindl. 

127. Maläxis Sw. Weichkraut. (L. XX, 1.) 
Torfsümpfe, sehr zerstreut. Bt 7, 8, gelbgrün; 

H. 8-30 cm. Sumpf-W . . . M. paludösa Sw. 

128. Cyprip6ilium L. Frauenschuh. (L XX, 1.) 

B. eifg. bis länglich; Bt. 1-2, bräunlich-purpurn, 
Lippe hellgelb, am Grunde rot punktiert. Laub- 
wälder, selten ; Gramzow, Landsberg a. W. Bt. 5, 6 ; 

H. 15-45 cm. Gemeiner F. C. Calceolus L. 


4. Klasse. (A.) 

Dicotyledones Juss. Blutenpflanzen mit 2 Keimblättern 

A. Apetalae Juss. Kronenlosn Blütenpflanzen. 

( In der alten Umgrenzung der Monochlamydeen.) 


21. Fam. Amarantaceae JllSS. Amarant- 
gewächse. 

1. Kleine, am Boden liegende Pfl.; B. pfriemonfg., sitzond, 
Btacholspitzig; Bt. klein, in den B. winkeln 131. Po ly c n 6 m u m L. 

— — grössere PA.; B. eifg., langgestielt; Bt. in geknäulteu 

Wickeln oder zahlreichen Aehren 2 

2. St. aufstrebend; B. vorn ausgerandet, mit Stachelspitzo, 

Bt. 3zälilig, in geknäueltenWickeln . . 130. Albörsia Ktb. 

— — aufrecht; B. nicht ausgerandet, sondern oben u. unten 
verschmälert Bt Bzählig, in zahlr« icl en rispigen Aehren. 

129. Aruardntus T 


129. Amarant us T. Amarant. (L. XXI, 5.) 

1. Aehren dunkelpurpurrot 

— — Aehren u. die ganze Pfl. hellgrün. Auf 
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Aeckern u. Gartenland meist häufig. Bt. 7-9; 

H. 0,15-1 m. Rauher A. . A. retroflexus L. 
2. Endständige Aehre vielmal länger als die seiten- 
ständigen, hängend ; B. grün. Zierpflanze aus 
Ostindien. Bt. 6-9; H. 0,60-1,30 m. Geschöpfter A., 
Roter Fuchsschwanz . . . A. caudätusL. 

nur doppelt so lang als die seitenständigen, 

aufrecht; B. am Räude rot. Wie vorige. Bt.4-10; 

H. 0,15-1,30 m. Rispiger A. A. panniculätus L. 

130. Albersfa Kill. Glattamarant. (L. XXI, 3.) 

B. mit weissem (selten rotem) Fleck. Gartenland, 
in Strassen, häufig, ßt. 7-10 ; St. 30-45 cm. lang. 
Gemeiner G A. Blitum Kth. 

131. Polycnämiim L. Knorpelkraut. (L. III, 1.) 
Sandige Lehmäcker, zerstreut. Aeste 3-22 cm. 
lang. Bt. 7-10. Acker-K. . . P. arvenseL. 

22. Fam. Chenopodiaceae Yent. Gänsefuss- 

gewächse. 

1. St. blattlos, aus fleischigen Gliedern bestehend. Salz- 

bodenpfl 133. Sali cö r nia T. 

— — nicht gegliedert, mit B - . . 2 

2. B. pfriemenfg. od. lineal, Btechend-stacholspitzig; Bt. eiuzelu 


in den B.achseln; Pfl. sehr ästig 3 

krautig, breit und flach 4 


3. Bt.hülle 2blättrig. durchsichtig oder fehlend; B. lineal; F. 
mit im Umkreis geflügeltem Bande. 134. C o r i sp 6r m u m J u s s. 

— — kelchartig, öteiiig, nicht durchsichtig; B. pfriemenfg.; 
Bt.hülle zur F.zeit mit sternfg. Flügelrande 132. Säisola L. 

4. Bt. zwitterig ; K. öteiiig, nicht verwachsen 

— — mit getrennten Geschlechtern, oder vielehig . . . 

5. Wurzel eine dicke Bübe; K. öspaltig; Staubb. auf einem 

fleischigen Binge 136. B 6 t a T. 

keino dicke Bäbe; K. nteilig; Staubb. auf dem 

K gründe 135. Chenopödium T. 

6. Bt Ihäusig; Narben 2, massig lang . . . 138. Atriplex T. 

2häusig; Narben 4, sehr lang . . . 137, Spiu&cia T. 

132. Säisola L. Salzkraut. (L. Y, 2.) 

Auf Sand in der Nähe Berlins sehr häufig. Bt. 
7-9; Aeste 3-45 cm. lang. Gemeines S. S. Kali L. 

133. Salicärnia T. Glasschmalz. (L. II, 1.) 

Sehr selten; Nauen: Selbelanger Jägerhaus. Bt. 

8, 9; H. 5-45 cm. Krautartiges G. S. herbäeea L. 

134. Corispärmum Juss. Wanzensame. (L. V, 2.) 
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Aus Süddeutschland, sehr selten; nur Berlin: 
Schöneberger Bahnhof. Bt. 7-8; H. 15-80 cm. 
l8opblättriger W. . . . C. hyssopifoliumL. 

185. Chenopödium T. Gänsefuss. (L. V, 2.) 

1. B. ganzrandig und ungeteilt 

gezähnt, buchtig oder eingeschnitten . . 

2. Pfl. mehlig-bestäubt 

— — nicht bestäubt; B. länglich-eifg; meist 
stumpf. Aecker, Wegränder, zerstreut. Bt. 7-9; 

St. 30-75 cm. lang. Vielsamiger G 

C. polysp ermum 

* Var. b) acutifölium Kit. Pfl. hellgrün; B. meist 
spitz. Seltener. 

3. B. rhombisch, eifg. ; Bt.stände geknäuelt. An 
Zäunen und Gebäuden, zerstreut. Bt. 7-9 ; H. 
15-30 cm. Stinkender G. . . C. Vulväria 

3 eckig, a. Grunde spiessfg., Bt.stände dichte 

Rispen. Dorfstrassen, Schutt, häufig. Bt. 5-8 ; H. 
15-60 cm. Guter Heinrich. C. bonus Henricus 

4. B. gross, am Grunde herzfg., tief-buchtig-spitz- 
eckig. Auf Strassen u. Schutt, nicht selten. Bt. 
7-9; H. 0,30-1 m. Unechter G. C. hy'bridum 
nicht herzfg,, ungleich gezähnt .... 

5. B. glänzend, nicht od. doch nur anfangs bestäubt 

— — glanzlos, weiss oder grau bestäubt . . 

6. B. am Grunde gestutzt od. verschmälert. St. grün 

fast spiessfg.-31appig. St. rot od. gestreift. 

Dorfstrassen, Schutt, Ufer, häufig. Bt. 7-10; 

H. 0,15-1 m. Roter G. . . . C. rubrum L. 

* Var. b) blitoides Lej. St. aufrecht; B. lang-zuge- 
spitzt. c) crassifölium Horn. St. ausgebreitet; B. 
kürzer, breiter, fleischig. Beide Formen seltener. 

7. B. 3eckig ; Bt.stände geknäuelt, in steifer Aehre. 

Dorfstrassen, Schutt, zerstreut. Bt. 7-9; H. 
0,30-1 m. Stadt-G C. ürbicum L. 

* Var. b) rhombifölium Mühl. B. buchtig-gezähnt, 
mit lanzettl. Zähnen. Seltener. 

eifg. -rhombisch; Bt.stände locker, in ab- 
stehender Rispe. Wie vorige, häufig. Bt. 7-10; 

H. 15-30 m. Mauer G. . . . C. murale L. 
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8. B. klein- oder entfernt-gezähnt 9 

— — tief eingeschnitten, fast 31appig ... 10 

9. B. unten meergrün, mehlig, länglich, entfernt- 
gezähnt. Gräben, feuchte Stellen, zerstreut. Bt. 
7-10; H. 15-45 cm. Meergrüner G. C. glaücum L. 
eifg.-rhombisch, tief-gezähnt bis fast ge- 
lappt; weissmehlig od. auch grünlich, unten nicht 
meergrün. Schutt, Gärten, Aecker, gemein. 

Bt. 7-10; H. 0,15-1 m. Weisser G. C. älbum L. 

* Var. b) Bpicatum Kch. Pfl. dicht-weisamohlig; Be- 
stände in dichten Aehren. c) viride L. Pfl. grün; Be- 
stände in lockeren Rispen. d)lanceolätum Mühl. B. 
lauzettl., fast od. völlig ganzrandig e) mi crophyllum 
C. u. G. Niederliegend; B. klein, l&ngl.-eifg. od. lanzett- 
lich; so auf sandigem Boden seltener. 

10. Untere B. rundlich-rautenfg., 31appig, der Mittel- 
lappen nur wenig länger als der Seitenlappen. 

An Wegen u. Zäunen, sehr selten; nur Schöne- 
berg bei Berlin. Bt. 7-9; H. 0,30-1 m. Schneeball- 
blättriger G. . . . C. opulifolium Schrad. 

— — fast spiessfg.-ölappig, der Mittellappen 
mehrmal länger als die seitlichen. Kartoffel- 
äcker, nicht häufig. Bt. 7-9; H. 0,30-1 m. 
Feigenblättriger G. . . . C. fici f olium Sm. 

186. B6ta T. Runkelrübe. (L. V, 2.) 

Aus Südeuropa, überall im Grossen gebaut. Bt. 

7-9; H. 0,60-1,30 m. Gemeine R. B. vulgaris L. 

* Var. b)Cicla L. Weisse R. Wurzel cylindriich, dick, 
d) R&pa Dum. Zucker-R. Wurzel spindelfg , fleischig. 

137. Spinäcia T. Spinat (L. XXII, 4.) 

Aus d. Orient, häufig als Gemüse gebaut. Bt. 6-9 ; 

H. 30-45 cm. Gemüse-Sp. . . S. oleräceaL. 

138. Ätriplex T. Melde. (L. XXI, 5.) 

1. Alle B. gestielt, St. grün und weiss gestreift . 2 

untere B. gestielt, obere sitzend ; St. weiss- 

lich ; ganze Pfl. schülferig. Auf Schutt, zerstreut. 

Bt. 7-9; H. 0,30-1 m. Stern-M. A. röseura L. 

2. Untere B. mit herzfg. Grunde 3eckig, gezähnt 3 

— — mit fast oder ganz spiessfg. Grunde . . 4 

3. B. auf beiden Seiten grün und glanzlos. Gebaut 
und verwildert (Pfl. oft ganz blutrot). Bt. 7-9; 

H. 0,60-1,60 -m. Garten-M. . . A. horten seL. 

Laokowitz, Flora v. Brandenburg. 5 
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oben glänzend, unten silberweiss-schülferig. 

Schutt, wüste Plätze, Wegränder, selten; Freien- 
walde, Niederfinow, ßt. 7-9; H. 0,60-1,60 m. 
Glänzende M A. nitens Schk. 

4 . Mittlere u. obere B. nur lanzettfg., ohne spiessfg. 

Grund 5 

Mittlere B. aus spiessfg. Grunde lanzettfg., 

oberste nur lanzettfg. Schutt und unbebaute 
Orte, gemein. Bt. 7-9; H. 0,30-1 m. Spiess- 
blättrige M A. hastatura L. 

5. Bt.ähren an der Spitze nickend; Vorb. ganz- 
randig, ohne Stacheln. Wegränder, Hügel, sehr 
selten; Landsberg: Wartheufer. ßt. 7-9; H. 
0,30-1 m. Längl. M. A. ob longif olium W. K. 
— — aufrecht; Vorb. mit spiessfg. Seitenecken, 
meist weichstachlig. Schutt u. unbebaute Orte, 
gemein. Bt. 7-9; H. 0,30-1 m. Ausgebreitete M. 

A. pätulum A. 


23. Fam. Polygonaceae JllSS. Knöterich- 
gewächse. 

1. B. und B.atiele am Grunde mit einer den St. umgebenden 

Tute; Bt.liüUe 5t eilig 2 

— — ohne Tute (oder bei Rheum doch nur den St., nicht 

die B stiele umfassend); Bt.h&lle Tteilig 3 

2. Bt. in Aehren, selten büschelig od. traubig in den B.winkeln“ 

1 Griffel 141. Polygonu 

— — in endBtändg. Trogdolden; 3 Griffel 142. Kagopyru 

3. Staubb. 6; wilde Pfl 140. Rümf 

0; angebaute riesige Zierpfl 139. RI» 6 um L. 


189. Rh6nm L. Rhabarber. (L. IX, 3.) 

Untere B. wenig kraus; B. stiele unterseits ge- 
furcht. Aus Sibirien. Bt. 5, 6; H. 1,30-1,70 m. 
Pontinischer R R. RhapönticumL. 

— — sehr kraus; B.stiele unterseits nicht ge- 
furcht. Wie vorige mit grünlichen Bt. Aus Südost- 
sibirien. Gebräuchlicher R. R, Rhabärbarum L. 

140. Rümex L. Ampfer. (L. VI, 3) 

1. B. pfeil- oder spiessfg.; Bt. 2häusig 2 

— — nicht pfeil- oder spiessfg.; Bt. zwitterig 3 

2. B. mit abwärts gerichteten Spiessecken, die unte- 
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ren breit-lanzettlich. Wiesen u.Grasplätze, gemein. 

Bt. 5, 6; H. 0,30-1 m. Sauer-A. R. Acetosa L. 

— — mit wagerechten od. nach oben gedrehten 

Spiessecken, alle schmal-lineal. Auf trockenem 
Boden, überall gemein. Bt. 6-10; H. 8-30 cm. 
Kleinster A R. Acetoseil a L. 

3. Innere Zipfel der Bt. mit einer Schwiele . . 4 

— — ohne Schwiele; B. dünn, die unteren sehr 
gross, am Grunde tief herzfg., die andern länglich. 
Bäche und Gräben, sehr zerstreut. Bt. 7, 8; 

H. 1-2 m. Wasser-A. . . . R. aquäticus L. 

4. Bt trauben bis zur Spitze beblättert .... 

— — blattlos, oder nur unten beblättert . . 

5. Alle B. lanzettlich bis lineal ; Traube dicht. Ufer, 
Gräber, zerstreut. Bt. .7-9, Pfl. zuletzt gold- 
gelb; H. 8-60 cm. Goldgelber A. R. maritimus L. 

* Var. b)palüster Sm. Traube unterbrochen; Pfl. 
bleibt grUn. Mit der Hauptart, doch seltener. 

— — untere u. mittlere B. herzfg., die übrigen 
lanzettlich ; Traube unterbrochen. Ufer, feuchte 
Gebüsche, Wegränder, häufig. Bt. 6-8; H. 0,30- 

1 m. Gcknäuelter A. R. conglomerätus Murr. 

6. Untere B. am Grunde deutlich herzfg. ... 7 

— — nicht herzfg., verschmälert 10 

7. Innere Bt.teile lineal, ganzrandig. Feuchte Ge- 
büsche, sehr zerstreut. Bt. 6-8; H. 0,30-1 m. 

Rother A R. sanguineusL. 

oeckig-ei- oder fast herzfg., am Grunde 

mit Zähnen 8 

8. Untere B. am Grunde schief, ihr Stiel zu beiden 
Seiten mit hervortretender Rippe. Gräben, Teiche, 
selten; Neustadt, Rathenow, Lübben. Bt. 7, 8; 

H. 1-1,60 m. Grösster A. R. mäximus Schreb. 

— — am Grunde nicht schief, ihr Stiel ohne 

hervortretende Rippe 9 

9. Traube unten beblättert; innere Bt.teile viel 

länger als breit. Feuchte Gebüsche und Laub- 
hölzer, meist häufig. Bt. 6-8; H. 0,60-1,30 m. 
Stumpfblättriger A. . . . R. obtusiföliusL. 

ganz unbeblättert, innere Bt.teile wenig 

5* 
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länger als breit. Feuchte Gebüsche, selten; Berlin: 
beim zool. Garten, Buppin, Kottbus, Lübben. Bt. 
6-8; H. 0,60-1 m. Wiesen-A. B. pratensis M. u. K. 
10. Untere B. flach, sehr gross, die übrigen schwach- 
wellig; Traube dick; innere Bt. teile eifg. Ufer, 
Gräben, Wiesen, häufig. Bt. 7, 8; H. 1-2 m. 

Fluss- A B. hydroläpathumHuds. 

alle B. stark-wellig; Traube schmal; innere 

Btteile herzfg. Wiesen, Gräben, gemein. Bt. 
6-8; H. 0,60-1 m. Krauser A. . B. crispus L. 
141. Polygonum L. Knöterich. (L. VIII, 1.) 


1. St. windend 2 

— — nicht windend 8 


2. St. kantig; äussere Bt.zipfel stumpf- gekielt. 
Aecker, gemein. Bt» 7-10; St. 0,30-1 m. lang. 

Windender K P. Convölvulus L. 

fastglatt; äussere Bt.zipfel geflügelt. Feuchte 

Gebüsche u. Hecken, zerstreut. Bt. 7-10; St. 
0,60-1,60 m. lang. Hecken-K. P. dumetorum L. 

3. St. einfach, mit einer einzigen Aehre an der Spitze. 
Feuchte Wiesen u. Wälder, zerstreut. Bt. 6, 7; 

H. 0,30-1 m. Otterwurzel. . . P. Bistorta L. 
ästig; jeder Ast mit einer Aehre ... 4 

4. Bt. in längeren Aehren, ihr Stiel am Grunde 

von einer blattlosen Tute umgeben 5 

— — in Knäueln, ihr Stiel aus den Achseln 

grüner B. kommend. Pfl. liegend. An Wegen, 
gemein. Bt. 6-10, grün od. purpurn ; St. 15-45 cm. 
lang. Vogel-K P. aviculäre L. 

5. Aehren walzenfg., dicht u. gedrungen ... 6 

— — fadenfg., dünn u. locker 9 

6. B.stiele über der Mitte der Tuten abgehend; 

Staubb. 5. In Gewässern mit flutendem St. u. 
schwimmenden B. (P. nätans Mnch.) u. an 
feuchten Stellen, da aber selten blühend (P. ter- 
restre Leers). Bt. 6-8, rosa; St. 0,30-1,60 m. 
lang. Wasser-K P. amphibium L. 

— — fast am Grunde der Tute; Staubb. 6. . 7 

7. Bt. u. Bt.stiele stark drüsig- rauh. Feuchte Aecker, 
Gräben, häufig. Bt. 7-10, grün; H. 30-60 cm. 
Ampferblättr. K. . . P. lapathifolium Ait. 
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8. Tuten locker, kurz gewimpert; St. knoten sehr dick. 
Aecker, Gräben, gemein. Bt. 7-10, rosa od. weiss; 

H. 0,30-1,30 m. Gemeiner K. P. nodösum Pers. 

— — enganliegend, lang gewimpert; St.knoten 

weniger hervortretend. Wie vorige, gemein. 
Pfirsichblättriger K P. PersicäriaL. 

9. B. lanzettfg. ; Staubb. 5. Gräben, Ufer, feuchte 
Waldstellen, zerstreut. Bt. 7-10, hellpurpurn; 

H. 15-60 cm. Kleiner K. . . . P. minus L. 

— — länglich-lanzettfg. ; Staubb. 6 .... 10 

10. 'Puten kurz-gewimpert; Bt. 4teilig. Gräben, 

Ufer, häufig. Bt. 7-10, grün od. rötlich; H. 
30-60 cm. Scharfer K. . P. HydröpiperL. 

— — langgewimpert ; Bt. 5teilig. Wie vorige, 

selten; Potsdam: Neuer Garten, Treuenbrietzen, 
Sommerfeld, Frankfurt. Bt. 7-10, rötlich; H. 
15-45 cm. Wilder K. . . . P. mite Schrk. 

142. Fagopyrin» T. Buchweizen. (L. VIII, 1.) 
Trauben doldenrispig; Bt. weiss od. rötlich; 

F. mit ganzrandigen Kanten. Aus Mittelasien, 
im Grossen gebaut. Bt. 6-8 ; H. 1 5-30 cm. Ge- 
meiner B F. esculöntum Mnch. 

— — meist einzeln; Bt. grün; F. mit ausge- 
schweiften Kanten. Aus Sibirien, unter der vori- 
gen. Bt. 7-9; H. 30*75 cm. Tatarischer B. 

F. tatäricum Gaertn. 


24. Fam. Thymelaeaceae AdailS. Seidelbast- 
gewächse. 

Strauch; Bt.hüllo abfällig; F. eine Beere. . . 143. Däpliuo L. 

Kraut; Bt.htllle bleibend; F. trocken. 144. ThymelaäaT. 


148. Däpline L. Seidelbast. (L. VIII, 1.) 

Bt. vor den lanzettfg. B. erscheinend, hellpur- 
purn; F. scharlachrot. Bei uns häufige Zierpfl., 
schon im Elbgebiet wild. Bt 3, 4; H. 0,30- 
1,30 m. Kellerhals . . . . D, Mezereura L. 
144. Thymela6a T. Spatzenstrauch. (L. VIII, 1.) 
B. lineal ; Bt. klein, in den B.achseln. Steinige 
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Ackerränder, sehr selten; nur Eberswalde : zwi- 
schen Nieder-Finow u. Falkenberg. Bt. 7, 8 
(Passerina ännua Wickstr); H. 15-45 cm. 
Jähriger S T. P asserina C. u. G. 


25. Fam. ElaeagUttCeae R. Br. Oel weiden. 

Zweige ohno Dornen; B. beiderseits silbern-scbüifrig; Bt.- 

saum 4spaltig 146. Klae&gnusT, 

— — dornig; B. oben grün, nur unten silbern-schülfrig; 
Bt.saum 2teilig 145. Hippöpbaö L. 

145. Hippöphae L. Seedorn. (L. XXII, 4.) 

An der Nord- u. Ostsee heimisch, häufiger Zier- 
strauch. Bt. 4, 5, gelblich; H. 1,30-5 m. Strand- 
od. Sanddorn H. rhamnoides L. 

146. Elae&gnus T. Oelweide. (L. IV, 1.) 

Junge Zweige silbern-schülfrig; Bt. aufrecht. Aus 
Südosteuropa, Zierstrauch. Bt. 6, citrongelb; H. 

3-6 m. Schmalblättrige O. E. angustifölius L. 

rostrot-schülfrig; Bt. abwärts gebogen. Aus 

Nordamerika, Zierstrauch. Bt. 5, 6, zitrongelb; 

H. 1,30-3 m. Amerik. O. E. argenteus Pursh. 


26. Fam. SantalaCOaß R. Br. Santelgewächse. 
147. Thesium L. Leinblatt. (L. V, 1.) 

1. Jede Bt. von 3 Deckb. gestützt 2 

— — nur mit 1 Deckb. gestützt; Bt. stand trau- 

big. Sonnige, grasige Hügel, lichte Waldstellen, 
sehr zerstreut. Bt. 5, 6; H. 8-30 cm. Nackt- 
blütiges L T. ebracteätum Hayne. 

2. B. 8chwach-3nervig ; Bistand rispig ; Bt. 5zählig. 
Wie vorige, sehr zerstreut. Bt. 6, 7; H. 15-30 cm. 
Mittleres L. . . . T. in ter medium Sehr ad. 

— — 1 nervig; Bt.staud traubig; Bt. 4zählig. 

Wie vorige, zerstreut. Bt. 5-8; H. 15-30 cm. 
Alpen-L T. alpinum L. 


27. Fam. Aristolochiaceae Lindl. Osterluzei- 

gewächse. 

B. tief-herzfg.; Bt. röhrig 148. A r i s t o,l 6 ob i a L. 

nierenfg.; Bt. glookenfg 149. Aaarum T. 
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148. Aristolochia L. Osterluzei. (L. XX, 3.) 
Kraut mit hin- u. hergebogenem St. ; Bt. büsche- 
lig, gelb. Zäune, Hecken, Ackerränder, zerstreut. 

Bt. 5, 6; H. 0,60-1 m Gemeine O. A. Clomatitis L. 
— — windender Strauch mit sehr grossen B. ; 

Bt. einzeln, gross, braun Aus Nordamerika, in 
Lauben. Bt. 6, 7. "WindendeO. A. Sipho L’Herit, 

149. Asarum T. Haselwurz. (L. XI, 1.) 

Kriechende Pfl. mit braunen Bt. Laubwälder, 
sehr zerstreut. Bt. 3-6; H. 5-10 cm. Euro- 
päische ü A. europaeum L. 


28. Farn. Euphorbiaceae Juss. Wolfsmilch- 
gewächse 

Bt. lhäusig (1 weibl. u. mehrere mänul.), von einer kelch- 
artigen Hülle umgeben; F. 3kantig. Pfl. mit weissem, gif- 
tigem Milchsaft 150. Tithymälus T, 

— — 2häusig, in Aebren oder Knäueln; F. 2kantig. Pfl. 
ohne weissen Milchsaft 151. Mercnriälis T. 


150. Tithymälus T. (Euphorbia L.) Wolfsmilch. 

(L. XXI, 1.) 

1. B. abwechselnd 2 

— — gegenständig, gekreuzt. Arzneipfl. aus 
Süddeut8chl., leicht verwildernd. Bt. 6-8; H. 
0,30-1 m. Kreuzblättrige W. T. Läthyris Scop. 

2. Drüsen der Bt.hülle halbmondfg. od. 2hömig . 3 


rundlich od. quer-oval 8 

3. S. glatt 4 


— — runzelig od wie gestochen punktiert . . 7 

4. B. gleichbreit od. unter der Mitte am breistesten 5 

— — über der Mitte am breitesten, breiter lan- 
zettfg. Acker- u. Wegränder, zerstreut. Bt. 
5-7; H. 30-60 cm. Echte W. . T. Esüla Scop. 

5. B. glänzend, von der Mitte nach der Spitze all- 
mählich verschmälert; Pfl. gelbgrün; S. hellgrau. 
Weidengebüsche, Triften, selten; nur im Oder- 
thal ziemlich verbreitet. Bt. 6, 7 ; H. 0,45- 
1,30 m. Glänzende W. T. lücidus Kl. u. Gke. 

— — glanzlos 6 

6. B. schmal-lineal, fast gleichbreit; S. gelbbraun. 
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Sandfelder, Triften, gemein. Bt. 4, 5; H. 15-30 cm. 
Cypreesen-W T. Cyparissias Scop. 

— — nach vorn allmählich schmaler, an den 
unfruchtbaren Aesten Bchmal-lineal ; S. gelbgrau. 
Sandige Triften, an Flussufern, sehr selten; 
Krossen, Neuzelle, Frankfurt. Bt. 5, 6; H. 30-45 
cm. Rutenfg. W. . T. virgätus Kl. u. Gke. 

7. B. verkehrt-eifg., keilfg. verschmälert; Kapsel 
mit kleinen Knoten ; (Gartenland, häufig. Bt. 7-10; 

H. 8-25 cm. Garten-W. . T. Peplus Gaertn. 

lineal, mit breiterem Grunde sitzend; Kapsel 

glatt. Auf Lehmboden stellenweis. Bt. 6-10; 

H. 5-25 cm. Kleine W. . T. exiguus Mnch. 

8. S. grubig- punktiert; Kapsel glatt; B. keilfg. 

Aecker, Gartenland, gemein. Bt. 6-10; H. 8-30 
cm. Sonnenwende. . T. helioscöpius Scop. 
glatt; Kapsel warzig 0 

9. St. nur mit blühenden Aesten; Dolden 3- oder 

Östrahlig 10 

— — auch mit unfruchtbaren Aesten; Dolden 
vielstrahlig, ihre Strahlen erst 3-, dann 2spaltig. 
Sümpfe, Gräben, Ufer, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 
0,60-1,60 m. Sumpf- W. . . T. palüsterLmk. 

10. Pfl. gelbgrün; obere B. sitzend; Dolden strahlen 
zuerst 3-, dann 2teilig. Aecker, Triften, sehr 
selten; nur bei Frankfurt. Bt. 7-9; H. 30-60 cm. 
Breitblättrige W. . . T. platyphyllos Scop. 

— — dunkelgrün; alle B. gestielt; Dolden- 

strahlen einmal, selten mehrmal 2teilig. Laub- 
hölzer, in der südweetl. Mark verbreiteter, sonst 
sehr selten; Potsdam: Sanssouci. Bt. 5; H. 
25-45 cm. Süsse W T. dülcis Scop. 

151. Mercuriälis T. Bingelkraut (L. XXII, 8.) 

St. einfach; weibl. Bt. langgestielt. Schattige 
Laubhölzer, sehr zerstreut. Bt. 4, 5 ; H. 25-30 cm. 
Ausdauerndes B M. perennis L. 

— — sehr ästig ; weibl. Bt. fast sitzend. Garten- 
land, selten; Alt- Landsberg, Fürstenwalde. Bt. 
6-10; H. 25-60 cm. JährigeB B. . M. ännua L. ' 
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29, Fam. Buxacea© Kl. U. Oke. Buchsgewächse. 

152. Büxns T. Buchs bäum. (L. XXI, 4.) 

Aus Mitteldeutschland ; allbekannter Zierstrauch. 

Bt. 3, 4; H. 0,15-3 m. Immergrüner B. 

B. sempervirens L. 


30. Farn. UrticaCßa© Endl. N es sei ge wachse. 

Pfl. mit Brennhaaren; B. gezähnt od. gesägt . 153. Urtica T. 

ohne Brennhaare; B. ganzrandig, glasartig, glänzend. 

154. Parietäria T. 

158. Urtica T. Nessel. (L. XXI, 4.) 

1 . .Sämtl. Bt.stände rispig, mit gestreckten Zweigen 2 

Untere Bestände kugelfg., nur mit weibl. Bt., 

obere mit gestreckten Zweigen, nur mit männl. Bt. ; 

B. länglich-eifg., stumpf gesägt, Endzahn grösser. 
Aus Südeuropa, selten verwildert; so dicht an der 
Grenze in Garz. ßt. 6-9, grün; H. 30-60 cm. 
Pillentragende N U. pilulifera L. 

* Var. b) Dodärtii L. B. kaum gezähuelt od. ganzrandig. 
Luckau. 

2. B. spitz-eifg., eingeschnitten-gesägt; Rispe kürzer 
als der ß.stiel, ihre Aeste mit männl. u. weibl. 

Bt. Gemein. Bt. 5-10, grün; H. 15-45 cm. 

Brenn-N U. ürens L. 

— — länglich-herzfg., grob gesägt; Rispe länger 
als der B.stiel; Bt. 2häusig. Wälder u. Gebüsche, 
häufig. Bt. 7-10, grün; H. 0,30-1,60 m. Zwei- 
häusige N U. d i o e c a L. 

* Var. b) s u b iu6r mis U ech t. Obere B. schmaler, fast 
od. ganz ohne Brennhaare. Gebüsche; Potsdam: Tornow, 
Spree wald. Oderberg: Luuow. 

154. Parietäria T. Glaskraut. (L. IV, 1.) 

Bt. in Rispen. An Mauern u. Zäunen, selten; 
Schöneberg, Charlottenburg, Havelberg: Kümmer- 
nitz. Bt. 6-10; H. 0,30-1 m. Gebräuchliches G. 

P. officin&lis L. 


31. Fam. Caimabaceae Endl. Hanfgewächse 

St. windend; B. 3-ölappig; Staubb. aufrecht. 156. Hümulus L. 

nicht windend; B. ö-, ?- od. dtählig-geflngert; Staubb. 

hangend 155. Cäunahis T. 
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155. CÄnnabis T. Hanf. (L. XXII, 5.) 

B.chen lanzettlich; gesägt. Aus Indien, häufig 
»■ ver wildert. Bt. 7, 8, weisslieh; H. 

ir „ «il 0 ' 1 ’. 60 *?* C JL emeiner H. .. . . C. sativa L 

156. Hünuilns L. Hopfen. (L. XXII, 5.) 

B stachelspitzig-gezähnt. An Zäunen, Ufern, in 
Hecken häufig. Bt. 7-9; H. bis 5 m. Ge- 

meiner H. . . . . . . . . H. Lüpulus L. 


82. lara. Moracoa© Endl. Maulbeergewächse. 
157. Mörns T. Maulbeerbaum. (L. XXI, 4.) 

Weibl. Bt.stände so lang als ihr Stiel; F. weiss. 
Aus dem Orient, häufig in Alleen. Bt. 5; H. 

6-14 m. Weisser M M. älba L. 

— ; sitzend od. sehr kurz gestielt; F. schwarz- 

violett. Wie vorige. Schwarzer M. M. nigra L. 


Lest. Platanengewächse. 
158. Platanus T. Platane. (L. XXI, 6.) 

B. 5eckig, kaum gelappt. Aus Nordamerika, häu- 
“p gepflanzt. Bt. 5; H. 10-20 m. Amerika- 
nische P. P. occidentälis L. 

— — mit 5 zugespitzten Lappen. (Vaterland?) 
Wie vorige. Ahornblättrige P. P. acerifölia Willd. 


34. I am. TJlniacca© Eudl. Rüstergewächse. 

Bt. ror den B., rotgrün ; trockene Flügelfr. . . 169. ü 1 ra u s T. 
mit den B., gelbgrün; saftige Steinfr. . . 160. Celtis T. 

159. tilnmsT. Rüster, Ulme. (L. V, 2.) 

1. Bt. sehr kurz gestielt, geknäuelt; F.flügel kahl 2 

- lang gestielt, hängend ; F.flügel zottig-ge- 
wimpert. Wälder, häufig angepflanzt. Bt. 3, 4; 

H. 10-30 m. Gestielte R. U. pedunculäta Foug. 

2. Junge Aeste kahl; Unterseite der B. mit bärtigen 
Aderachseln, Oberseite glatt; Staubb. 3 oder 4. 
Wie vorige. Feld-R. . . . U. ca mp es tri s L. 
— — behaart; B. -Unterseite kurzhaarig, Ober- 
seite rauh ; Staubb. 5 od. 6. Seltener angepflanzt. 

Bt. 3, 4; H. 10-30 m. Berg-R. U.montäna With. 
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160. C6Itis T. Zürgelbaum. (L. V, 2.) 

B. unten nur an den Adern kurzhaarig; Trug- 
dolden l-3blütig. Aus Nordamerika, Zierstrauch 
oder -bäum. Bt. 4, 5; H. 3-14 m. Amerika- 


nischer Z 0. occidentälis L. 

— — unten ganz kurzhaarig; Trugdolden stets 
lblütig. Aus Südeuropa. Wie vorige. Süd- 
licher Z C. austrälis L. 


35. F am. BetulaC6&6 Rieh. Birkengewächse 


Bt. vor den B.; Kätzchen gehäuft, weibl. rundlich, holzig 

werdend. Knospen gestielt 162. Ainus T. 

mit den B.; Kätzchen einzeln, weibl. walzenfg., nicht 

holzig werdend. Knospen sitzend 161. Betula T. 

161. B6tula T. Birke. (L. XXI, 2.) 

B. 3eekig-rhombi8ch, kahl, unterer Rand gerad- 
linig. Häufig. Bt. 4, 5 (B. verrucosa Ehrh.) ; 

H. 6-20 m. Gemeine B B. älba L. 

— — eirund od. rundlich-rhombisch, anfangs 
weichhaarig, später in den Aderachseln unten 
bärtig, unterer Rand gekrümmt. Strauchartig 
in Brüchern, angepflanzt höher. Bt. 4, 5; H. 

I, 20 m. Weichhaarige B. B. pubescens Ehrh. 

* Var. b)carpäticaWilld. B. kahl. 

162. Ainus T. Erle, Else, Eller. (L. XXI, 4.) 

1. B. sehr stumpf, klebrig, unten ausser den bärti- 
gen Aderachseln kahl; seitliche weibl. Kätzchen 
ziemlich lang gestielt. Häufig. Bt. 4, 5 ; H. 
3-25 m. Schwarz-E. . A. glutinösa Gaertn. 

— — spitz od. stumpflich, nicht klebrig, unten 

behaart 2 

' 2. B. unten blassgrün mit rostrotem Filz; seit- 

liche weibliche Kätzchen gestielt, gross. Aus 
Nordamerika? In Brüchern angepflanzt. Bt. 

3, 4; H. 3-14 m. Herbst-E. A. auctumnälis Hart. 

— — bläulich od. blaugrün, meist behaart . . 3 

3. B. spitz, doppelt-gesägt, unten stark blaugrün; 

seitliche weibl. Kätzchen fast sitzend. Bt. 3, 4; 

H. 6-25 m. Wciss-E A. incäuaD. C. 
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weniger spitz, ungleich gesägt, unten schwach 

blaugrün; seitliche weibl. Kätzchen kurz gestielt. 
Selten; Berlin: Pankow. Bt. 3, 4 (A. gluti- 
nös a-inc an a) ; H. 10-15 m. Weichhaarige E. 

A. pubescens Tsch. 


36. Fam. Cupuliferae Rieh. Näpfehenfrüehtler. 

1. Bt. vor den B. ; männl. Bt. in langen, walzeufg. Kätzchen, 

weibl. in grünen Knospen mit 2 roten Karben; B. yerkehrt- 
eifg., doppelt-geeägt 165. Cörylus T. 

— — mit den B 2 

2. B. tiefbuchtig; männl. Bt. in fadenfg. Kätzchen 161. Quörcus T. 

— — am Bande nur gezähnelt oder gesägt 3 

3 B.rand scliwach-gezähnelt, zottig-gewimpert ; männl. Bt. in 

kugeligen Kätzchen, weibl. zu 2 in einer Hülle; Narben 3 

163. Fägus T. 

— — doppelt- gesägt, nicht gewimpert; männl. Bt. in dicken 

walzeufg. Kätzchen, weibl. in lockeren, kätzchenartigen 
Trauben; Narben 2 166. Carpinus T. 

168. Fägus T. Buche. (L. XXI, 6.) 

Nicht gerade seltener Waldbaum. Bt. 5; H. 

25-30 m. Rotbuche F. silvätica L. 

164. Qnäreus T. Eiche. (L. XXI, 6.) 

B. jung gelbgrün, ihr Stiel nur so lang wie die 
halbe Breite des B.grundes; Eicheln gestielt. 

Bt. 5; H. 20-50 m. Stiel-, Sommer-E. Q. Röbur L. 
— — jung blaugrün, ihr Stiel länger als die 
halbe Breite des B.grundes; Eicheln sitzend. Bt.5 ; 

H. 20-30 m. Stein-, Winter-E. Q. sessiliflora Sm. 
166. Cörylus T. Hasel. (L. XXI, 4.) 

In Gebüschen, Wäldern, häufig. Bt. 2-4; H. 

2-4 m. Gemeine H. . . . . C. Avelläna L. 
1C6. Carpinus T. Weis s buche. (L. XXI, 4.) 

Häufig angepflanzt, sonst hier u. da in Wäldern. 

Bt. 5;H. 6-14 m. Weiss-, Hainbuche. C. BetulusL. 


37. Fam. Juglandaceae D. C. Waiinuss- 
gewäch se. 

167. Jüglans L. Wallnussbaum. (L. XXI, 6.) 
i. B.chen 7 (seltener 5 od. 9), ganzrandig, spitz- 
eifg., kahl; fleischige F.schale glatt, grün. Au9 
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dem Orient, überall angepflanzt. Bt. 5; H. 15-25 
m. Gemeiner W J. regia L. 


12 u. mehr, klein-gesägt, länglich-lanzettfg. 2 

2. B.chen kahl; Nuss ohne fleischige Schale, geflügelt. 
Aus dem Kaukasus, in Parks. Bt. 5, F. graugelb ; 

H. 3-6 m. Flügel- W. . J. p terocärya M. B. 

wenigstens unten behaart ; F. in fleischiger 

Schale 3 

3. B.chen oben kahl, unten zerstreut-kurzhaarig, unten 
F.schale rauh,schwarz vv A.us Nordamerika, in Parks. 

Bt. 5; H. 15-25 m. Schwarzer W. J. nigra L. 
— — oben, sowie der B.stiel kurzhaarig, unten 
graufilzig. Wie vorige. Grauer W. J. cinerea L. 


38. Farn. SaliCftCOilC Ricll. Weiden ge wachse. 

Bt. hülle ganz fehlend; B. schmal, mehr oder weniger 


lanzettlich 163. S&lix T. 

— -• Bt.httlle becherfg. die Bt. amgebend; B. breit, fast 
3eckig 169. Pöpulus T. 


168.SÄÜX T. Weide. (L. XXII, 2.) 

1. Tragb. der Bt. einfarbig gelbgrün 2 


— — an der Spitze schwärzlich od. bräunlich 11 

2. Tragb. fallen noch vor der Reife ab .... 

— — sind noch in der F.reife vorhanden . . 

3. B. kahl, oben sehr glänzend 

— — seidenhaarig, oben wenig glänzend . . 

4. Nebenb. herzfg. oder nierenfg 

— — längl.- eifg.; B. elliptisch, gesägt, kurz zu- 
gespitzt; Staubb.. 5 (-12). Zerstreut. Bt. 5,6; 

H. 1-14 m. Fünfmännige W. S. pentändra L. 

5. B. länglich-lanzettlich, gesägt, Staubb. 2, häufig. 

Bt. 5; H. 6-14 m. Knack-W. . S. frägilis L. 

— — länglich-lanzettlich, drüsig-gesägt, Staubb. 

3-5 (meist 4). Wild sehr zerstreut, aber oft 
gepflanzt. Bt. 5. S. fragilis-pentandra); 

H. 6-14 m. Zugespitzte W. S. cuspidäta Schultz. 

6. B. länglich-lanzettlich, klein-gesägt, unterseits 

blaugrün, seidenhaarig- filzig; Nebenb. lanzettlich. 
Häufig. Bt. 4, 5, Aeste grüngrau; H. 6-24 m. 
Silber- W S. älba L. 
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* Var. b) vitällina L. Aeste rfttltchgelb. 

länglich-lanzettlich, gesägt, anfangs seiden- 
haarig, zuletzt reingrün; Nebenb. halbherzfg. 

Bt. 4, 5 (8. fragilis-alba); H. 6-14 m. 
Hohe W S. Russeliäna Koch. 

7. Nebenb. halbherzfg 8 

— — lanzettfg 10 

8. Jede Bt. Smännig 9 

— — 2männig; B. schmal-lanzettlich, dicht ge- 

zähnelt. Kätzchenschuppen rauhhaarig. Berlin: 
Moabit, Potsdam: Ruinenberg. Bt. 4, 0 (8. 
viminalis-triandra); H. 1-8 m. Seedorn- 
blättrige W. . . 8. hippophaefoliaThuill. 

9. B. länglich, spitz, gesägt, kahl; Tragb. kahl. 

Ueberall gemein Bt. 4, 5; H. 1,60-3 m. 
Mandel-W S. amygdälina L. 


* Var. b) cöncolor Koch od. triandra L. B. unten 
graugrün, c) discolor Koch. B. nuten bläulichgrün. 

lanzettlich, lang zugespitzt, kiein-gesägt, 

weichhaarig od. später kahl; Tragb. an der Spitze 
bärtig. Berlin: Friedrichshain, Treptow. Bt. 4, 5; 

H. 8-6 m. Wellenblättrige W. S. u n du lata Ehrh. 

10. B. oben trüb-, unten blaugrün; Nebenb. gerade; 

Zweige aufrecht. Häufig. Bt. 4, 5; H. 6 m. 
Sumpf- W SpalüstrisHost. 

— — oben licht-, unten graugrün ; Nebenb. 

schief-lanzettlich od. sichelfg. Zweige hängend. 
Stammt aus dem Orient. Bt. 4, 5; H. 3-6 m. 
Trauer- W S. babylonicaL. 

11. Bäume od. höhere, kräftige Sträucher. . . .12 

niedrige, feinästige Sträucher, deren Haupt- 
stamm unter dem Boden entlang kriecht ... 28 

12. Zweige blaubereift 13 

— — nicht bereift 14 

13. Aeste dick; B. breit-lanzettlich ; Nebenb. halb- 
herzfg. ; Kätzchen sehr gross. Seltener. Bt. 2-4 ; 

H. 3-1 Om. Kellerhalsblättr. W. 8. daphnoides Vill. 

— — dünn ; B. schmal - lanzettlich ; Nebenb. 
lanzettlich; Kätzchen kleiner. Seltener. Bt. 3-4 ; 

H. 3-10 m. Spitzblättrige W. S acutifolia Willd. 
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14. Staubfäden bis zur Spitze zusammengewachsen; 

Staubbeutel anfangs rot 15 

— — nicht verwachsen (frei); Beutel gelb . .17 

15. Nebenb. meist gar nicht nusgebildet; B. verkehrt - 
lanzettlich, unten blaugrün; Kätzchen gekrümmt. 
Zerstr. Bt. 4, H. 1-3 m. Purpur- W. S. purpürea L. 

— — ausgebildet 16 

16. Nebenb lanzettlich; B. lanzettlich, am Rande 
etwas umgerollt; Griffel lang; F.klappen stark 
sichelfg. gerollt. Seltener. Bt. 4 (S. viminalis- 
purpurea); H. 1,60-4 m. Rote W. S. rubra H uds. 

halbherzförmig.; B. verkehrt-eifg. od. breit- 

lanzettlich ; Griffel sehr kurz od. auch wohl fehlend ; 
F.klappen nur wenig gerollt. Seltener. Bt. 3,4 
(S. p u rpurea- ci n e rea) ; H. 1-3 m. Ponte- 
deras W S. PontederänaWilld. 

17. Nebenb. lanzett-eifg., nicht mit herzfg. Grunde 1H 

— — halbherz- od. nierenfg 19 

18. Nebenb. schmal-lanzettlich; B. schmal-lanzettlich, 
fast ganzrandig. Häufig. Bt. 3, 4, Zweige gelb; 

H. 1,60-3 m. Elb- od. Korb-W. S. viminälis L. 

— — schief-eifg.; B. lanzettlich, wellig-ausge- 
schweift. An Ufern, seltener Strauch. Bt. 4, 5 
(S. tr iand ra -vimi nal is>; H. 1-3 m. 

Weiche W S. mollissima Ehrh. 


19. Nebenb. nierenfg 20 

— — lialbherzfg 23 


20. Junge Aeste und Knospen graufilzig; B. länglich- 
verkehrt-eifg., zuletzt oben trübgrün und kurz- 
haarig ; Tragb. dicht-zottig. Gemein. Bt. 3, 4 ; 

H. 0,60-2 m. Werft- W. . . . S. cinerea L. 

— — u. Knospen kahl od. kurzhaarig . . .21 

21. B. rundlich bis elliptisch, zuletzt oben reingrün u. 
kahl; Kätzchen gross ; Tragb. dicht-zottig. Häufig. 

Bt. 3, 4; H. 3-10 m. Saal-W. . S. Cäprea L. 

— — verkehrt-eifg., zuletzt oben trübgrün u. 
kurzhaarig; Kätzchen klein; Tragb. behaart 22 

22. B. m. zurückgekrümmt. Spitze, wellig gesägt, oben 
weichhaarig, unten weich-filzig. Häufig. Bt. 4, 5 ; 

H. 0,60-2 m. Salbei- W S. auritaL. 


Digitized by Google 



80 


Salicaceae. 


23. 

24. 

25. 


26. 

27. 


28. 

29. 


kurz-zugespitzt, ausgefressen gesägt, zuletzt 

ganz kahl, Brücher, sehr selten ; Sommerfeld. Bt.4 ; 

H. 1 m. Niedergedrückte W. . S. depressa L. 
Innere Rinde gelblich; B. lanzettlich, unten 
filzig ; Tragb. dicht-zottig. Häufig gepflanzt. 

Bt. 3, 4 (S. v i m i n a 1 i s - C a p rea) ; H. 1,30-3 m. 
Smiths W S. SmithiänaWilld. 

— — grünlich 24 

AeBte kahl 25 

— — behaart od. filzig 26 

B. elliptisch, spitz, auf der Oberseite mit schwach 
hervorragenden Seitennerven ; F.klappen sichelfg. 
gerollt. Selten, gepflanzt, ßt. 4, 5; H. 1-3 m. 
Zweifarbige W. S. bicolorEhrh. 

— — verkehrt- eifg., auf der Oberseite mit 

etwas vertieften Seitennerven; Fruchtklappen 
schneckenfg. gerollt. Selten. Bt. 4; H. 3-5 m. 
Lorbeer- W S. laurina Sra. 


B. rundlich bis elliptisch-eifg., oben mit vertieften, 
unten mit vorspringenden Seitennerven ; F.klappen 
schneckenfg. zurückgerollt. Häufig. Bt. 4, 5; H. 
1-10 m. Schwärzl. W. . . . S. nigricans Sm. 

— — lang-lanzettlich 27 

Aeste dick, verlängert; B. wellig-ausgeschweift- 
gesägt, am Rande etwas zurückgerollt; Kätzchen 
gross. Sehr selten, nur bei Charlottenburg. Bt. 3, 4 

(S. dasyclados Wimm.); H. 1,30-3 m Lang- 
blättrige W S. longifolia Host. 

— — kurz; B. nach oben scharf gezähnelt, 

nicht zurückgerollt; Kätzchen klein, kurz- 
cylindrisch. Gepflanzt: Treptow. Bt. 4. Seiden- 
haarige W S. holosericea Willd. 

B. mit gerader Spitze 29 

— — mit zurückgekrümmter Spitze . . . .31 

B. oft gegenständig, lanzettlich od. verkehrt-ei- 
lanzettlich, oben spiegelnd, unten seidenhaarig; 
Staubfäden zusammengewachsen. Sehr selten; 
Berlin : Treptow. Bt. 4,5(S. pur pure a-repens); 

H. 1-1,30 m. Dons W. . . S. Doniäna Sra. 

— — Staubfäden nicht verwachsen 30 
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30. B. lanzettlich,am Rande umgerollt, mit vertieften 

Nerven ; A ehren cylindrisch. Sehr selten ; Potsdam : 
nur auf den Wiesen beim neuen Palais. Bt. 4, 5 
(S. viminalis-repens); H. 60 cm. Rosmarin- 
blättrige W S. rosmarinifolia L. 

lineal-lanzettlich, nicht oder kaum umge- 
rollt, beiderseits mit schwach-hervorspringenden 
Nerven; Aehren rundlich. In Torfsümpfen, sehr 
zerstreut. Bt. 4, 5; H. 15-60 cm. Schmal- 
blättrige W S. angustifolia Wulf. 

31. B. oval bis lanzettlich, am Rande zurückgerollt, 
beiderseits mit schwach hervortretenden Nerven; 
Nebenb. lanzettlich; Moorwiesen, häufig. Bt. 3-5; 

H. 50-60 cm. Kriechende W. . . S. r6pens L. 

— — oval bis elliptisch -lanzettlich, oberseits 
mit vertieften Seitennerven; Nebenb. schiefherzfg. 
Torf- u. Moorwiesen, sehr zerstreut. Bt. 4, 5 
(S. aurita-repens); H. 30-60 cm. Zweifelhafte 

W S. ambigua Ehrh. 

169. Pöpnlua T. Pappel (L. XXII, 7.) 

1. Staubb. 8; Tragb. der Bt. zottig-gewimpert . 2 

— — 12-30; Tragb. der Bt. kahl oder sparsam 

behaart . 4 

2. Tragb. nicht oder vorn etwas eingeschnitten, 

rostgelb 3 

— — tief handfg. geteilt, braun; B. kreisrund, 
ausgeschweift grob-gezähnt. Wälder u. Gebüsche, 
häufig wild u. oft gepflanzt. Bt. 3, 4; H. 20- 

25 m. Zitter-P P. tremulaL. 

3. Tragb. sparsam -zottig-gewimpert; B. buchtig, 
unterseits schneeweiss-filzig. Aus Süd- u. Mittel- 
deutschland, häufig angepflanzt. Bt.4; H.20-30m. 

Silber-P. . . . P. alba L. 

dicht-zottig-gewimpert; B. rundlich, aus- 
geschweift, grob gezähnt, unterseits grau-filzig. 

Wie vorige. Grau-P. . . P. canescens Koch. 

4. Aeste schlank, ledergelb 

— — kurz und dick, braun oder grau . . . 

5. Junge Aeste von Korkrippen kantig .... 

— — ohne Korkrippen; B. rhombisch, am 

Laokowitz, Flora v. Brandenburg. fi 
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Grunde gestutzt oder keilfg. Wälder, selten 
wild, häufig angepflanzt. Bt. 4; H. 15-25 m. 
Schwarz-P P. nigra L. 

Anra, P. it&lica Mach. Lombardische oder Pyramiden- P., 
ist wohl nur eine durch die hohe, schmale Krone und 
die kleineren B. verschiedene Abart davon. 

6. Narben abschnitte fast sitzend, zurückgerollt; 

B. am Rande kahl od. anliegend behaart. Aus 
Nordamerika, in Alleen. Bt. 4; H. 12-25 m. 
Kanadische P. . . . P. canadensis Michx. 

— — langgestielt, fast pfeilfg., aufrecht; B. am 

Rande kurz-dicht-steifhaarig. Wie vorige. Ame- 
rikanische P P. monilifera Ait. 

7. B. stiele kurzhaarig. Zierbaum aus Nordamerika. 

Bt. 4; H. 20 m. Schmale P. P. cändicans Ait. 

— — B.stiel kahl 8 

8. Junge Aeste rotbraun, nicht auffallend kantig. 

Zierbaum aus Nordamerika. Bt. 4; H. 14 m. 
Balsam-P P. balsamifera L. 

— — grau, korkrippig. Zierbaum aus Sibirien. 

Bt. 4; H. 12-20 m. Lorbeer-P. P. laurifölia Led. 


39. Farn. Myricaceae Rieh. Gagelgewächse. 

170. Myrica L. Gagel. (L. XXII, 4.) 

Kleiner Strauch mit goldglänzenden Harzpünkt- 
chen u. dichten, länglichen, stachelspitzigen B.; 
Bt.ähren zahlreich, vor den B. Moorige Sümpfe, 
sehr selten ; nur in der Niederlausitz um Luckau 
an mehreren Orten. Bt. 4, 5; H. 0,60-1,60 m. 
Gemeiner G M. Gäle L. 


4. Klasse. (B.) 

Dicotyledones Juss. Blütenpflanzen mit 2 Keimblättern. 

B. Gamopetalae Lk. 

Blutenpflanzen, deren Krone ans einem Stück besteht. 

40. Farn- Lciltihlllariaceao Rieh. Wasserhelme. 

PA. auf Wiesen ; B. fleischig, in grundständiger Rosette; 

Bt. blauviolett 171. Pinguieula T. 

im Wasser; B. untergetaucht, vielteilig, mit rundl. 

Luftschl&uehen; Bt. gelb .... 172. TJtriculäria L. 
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171. Pingiiicnla T. Fettkraut. (L. II, 1.) 

Moorige Wiesen, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 5-15 cm. 
Gemeines F. ., P. vulgaris L. 

172. Utrfcnläria L. Wasserschlauch. (L. II, 1.) 

1. Sporn der Bt. mehrmal länger als dick, Schlund 

geschlossen 2 

nur durch einen kurzen Höcker vertreten ; 

Schlund offen. Torfsümpfe, Torflöcher, selten; 
Berlin: Jungfernheide, Grunewald. Bt. 6-8, 
blassgelb, am Gaumen oft braunrot gestreift; 

H. 5-25 cm. Kleiner W. . . . U. minor L. 

2. B nicht 2zeilig; Bt.stiele zur Fzeit zurück- 


gebogen 3 

— — 2zeilig; Bt.stiele zur Fzeit aufrecht od. 
nur abstehend 4 


3. Oberlippe undeutlich 31appig, so lang als der 
2lappige Gaumen; Unterlippe mit umgerollten 
Rändern. Torflöcher, Sümpfe, Gräben, zerstreut. 

Bt. 6-9, dottergelb, Gaumen orange-gestreift; 

H. 15-30 cm. Gemeiner W. . U. vulgaris L. 

— — eingedrückt, doppelt so lang als der ab- 
gerundete Gaumen ; Unterlippe fast oder ganz 
flach. Wie vorige, sehr selten; Grabow, Mirow. 

Bt. 6-8, zitronengelb, Gaumen orange-gestreift; 

H. 10-20 cm. Uebersehener W. U. neglecta Lehm. 

4. Pfl. ziemlich kräftig; Schaft mit 1 sterilen 
Schuppenb.; Oberlippe ungeteilt; Sporn bis zur 
Spitze gleichdick, so lang wie die Unterlippe. 
Torflöcher, sehr zerstreut. Bt. 6-8, hellgelb, 
Oberlippe u. Gaumen purpurn-gestreift; H. 15 
bis 25 cm. Mittlerer W. U. intermedia Hayne. 

— — in allen Teilen kleiner u. feiner; Schaft 
mit 2-3 sterilen Schuppenb. ; Oberlippe leicht 
ausgerandet; Sporn bis zur Spitze verschmälert, 
kaum länger als die Hälfte der Unterlippe. 
Selten; Sommerfeld: Dolziger Sumpf, Diesen: 
Nieblingsee, Spremberg: Trattendorf. Bt. 6-8, 
zitronengelb, nur am Gaumen bräunlich quer-ge- 
streiftjH.ö- 1 0cm. Gelber W. U.ochroleücaHartm. 


6 * 
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41. Fam. Prilliul&ce&e Yent. Himmelsschlüssel- 
gewächse. 

1. Wasserpfl. Bt. in Quirlen, diese in laftgcr Traube über ein- 
ander; B. untergetaucht, kammfg.-floderspaltig. 

180. H o 1 1 6 n i a Boerli. 


nicht in Quirlen; B. nicht flederspaltig 2 

2. B. in grundständiger Rosette; Bt. doldenfg. auf einem un- 

beblätterten St 3 

— — nicht in Rosetten; St. beblättert 4 


3. Kr.röhre krugfg., nach oben verengert . . 178. Andrösace T. 

— — cylindrisch, nach oben erweitert . . . 179. Primula L. 

4. Bt. unvollständig, nur mit öspaltigem, glockenfg. K — Kleine, 
dichtbeblätterte, fleischige Salzbodenpfl. mit kleinen Bt. 

177. Gläu* T. 

— — vollständig, mit K. u. Kr 5 

5. Staubb. 4. Sehr kleines Pflänzchen. 174. Centftncnlus Bill. 

6 oder 7 6 

6. Staubb. 5; Kr. bteilig 7 

— — 7; Kr. ?teilig; B. ungefähr in der Mitte des St. 
rosettenfg. ; Bt. langgestielt (weiss, am Grunde gelb). 

175. Trientälis Rupp. 
Anm. Eine Art von Lysimächia (s, unten) hat auch 6- und 
Tteilige Bt., diese sind aber gelb und stehen in dichten, 
achselständigen Trauben. 

7. Kr. lialboberständig, weiss 181. Sämolus T. 

— -- unterständig 8 

8. Pfl. mit gegenständigen, eifg. B. und roten (seltener blauen), 

achselständigen Bt 173. Anag&llis T. 

— — Pfl. mit goldgelben Bt 176. Lysimächia T. 


178. Anag&llis T. Gauchheil. (L. V, 1.) 

Aecker, Gartenland, überall. Bt. 5-10, scharlach- 
rot; H. 8-15 cm. Acker-G. . A. arvensis L. 

• Yar. b) coerülea Schreb. Bt. blau; c) cärnea 
Schrk., Bt. fleischrot; beide selten. 

174. Centünculns Dill. Kleinling. (L. IV, 1.) 

B. eifg. ; Bt. einzeln in den B. winkeln. Feuchte 
Sand- und Lehmäcker, zerstreut. Bt. 6-9, weiss 
od. rötlich; H. 2-10 cm. Acker-K. C. minimus L. 

175. Trient&lis Rupp. Siebenstern. (L. VII, l.) 

Schattige Laub- u. Nadelwälder, selten, nach 
Norden zunehmend. Bt. 5, 6; H. 5-30 cm. 
Europäischer S T. europäea L. 

176. Lysimächia T. Friedlos. (L. V, 1.) 

1. St. kriechend; Bt. einzeln in den B. achsein . 2 

aufrecht; Bt. in Trauben 3 
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2. ß. eifg., spitz; Bt.stiele vielmal so lang als die 
kleinen Bt. ; Abschnitte der Kr.stumpf. Schattige, 
quellige Orte, selten; Berlin: Friedrichshagen, 
Grabow, Sorau, Triebei. Bt. 5-6; St. bis 45 cm. 

lang. Hain-F L. n6morumL. 

rundlich; Bt.stiele doppelt so lang als die 

grossen Bt. ; Abschnitte der Kr. spitz. Graben- 
ränder, Gebüsche, gemein. Bt. 6, 7; St. 15-45 
cm. lang. Pfennigkraut. . L. NummuläriaL. 

3. Bt. klein, in blattwinkelständigen, dichten, eifg. 

Trauben, 6- u. 7zählig. An Ufern, Sumpfrän- 
dern, zerstreut. Bt. 5-7; H. 30-60 cm. Strauss- 
blütiger F L. thyrsiflora L. 

— - gross, in endständigen, rispigen Trauben 

od. zu 1-3 blattwinkelständig, 5zählig. Ufer, Grä- 
ben, Sümpfe, häufig. Bt. 6, 7; H. 0,60-1,30 m. 
Gemeiner F L. vulgaris L. 

177. Gläux T. Milchkraut. (L. V, 1.) 

Wiesen, Wegränder, nur auf Salzboden; bei 
Nauen häufig. Bt. 5, 6, hellrosa; St. 3-15 cm. 
lang. Meerstrands-M. . . . G. maritima L. 

178. Andrösace T. Mannsschild. (L. V, 1.) 

K. kahl, kürzer als die Kr.; Bt.stielchen zur 
F.zeit vielmal kürzer als der Schaft; B. lanzett- 
lich ; Bt. klein. Sandige Brachäcker, sehr selten ; 
nur Krossen: am Krämersborner Kalkteich. Bt. 

5, 6, weiss, Hohlschuppen gelb; H. 8-15 cm. 
Nördlicher M. ... A. septentrionälis L. 

— — K. feinhaarig, länger als die Kr.; Bt.- 
stielchen zur F.zeit fast so lang als der Schaft ; 
sonst wie vorige. Sehr selten ; nur bei Frankfurt 
(ob noch?). Verlängerter M. . A. elongäta L. 

179. Primula L. Himmelsschlüssel. (L. V, 1.) 

1. B. kahl, unterseits wie die Bt.stiele dicht meh- 
lig bestäubt; Bt. fleischrot, am Schlund gelb. 
Moorwiesen nur in der nördlichen Mark ; Bt. 5, 6 ; 

H. 8-15 cm. Mehliger H. . . P. farinosaL. 

— — unten behaart, nicht mehlig; Bt. gelb . 2 

2. Kr. flach, hellgelb, am Schlund dottergelb. 
Wild in schattigen Laubwäldern, sehr zerstreut ; 
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häufig aber auch iu Gärten. Bt. 3-5; H. 15 
bis 30 cm. Hoher H. . . . P. elätior Jacq. 

— — vertieft, dottergelb, am Schlunde mit 5 
orangegelben Flecken. Lichte Wälder, Gebüsche, 
Hügel, zerstreut, Bt. 4, 5; H. 15-30 cm. 

Gebrauch 1. H., Primel . P. oflicinälis Jacq. 

180. Hottönia Boerh. Hottonie. (L. V, 1.) 

Gräben, häufig. Bt. 5, 6, weiss oder hellrosa; 

H. 15-45 cm. Sumpf-H. . . H. palustris L. 

181. Säuiolus T. Bunge. (L. V, 1.) 

Gelbgrün; B. fleischig, spatelfg. ; Bt. klein, in 
endständiger Traube. Gräben, Ufer, Wiesen, 
meist auf Salzboden, zerstreut. Bt. 7-10; H. 
5-45 cm. Gemeine B. . . . S. Valerändi L. 


42. Fam. Pllllllbaginaceae Juss. Bleiwurz- 

gewächse. 

182. Arui6ria Willd. Grasnelke. (L V, 5.) 

Trockener Boden, gemein. Bt. 5-10, rosa; H. 
25-45 cm. Gemeine G. . A. vulgaris Willd. 


43. Fam. Ericaceae Kl. Heidekrautgewächse. 

Bt. in einseits wendiger Traube 183. Calldna Sal. 

Bt. za 5-12 in endstäudigen Dolden . . . 184. Erica L. 

188. Callüua Sal. Heidekraut. (L. VIII, 1.) 
ln Kiefernwaldungen, gemein. Bt. 8-10, K. u. Kr. 
lilarosa; H. 0,30-1 m Gemeines H. C. vulgaris Sal. 
184. Erica L. Glockenheide. (L. VIII, 1.) 

Moorige Waldstellen, Sumpfräuder; in der westl. 
u. südl. Mark verbreitet, sonst fehlend. Bt. 7-10, 
rosa; H. 15-45 cm. Sumpf-G. . E. TeträlixL. 


44. Fam. Siphonandraceae Kl. Heidelbeer- 

gewächse. 

1. Kr. unterständig; St&ubb. 10 2 

— — oberständig; Staubb. 8 (selten 10) 185. Vaccinium L. 

2. B. am Rande zurückgerollt, unten weissl.; Bt. in endstäudigeu, 
vrenigblQtigeu Dolden; P. eiue Kapsel. 187. Andrömeda L. 

nicht gerollt, unten blassgrUn; Bt. iu eudständigen, wouig- 

blütigen Trauben; F. eine Steinf. 186. Are tost 6p h ylosAdans. 
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185. Yacciniuw L. Heidelbeere. (L. VIII, 1.) 

1. St. aufrecht oder aufsteigend 2 

— — „ fadenfg., kriechend, 15-30 cm.; Bt. auf 

langen Stielen. In Torfsümpfen zwischen den 
Toifmoospolstern umherkriechend. Bt. 5, 6, 
hellpurpurn, Stiele dunkelrot; F. rot, gross. 
Moosbeere V. Oxycoccos L. 

2. B. sommergrün; Staubb. mit Grannen .... 3 

— — immergrün; Staubb. ohne Grannen . . 4 

3. Aeste scharfkantig; B. spitz, auf beiden Seiten 
hellgrün; K.saum ungeteilt; Kr. grün-rötlich; 

F. schwarzblau, bereift, innen purpurn. In Wäl- 
dern, häufig. Bt. 5; H. 15-30 cm. Besing, 
Blaubeere V. Myrtillus L. 

— — rund; B. stumpflich, unten blaugrün; K.- 

saum öteilig; Kr. weiss, rosa überlaufen; F. 
innen grünlich. Torfmoore, selten; Wilsnack, Alt- 
döbern, Sommerfeld. Bt. 5, 6; H. 0,30-1,30 m. 
Rauschbeere V. uliginösumL. 

4. Aeste rund; B. verkehrt-eifg. , unten punktiert, 
unmerklich gekerbt; Bt. weiss; F. scharlachrot. 

In Wäldern, häufig. Bt. 5, 6; H. 8-15 cm. 

Preisselbeere V. VitisidaeaL. 

— — stumpfkantig; B. o?al bis elliptisch, unten 

schwach punktiert, stumpf-gezähnelt; Bt. röt- 
lich; F. rot, etwas bereift, ln Wäldern sehr 
selten zwischen den andern Arten. Bt. 5, 6 
(V. Myrtillus- Vitis idaea); H. 25-30 cm. 
Bastard-H V. intermedium Ruthe. 

18G. Arctostäphylos Adans. Bärentraube. (L. X, 1.) 
Niederliegender, ästigerStrauch Sandige, trockene, 
Kiefernwälder, sehr zerstreut. Bt. 4, 5, weiss, 

an der Spitze rosa; St. 15-30 cm. lang. Ge- 
meine B A. Uva ürsi Spr. 

187. Andromeda L. Andromeda. (L. X, 1.) 

Torfsümpfe, zerstreut. Bt. 5, 6, rötlich-weiss; 

H. 15-30 cm. Polevblättrige A. A. poliifolia L. 
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45. Fam. Rliodoraceae Kl. Alpenrosenge- 

wächse. 

188. L6dum Rupp. Forst. (L. X, 1.) 

Aestiger Strauch, B. lanzettlich, unten nebst den 
Aesten rostrot-filzig; Bt. in Dolden. Torfsümpfe, 
sehr zerstreut. Bt. 5-7, weiss, strenge riechend; 

H. 0,60-1,30 m. Sumpf-, Kien-P. L palüstre L. 


46. Fam. Hypopityaceae Kl. Wintergrün- 
gewächse. 

1. Ffl. fleischig, gilbweiBs; statt der B. nur Schuppen; Bt. in 

hängender Traube 192. Monötropa D. 

krautig ; B. immergrün, glänzend 2 

2 . Bt. in Dolden 191. Chimöphila Pur sh. 

— — einzeln oder in langgestreckten Trauben 3 

3. Traube eiuseitswendig .... * 19U. Ramischia Opiz. 

— — allseitswendig od. Bt. einzeln .... 189. Pirola T. 


189. Pirola T. Wintergrün. (L. X, 1.) 

1. Bt. in allseitswendiger Traube 2 

einzeln, flach ausgebreitet. Schattige Wald- 
stellen, Sümpfe, sehr zerstreut. Bt. 5, 6, weiss; 

H. 5-10 cm. Einblütiges W. . P. uniflora L. 

2. Kr. offen-glockig; Staubb. aufwärts-, Griffel ab- 

wärts-gekrümmt; Narbe kaum breiter als der 
Griffel 3 

— — kugelig; Staubb. gleichmässig zusammen- 

scliliessend; Narbe breit 4 

3. B. rundlich, kürzer als ihr Stiel ; Griffel länger 
als die Kr.; Bt. weiss, selten rötlich. Schattige 
Laubwälder, sehr zerstreut. Bt. 6, 7; H. 15-30 
cm. Rundblättriges W. . . P. rotundifölia L. 

— — länger als ihr Stiel, Griffel nur so lang 

als die Kr. ; Bt. grünlich. Schattige Kiefern- 
wälder, sehr zerstreut. Bt. 6, 7 ; H. 10-25 cm. 
Grünblütiges W P. chlor äntha Sw. 

4. Griffel herausragend, herabgebogen ; B. rundlich ; 

Bt. mittelgross. Schattige Wälder, selten, Bt. 6, 7, 
weiss; H. 10-20 cm. Mittleres W. P. media Sw. 

— — kürzer als die Kr., gerade; B. rundlich; 
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Bt. klein. Schattige Wälder u. Gebüsche, zer- 
streut. Bt. 6, 7, rosa oder weiss; H. 10-20 cm. 
Kleines W P. minor L, 

190. Ramischia Opiz. B irnbäumchen. (L. X, 1.) 

B. eifg., spitz. Schattige Wälder, zerstreut. Bt. 

6, 7, hellgelbgrünlich ; H. 8-20 cm. Einseits- 
wendiges B R. secünda Gke. 

191. Chimöphila Pursh. Winterlieb. (L. X, 1.) 

B. lanzettlich, vorn breiter. Kiefernwälder, selten ; 
Berlin: Tegel, Erkner. Bt. 6-8; H. 7-15 cm 
Doldenblütiges W. . . . Ch. umbelläta Nutt. 

192. Monotropa L. Ohnblatt. (L. VIII, 1.) 

Pfl. weichhaarig. Schattige Wälder, zerstreut. Bt. 
6-8; H. 10-25 cm. Fichten-Ü. M. Hypöpitys L. 

* Var. b) Hypopheg6a Wallr. Pfl. kahl. 


47. Farn. Oltiaceac Li 11(11. Oelbaumge wächse. 

1. Baume mit gefiederten B 195. Fräxinus T. 

Sträucher oder Bäume mit ungeteilten B 2 

2. B. elliptisch, lederartig; Bt. riepig, weise; K. abfallend; F. 

eine schwarze Heere 193. Ligüstrum T. 

— — nicht lederartig; Bt. in dichten, rispigen Trauben; 

K. bleibend; F. eine 2fächrige Kapsel . . 194. Syringa L. 


193. Ligüstrum T. Hartriegel. (L. II, 1.) 

Ueberall in Hecken gepflanzt. Bt. 6,7 ; H. 1,30-3 m. 
Gemeiner H. Rainweide . . . . L. vulgäre L. 

194. Syringa L. Flieder. (L. II, 1.) 

1. B. am Grunde herzfg. Häufiger Zierstrauch 

aus Ungarn. Bt. 5, 6, weiss, purpurn, violett; 

H. 3-6 m. Gemeiner F S. vulgaris L. 

— — verschmälert 2 

2. B. ei-lanzettfg. Häufiger Zierstrauch aus China. 

Bt. 5, 6, Farbe wie bei der vorigen ; H. 3-5 m. 
Chinesischer F S. chinensis W il 1 d. 

— — lanzettfg. Aus Persien, wie vorige. 

Persischer F S. persica L. 

195. Fr&xinus T. Esche. (L. II, 1.) 

Bt. ohne K. u. Kr., vor den B. ; Fiederblättchen 
9-13, fast sitzend, klein-gesägt. Feuchte Wälder, 
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Läufig angepflanzt. Bt. 4, 5; H. 20-40 m. 

Hohe E F. excelsior L. 

— — mit K. u. weisslicher Kr., mit den B. ; 
Fiederblättchen 7-9, gestielt, kerbig- gesägt. 
Zierstrauch aus Südeuropa. Bt. 5; H. 6-10 in. 
Manna- E • F. Ornus L. 


48. Farn. Solilliaceue Juss. Nachtschatten- 
gewächse. 

1. Dorniger Strauch mit hängenden Zweigen, länglich-lauzett- 

licheu B., zu 1 oder mehreren in den B. achsein stehenden, 
violett-purpurnen , tricüterfg. Bt und schar lachroten Beereu- 
frilchteu 196 Lyciuiu L. 

— — Kräuter (nur eine Art Solanum strauchartig, kletternd, 

ohne Dorueu) 

2. F. eine Beere 

— -- eine Kapsel (> 

3. Staubb. kegelfg. zuaannnenueigead 4 

— — auaeinandersteheud. Pli. hoch, kräftig, äatig; B. 
eif., herablaufend; Bt. glockenfg., hangend, schwarz-purpurn ; 

F. glänzend-schwarz 2UO Atropa L. 

4. Kr. 5aj altig, radfg., Zipfel gefaltet 197. Solänum T. 

ölappig f> 

6. Kr. glockenfg., blau, ziemlich gross; B. eifg , buchtig gezähnt; 
St. gabelästig 198. Nicändra Ada ns. 

— — glockig-radfg., weiss, ziemlich klein; B. eifg. 

. 199- Physalis L. 

6. Bt. sehr gross, schueeweias, gefaltet, oinzelu achaol- und 

endatäudig; B. eifg., grob-buchtig-gezähnt; Kapaelu derb- 
atachelig 202. Datura D. 

— — inittelgioBs, nicht weiaa und nicht einzeln 7 

7. K. krugfg., Ozählig; Bt. achmutzig-gelb mit violettem Ader- 

netz. Qauze PH klebrig-iauhhaarig mit etengeliimfaaaeudeu, 
buchtig- gezahnten B 201. Hyoscyainua T. 

— — cyliudiiach-glockeufg., öapaltig; Bt. roaenrot u grlln- 

gelb, ohne Adern 203 Nicotiäua L. 


190. Lyciuiu L. Bocksdorn. (L. V, 1.) 

Ueberall in Hecken. Bt. 5-10; H. 1-3 m. 

Gemeiner B L. bärbar um L. 

197. Solanum T. Nachtschatten. (L. V, 1.) 

1. Pfl. strauchartig, kletternd ; B. länglich-eifg., am 
Grunde herzfg., die obersten spiesstg. od. geöhrt- 
3zählig ; F. eifg., rot. Feuchte Gebüsche, häutig. 

Bt. 6-8, violett; H. 0,30-2 m. Kletternder N., 
Bittersüss S. Dulcamära L. 
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— — krautig; F. kugelrund 2 

2 . B. ungeteilt, nur buchtig-gezähnt 3 

unpaarig-unterbrochen-gefiedert. Ueberall 

gebaut. Bt. 6-8, weiss oder bläulich; H. 0,60 
bis 2,30 m. Kartoffel . . . S. tuberosum L. 

3. St. u. B. kahl od. nur mit einzelnen, gekrümmten 

Haaren ; F. glänzend-schwarz. Gärten, Aecker, 
Triften, gemein. Bt 6-10, weiss; H. 8-30 cm. 
Schwarzer N S. nigrum L. 

* Var. b) htimilu Kerub. Niedrig; F. gelb od. grüulich. 

dicht-behaart; Kr. 3-4 mal so laug als der 

K.; F. mennigrot. Wie vorige, selten; Berlin: 
Britz. Zottiger N S. alatum Mn eh. 

198. Xicäudra Adaus. Giftbeere. (L. V, 1.) 

Zierpfl. aus Peru, oft verwildert. Bt. 7-10; H. 
0,30-1,30 m. Gemeine G. N. physaloides Gaertn. 

199. Physalis L. Judenkirsche. (L. V, 1.) 

Zierpfl. aus Mitteldeutsch^., bisweilen verwild. 

Bt. 6-8; H. 30-60 cm. Gemeine J. P. A lkekengi L. 

200. Atropa L. Tollkirsche. (L. V, 1.) 

Laubwälder, selten wild; hier u. da auch wohl 
verwildert. Bt. 6-8; H. 0,60-1,60 m. Ge- 
meine T A. Belladonna L. 

201. llyoscyamiis T. Bilsenkraut. (L. V, 1.) 
Schutt, Zäune, Dorfstrassen, häufig. Bt. 6-10; 

H. 30-60 cm. Schwarzes B. . . . H. niger L. 

202. Datura L. Stechapfel. (L. V, 1.) 

Zäune, Dorfstrassen, häufig. Bt. 7-9; H. 0,15-1 m. 

Gemeiner St D. Stramönium L. 

208. Nicotikna T. Tabak. (L. V, 1.) 

1. Bt. triehterfg., rosenrot 2 

— — stieltellerfg., grüngelb; B. eifg., gestielt. 
Aus Mexiko, selten gebaut. Bt. 7-9; H. 0,60 
bis 1,30 m. Bauern-T. .... N. rüstica L. 

2. B. länglich-lanzettlich, am Grunde verschmälert. 

Aus Amerika, wie die folgende Art hier u. da 
im Grossen gebaut. Bt. 7-9; H. 1-1,60 m. 
Virginischer T N. Täbacum L. 

— — breit-elliptisch oder eif.-lanzettlich, am 
Grunde geÖhrt, sitzend oder geflügelt-gestielt; 
sonst wie vorige. Maryland-T. N. lati ssima Mill. 
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49. Fam. Asperifoliae L. (Borraginaceae Juss.) 

Borretschgewächse. 

1. Schlund der Kr. stets mit Hohlschuppen versehen .... 6 

— — der Kr. ohne (nur bei Lithospernmm offlcinale mit 

kleinen) Hohlschuppen 2 

2. Pfl. kahl, blaugrttn bereift; untere B. spatelfg., obere herzfg., 

steugelumfasscnd; Kr. hellgelb 209. Corinthe T. 

behaart, rauh 3 

3. F.knoten in der Bt. ungeteilt; Pfl. hellgrün; B. elliptisch-eifg., 

gestielt; Kr. weiss 204. Heliotröpium L. 

schon in der Bt. in 4 einsamige Teile (Klauseu) geteilt 4 

4. Kr. symmetrisch 214. fichium T. 

— — regelmässig 6 

5. Pfl. mit grossen, langgcstielten Grundb.; Bt. gross, violett 

oder blau 215. P.ulmonäria T. 

— — ohne Grundb.; Bt. klein, gelbl ch oder weiss. 

2 1 6. Lithospörmum T. 

6. K. nach der Bt. sehr vergrössert, zusammengedrückt, 2klappig; 

St. niederliegend, stachlig; B. zart, mit fast stachlig-borstigem 
Bande; Kr. blau mit weisser Böhre, klein. 20ö. Aspeiügo L. 

nach der Bt. nicht oder wenig vergrössert, aber nicht 

zurammengedrttckt 

7. Hohlschuppen kahl 

— — behaart oder drüsig-gczähnelt 

8. Pfl. kräftig, mit borstigen, auf kleinen Knötchen stehenden 
Haaren; B. runzlig, elliptisch, oberwärts lineal: Bt. gross, 
glänzend, himmelhlau, selten weiss oder rosa. 210. Borrägo T. 

zarter, weich behaart; Bt. klein, blau, selten hellgelb; 

Hohlschuppen dottergelb 217. Myosötis Dill. 


9. Klausen mit widerhakigen Stacheln besetzt 10 

stachellos 11 


10. Pfl. steifbaarig, B. lanzettlich; Bt. klein, hellblau, mit kurzer 
Böhre, ihre Stiele nach dem Verblühen aufrecht. 

208. Läppula B i v. 

— — kurzhaarig; Ü. langlich-lanzettlich ; Bt. ziemlich gross, 
schmutzig-dunkelrot, mit langer Böhre, ihie Stiele nach dem 
Verblühen abwärts gekrümmt .... 207. Cynoglössum T. 

11. Kr. töhrig-glockenfg.; Hohlschuppen pfriemenfg , kegelfg. 

zusammenneigend 213. Sy mp hy tum T. 

nicht röhrig-gloekenfg.; Hohlschuppen stumpf. ... 12 

12. Schlund der Kr. durch die Hohlschuppen geschlossen ... 13 

— — offen, Hohlschuppen erst unter dem Schlunde; B. lan- 
zettfg.; Bt. mittelgross, duukelpurpurbraun. 212. Nönnea Med. 

13. Grundachse kriechend; B. stachelspitzig. 208. O mp h a 1 6 d e s T. 
nicht kriechend; B. nicht stachelspitzig. 211. Anchüsa L. 

204* Heliotröpium L. Sonnenwende. (L. V, 1.) 
Aus Südeutschland, bisweilen auf Aeckern, un- 
beständig. Bt. 6-8; H. 15-30 cm. Euro- 
päische S H. europaeum L. 
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205. Asperügo T. Schlangenäuglein. (L. V, 1.) 
Zäune, Hecken. Bt. 5, 6; St. 25-50 cm. lang. 

Liegendes S A. procümbens L. 

200. L&ppnla Rir. Igelsame. (L. V, 1.) 

Trockene Hügel, Wegränder, sehr zerstreut. Bt. 

5, 6 u. 9 (Echinospermum Läppula L.); 

H. 25-45 cm. Klettenartiger I. L. Myosötis Mnch. 

207. Cynoglössam T. Hundszunge. (L. V, I.) 
Wegränder, auf Schutt, häufig. Bt. 5-7; H. 
0,60-1 m. Gebräuchliche H. . C. officinäle L. 

208. Omphalödes T. Gedenkemein. (L. V, 1.) 

St. aufsteigend; Bt. himmelblau mit weissen Hohl- 
schuppen. Aus Krain, bisweilen zahlreich verwil- 
dert; Bt. 4,5; H. 5-15 cm. Frühlings-G. O. verna L. 
— — schlaff niederliegend ; Bt. hellblau mit 

g elblich. Holzsch. Feuchte Gebüsche, sehr selten; 

ommerfeld: Lubstdamm Bt. 4, 5; St. 15-30 cm. 
lang. Mausobrartiges G. O. scorpioides Schrk. 
209. Cerinthe T. Wachsblume. (L. V, 1.) 

Wegränder, sehr selten; Berlin: Treptow. Bt. 
6-7; H. 15-30 m. Kleine W. . . C. minor L. 
210. Borrägo T. Borretsch. (L. V, 1.) 

Aus Südeuropa, oft auf Schutt verwildert. Bt. 
6-8; H. 0,30-1 m. Gemeiner B. B. officinälis L. 
211. Anchüsa L. Ochsenzunge. (L. V, 1.) 

St. u. B. steifhaarig; B. länglich bis lanzettlich; 

Bt. ziemlich gross; Kr.röhre gerade. Wegränder, 
Aecker, Hügel, meist häufig. Bt .5-10, purpur- vio- 
lett; H. 0,30-1 m. Gebräuchliche O. A. officinälis L. 

borstig; B. länglich bis lineal; Bt. klein; 

Kr-röhrekniefg. gebogen. Wegränder, Sandfelder, 
nicht selten. Bt. 4-10, hellblau, mit weisser 
Röhre; H. 15-30 cm. Acker-O. A. arvensis M. B. 
212. Nönnea Med. Nonnea. (L V, l.) 

Auf Lehm- u. Kalkboden, selten; Rüdersdorfer 
Kalkberge, Seelow, Driesen. Bt. 5-9; H. 15-30 

cm. Braune N N. pülla D. C. 

213. Symphytum T. Schwarzwurz. (L. V, 1.) 

Pfl. ästig; W urzel spindelfg., ohne Anschwellungen; 

B. lang-herablaufend, untere ei-lanzettfg., obere 
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lanzettlich. Ufer, Gräben, Wiesen, häufig. Bt. 5, 6, 
schmutzig- purpurn oder gelb-weiss ; H. 0,30-1 m. 
Gebräuchliche S S. officinäle L. 

— — einfach od. oberwärts 2spaltig; Wurzel mit 
knolligen Anschwellungen; B. halb-herablaufend, 
untere eifg., obere elliptisch. Laubwälder, sehr 
selten; nur bei Lenzen. Bt. 4, 5, gelblich-weiss ; 

H. 10-30 cm. Knollige S. . S. tuberosum L. 

214. lüchitiin T. Natterkopf. (L. V, 1.) 

B. lnervig, lanzettfg., nicht stengelumfassend; 
Kr.röhre kürzer als der K. Hügel, wüste Stel- 
len, Brachen, sandige Aecker, überall gemein, 

Bt. 5-9, anfangs rosa, dann himmelblau; H. 0,30 
bis 1 m. Gemeiner N E. vulgäre L. 

— — mit Seitennerven, mit etwas herzfg. Grunde 
halb Rtengelumfassend; Kr.röhre mehrmal län- 
ger als der K. Aus Südeuropa, mit Serradella 
eingeschleppt. Bt. 6-8, blau-violett, selten weiss; 

H. 15-45 cm. Ochsenmaul E. plantagineum L. 

215. Pnlmon&rift T. Lungenkraut. (L. V, 1.) 
Grundb. herzeifg. u. abgerundet; Stengelb. spatel- 
u. eifg. Schattige Laubwälder u. Gebüsche, sehr 
zerstreut. Bt. 4, 5, erst rosa, dann blau-violett; 

H. 10-30 cm. Gebräuchl. L. P. officinälis L. 

elliptisch-lanzettlich ; Stengelb. lanzettlich. 

Wie vorige, viel seltener; Nauen: Bredower Forst. 

Bt. 4, 5, erst rötlich, dann lebhaft himmelblau; H. 
25-30 cm. Schmalblättriges L. P. angustifoliaL. 

216. Lithospgrmnm T. Steinsame. (L. V, 1.) 

Kr. hellgelb, Gern auf Lehm- u. Kalkboden, im 
Gebüsch, sehr zerstreut. Bt. 5, 6; H. 0,30-1 m. 
Gebräuchl. St L. officinäle L. 

— — Kr. weisslich. Auf Aeckern, gemein. Bt. 
4-6; H. 15-45 cm. Acker-S. . . L. arvenseL. 

217. Myosötls Dill. Vergissmeinnicht. (L. V, 1.) 

4. K. angedrückt-behaart 

— — mit abstehenden Haaren 

2. St. kantig; Griffel so lang als der K. Wiesen, 

Gräben, Ufer, gemein. Bt. 5-10; H. 15-45 cm. 
Sumpf-V M. palustris With. 
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— — rund; Griffel halb so lang als der K. 
Gräben, flache Ufer, Wiesen, zerstreut. Bt. 5-9; 

H. 1 5-45 cm. Rasenartig. V. M. caespitosaSchultz. 


3. F.stiele kürzer als der K 4 

— — länger als der K 5 


4. Trauben a. Grunde beblättert; Bt.stiele stets auf- 
recht. Aecker, gemein. Bt, 4-6 (M. s t r i c t a Lk.), 
hellblau ; H. 8-25 cm, Sand-V. M. arenäriaSchrad. 

— — Trauben unbeblättert; Bt.stiele zuletzt 

wagerecht. Grasplätze, Waldränder, sehr zer- 
streut. Bt. 5, 6, zuerst hellgelb, dann hellblau, 
zuletzt dunkelblau; H. 15-25 cm. Verschieden- 
farbiges V M. versicolor Sm. 

5. F.stiele so lang od. nur wenig länger als der K. 6 

— — mindestens doppelt so lang als der K. . 7 

6. Grundb. wie die übrigen länglich; Bt. klein; 
F.kelch offen; Kr.röhre mit vertieftem Saum - 
Trockener Boden, Grasplätze, zerstreut. Bt. 5. 6 * 

H. 8-30 cm. Steifhaariges V. M. hispida Schl. 

— — spatelfg. ; Bt. ziemlich gross ; F.kelch auf- 
recht-zusammenschliessend; Kr.röhre mit flachem 
Saume. Laubwälder, sehr zerstreut. Bt, 5-6; H. 
15-45 cm. Alpen- V. . . M. silväticaHoffm. 

7. Trauben vielblütig, unbeblättert; F.stiele doppelt 
so lang als der K., zuletzt wagerecht abstehend; 
F.kelch geschlossen. Feuchte Aecker, schattige 
Wälder, zerstreut. Bt. 5-10; H. 15-60 cm. 

Mittleres V M. intermedia Lk. 

wenigblütig, am Grunde beblättert; F.stiele 

vielmal länger als der K., zuletzt zurückgebogen ; 
F.kelch offen. Gebüsche u. schattige Laubwälder, 
sehr zerstreut. Bt. 5, 6; H. 8-30 cm. Loeker- 
blütiges V M. sparsiflöra Mi kan. 


50. Farn. PoleniOlliaceae JllSS. Himmelsl eiter- 

ge wäc h se. 

B. unpaarig-gefiedert, mit zahlreichen Blättchen ; Bt. in 

Bispen, himmelblau . 218. Polemöninm T. 

— — ungeteilt, lanzettfg., sitzend ; Bt. in endständigen 
Köpfen, gelblich bis fleischrot . . 219. Collömia Nutt. 
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218. Polemönium T. Himmelsleiter. (L. V, 1.) 
Häufige Zierpfl. aus Mitteldeutschi. u. verwildert. 

Bt. 6, 7; H. 0,30-1 m. Blaue H. P. coerüleum L. 

219. Collömia Natt. Kollomie. (L. V, 1.) 

Zierpfl. aus Oregon, hier u. da verwildert u. 
schon völlig eingebürgert, z. B. Berlin: Hasen- 
heide. Bt. 6, 7; H. 30-60 cm. Grossblumige K. 

C. grandiflöra Douglas. 


51. Farn. CoilYOlvulaceae Juss. Windenge- 
wächse. 

Pfl. ohne B. Die bleichen, rötlichen od. roten 8t. winden 
sich um andere Gewächse (gefährliche Schmarotzer); Bt. 
in Knäueln od. ährenfg. Rispen .... 221. Cuscdta T. 
— — mit pfeilfg. B. u. trichterfg. Bt. 220. Convölvalus L. 


220. Convölvulns L. Winde. (L. V, 1.) 

Unter der Bt. ein grosses, den K. bedeckendes 
Vorblatt; Bt. sehr gross, schneeweiss. In Ge- 
büschen u. Hecken windend, häufig. Bt. 7-10; 

St. 1,60-3 m. lang. Zaun-W. . . 0. sepium L. 

— — Vorb. klein, von der Bt entfernt; Bt. nur 
mittelgross, weiss od. hellrosa. aussen mit 5 roten 
Streifen. Auf Aeckern, an Wegen, gemein. Bt. 
6-10; St. 30-60 cm. Acker- W. C. arvensis L. 

221. CiiBCtita T. Seide. (L. V, 2.) 

1. St. dünn; Bt. in dichten Knäueln; Griffel 2; 

Narben fadenfg. od. kopffg 2 

bindfadenstark, Bt. fast sitzend, in ährenfg. 

Rispen; Griffel 1; Narben pfriemenfg. In Ge- 
büschen auf Weiden, Schneeball, Beifuss etc. 
Nur im Oderthal, sonst sehr selten. Bt. 7, 8, 
weissl. Einweibige S. C. lupuliformis Krock. 

2. Kr.röhre durch Schuppen geschlossen ... 3 

— — nicht geschlossen 4 

3. Bt. geknäuelt, von einem Hochb. gestützt; Narbe 
fadenfg. Auf trocknem Boden, Heidekraut und 
Klee, nicht selten. Bt. 7 — 9, weiss od. rötlich. 

Q,uendel-S C. Bpithymum Murr. 

gebüschelt, gestielt; Narbe kopffg. Nur auf 
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Luzerneäckern, m. fremdem Samen eingeschleppt, 
unbeständig. Bt. 8-9 (C. racemösa Mart.), 
weiss. Wohlriechende S. C. suaväolens Ser. 

4. Kr.röhre so lang als ihr Saum. Auf Hanf, 
Nesseln, Sträuehern, nicht selten. Bt. 6-8, 
rötlich. Europäische S. . . . C. europaea L. 
— — doppelt so lang als ihr Saum. Nur auf 
Flachs. Bt. 6-8, gelblich- weiss, St. grüngelb. 
Flachs-S C. Epilinum Weihe. 


52. Farn. Scrophulariaceae R. Br. Braunwurz- 
gewächs e. 


1. Pfl. krauticr, grün, mit grünen B 2 

fleischig, nur mit bleichen Schuppen (meist mit bestimmt. 

Nährpfl. verbundene gefährliche Schmarotzer.) 11 

2. Ganze Pfl. 3-6 cm., nur mit einer Rosette grundständiger B., 
die viel länger als die blattlosen Bt.schäfte sind; Kr. weiss 

228. Limosälla Lindern. 
mit beblättertem St. . 3 

3. Alle B. gegenständig . . / . 4 

wechselständig, oder doch nur die unteren gegenständig 

(diese in einigen Fällen auch in Quirlen) 9 

4. fit. nur mit 2 Staubb.: B. lanzettlich; Bt. 21ippig, weiss, mit 

hellgelber Rühre, innen gelb- bärtig .... 22 1 . Gratiöla L. 
mit 4 Staubb. (2 länger und 2 kürzer) 5 

5. K. özähnig oder 5spaltig 6 

— — 4zähnig oder 4spaltig 7 

6. K. 5zähnig; Kr. gross, dottergelb, mit 21appiger Ober- und 
31appiger Unterlippe; B. rundlich gezähnelt; Bt achselständig 

226. Mimulus L. 

fispaltig od. fiteilig ; Kr. klein, braun od. grünlich gelb. 


fast kugelrund, ihr Saum hlappig . . 223 Scrophuläria T. 

7. K. bauchig aufgeblasen; Oberlippe der Kr. zusammengedrückt 

232. Alectorölophus Hall. 
röhrenfg., nicht aufgeblasen 3 

8. St.blätter (nicht aber die dieser Gattung eigentümlichen, grün, 
rot, violett, purpurn od. weiss gefärbten u. oft kammfg ein- 
geschnittenen Hochb.) ganzrandig . . 234. Melampyrum T. 

alle oder doch die unteren mehr oder weniger deutlich 

gesägt 231. Rphräsia L. 

9. Kr. radfg., fispaltig und daun mit 6 Staubb. oder 41appig und 

dann mit 2 Staubb 10 

rachenfg., meist 21ippig, mit 4 Staubb. (2 längor und 2 

kürzer) 11 

10. Kr. ÖBpaltig, gross od. mittelgross, gelb od. violett, rostfarbig 

od. bräunlich; Staubb. 5 222. Verbäscum L. 

41appig, klein od. sehr klein, blau od. bläulich; Staubb. 2. 

230. Verönica L. 

Lackowitz, Flora v. Brandenburg. 7 
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11. B. fiedergpaltig. Suropfpfl 233. Pedicul&ri« T. 

nicht Öederspaltig. Acker-, Garten- oder Waldpft. . . 12 

12. Kr. eine lange weit offene Röhre mit kurzem, Happigem Saum 

229. Digitälis T. 

vollkommen lippenfg 13 

13. Kr. am Grunde der Röliro mit einem längeren Sporn. 225. Lin äriaT. 

• nnr mit einer kurzen, sackartigen Vertiefung 

224. Antirrhinum L. 

14. Schuppenb. gegenständig; Bt. nickend, in einseits wendig. Traube 

236. Lathraöa L. 

nicht gegenständig; Bt. in allseitswendiger Traube . . 15 

15. K. 2blättrig, nur durch ein einziges Deckb. gestutzt. 

236. Orobänche L. 

— — 4-öspaltig, durch ein Deckb. und jederseits noch durch 
1 seitliches Deckblättchen gestutzt . . . 237. Plielipaöa T. 

222. Yerbascum L. Königskerze. (L. V, 1.) 

1. Blätter völlig von B. zu B. herablaufend . . 

— — halb-, kurz- oder garnicht herablaufend 

2 . Die 2 länger., unter. Staubb. 4mal so lang als die 
Beutel, kahl od. fast kahl, die drei oberen weiss- 
wollig; Kr. mittelgr., etwas vertieft, dunkler gelb. 
Brachäcker, Waldränder, sehr zerstreut Bt. 7-10; 

H. 0,30-2 m. Kleinblumige K. V. Thäpsus L. 

1 Va-^mal so lang als die Beutel ; Kr. gross, 

heller gelb; sonstwie vorstehende, doch häufig. 
Grossblumige K. . V. tliapsiförme Schrad. 

3. Krone gelb 4 

— — violett, rostfarben oder bräunlich ... 12 

4. Bt.stiele kurz, etwa halb so lang als der K. . 5 

so lang oder länger als der K. ... 6 

5. Bt. sämtlich in 4-vielblütigen Knäueln, eine 
dichte Aehre bildend; nur die 3 kürzeren Staubb. 
weisswollig, die 2 längeren kahl ; B. eifg. Hügel, 
wüste Plätze, sehr zerstr. Bt. 7-8; H. 0,60-1,30 m. 
Windblumenähnliche K. . V. phlomoidesL. 

nur die oberen Bt. in 2-4blütigen Knäueln, 

die unteren einzeln, eine einfache, lockere Traube 
bildend ; alle Staubb. violettwollig ; B. länglich, 
spitz. Wüste Stellen, sehr selten; nur Potsdam: 
Neu-Bornstedt. Bt. 7-9 (Bastard: V. thapsi- 
forme-Bl attaria); H. 0,60-1,30 m. Gross- 
blütige K. . . . V. grandi fl orum Schrad. 

6. Alle Staubb. weisswollig 7 
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— — purpurnwollig 8 

7. Bt. stiele so lang als der K.; B. beiderseits filzig, 
unten mit dichtem grauen Filz; Kr. ziemlich 
gross; Bt stand rispig. Hügel, Wegränder, nicht 
häufig. Bt. 6-9(V. thapsiforrae-Lychnitis); 

H. 0,60-1,60 m. Aestige K. V. ramigerum Lk. 
doppelt so lang als der K. ; B. unten staubig- 
filzig; Kr. mässig gross; Bt. stand rispig. Hügel, 
Waldplätze, zerstreut. Bt. 6-9; H. 0,60- 1,30 m. 
Lichtnelkenartige K. . . . V. Lychnitis L. 

8. Bt. in 4-vielblütigen Knäueln, dichte Aehren 

mit oft rispig gestellten Aesten bildend ... 9 

— — einzeln, eine einfache, verlängerte Traube 

bildend; St. dicht beblättert, untere B. buchtig. 
Feuchte Gebüsche im Oderthal und an der Elbe, 
auch Zierpfl. und verwildert. Bt. 6-8, hellgelb, 
am Grunde violett-bärtig; H. 0,60-1 m. Schaben- 
kraut V. Blattäria L. 

9. B. kurz- oder halbherablaufend 10 

nicht herablaufend 11 

10. B. länglich, dünn-gelblich-filzig; Kr. ziemlich 
klein ; Bt.stand verlängert. Grasplätze, W egränder, 
sehr selten; nur bei Altdöbern und Gramzow. 

Bt. 6-9 (V. Thapsus-nigrum);H. 0,60-1,30 m. 
Hügel-K V. collinum Schrad. 

— — untere lanzettfg., obere länglich-eifg. ; Kr. 

ziemlich gross; Bt.stand meist etwas rispig. 
Wüste Plätze, selten; Berlin: Weissensee, Pots- 
dam, Nauen, Arnswalde, Driesen. Bt. 7-9 (V. 
thapsi forme - nigrum); H. 0,60-1,60 m. 
Kochs-K V. adulterinum Koch. 

11. Bt.stand verlängert, sehr selten mit einigen 

Aesten ; Kr. gelb, am Grunde mit purpurnen 
Flecken; Narbe halbraondfg. Wegränder, Hecken, 
Gebüsche, nicht selten. Bt. 6-9; H. 0,60-1,30 m. 
Schwarze K V. nigrum L. 

— — meist aufrecht-rispig-ästig; Kr. nur hell- 
gelb; Narbe kopffg. Wegränder, Hecken, wüste 
Plätze, sehr selten ; Lenzen, Arnswalde, Driesen. 

Bt. 6-9 (V. Ly chnitis-ni grum); H. 0,60 

7 * 
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bis 1,30 m. Schiedes K. V. Schiede änum Koch. 
12. Stengelb. länglich, sitzend; Kr. violett, am Grunde 
gelblich. Sonnige Hügel, trockene Wälder, sehr 
zerstreut, in der westl. u. südl. Mark; Berlin: 
Friedrichshain verwildert Bt. 5-7; H. 30-60 cm. 
Violette K V. phoeniceum L. 

— ■— eifg., mit herzfg. Grunde halbstengel- 
umfassend; Kr. aussen rot, innen gelbbraun, 
am Grunde violett gefleckt. Waldplätze, sehr 
selten. Bt. 6-8 (V. nigrum-phoeniceum); 

H. 0,60-1 m. Braunrote K. V. rubiginösum W. K. 

223. SerophulÄrla T. Braunwurz. (L XIV, 2.) 

1. Pfl. kahl; Bt. in endständiger llispe .... 2 

— — drüsig-zottig; Bt. blattwinkelständig; B. 
rundlich, gesägt-gezähnt. Bisweilen verwildert, 
aus Süddeutschland. Bt. 4-6, grünlich-gelb; H. 
15-45 cm. Frühlings-B. . . . S. vernälis L. 

2. St. 4kantig, nebst den B. stielen ungeflügelt ; B. 
doppelt-gesägt, die unteren Sägezähne länger. 
Feuchte Wälder, Gebüsche, Gräben, häufig. 

Bt. 6-9, schmutzig - braun ; H. 0,30-1,30 m. 
Knotige B. . . S. nodosa L. 

— — geflügelt-4kantig; B. stiele geflügelt; B. 
scharfgesägt, die unteren Sägezähne kürzer. An 
Gräben, weniger häufig. Bt. 7-9, griinlich-braun ; 

H. 0,60-1,30 m. Geflügelte B. . . S. aläta Gil. 

224. AntirrMnum L. Löwenmaul. (L. XIV, 2.) 

St. rauhhaarig; Bt. mittelgross, rosa, selten 
weiss. Auf Lehmboden, seltener auch sogar 
auf Mauern und Dächern, zerstreut. Bt. 6-10; 

H. 8-30 cm. Wildes L. . . . A. Oröntium L. 

— — unten kahl; Bt. gross, meist purpurn. 

Häufige Zierpfl. aus Südeuropa. Bt. 6-9; H. 30 
bis 60 cm. Garten-L A. mäjus L. 

225. Linäria T. Frauenflachs. (L. XIV, 2.) 

1. St. in rankenartige, fadenfg. Aeste geteilt; ß. 

gestielt; Bt. einzeln, blattwinkelständig ... 2 

— — aufrecht, einfach oder ästig; B. sitzend; 

Bt. Trauben bildend 3 

2. Pfl. kahl; B. herznierenfg., 51appig. Zierpfl. aus 
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Süddeutschland, an Mauern leicht verwildernd 
und dann in Menge. Bt. 5-10, hellviolett, 
Gaumen mit 2 gelben Flecken; St. 15-60 cm. 
lang. Epheublättriger F. L. Cymbaläria Mill. 

drüsig-haarig ; B. spiess- od. pfeilfg. Lehm- 

u. Kalkboden, sehr zerstreut. Bt. 7-10, gelblich, 
Oberlippe innen violett; St. 8-45 cm. lang. 
Spiessblättriger F L. Elatine Mill. 

3. Bt. in blattwinkelständigen Trauben; Pfl. über- 

all drüsig-behaart. Aecker mit Lehm- u. Kalk- 
boden, auf Mauern, nicht häufig. Bt. 7-10, 
hellviolett , Gaumen blassgelb ; H. 8-24 cm. 
Kleiner F L. minor Desf. 

— — an der Spitze der St. und der Aeste un- 

beblätterte Trauben bildend 4 

4. Untere B. 4quirlig, obere abwechselnd ; Kr. hell- 
blau, Gaumen weiss, violett geadert. Sandig- 
lehmige Aecker, sehr zerstreut. Bt. 6-10; H. 15 
bis 30 cm. Acker-F. . . . L. arvensis Desf. 

— — alle B. abwechselnd; Kr. hellgelb, am 

Gaumen safrangelb. Wüste Plätze, Wegränder, 
überall gemein. Bt. 6-10; H. 0,30-1 m. Ge- 
meiner F. L. vulgäris Mill. 

226. Mimulus L. Gauklerblume. (L. XIV, 2.) 
Zierpfl. aus Amerika, bisweilen an Flussufern 
verwildert. Bt. 6-10, gelb, am Schlunde mit kleinen, 
braunen Flecken; H. 30-60 cm. Gelbe G. M. lüteus L. 

227. Gratiola L. Gnad enkraut. (L. II, 1.) 

An Ufern, Gräben, auf Wiesen, zerstreut. Bt. 
6-8; H. 15-30 cm. Gottes-G. G. officinälis L. 

228. Limosölla Lindern. Schlammling. (L. XIV, 2.) 
Schlammige Ufer an Seen, Teichen, Flüssen, sehr 
zerstreut; Berlin: Tempelhof, Weisensee. Bt. 
6-10; H. 3-6 cm. Gemeiner S. L. aquäticaL. 

229. Digitälis T. Fingerhut. (L. XIV, 2.) 

B. lanzettfg., gesägt ; Bt. wagerecht abstehend, 
mit spitzen K.zipfeln ; Kr. hellgelb, innen mit 
braunen Adern. Trockene, meist lichte Laub- 
wälder, sehr zerstreut. Bt. 6-8; H. 0,60 bis 
1,30 m. Gelber F. . . . D. ambigua Murr. 
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eifg., gekerbt ; Bt. hängend, mit stumpfen 

K. zipfein; Kr. hellpurpurn, innen mit weissge- 
säumten, dunkelroten Flecken. Häufige Zierpfl. 
aus Mitteldeutsche. Bt. 6-10; H. 0,30-1,60 m. 


Roter F D. purpürea L. 

280.Terönica T. Ehrenpreis. (L. II, l.j 
1. Bt. zu Trauben geordnet 2 


— — einzeln in den B.winkeln, keine Trauben 17 
2. Trauben (abgesehen von kleinen Stützblättchen) 

* ganz unbeblättert, end- oder blattwinkelständig 3 

von nach oben allmählich kleiner werdenden 

grünen B. unterbrochen, endständig . . . .12 


3. Trauben in den B.winkeln 4 

' endständig, daneben manchmal noch einige 

in den B.winkeln 11 


4. St. und B. kahl 

— — mehr oder weniger behaart 

5. Trauben gegenständig 

nicht gegenständig, sehr locker; Kr. weiss- 

lich, mit roten oder bläulichen Adern; B. lan- 
zettlich od. lineal, sitzend. Gräben, Sümpfe, Ufer, 
häufig. Bt. 5-9; H. 10-30 cm. Sehildfrüch- 
tiger E V. scutellätaL. 

6. St. fast4kantig; B. lanzettfg., sitzend, spitz; Trau- 
ben zerstreut-behaart. An Gräben, Ufern, Seen, 
häufig. Bt. 5-9, bläulich-weiss mit dunkleren 
Adern ; H. 15-60 cm. Wasser-E. V. Anagällis L. 

fast rund ; B. oval, kurz gestielt, stumpf ; 

Trauben kahl. Wie vorige; himmelblau. Bach- 
bunge V. Beccabünga L. 

7. K. Iteilig 8 

öteilig 10 

8. St. nur mit 2 starken Haarreihen besetzt ; B. herz- 
eifg., gekerbt. Grasplätze u. Gebüsche, gemein. 

Bt. 4-6, himmelblau, unterer Zipfel weisslich; 

H. 15-45 cm. Gamander-E. V. Chamaedrys L. 

— — ringsum zerstreut- oder rauhhaarig . . 9 

9. Zerstreuthaarig ; B. langgestielt, rundlich-eifg., 
gekerbt, zart, runzlig; Trauben wenigblütig. 
Schattige Laubwälder, nicht häufig. Bt. 5-7, 
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bläulich- weiss, mit dunkleren Adern; H. 10-45 cm. 

Berg-E V. montänaL. 

rauhhaarig; B. kurzgestielt, elliptisch, ge- 
sägt, derb; Trauben dich tblütig. Trockene Wäl- 
der, Triften, buschige Wiesen, häufig. Bt. 6-8, 
hellblau, dunkler geadert; St. 15-60 cm. lang. 
Gebräuchlicher E V. officinälis L. 

10. St. niederliegend; B. lanzettfg., kurzgestielt, am 

Rande umgerollt; Traube ziemlich kurz. Hügel, 
Triften, trockene Wiesen, häufig. Bt. 5, 6, hell- 
blau, selten rosa oder weiss; H. 15-45 cm. Ge- 
streckter E V. prosträtaL. 

— — aufrecht; B. eifg. bis lanzettfg., obere 
sitzend, am Rande nicht gerollt; Traube lang. 
Wie vorige, zerstreut. Bt. 6-7, himmelblau; H. 
10-45 cm. Breitblättriger E. . V. latifolia L. 

11. B. gegenständig, die oberen meist abwechselnd, 
lanzettlich, bis zur Spitze scharf-gesägt, spitz; 
Kapsel ausgerandet. In Gebüschen auf feuchten 
Wiesen, zerstreut. Bt. 7, 8, himmelblau; H. 0,60 
bis 1,30m. Langblättriger E. V. longifölia L. 

— — stumpf, kerbig-gesägt, nach der Spitze 
ganzrandig, sonst wie bei voriger ; Kapsel stumpf. 
Hügel, Wegränder, zerstreut. Bt. 6-10, himmel- 
blau; H. 15-45 cm. Aehrenblüt. E. V. spicäta L. 

1 2. Alle B. ungeteilt, ganzrandig od. mit gekerbtem 

oder gezähntem Rande 13 

mittlere B. tief eingeschnitten .... 15 

13. Bt.stiele etwas länger als der K. ; St. kriechend, 
nur an der Spitze aufsteigend ; B. eifg -rundlich, 

Kr. bläulichweiss, dunkler geadert. Grasplätze, 
Aecker, Wegränder, häufig. Bt. 4-10; H. 3-20 cm. 
(^uendelblättriger E. . . V. serpylliföliaL. 

— — höchstens halb so lang als der K. ; St. 

aufrecht; Kr. hell- od. dunkelblau 14 

14. Pfl. behaart; B. herz-eifg., kerbig-gesägt; Kapsel 

tief spitzwinklig ausgerandet. Wegränder, Gras- 
plätze, Aecker, gemein. Bt. 4-10, hellblau ; H. 
3-30 cm. Feld-E V. arvensis L. 

— — kahl, od. oben mit kleinen Drüsen; B. ganz- 
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randig od. gezähnelt, nach dem Grunde keilfg. ver- 
schmälert ; Kapsel nicht ausgerandet. Aus Amerika, 
verschleppt und eingebürgert. Bt. 4-6, dunkel- 
blau; U. 10-30 cm. Fremder E. V. peregrina L. 

15. Mittlere B. fiederteilig, oberste ganzrandig; S. 
flach, schildfg. Sandboden, häufig. Bt. 4-6, dunkel- 
blau ; H. 3-30 cm. Frühlings-E. V. verna L. 

— •— nicht fiederteilig; S. vertieft, beckenfg. . 16 

16. Untere B. gestielt, rundlich, gekerbt, mittlere u. 
obere sitzend, handfg. 3-, 5- od. 71appig geteilt. 
Aecker, gemein. Bt. 3-6, dunkelblau; H. 3-15 cm. 

Dreiblättriger E V. triphyllosL. 

alle B. gestielt, rundl.-eifg. gekerbt; Kapsel 

oval, gedunsen. Lehmäcker, sehr zerstreut. Bt.4-6, 
dunkelblau; H. 3-24 cm. Früher E. V. praecox All. 

17. F.stiele zurückgebogen; Kapsel 21appig ... 18 

— — aufrecht; Kapsel kugelig -41appig; B. 

schwach- herzfg., 3-7- (meist 5-) lappig gekerbt; 
K.zipfel breit-herzfg. Aecker, Gebüsche etc., 
gemein. Bt. 3-5, hellblau ; Aeste 8-30 cm. lang. 
Epheublättriger E V. hederifoli a L. 

18. Bt.stiele mehrmal länger als die B.; B. herzeifg., 
tief - kerbig - gesägt ; K.zipfel länglich, spitz. 
Lehmäcker, meist sehr zerstreut. Bt. 2-11 (V. 
persica Poir.), himmelblau; Aeste 15-30 cm. 
lang. Oestlicher E. . V. Tourneförtii Gmel. 

— — so lang oder wenig länger als die B. 19 

19. K.zipfel spitz, wenig behaart, daher mit deutlich 
hervorragenden Adern, breit, so dass sie sich in der 
F. mit den Rändern decken; B. rundl., tief-kerbig- 
gesägt. Lehmäcker, Gärten, Schutt, zerstreut. 

Bt. 3-6 und 7-10, dunkelblau, selten weiss ; Aeste 
10-30 cm. lang. Glänzender E. V. polita Fr. 

spitz oder stumpf, stark behaart, schmal, 

sich in der F. nicht mit den Rändern deckend 20 

20. Pfl. dunkelgrün; B. eifg.; Kapsel rechtwinklig 

ausgerandet; Kr. dunkelblau. Lehmäcker, sehr 
zerstreut. Bt. 4, 5 und 7-10; Aeste 15-30 cm. 
lang. Ganzloser E V. opäca Fr. 

— — hellgrün; B. länglich-eifg. ; Kapsel spitz- 
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winklig ausgerandet; Kr. hellblau, dunkler ge- 
adert, unterer Abschnitt weiss. Sandige Lehm- 
äcker, zerstreut. Bt. 4-6 und 7-10; AestelO-30 cm. 
lang. Acker-E V. agröstis L. 

281. Euphräsia L. Augentrost. (L. XIV, 2.) 

1. B. eifg., gezähnt; Kr. weiss und bläulich mit 
violetten Streifen, Unterlippe mit zitrongelbem 
Fleck. Wiesen, Triften, gemein. Bt. 7-9; H. 
5-25 cm. Gebräuchlicher A. E. officin&lisL. 

— — lanzettfg., gesägt oder ganzrandig; Kr. 

schmutzig-rosa oder gelb 2 

2. Stützb. länger als die Bt.; Kr. schmutzig-rosa. 
Wiesen, feuchte Aecker, häufig. Bt. 6-10; 

H. 15-30 cm. Köter A. . . E. Odontites L. 

— — Stützb. kürzer als die Bt.; Kr. goldgelb. 

Steinige, sonnige Hügel, sehr zerstreut. Bt. 8-9; 

H. 15-45 cm. Gelber A E. lutea L. 

282. Alectorolophus Hall. Klappertopf. (L. XIV, 2.) 
St. mit schwarzbraunen Strichelchen; B. länglich- 
lanzettlich, gesägt; Kr.röhre krumm, so lang als 
der K. ; Kr. gelb, Zähne der Oberlippe violett. 
Auf fruchtbaren Wiesen, gemein. Bt. 5-7; 

H. 30-45 cm. Grosser K. . . A. mäjor Kchb. 

— — grün; Kr. gerade, kürzer als der K., 

halb so klein, sonst wie vorige, aber seltener. 

H. 15-30 cm. Kleiner K. . A. minor W. u. Gr. 

233. Pedicul&ris T. Läu sek raut. (L. XIV, 2.) 

St. mehrere, die äusseren liegend; K. ungleich 
bzähnig, am Rande zottig. Moorige Wiesen und 
Waldplätze, sehr zerstreut. Bt. 5-6, rosa; H. 
5-10 cm. Wald-L. . . . * . P. silvätica L. 

einzeln ; K. 2spaltig, die Lappen blattartig 

kraus, am Rande kahl. Nasse Wiesen u. Sümpfe, 
häufig. Bt. 5-7, hellpurpurn; H. 15-30 cm. 

Sumpf-L P. palustris L. 

234. Melampyrum T. Wachtelweizen. (L. XIV, 2.) 

1. Bt.ähren allseitswendig 2 

— — einseitswendig 3 

2. Bt.ähren dicht-dachziegelig ; Hochb. kammfg.- ge- 
zähnt, grünlich-weiss, heilpurpurn überlaufen; 
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Kr. gelblich-weiss, purpurn überlaufen, Unter- 
lippe gelb. Trockene Laubwälder, Gebüsche und 
Wiesen, sehr zerstreut. Bt. 6-9; H. 15-30 cm. 
Krauser W M. crista tum L. 

— — locker; Hochb. borstenfg.-gezähnt, die 
oberen hellpurpurn (selten weiss), unten schwarz 
punktiert ; Kr. purpurn, mit weissl. Ring, Gaumen 
gelb. Wegränder, Hügel, Aecker, sehr zerstreut. 

Bt. 6-9; H. 15-30 cm. Feld-W. AI. arvense L. 

3. Hochb. herzfg. , borstenfg.-gezähnt, die oberen 
blauviolett, purpurn od. weiss ; Kr. goldgelb, Röhre 
rotbraun. Laubwälder, Gebüsche, zerstreut. 

Bt. 6-9; H. 15-60 cm. Hain-W. M. nemo ros um L. 

nicht herzfg., alle grün; Kr. gelblich-weiss, 

vorn dunkler. Kiefernwälder, häufig. Bt. 6-8; 

H. 15-20 cm. Wiesen- W. . . M. pratenseL. 

285. Lathraäa L. Schuppenwurz. (L. XVI, 2.) 
Pfl. rötlich weiss ; Kr. purpurn überlaufen. Schat- 
tige Laubwälder, zerstreut. Bt. 3-5; H. 10-25 
cm. Kleinblütige Sch. . . L. Squaraaria L. 

286. Orobanche L. Wurzelsauger. (L. XIV, 2.) 

1. Staubb. im unteren Drittel der Kr.röhre eingefügt 2 

— — in der Mitte der Kr.röhre eingefügt . . 6 

2. Staubfäden kahl ; Kr. gelblich-weiss, oft purpurn 
überlaufen ; Narbe braunrot. Auf Cirsium arvense 
u. oleraceum, selten ; nur bei Frankfurt. Bt. 6-7 ; 

H. 0,30-1 m. Distel- W. . . O. pro cera Koch. 
behaart 3 

3. Kelchb. so lang od. länger als die Kr.röhre; Kr. 
gelbrot, purpurn überlaufen; Narbe braunrot. 

Auf Thymus Serpyllum, sehr selten; Potsdam: 
Baumgartenbrück. Bt. 6, 7; H. 15-25 cm. 
Quendel- W O. Epithymum D. C. 

— — kürzer als die Kr.röhre 4 

4. Griffel kahl; St. purpurn; Kr. gelb, rötlich über- 
laufen; Narbe wachsgelb. Auf Medicago sativa u. 
falcata, selten; Frankfurt, Oderberg, Vierraden. 

Bt. 5-7 (O. Buekii Dietr.); H. 30-45 cm. 
Luzerne- W O. rübens Wallr. 

— — drüsenhaarig 5 
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5. Oberlippe mit vorgestreckten Lappen; Staub- 
fäden unten zottig, oben drüsenhaarig. Auf 
Galium Mollugo und verum, sehr zerstreut. 

Bt. 5-6, hellgelb bis dunkelbraun; H. 30-45 cm. 
Labkraut-W 0. cary ophylläcea Sm. 

— — mit zurückgeschlagenen Lappen; Staub- 
fäden ganz behaart, unten drüsig. Auf Centaurea 
Scabiosa, sehr selten; nur Writzener Berge. 

Bt. 7, 8, gelb oder bräunlich; H. 30 cm. 
Scabiosen-W 0. elätior Sutton. 

6. Kelchb. halb so lang als die Kr.röhre; Kr. gelb 
bis braungelb; Staubb. kahl. Auf Peucedanum, 
sehr selten; Guben und Frankfurt. Bt. 6, 7; 

H. 30-45 cm. Doldeu-W. O. Cerväriae Suard. 

länger als die Kr.röhre; Kr. blau; Staubb. 

unten schwach-behaart. Auf Artemisiacampestris, 
sehr selten; nur Oderberg. Bt. 6-8; H. 15-30 cm. 
Beifuss-W. . . . O. coerulescens Stephan. 

287. Phelipa6a T. Blauwürger. (L. XIV, 2.) 

1. St. einfach; K. özähnig; Bt. gross 2 

— — meist ästig; K. 4zähnig; Bt. klein. Auf 

Tabak u. Hanf, sehr zerstreut. Bt. 6, 8, gelblich, 
vorn meist blauviolett überlaufen; H. 15-30 cm. 
Hanftod Ph. ramosa C. A. Mey. 

2. Aehre locker; K.zähne lanzettfg. Kr. gekrümmt; 
Staubbeutel kahl od. am Grunde etwas haarig. 
Sonnige Hügel, Wegränderr, auf Schafgarbe, selten; 
Freienwalde, Prenzlau, Frankfurt, Driesen. Bt. 6,7, 
lila, dunkler geadert, am Grunde w eiss ; H. 15-30 cm. 
Schafgarben-B. . . Ph. coerülea C. A. Mey. 

— — ziemlich dicht; K.zähne pfriemenfg.; Kr. 

gerade; Staubbeutel an der Naht wollig. Sonnige 
Hügel, Wegränder, auf Beifuss, zerstreut. Bt. 7, 8, 
blauviolett, am Grunde weiss; H. 15-45 cm. 
Sand-B Ph. arenäria Walp. 


53. Farn. Plantaginaceae JUSS. Wegerich- 
gewächse. 

fi. fleischig, grundständig, pfriemenfg.; Bt. getrennt, nur 
eine langgestielte männliche u. 2 an ihrem Grunde sitaende 
weibliche Bt. vorhanden 238. Litorälla Bergius. 
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— — B. nicht fleischig; Bt. zwittrig, in Köpfen oder 
Aehren 239. Plaut&go L. 


288. Litoralia Bergius. Strandling. (L. XXI, 4.) 
Schlammige Ufer, sehr zerstreut Bt. 6-8, weiss- 
lich; H. 3-6 cm. Sumpf-St. . L. lacüstrisL. 

289. Plant ägo L. Wegerich. (L. IV, 1.) 

1. Schaft blattlos; B. grundständig 2 

ästig ; beblättert; B. lineal, gegenständig; 

Aehren kugelig. Auf sandigem Boden, zerstreut. 

Bt. 6-10; H 15-30 cm. AestigerW. P. ramösa Asclis. 

2. Aehren sehr lang cylindrisch 3 

— — länglich- od. eifg.-cy lindrisch .... 4 

3. Aehrenstiele schwach gestreift, kahl; B. sehr 
breit, elliptisch; Triften, Wegränder, gemein. Bt. 
6-10, bräunlich, Staubfäden weiss; H. 15-30 cm. 

Grosser W P. mäjor L. 

nicht gestreift, kurzhaarig; B. lineal-rinnenfg. 

Salzhaltige Triften, sehr selten; Nauen: Selbe- 
langer Jägerhaus. Bt. 6-10, weisslich ; H. 15-30 cm. 
Meerstrands-W P. maritima L. 

4. Aehrenstiele schwach gestreift; B. elliptisch, 7-9- 
nervig, kurzhaarig; Aehren länglich cylindrisch. 
Wiesen, Triften, häufig. Bt. 5-6, Staubfäden lila; 

H. 30-45 cm. Mittlerer W. . . . P. media L. 

Öfurchig; B. lanzettlich, 3-5nervig, kahl; 

Aehren eifg.-länglich. W iesen, Triften, W egränder, 
gemein. Bt. 5-10, Staubfäden gelblich- weiss ; 

H. 6-45 cm. Lanzettlicher W. P. lanceoläta L. 


54. Farn. Yerbeuaceae JuSS. Eisenhart- 
gewächse. 

240, Yerbäna T. Eisenhart. (L. XIV, 1.) 

St. 4kantig; B. gegenständig, untere länglich, 
mittlere 3spaltig, obere gekerbt bis ganz- 
randig ; Bt. klein, sitzend, in end- u. blatt- 
winkelständigen, sehr lockeren Aehren, die zu- 
sammen eine grosse Rispe bilden. Wegränder, 


Digitized by Google 



Verbenaceae. — Labiatae. 


109 


Dorfstrassen, häufig. Bt. 6-10, blasslila; H. 
0.30-1 m. Gebräuchlicher E. V. officinälis L. 


55. Farn. LflbiatftC JllSS. Lippenblütler. 


1. Kr. nicht deutlich 21ippig 2 

deutlich 21ippig 6 

2. Kr.Raum fast gleichmässig 4spaltig 3 

Oberlippe sehr kurz od. gespalten u. ihre Abschnitte 

auf die Unterlippe herabgedrückt 5 


3. Bt. mit 2 Staubgefässen (ausserdem noch 2 Fäden ohne 
Beutel vorhanden); K. glockeufg.-4 epaltig ; Kr. weiss mit 
purpurnen Tunkten, kaum länger als der K. 243. Lycopni T. 

— — mit 4 Staubb., wovon 2 länger und 2 kürzer sind . 4 

4. Untere Staubb. deutlich länger; Bt. in einseitswendigen, 
rispenfg. genäherten Aeliren, von längeren, gewimpcrten 

Hochb. gestutzt 211. Eies hölzla Will d. 

Staubb. fast gleich lang; Staubbeutelhälftcn parallel. 

Bt. in allseitswendigen Aeliren oder auch in blattwinkel- 
ständigen Quirlen 212. MünthaT. 

5. Oberlippe kurz 21appig; Bt. einzeln od. in Halbquirlen 

262. Aj u g a L. 

— — Kr säum mit ziemlich gleichen oboren und 1 grösserem 

unteren Abschnitt 263. Teücrium L. 

6 Die unteren beiden Staubb. sind die längeren (in einem 
Falle sogar nur 2 wirkliche Staubb.) 8 

— — die oberen beiden Staubb. sind die längeren . . . . T 

7. K. fast gleichmässig özähnig; Oberlippe der Kr. flach, 

2spaltig od. ausgerandet; Unterlippe 3spaltig, Mittellappen 
sehr gross 250. NüpetaRiv. 

— — mit grösserem oberen Abschnitt, od. 21ippig; Ober- 
lippe der Kr. gewölbt 251. D racocüplial u m Ij. 

8. Staubb. oberwärts auseinander tretend 9 

— — unter der Oberlippe zusammenneigend 11 

9. Unterlippe der Kr. 3spaltig 10 

— — 2spaltig ; kleine, holzige Pfl., deren Bt. in kopffg. 

gehäuften Quirlen 245. Thymus T. 

10. Bt. hellpurpurn, zu einer grossen Doldenrispe geordnet. 

244. Origanum T. 

blau, einseits wendige Aeliren bildend. 246. Hyssöpus Riv. 

11. Staubb. aus der Kr.röhre hervorragend 12 

in die Kr.röhre eingeschlossen 21 

12. K. 21ippig (od. wenn gleichmässig 5zähnig, dann nur2 Staubb.) 13 
ziemlich gleichmässig 5- (selten 1Ö-) zähnig .... 15 

13. Staubb. 4, didynamisch 14 

— — nur 2; K. 21ippig; Oberlippe der Kr. gross, helmfg. 

gewölbt 249. Sälvia L. 

14. Beide K.lippen ungeteilt 260. Scutellüria Riv. 

— — Oberlippe des K. kurz 3zähnig, Unterlippe 3spaltig 

261. Brun 6 11a Riv. 
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15. Oberlippe der Kr. flach 247. Saturäja Riv. 


mehr od. weniger helmfg. gewölbt 16 

16. Mittellappen der Kr.-Uuterlippo am Grunde jederseite mit 

einem hohlen, aufrechten Zahn .... 253. Galeöpsis h. 
— . — der Kr.-Unterlippo ohne solche Zähno 17 

17. F. 3kantig, oben abgeatutzt 18 

vcrkehrt-eifg , oben abgerundet 20 

18. Staubb. weit aus der Kr.röhre hervorragend 19 


— — wenig hervorragend. „ . . 257. Chaetörus Willd. 

19. K. kreisclfg., mit 5 stechenden Zähnen . 256. Leonürus L. 

glockenfg. mit 5 zugespitzten, nicht stechenden Zähnen 

252. L ä in i u in T. 

20. K. glockenfg., 5- oder lOnervig .... 254. Stächys Riv. 
trichterfg., mit 10 hervorspringenden Nerven, die 

5 gleichen Zähne gefaltet 255. Ballöto T. 

21. K. fast gleichmässig 5-, durch Zwischemähno lOzähnig, 

röhren fg 258. Marröbium Riv. 

— — 21ippig 22 

22. K. aufgeblasen, unregelmässig 2Hppig; Kr. mit fast kreis- 
runder Oberlippe 259. Mellttis L. 

— — nicht aufgeblasen, regelmässig Vlippig; mit flacher 

Oberlippe 248 Calami utha Riv. 


241. Elsshölzia Willd. Kammminze. (L. XIV, 1.) 
ß. eifg., spitz, gesägt -gekerbt. Aus China, 
früher viel gebaut, verwildert. Bt. 7, 8, lila; 

H. 30-45 m. Sibirische K. . E. Patrinii Gke. 

242. Mdntlia T. Minze. (L. XIV, 1.) 

1. K. 5zahnig, mit offenem Schlunde 2 

21ippig, Schlund durch einen Haarkranz 

geschlossen; B. oval, durchscheinend punktiert; 
Bt.quirle alle getrennt. Magere Wiesen, Triften, 
Aecker; nur im Oderthal. Bt. 7-9, rötlich-lila; 

H. 15-30 cm. Polei-M. ... öl. Pulegium L. 

2. B. alle od. doch die oberen sitzend .... 3 

— — alle gestielt 4 

3. B. alle sitzend, rundl.-eifg., unten weissfilzig; 

Bt. in endständigen Aehren; F.kelch kugelig- 
bauchig. Sümpfe, Gräben, sehr selten ; Görbisch- 
see bei Sternberg. Bt. 7-10, hellviolett od. lila; 

H. 30-60 cm. Kundblättrige M. M. rotundifölia L. 

— — nur die oberen B. sitzend, unterste kurz 
gestielt, rundlich-herzfg., meist unten filzig; Bt. 
in endständigen Aehren. Ufer, Gräben, auch an 
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Zäunen, zerstreut, ßt. 7-9, rötlieh-lila; H. 0,30 
bis 1 m. Wilde M M. silvästris L. 

* Var. b) nemoröea Willd. Filz angedrückt und 
weisslich. c) viridis L., St. und B. kahl oder nur 
etwas behaart, d) crisp&ta Schrad. B. kahl, 
blasig-runzlich. 

4. Bt. in den Achseln von Hochb. in endständigen 
Aehren. Gartenpfl. aus England. Bt. 6-8, lila 
(Abart mit krausen B. ; M. crispa L. Krause- 
minze); H. 60 cm. Pfeffer-M. . M. piperita L. 

— — in den Achseln von Laubblättern ... 5 

5. B. eifg., ungleich-gesägt ; K. röhre trichterfg., 
gefurcht. Ufer, Gräben, Sümpfe, gemein. Bt.. 6-10, 
lila; H. 0,30-1 m. Wasser-M. M. aquätica L. 

B. eifg., gesägt od. fast ganzrandig; K.röhre 

glockenfg , nicht gefurcht. Aecker, Gräben, 
Sümpfe, gemein. Bt. 6-10, lila; H. 15-45 cm. 
Feld-M M. arvensis L. 

243. Lycopus T, Wolfstrapp. (L. II, 1.) 

B. am Grunde fiederspaltig, gesägt. Gräben, 
Ufer, Sümpfe, gemein. Bt. 6-8; H. 0,60-1 m. 
Europäischer W L. europaeusL. 

244. Origanum T. Dost. (L. XIV, 1.) 

B. länglich-eifg., gezähnelt; K. 5zähnig. Laub- 
wälder, Hügel, sehr zerstreut. Bt. 7-9, hellpur- 
purn; H. 30-60 cm. Gemeiner D. O. vulgäre L. 

ganzrandig; K. ungezähnt. Aus dem Orient, 

viel in Gärten. Bt. 7-9, weiss od. rötlich; H. 
30-45 cm. Mairan . . . . O. Majoräna L. 

245. Thymus T. Thymian. (L. XIV, I.) 

St. am Grunde wurzelnd. Trockene Wiesen, 
Wälder, gemein. Bt. 6-9, hellpurpurn; H. 3-30 
cm. Feld-Th. Quendel . . Th. Serp^llum L. 

— — nicht wurzelnd. Aus Südeuropa, zum 
Küchengebrauch in Gärten. Bt. 5, 6, hellrot; 

H. bis 15 cm. Echter Th. . Th. vulgaris L. 

246. Hy8söpus Riv. Ysop. (L. XIV, 1.) 

Strauchig; B. lanzettlich, ganzrandig. Arznei- u. 
Zierpfl. aus Süddeutschland. Bt. 7-9; H. 30-45 cm. 
Gebräuchlicher Y H. officinälis L. 
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247. Satnrlja Riv. Pfefferkraut. (L. XIV, 1.) 

ß. lanzettlich, gewimpert. Küchengewürz aus 
Südeuropa. Bt. 7-tO, bläuliehweiss; H. 30-45 cm. 
Garten-Pf. S. horten sis L. 

248. Calamintha Riv. Calaminthe. (L. XIV, 1.) 

B. oval, beiderseits hellgrün; Quirle 3-5blütig; 

K. röhre unter den Zähnen enger. Sonnige Hügel, 
trockene Waldränder, häufig. Bt. 6-9, lila; H. 
15-30 cm. Feld-C. . . . C. AcinosClairv. 

B. eifg., unten blasser grün ; Quirle reich- 

blütig; K.röhre unter den Zähnen nicht enger. 
Hügel , trockene Wälder , zerstreut. Bt. 7-9 
(Clinopodium vulgare L.), purpurn; H. 30 
bis 60cm. Wirbeldost. C. Clinopodium Spenn. 

249. Salvia L. Salbei. (L. II, 1.) 

B. länglich od. herzfg.; K. eifg., seine Oberlippe 
kurz-3zähnig; Bt. gross, ihre Röhre ohne Haar- 
ring. Sonnige Hügel, trockene Wiesen, Kirch- 
höfe, zerstreut. Bt. 5-7, dunkelblau; H. 30-60 cm. 

Wiesen-S S. pratensis L. 

länglich, die jüngeren fastweiss; K. glockig, 

seine Oberlippe begrannt-3zähnig; Bt. mittel- 
gross, ihre Röhre innen mit einem Haarring. 
Gartenpfl. aus Südeuropa. Bt. 6, 7, violett; H. 30 
bis 60 cm. Wohlriechende S. S. officinälisL. 

250. Näpeta Riv. Katzen kr aut. (L. XIV, 1.) 

St. aufrecht; untere B. fast 3eckig, obere läng- 
lich, alle spitz, gesägt-gezähnt; Bt. in endstän- 
digem Bt.stand. Zäune, Gebüsche, Dorfstrassen. 

Bt. 6-9, gelblich- oder rötlich-weiss ; H. 0,45 

bis 1 m. Gemeines K N. Cataria L. 

kriechend ; untere B. nieren-, obere herzfg., 

alle stumpf, gekerbt; Bt. blattwinkelständig. 
Gebüsche, Zäune, gemein. Bt. 4-6 (Glechoma 
hederäcea L.), lila; St. bis 60 cm. lang. Gun- 
dermann N. Glechoma Benth. 

251. Dracoc£phalum L. Drachenkopf. (L. XIV, 1.) 
B. lanzettlich, gekerbt, an der Spitze ganz- 
randig. Aus Asien, zum Küchengebrauch in 
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Gärten. Bt. 7, 8, blauviolett od. weiss; H. 30 
bis 45 cm. Türkische Melisse. D. Moldävica L. 

252. Lämium T. Taubnessel. (L. XIV, 1.) 

1. Kr. zitronengelb; B. doppelt-gekerbt, obere 
kerbig-gesägt. Schattige Laubwälder, sehr zer- 
streut. ßt. 4-6(Galeobdolon luteum Huds.l; 

H. 15-30 cm. Goldnessel. L. Galeobdolum Crtz. 

— — nicht gelb, ihre Unterlippe fast ganz ohne 

Seitenabschnitte 2 

2. B. halbstengelumfassend, in ihren Winkeln die 

Bt.; Kr. innen ohne Haarring. Aecker, Garten- 
land, häufig. Bt. 4-10, purpurn; H. 15-30 cm 
Stengelumfassende T. . . L. amplexicaüle L. 

— — alle gestielt; Kr. mit Haarring . . . 

3. Kr.röhre gerade; Helm ohne Kiele 

— — gekrümmt; Helm oben mit 2 Kielen 

4. Obere B. seicht gekerbt mit schmalen Stielen u. 
herzfg Grunde. Aecker, Zäune, Gartenland, 
überallgemein. Bt. 3- 10, hellpurpurn; H. 10-30 cm. 

Rote T L. purpureum L. 

tief eingekerbt, mit sehr kurzen, breit. Stielen 

u. gestutztem, nicht herzfg. Grunde. Bebaute Orte, 
sehr selten; Lenzen. Bt.5-10, schmächtiger als bei 
vorig. (L. dissectum With.); H. 10-20 cm. 
Eingeschnittene T. . . . L. incisum Willd. 

5. B. ei-herzfg., gekerbt, stumpf; Kr. hellpurpurn, 
Unterlippe dunkler gefleckt. Gebüsche, Laub- 
wälder, sehr zerstreut. Bt. 4-7; H. 30-60 cm. 

Gefleckte T L. maculätum L. 

B. zugespitzt, Kr. weise; sonst wie vorige. 

Hecken, Zäune, häufig. Weisse T. L. älbum L. 

253. Galeöpsis L. Hohlzahn. (L. XIV, 1.) 

1 St. unter den Knoten deutlich verdickt ... 2 

— — nicht od. wenig verdickt, B. lanzettlich, 
gesägt, weichhaarig. Aecker, zerstreut. Bt. 7-10, 
hellpurpurn, Unterlippe mit hellgelbem Hofe; 

H. 10-30 cm. Acker-H. . . G. LädanumL. 

* Var. b) ochrohdc» Lmk. Kr. gelblich weise. 

2. St. nur unter den Knoten steifhaarig, sonst kahl 3 
ebenso, aber sonst rückwärts weichhaarig; 

Lackowitz, Flora v. Braudun bürg. 8 
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B. fast herzfg., zugespitzt, kerbig-gesägt, weich. 
Aecker, Gärten, Waldplätze, Dorfstrassen, zer- 
streut. Bt. 6-10, schön purpurn, Röhre weiss, 
nach oben bräunlich; H. 15-75 cm. Weich- 
haariger H G. puböscens Bess. 

3. B. eifg., grob-kerbig-gesägt, weich; Kr.röhre so 
lang oder kürzer als der K Aecker, Gärten, 
Wälder, gemein. Bt. 6-10, schmutzig-purpurn, 
Unterlippe meist mit gelblichem Hof; H. 30-75 

cm. Gemeiner H G. Tetrahit L. 

— — grösser (0,60-1,60 m.); Kr.röhre doppelt 
so lang als der K. ; Kr. hellgelb, Röhre weiss, 
Unterlippe bunt; sonst wie vorige. (G. versi- 
eolorCurt.) Dreifarbiger H. G. speciösa Mill. 
254. St&chyg Riv. Ziest. (L. XIV, 1.) 

1. Kr.röhre innen mit einem Haarring .... 2 

ohne Haarring; B. ei-herzfg., gekerbt, untere 

sehr lang-, obere kurz-gestielt; Bt.stand end- 
ständig, dicht. Lichte Wälder, trockene Wiesen, 
zerstreut. Bt. 6-8 (Betonica offic. L.), pur- 
purn; H. 0,30-1 m. Betonie. S. Betonica Benth. 

2. Halbquirle mindestens 7-blütig; St. glänzend- 
wollig, zottig ; B. länglich, spitz, gekerbt, glän- 
zend-filzig. Wegränder, Hügel, steinige Aecker, 
sehr zerstreut. Bt. 7-9, hellpurpurn; H. 0,60 
bis 1,30 m. Deutscher Z. . S. germanica L. 


— — höchstens öblütig 3 

3. Untere und mittlere B. herzfg.; Kr. rot . . 4 

— — verschmälert; Kr. hellgelb, mit blutrot 

punktierter Unterlippe 6 

4. Kr. doppelt so lang als der K. ...... 5 

— — kaum länger als der K. ; Pfl. gelbgrün. 
Feuchte, sandig-lehmige Aecker, sehr zerstreut. 

Bt. 7-10, blassrosa, Unterlippe purpurn punktiert ; 


H. 10-30 cm. Acker-Z. . . . S. arvensis L. 
5. B. tief ei-herzfg. Schattige Laubwälder, zerstreut. 

Bt. 6-8, dunkelpurpurn, Unterlippe weiss gestreift; 

H. 0,60-1,30 m. Wald-Z. . . . S. silvätica L. 

seicht herzfg., obere halbstengelumfassend. 

Ufer, Gräben, feuchte Aecker, meist häufig. Bt. 


Digitized by Googl 



Lablfttae. 


115 


7, 8, schmutzig-rosa. Unterlippe weiss gestreift ; 

H. 0,30*1 m. Sumpf-Z. . . . S. palustris L. 

6. B. gestielt, länglich bis lanzettlich; K.zähne mit 
behaarter Stachelspitze. Aecker, Gärten, Hügel, 
gern auf kalkhaltigem Boden, zerstreut. Bt. 7-10; 

H. 10-30 cm. Einjähriger Z. . . S. ännua L. 
— — B. länglich bis lanzettfg., untere sehr 
kurz gestielt, die übrigen sitzend; K.zähne mit 
kahler Stachelspitze. Hügel, Wälder, zerstreut. 

Bt. 5-10; H. 30-60 cm. Gerader Z. S. recta L. 

255. Ballote T. Gottesvergess. (L. XIV, 1.) 

B. kurzgestielt, eifg., grob kerbig-gesägt ; K.zähne 
grannig zugespitzt. Dorfstrassen, auf Schutt, 
häufig. Bt. 6-10, schmutzig-rosa ; H. 0,60-1 m. 
Schwarzer G B. nigra L. 

256. Leoniirns L. Herzgespann. (L. XIV, 1 .) 
Untere B. handfg.-öspaltig, obere 3spaltig oder 
31appig. Dorfstrassen, Wegränder, häufig. Bt. 

6-8, rosa; H. 0,30-1 m. Gemeines H. L. Cardiaca L. 

257. Chaetüms Willd. Katzenschwanz. (L. XIV, 1.) 
B. grobkerbig-gesägt, unten graufilzig. Dorf- 
strassen, Wald- u. Wegränder, Waldblössen; im 
Oder-u. Elbgebiet. Bt.7,8, hellrosa; H. 0,15-1, 30m. 
Andornartiger K. C. Mar rubiäs trum Rchb. 

258. Mnrrübinm RIy. Andorn. (L. XIV, 1.) 

St. u. B. grau- od. weissfilzig; B. eifg., untere 
lang-, obere kurz- aber breit-gestielt; K.zähne 
mit fadenfg. Stachelspitze. Dorfstrassen, Weg- 
ränder, Hügel, häufig. Bt. 6-10, weiss ; H. 30 
bis 60 cm. Gemeiner A. . . M. vulgäre L. 

259. Melittis L. Bienensauge. (L. XIV, 1.) 

B. kurz gestielt, runzlig, eifg., gekerbt; Bt. 
zu 1-3, gross, blattwinkelständig. Laubwälder, 
selten; Straussberg: Blumenthal, Schwiebus, 

Krossen, Driesen. Bt. 5-7, aussen weiss, innen 
rosa u. rötlich punktiert, Mittelzipfel der Unter- 
lippe purpurn, weiss gesäumt; H. 25-45 cm. 
Melissenblättrige B. . M. Melis soph^llum L. 

260. Scutell&ria Riv. Helmkraut. (L. XIV, l.) 

8 * 
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1. Kr.röhre gerade, K. drüsenlos behaart, sonst wie 
folgende. Moorwiesen, sehr selten; Perleberg. Bt. 

7, 8, rötlich; H. 10-25 cm. Kleines H. S. minor L. 
-• — am Grunde fast rechtwinklig-gekrümmt 2 
2. B. lanzettlich, gestutztherzfg. ; Bt. einseitswendig; 

K. kahl oder nur kurzhaarig Wiesen u. Ufer, 
häufig. Bt. 6-9, blau-violett; H. 15-30 cm. 
Gemeines H S. galericuläta L. 

— — mittlere B. spiessfg. ; K. drüsig-behaart. 
Seltener. Spiessblättriges H. S. hastifölia L. 

261. Brunälla Riy. Brunelle. (L. XIV, 1.) 

B. gestielt, eifg. ; Kr.röhre gerade. Wiesen, 
gemein. Bt. 5-10, lila, violett oder rötlich; 

H. 10-45 cm. Gemeine B. . . B. vulgaris L. 

— — Kr.röhre gekrümmt; Kr. doppelt so gross, 
blauviolett. Trockene Wiesen, auf Kalk- und 
Lehmboden, sehr zerstreut. Bt. 5-9; H. 5-30 cm. 
Grossblumige B. . . . B. grandiflora Jacq. 

262. Äjnga L. Günsel. (L XIV, 1.) 

1. Pfl. mit beblätterten Ausläufern ; Grundb, gross, 

langgestielt, Stengelb. klein, kurzgestielt. Laub- 
wälder, Wiesen, überall häufig. Bt. 4-6, blau, 
sehr selten rosa oder weiss; H. 10-30 cm. 
Kriechender G. . ... A. reptans L. 

— — ohne Ausläuier 2 

2. Aehren dicht, 4kantig; Grundb. oval, mit breitem 
kurzen Stiel; auch die obersten Hochb. noch länger 
als die Bt. Grasige Waldstellen, Gräben, sehr 
zerstreut; Bt. 5, 6, hellblau; H. 10-30 cm. 

Pyramidenfg. G A. pyramidalis L. 

locker; Grundb. länglich oder fast spatelfg., 

langgestielt; die obersten Hochb. kürzer als die 
Bt. Wälder, Wiesen, Hügel, Triften, gemein. 

Bt. 5, 6 und 8-10, blau, lila, auch weiss; H. 
5-30 cm. Behaarter G. . . A. genevensisL. 

268, Teiicrium L. Gamander. (L. XIV, 1.) 

K. 21ippig; B. gestielt, länglich herzfg., gekerbt. 
Trockene Wälder, selten ; Thiergarten, Sanssouci, 
Beeskow, Prenzlau. Bt. 7, 8, grünlich-gelb ; 

H. 30-60 cm. Salbeiblättr. G. T. Scorodonia L. 
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— — 5zähnig; E. sitzend, lanzettfg., untere 
gekerbt, obere ganzrandig. Wiesen, Gebüsche, 
gern in Gräben, zerstreut. Bt. 7-9, hellpurpurn; 

H. 15-45 cm. Knoblauch-G. . T. Scördium L. 


56. Farn. 0eiltiaiiaC6ae JtlSS. Enziangewächse. 

t. WasserpH. B. fast kreisrund, tief lierzfg, auf dein Wasser 
schwimmend; Bt. doldeurispig, ziemlich gross, goldgelb 

269. L i m n A n t h e in u in G m e 1. 


— — Sumpf- oder Laudpfl 2 

2. Smnpfpil mit grundständigen, Bzähligt n 11. ; Ilt. in lang- 
gistielter Traube; Kr. rötlich- weise . . 26*. Men yd nt lies T. 

— — Wiesen- und Laudpfi. mit ungeteiltcu B 3 

3. St. fadenfg.; B. lineal, sehr klein; Bt. einzeln, gelb 


266. Cicöudia Adam, 
— - kräftiger; Bt. meist nicht einzeln u. nicht gelb ... 4 

4. Griffel fehlend, Narben 2spaltig; Kr. blau, violett, selten 

rötlich-lila oder gelblich-weiss 5 

vorhanden; Kr. stets rosa . . 267. Erythraöa Bich. 

ö. Kr. radfg., tief öteilig, schmutzig-violett, dunkler punktiert, 
am Grunde grünlich; B. gegenständig; Bt. in endständigor, 

schmaler Rispe 264. Swe6rtia L. 

glucken-, trichter- oder stieltellerfg., schön blau oder 

violett, selten rötlich-lila oder gelblich weiss 265. Gentidna T. 


264. Sweärtia L. Sweertie. (L. V, 2.) 

Moorwiesen, selten ; Fehrbellin, Gramzow, Prenz- 
lau, Strasburg, Driesen. Bt. 6-8; H. 15-45 cm. 
Ausdauernde S S. perennis L. 

265. Geutiäna T. Enzian. (L. V, 2.) 


1. Schlund der Kr.röhre kahl 2 

— — gefranst 4 


2. Pfl. niedrig, 5-8 cm.; St. Iblütig, nur mit grund- 
ständiger B.rosette. Fruchtbare Wiesen, sehr 
selten; nur Berlin: bei Franz. Buchholz. Bt. 5, 
himmelblau, aussen mit weissen Streifen. Früh- 

liugs-E G. verna L, 

kräftig, 15-60 cm.; Bt. mehrere ... 3 

3. B. grund- u. stengelständig, 3nervig ; Bt. 4zählig ; 

Kr. aussen blaugrau, innen himmelblau. Sonnige 
Hügel, Gebüsche, Wiesen, selten; Lychen, 
Prenzlau, Angermünde, Schwedt, Luckau. Bt. 6-8, 
Kreuz-E G. Cruciäta L. 
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— — nur stengelständig, 4nervig; Bt. 5zählig; 

Kr. himmelblau, aussen mit 5 grünen Streifen. 
Wiesen, zerstreut, aber meist gesellig. Bt. 7-9. 
Lungen-E G. Pneumonanthe L. 

4. K. bis fast zum Grunde in 4 Abschnitte geteilt; 

Bt. 4zählig; 2 K.abschnitte breiter als die Kr. 
Triften, Hügel, Waldplätze, selten; Nauen: 
Bredower Forst, Rheinsberg, Arnswalde. Bt.8-10, 
hellblau, selten gelblich- weiss ; H. 3-10 cm. 
Feld-E G. campestrisL. 

— — bis zur Mitte öspaltig; K.abschnitte viel 
schmaler als die Kr.; sonst wie vorige, aber 
rötlich- lila, selten gelblich- weiss. Sehr zerstreut 
H. 3-30 cm. Bitter-E. . . . G. Amarella L 

266. Cicöndia Adans. Bitterblatt (L. IV, 1.) 

Feuchter, sandiger Moorboden, Torfwiesen, sehr 
selten; bisher nur Brandenburg: zwischen 

Bützow und Marzahn. Bt. 7-10; H. 3-10 cm. 
Fadenfg. B. . . . C. filiförmis Delarbre. 

267. ErythraöaRich. Tausendgüldenkraut (L.V,1 

1. Untere B. in Rosetten; Kr.saum fast flach . . 

nicht in Rosetten; Kr.saum trichterfg. ; 

B. eifg.; Bt. locker trugdoldig. Wiesen, Triften, 
zerstreut. Bt. 7-9, hellpurpurn; H. 2-15 cm. 
Niedliches T. . . * . . . E. p ul che 11a Fr. 

2. Untere B. verkehrt-eifg. ; Stengelb. eifg. bis 
lanzettlich; Bt. alle in ziemlich gleicher Höhe. 
Wiesen, Triften, häufig. Bt. 7-9, rosa; H. 15 
bis 30 cm. Gemeines T. E Centaürium Pers. 

länglich spatelfg. ; Bt. in verschiedener 

Höhe. Ausgetrocknete Gräben, Triften, sehr 
zerstreut. Bt. 7-9, rosa; H. 10-45 cm. Schmal- 
blättriges T E. linariifölia Pers. 

26S. Menyäuthes T. Fieberklee. (L. V, 1.) 

Ufer, Gräben, Sümpfe, häufig. Bt. 5, 6; H. 15 
bis 30 cm. Bitterklee, Dreiblatt. M. trifoliäta L. 
269. Limnäntheuium Gmcl. See kann e. (L. V, 1.) 
Selten • in der Havel bei Pichelsberg u. Schild- 
horn, Lenzen. Bt. 7, 8; St. flutend, 1-1,60 m. 
lang. Seerosenart. S. L. Nymphaeoides Lk. 
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57. Farn. Apocynaceae R. Br. Hundsgift- 
gewächse. 

270. Yiuca L. Sin-, Wintergrün. (L. V, 1.) 
Immergrüner, kleiner Strauch ; B. gegenständig, 
elliptisch; Bt. trichterfg., blau. Wild in Laub- 
wäldern ; häufig als Zierpfl. Bt. 4, 5; St. 15 
bis 30 cm. lang. Kleines S. . . V. minor L. 


58. Farn. Aselepiadaceae R. Br. Seiden- 
pflanzen gewächse. 

271. Vincetöxicmn Rupp. Schwalbenwurz. (L. V,2.) 
Untere und mittlere B. herz-, obere lanzettfg. ; 

Bt. in Trugdolden, weise. Sonnige Hügel, 
Wälder, sehr zerstreut. Bt. 6-8; H. 0,30-1,30 m. 
Weisse Sch V. älbumAschs. 


59. Farn. RllbiaCßae JllSS. Rötengewächse. 

1. Bt. radfg., meist öspaltig; Staubb. ö 274. Rübia T. 

— — sternfg.; 4- (3-) spaltig; Staubb. 4 2 

2. K.saura uudcutlioh 3 

— — bzähnig, mit 2 kleinen Zähnen; Kr. trichterfg., lila 

272. Sherärdia Dill. 

3. Kr. trichter- od. glockenfg. ; weise od. blau 273. Asp6rula L. 

— — radfg., weiss od. gelb 276. G&lium L. 


272. Sher&rdia Dill. Sherardie. (L. IV, 1.) 

St. liegend, rauh; untere B. zu 4, obere zu 6; 

Bt. kopffg. Aeeker, sehr zerstreut. Bt. 6-10; 

St. 15-30 cm. lang. Acker- Sh. . S. arvensis L. 

273. Aspärula L. Meier. (L. IV, 1.) 

1. Kr. blau; untere B. zu 4, eifg., obere zu 6-8, 
lineal-lanzettfg. ; Bt. kopffg. Aeeker, sehr selten; 
nur Luckau: Zwickau. Bt. 5, 6; H. bis 30 cm. 

Acker-M A. arvensis L. 

— — weiss 2 

2. B lanzettfg., untere zu 6, obere zu 8; Bt. trug- 

doldig; F. mit hakigen Borsten. Schattige 
Laubwälder, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 15-30 cm. 
Waldmeister A. odoräta L. 
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— — lineal; F. kahl 3 

3. St. ausgebreitet; alle B. zu 4. Dürre Hügel, 

Wegränder, zerstreut. Bt. 6-9 ; St. f)-25 cm. lang. 
Hügel-M A. cynänchica L. 

— — aufrecht, B. zu 8 oder doch untere zu 6 4 

4. Untere B. zu 6, obere zu 4. Trockene Hügel, 

sehr zerstreut. Bt. 5-7; H. 30-50 cm. Fär- 
ber-M A. tinctoria L. 

— — alle B. zu 8 Sonnige Hügel, sehr selten; 
Soldin. Bt. 6, 7 (A. galioides M. B.); H. 
30-60 cm. Labkraut-M. . . A. gl aüca B ess. 

274. Rübia T. Röte. (L. V, 1.) 

B. lanzettfg., untere zu 4, obere zu 6; Bt. in 
Trugdolden, gelbgrün. Aus Südeuropa, als Farbe- 
pflanze gebaut. Bt. 6, 7; H. 0,60-1 m. Fär- 
ber-R., Krapp R. tinctorum L. 

275. Gälium L. Labkraut. (L. IV, 1.) 

1. Bt.stände blattwinkelständig, bisweilen auch noch 

eine endständige Rispe 2 

— ■ — in endständiger Rispe od. auch nur eine 

einfache, endständige Trugdolde 6 

2. B. zu 4, nicht stachelspitzig 3 

— — zu 6-8, stachelspitzig 4 

3. B. 3nervig, elliptisch; Bt. gelb; F. glatt u. 

kahl. Gebüsche, sehr selten; Buckow: Moritz- 
grund, Havelberg. Bt. 4-6; H. 15-45 cm. 
Kreuz- L Gr. Cruciäta Scop. 

— — 1 nervig, lineal; Bt. weiss; F. feinkörnig- 
rauh. Wiesen, Gebüsche, gemein. Bt. 5-9; St. 
15-60 cm. lang. Sumpf- L. . . G. palüstre L. 

4. Trugdolden 3blütig, kürzer als das B. ; B.rand 
sehr rauh. Aecker mit Lehm- u. Kalkboden, 
selten; Frankfurt, Luckau. Bt. 7-10, weiss ; St. 
30-60 cm. lang. Dreihörniges L. G. tricorne Witb. 
mekrbtg., länger als das B., rispig gehäuft 5 

5. St. u. B. sehr rauh; F. hakig-borstig. Gebüsche, 
Aecker, gemein. Bt. 6-10, weiss; St. klettert 
bis über 1 m. Kletterndes L. . G. A pari ne L. 
weniger rauh ; F. nur körnig-rauh, sonst kahl. 
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Wiesen, häufig. Bt, 6-9, weiss; St. bis 30 cm. 
lang. Morast-L G. uliginosum L. 


0. B. 3nervig, zu 4 ? 

— — 1 nervig, zu 6, 8 od.mehr 8 


7. St. steif; B. derb, lanzettfg. u. lineal, stumpf; 

Bt. in dichtrispigen Trugdolden. Wiesen, lichte 
Wälder, Hügel, zerstreut. Bt. 6-8, weiss; H 
30-45 cm. Nördliches L. . . . G. bo reale L. 
schlaff ; B. sehr zart, eifg. u. oval, stachel- 
spitzig; Bt. in sehr lockeren Trugdolden. Schat- 
tige, moosige Wälder, selten; Belzig: Brandts- 
heide, Luckau, Sch wiebus. Bt. 6-8, weiss; H. bis 

30 cm. Rundblättriges L. G. rotundifolium L. 

8. Kronzipfel nur einfach spitz 9 

— — stachelspitzig od. begrannt 10 

9. B. zu 6, untere verkehrt-eifg., genähert, obere 
lanzettfg., entfernt; F. dicht spitzhöckerig. Hei- 
den, feuchte Waldstellen, zerstreut. Bt. 7-9, 
weiss; St. 10-30 cm. lang. Felsen-L. G. s axätile L. 

meist zu 8, untere länglich, obere lineal, alle 

entfernt; F. undeutlich stumpfhöckerig. Trockene 
Wälder, Hügel, sehr zerstreut. Bt. 5-8, weiss; 

St. 15-30 cm. lang. Heide-L. G. silvestre Poll. 

10. Kr. zitronengelb; B. zu 8-12, lineal, unten weiss- 
lich. Auf trockenem Boden, überall gemein. 

Bt. 6-10, stark honigartig riechend; H. 10-60 cm. 

A echtes L G. verum L. 

— — weiss, gelblich oder blassgelb . . . .11 

11. St. 4kantig; B. zu 8, stachelspitzig, beiderseits 

grün; Rispe gedrängt. Wiesen, Gebüsche, Weg- 
ränder, gemein. Bt. 5-8, weiss ; H. 0,30-1,30 m. 
Gemeines L G. Mol lüg o L. 

* Var. b) ochroleticum Wolf. Bt. hellgelb od. gelb- 
lich, fast geruchlos; Riapen&stc mehr od. weniger 
abstehend. Häufig. 

— — rundlich, B. zu 8, länglich-lanzettfg., 
stumpf, besonders unten blaugrün ; Rispe sehr 
locker und weitschweifig. Laubhölzer. Bt. 6-9, 
weiss; H. 0,60-1,30 m. Wald-L. G. silväticum L 
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60. Farn. Caprifoliaceae Juss. Geisblatt- 

gewächse. 


1. Grössere, selbst baumartige Sträucher 2 

— — Kleine, wenige cm. hohe Pflänzchen oder auch mit 

0,30-1,30 m. langem St. im Moose kriechend ....... ? 

2. Kr. radfg., regelmässig öspaltig ... 

— — röhren- oder trichterfg., meist symmetrisch-spaltig . . 

3. K.röhre länglich mit 5 linealischen Zipfeln; F, eine 2fäch- 

rige Kapsel 280. Diervillea T. 

— — kugelig, kurz-özähnig; F. eine Beere 4 

4. Bt. gross od. mittelgross; F.knoten 2-3fächrig; Beere gelb, 

rot oder blauschwarz 281. LonicAra L. 

— — klein; F.knoten 4fächrig; Beere schneeweiss 

282. SymphoricArpus Dill. 


6. B. unpaarig-gefiedert 6 

— — gelappt oder ungeteilt, randständige Bt. öfter ge- 
schlechtslos, grösser 279. Vib Arnum L. 

6. Pfl. krautartig; Nebenb. wie die B. . . 277. Ebulum Pont. 

— — holzig; Nebenb. klein, drüsenartig oder fehlend 

278. SambAcus T. 

7. Pfl. mit (meist) einem lauggestielten, doppelt-3zähligen , 
grundständigen B. ; am St. 1 Paar 3zähliger B.; Bt. zu 5 
od. 7 in einer endständigen, kopffg., fast würfelfg. Aehre, 

grünlich 276- Adöxa L. 

mit fadenfg, kriechendem St., rundlichen, kleinen B. u. 

je 2 auf langem Stiele stehenden, trichterfg., rosafarbenen Bt. 

283. LinnaAa Gron. 


276. Adöxa L. Moschuskraut. (L. V, 5.) 

Feuchte Gebüsche, Laubwälder, zerstreut. Bt. 4, 5 ; 

H. 5-10 cm. Gemeines M. A. Moschatellina L. 

277. Ebulum Pont. Zwergholunder. (L. V, 3.) 
B.chen 5-9, lanzettlich, gesägt; Bt. in flacher 
Doldenrispe. Aus Mitteldeutschland^ hier und da 
verwildert. Bt. 7, 8 (Sambücus Ebulus L.), 
weiss, aussen rötlich; Staubb. rot; F. schwarz. 

H. bis 8 m. Stinkender Z. . E. hümile Gke. 

278. Sambücus T. Holunder. (L. V, 3.) 

B.chen lang zugespitzt; Bt. in flachen, zerstreut- 
behaarten Doldenrispen ; F. schwarz. Häufig 
wild und angepflanzt. Bt. 6, 7, gelblich- weiss ; 

H. 3-6 m. Schwarzer Flieder . . S. nigra L. 
— — länglich-elliptisch; Bt. in dicht behaarten 
Rispen; F. rot. Wild selten, aber häufiger 
Zierstrauch. Bt. 4, 5, gelbl. -weiss ; H. 1,60-5 m. 
Trauben-H S. racemosa L. 
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279. Yibürunm L. Schneeball. (L. V, 1.) 

B. 31appig, unten grün ; äussere Bt. geschlechts- 
los, viel grösser als die glockenfg. mittleren. 
Gebüsche, Laubwälder, zerstreut. Bt. 6, weiss; 

H. 1,60-3 m. Gemeiner S. . . V. Opulus L. 

elliptisch, unten grauweiss; Bt. alle gleich, 

Zierstrauch aus Mitteldeutschland. Bt. 5, weiss; 

H. 1,30-3 m. Wolliger S. . . Y. Lantäna L. 

280. Diervlllea T. Kapselgeisblatt. (L. V, I.) 
B. länglich, gesägt; Bt. in 3blütigen, achsel- 
ständigen Trugdolden, grünlich -gelb. Zier- 
strauch aus Nordamerika. Bt. 6, 7; H. 0,60 
bis 1,30 m. Dreiblütiges K. D. trifida Mnch. 

281. Lonic£ra T. Geisblatt. (L. V, i.) 

1. St. windend; Bt. gross, in Köpfen 

— — aufrecht; Bt. kleiner, zu 2 

2. B. elliptisch, an den blühenden Aesten breit 

verwachsen ; Bt. in sitzendem Kopf. Aus 
Süddeutschland, in Lauben häufig. Bt. 5, 6, 
hellrot, gelblich od. weiss; F. rot; H. bis 5 m. 
Caprifolium L. Cap riföl ium L. 

— — nur sitzend; Bt. in gestieltem Kopf. 

Gebüsche, Wälder, sehr zerstreut. Bt. 6-8, gelb- 
lich-weiss; F. rot; H. bis 3 m. Deutsches Geis- 
blatt L. PericlymenumL. 

3. F.knoten nur am Grunde verwachsen .... 4 

— — ganz oder fast bis zur Spitze verwachsen 6 

4. B. herzeifg., stumpf; Bt. rosa od. weiss; F. gelb 
oder scharlachrot. Zierstrauch aus Osteuropa. 

Bt. 5, 6; H. 1-3 m. Tartar. G. L. tatärica L. 

— — elliptisch, meist spitzlich 5 

5. B. rundlich-elliptisch, weichhaarig ; Bt.standstiele 
weichhaarig, so lang als die Bt. ; Kr. gelblich- 
weiBs; F. rot. Laubwälder, sehr zerstreut. Bt. 
5,6; H. 1-3 m. Gemeines G. L. XylosteumL. 

— — länglich elliptisch, zuletzt ganz kahl; 
Bt.standstiele kahl , mehrmals länger als die 
Bt. ; Kr. purpurrot od. rötlich-weiss ; F. schwarz. 
Zierstrauch aus Südwestdeutschland. Bt. 4, 5; 

H. 0,60-1,25 m. Schwarzes G. . . L nigra L. 
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Caprifoliaceae. — Valerianaceae. 


6. B. elliptisch, stumpflich; Bt. standstiele viel 
kürzer als die Bt. ; Kr. grünlich-weiss od. gelb; 

F. blauschwarz. Zierstrauch aus den Alpen. 

Bt. 4-5; H. 1-1,30 m. Blaues G. L. coerüleaL. 
— — lang zugespitzt; Bt standstiele mehrmals 
länger als die Bt. ; Kr. rot; F. rot. Seltnerer 
Zierstrauch aus d. Alpen. Bt. 5-6; H. 0,50-1,50 m. 
Alpen-G L. alpigena L. 

282. Symphoricarpus Dill. Schneebeere. (L. V, 1.) 
B. rundlich, unten blaugrün. Zierstrauch aus 
Nordamerika. Bt. 7, 8, rosa; H. 1-2 m. Ge- 
meine S S. r a cem osa Mich x. 

288. Linnaea Groii. Linnäe. (L. XIV, 2.) 

In Kiefernwäldern, zerstreut. Bt. 6; Bt.stiele 
10-15 cm. hoch. Nördl. L. . . L. boreälis L. 


61. Fam. Valerianaceae DC. Baldrian- 

gewäehse. 

St. nicht gabelästig; Bt. gefiedert od. fiederteilig; Bt. weise 

oder rötlich 284. Valeriäna T. 

— — gabelästig; ungeteilt; Bt. bläulich 

285. Valeriauölla T. 


284. Valeriäna T. Baldrian. (L. III, 1.) 

1. Alle B. unpaarig-gefiedert; Bt. zwittrig ... 2 

Grundb. rundlich, untere Stengelb. leierfg., 

obere fiederteilig, die grössten Bt. nur männ- 
lich. Wiesen, häufig. Bt. 4, 5, weiss und rosa ; 

H. 1 5-30 cm. Zweihäusiger B. . V. dioeca L. 

2. B.chen 15-21, ganzrandig. Wiesen, Gebüsche, 

häufig. Bt. 7-9, hellrötlich; H. 0,60-1 m. Ge- 
bräuchl. B V. officinälis L. 

* Var. b) exalt fi ta Mik. St. mehrere, hoch; B.chen 
gross und breit; Trugdolde sehr verzweigt. 

9-11, gezähnt-gesägt. Schattige Laubwälder, 

an Quellen u. Bächen, seltener, im süd-östl. Ge- 
biet. Bt. 6, rötlichweiss ; H. 0,60-1 m. Holunder- 
blättr. B V. sambucifölia Mik. 

285. Yalerianälla T. Rapünzchen (L. III, 1.) 
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1. K.saum undeutlich, kaum gezähnt 2 

— — deutlich, gezähnt, hinterer Zahn grösser 3 

2. Untere B. spatelfg., obere lanzettfg., spitzlich; 

F. rundlich, flach, an jeder Seite mit 2 Rippen. 
Aecker, Gärten, Wegränder, häufig. Bt. 4, 5 u. 

7, 8; H. 8-24 cm. Gemeines R. V. olitoriaPoll. 

— — obere B. stumpflieh; F. lineal, 4kantig, 

auf jeder Seite mit einer Rippe. Aecker, Wein- 
berge, selten; Berlin: Tempelhof, Potsdam: 

Sanssouci, Luckau. Bt. 4, 5; H. 10-15 cm. 
Gekieltes R V. carinätaLoisl. 

3. Untere B. spatelfg., obere lanzettfg., am Grunde 

gezähnt ; K.rand ’/s 80 breit als die F. ; F. hinten 
mit einer Furche, vorn örippig. Auf Lehm- und 
Kalkboden, zerstreut. Bt. 7, 8; H. 15-30 cm. 
Geöhrtes R V. Auricula D. G. 

— — ebenso, obere gezähnt; K.rand halb so 

breit als die F.; F. hinten flach, vorn örippig. 
Aecker, zerstreut. Bt. 7, 8; H. 15-30 cm. Ge- 
zähntes R V. dentäta Poll. 


62. Farn. DipSftCaCCae DC. Kardengewächse. 

1. Pfl. stachlig; Bt. stände mit Hflllb., welche stcif-strahlenfg. 


und stechend sind; K. ohne Borsten 2 

— — nicht stachlig; K säum in Borsten geteilt 3 


2. Bt. in Aehren; HUllb. laug; Kr. bläulich oder weise 

286. DIpsacus T. 

— — in Köpfen; Htlllb. kurz; Kr. hellgelb 

287. Ceplialäria Sehr ad. 

3. Auesenkelch ohne Furchen; Bt.boden ohne Spreublättchen 

288. Kna&tia L. 

— — mit Furchen; Bt.bodon mit Spreublättcheu 4 

4. Atusenk. mit krautigem Saum .... 289. Succisa Vaill. 

— — mit trockenhäutigem Saum .... 290. Scabiös a L. 

286. Dipsacns T. Karde. (L. IV, 1.) 

B. am Grunde breit-zusammengewachsen, kerbig- 
gesägt. Meist auf Lehmboden, sehr zerstreut; 

Bt. 7-9, lila, selten weiss; H. 1-1,20 m. 
Wilde K D. silvöster Mi 11. 

287. Cephaläria Schrad. Kugel kar de. (L. IV, 1.) 
B. zart, gestielt, nicht verwachsen, obere öteilig. 
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Schattige Gebüsche, sehr zerstreut, ßt. 7, 8 ; 

H. 0,60-1,30 m. Behaarte K. . C. pilosaGren. 

288. Knallt ia L. Knautie. (L. IV, 1.) 

B. meist fiederspaltig ; Köpfe halbkugelig. Aecker, 
Weg- und Wiesenränder, gemein. Bt. 6-10 
(Scabiosji arv. L.), lila; H. 15-60 cm. 
Aecker-K K. arvensisCoulter. 

* Var. b) integrifölia 6. Mey. B. panzrandig oder 
nur schwach geschweift-gezähnt. 

289. Sncciaa Vaill. Ab biss. (L. IV, 1.) 

B. ungeteilt, gewimpert; Köpfe halb-, später 
ganz kugelfg. Wiesen, meist häufig. Bt. 7-9 
(Sc ab i os a Succ. L.), blau; H. 0,30-1 m. 
Teufels-A S. praemorsaAschs. 

290. Scabiösn L. Scabiose. (L. IV, 1.) 

St. unten kahl; B. der nicht blühenden Triebe 
eingeschnitten od. leierfg. ; K.saum mit 5 
schwarzbraunen Borsten. Lichte Wälder, Ge- 
büsche, Wiesen, meist häufig. Bt. 7-10, rötl.- 
lila; H. 0,30-1 m. Tauben-S. S. columbäria L. 

* Var. b) ochrole&ca L. Kr. gelblich weisB. 

— — kurz-grauhaarig ; B. der nicht blühenden 
Triebe ganzrandig; K.saum mit 5 gelblich- 
weissen Borsten. Hügel, trockene Kiefern- 
wälder, zerstreut. Bt.7-10, hellblau ; H. 15-60 cm. 
Wohlriechende S. . . . S. suaveolens Desf. 


63. Farn. CllClirbitaceaO JllSS. Kürbisgewächse. 

1. Staubbeutel verwachsen 

— — nicht verwachsen 

2. Kr. gross, rotgclb; Narbe 2spaltig; P. nicht stachelig 

291. C u c 6 r bi t a L. 

— — Hein, gelblich- weise; Narbe ungeteilt; P. stachlig 

294. Sicyos I*. 

3. Kr. gross, gelb 292. CAcumis L. 

— — klein, gelblich- weiss 293. BryöniaL. 


291. Cucurbita L. Kürbis. (L. XXI, 9.) 

1. B. gross, 5eckig-lappig, steifhaarig 2 

— — herzfg., kaum eckig, samtfilzig. Zier- 
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ptlauzo aus den Tropen. Bt. 7-9; St. 4 rm 

Flaschen-K C. Lagenäria L. 

2. F. glatt. Vaterland? Häufig in Lauben, Bt. 6-9; 

St. 3-10 m. Gemeiner K C. Pepo L. 

mit höckerigem Rande. Vaterland? Zierpfi. 

Bt. 6-9; St. 3-J0m. Türkenbund. C. Melopepo L. 
292. Cucumis L. Gurke. (L. XXI, 8.) 

B. mit spitzen Lappen ; F. lang. Aus Indien, über- 
all gebaut. Bt. 5-9; St. bis 3 m. Gurke. C. sativus L. 

mit stumpfen Lappen ;F.rundlich. Aus Indien, 

gebaut. Bt. 6-9. Melone . . . . C. Melo L. 
298. Bryönift L. Zaunrübe. (L. XXI, 8.) 

Pfl. einhäusig; B. tief-herzfg., 3-71appig; Bt. in 
Doldenrispen; K. der weiblichen Bt. so lang 
als die Kr.; Staubb. 5. An Hecken u. Zäunen, 
zerstreut. Bt. 6-8, F. schwarz ; St. 3-4 m. lang. 

Weisse Z B. älba L. 

zweihänsig; K, der weibl. Bt. halb so lang 

als die Kr.; sonst wie vorige, seltener. F. 
scharlachrot. Zweihäusige Z. B. dio6c a J acq. 

294. Sicyos L. Haargurke. (L. XXI, 9.) 

B. öeckig. Aus Nordamerika, in Lauben häufig. 

Bt. 7-9; St. 4 m. Gemeine H. S. an gu lata L, 


64. Fam. Campanulaceae Juss. Glocken- 
blumengewächse. 

t. Zipfel der Kr. linealisch, zusammenklebend, später Tom 

Grunde aus sich ablösend 

Kr.saum ölappig 

2. Staubfäden fadenfg.; untere B. verkehrt-eifg., obere lan- 

zettfg.; Bt. kopffg., himmelblau 295. Iasiöne L. 

am Grunde verbreitert; B. abgerundet oder hersfg., 

gekerbt oder gesägt 296. Phyteüma L. 

3. Kr. glockenfg 297. Campänula L. 

rad fg. . 298. Speculäria Heister. 


295. Insiöne L. Iasione. (L. V, 1.) 

Trockene Wälder und Hügel, häufig. Bt. 6-8; 
fl. 30-45 cm.' Gemeine I. . . I. montana L. 

296. Phyteüma L. Teufelskralle. (L. V, 1.) 
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Bt. in kugeligen Köpfen, himmelblau. Wiesen, 
selten. Treuenbrietzen. Bt. 5,6; H. 15-30 cm. 

Rundköpfige T P. orbiculäre L. 

— — Bt. in cylindrischen Aehren, schmutzig- 
weiss. Laubwälder, sehr zerstreut. Bt. 5, 6; 

H. 0,30-1 m. Aehrige T. . . P. spicätum L. 

* Var. b) nigrum Schmidt. Kr. dunkelblau. Sehr 
selten; Luckati: Drelina. 

297. Campänula L. Glockenblume. (L. V, 1.) 

1. K. buchten mit zurückgeschlagenen Anhängseln ; 

Bt. mittelgross, langgestielt, nickend. Sonnige 
Hügel, Wegränder; zerstreut in der östlichen 
Mark. Bt. 6, 7, himmelblau ; H. 30-60 cm. 


Sibirische G C. sibirica L. 

— — ohne Anhängsel 2 

Bt. gestielt, in Trauben oder Rispen .... 3 

— — sitzend, in Köpfen 4 


3. Wurzel fleischig; St. steifhaarig; untere. B. in 
den Stiel verschmälert; K.zipfel eifg., stumpf. 
Gebüsche, lichte Waldstellen, Wiesen, selten; 
Kremmen, Krossen, Prenzlau. Bt. 7, 8, hellblau; 

H. 0,60-1 m. Natternkopfblättr. G. C. Cervic&ria L. 

— — holzig; St. grau-kurzhaarig; untere B. 

am Grunde abgerundet oder herzfg. ; K.zipfel 
lanzettfg., spitz. Hügel, Gebüsche, lichte Wälder, 
zerstreut. Bt. 7-10, hellviolett; H. 0,30-1 m. 
Geknäuelte G C. gl om er ata L. 

4. Bt. in Trauben . 5 

— — in Rispen 6 

5. St. oft kriechend, mit Ausläufern; Traube lang, 

einseitswendig; B. kurzhaarig. Bt. trichter- 
glockenfg. Hügel, Gebüsche, zerstreut, oft in 
Gärten. Bt. 6-8, hellviolett; H. 0,30-1,30 m. 
Kriechende G C ra punc ulo ides L. 

— — aufrecht; Traube wenigblütig; B. kahl; 

Bt. gross, weitglockig. Hügel, Wälder, zerstreut. 

Bt. 6, 7, himmelblau, selten weise; H. 0,30-1 m. 
Pfirsichblättrige G. . . . C. persicifölia L. 

6. K.zipfel lanzettfg. oder eilanzettlich .... 7 
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— — lineal oder lanzettlich-pfriemenfg. ... 9 

7. Bt. überhängend; Hauptäste der Rispe l-3blütig. 
Meist auf Kalk und Lehm, Kirchhöfe, Wein- 
berge, zerstreut. Bt. 7, 8, hellblau; H. 0,45 bis 
1,30 m. Bologneser G. . . C. bononiSnsisL. 

— — abstehend oder aufrecht 8 

8. St. scharfkantig; untere B. herzeifg. ; Bt.stiele 

am Grunde mit 2 Hochb.; K. borstig. Schattige 
Laubwälder und Gebüsche, zerstreut. Bt. 7, 8, 
blaulila, selten auch weiss ; H. 0,60-1 m. Nessel- 
blättrige G C. Trachelium L. 

— — fast rund; untere B. kaum herzfg., mit 

geflügeltem Stiel; Bt.stiele unter der Mitte mit 
2 Hochb.; K. kahl. Wie vorige, selten; Luekau, 
Golssen, Bärwalde, Arnswalde; auch als Zier- 
pflanze. Bt. 6, 7, hell-violett ; H. 0,60-1 m. 
Breitblättrige G C. latifoliaL. 

9. Rispe schmal, mit kurzen aufrechten Aesten, fast 
traubig; ß. am Rande kraus. Aeckeru. Wegränder, 
Hügel, sehr zerstreut. Bt. 6, 8, lebhaft blau ; 

H. 0,60-1 m. Rapunzel-G. C. Rapünculus L. 

— — locker, mit langen Aesten; B. flach . .10 

10. Kr. bauchig-glockenfg. Trockene Wiesen, Wälder, 

Triften, Hügel, gemein. Bt. 6-10, dunkelblau; 

H. 15-60 cm. Rundblättrige G. C. rotundifölia L. 

— — trichter- oder cylindrisch - glockenfg. 
Gebüsche, Wiesen, Wälder, häufig. Bt, 5-7, blau- 
lila; H. 30-60 cm. Ausgebreitete G. C. pätula L. 

298. Speeul&ria Heister. Venusspiegel. (L. V, 1.) 
B. verkehrt- eifg., obere halbstengelumfassend; 

K. zipfel lineal, ausgebreitet, so lang als die Kr. 

Aus Mitteldeutschland, mit fremder Saat ein- 
geschleppt. Bt. 6-8, violett, in der Mitte weiss; 

H. 15-25 cm. Aechter V. Sp. Speculum DG. 


65. Farn. ConipÖsita© Adans. Vereinblüter. 

1. Mäunl. und weibl. Bt. getrennt auf derselben Pfl.; erstere 
in Köpfchen, letztere in einer vielstachligen Hülle; Staub- 
beutel nicht verwachsen 308. X&nthium T. 

alle Bt. auf gemeinschaftlichem Bt.boden, durch einen 

Lackowitz, Flora ▼. Brandenburg. 9 
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gemeinschaftlichen Kelch zu einer einzigen vereinigt 
.Staubbeutel zu eiuer Köhre verwachsen, durch welche der 
Griffel geht 2 

2. Allo 11t. röhrenfg. oder nur die randständigen zuugenfg. . . 3 

zungtnfg 41 

3. Alle Bt. röhrig, özfthnig oder die randständigen dtttenfg. 
oder verkümmert zungenfg., aber keiuen Strahl bildend 4 

— — die raudständigen einen Strahl bildend, die audern 

röhrig, özähnig 23 

4. Samen mit deutlicher Haarkrouo 5 

— — ohne Haarkrone 20 

ö. Bt.boden mit Spreubl&ttchen oder Borsten ß 

nackt 14 

. Haare der Haarkrone oinfach, glatt oder gesfthnelt ... 7 

— — federig oder mit kleinen Seiteuhärchen 13 

7. Bt.boden mit Borsten oder spitzen Spreuschuppen .... 8 

mit stumpfen Schuppen (zellenähnlich) 12 

8. Haarkrone kürzer als der Samen !) 

— — länger als der Samen 10 

9. Alle Blümchen gleich, zwitterig; K. schuppen mit zurück- 

gekrümmten Häkchen 329. Läppa T. 

Randbt. dütenfg., geschlechtslos; K. schuppen gefranst 

oder mit trockenhäutigem Rande. . . . 326. Centaur6a L. 


10. Haare der llaarkrone am Grunde in einen Ring verwachsen 

331. CärduuB T . 

— — iii einen Knopf oder gar nicht verwachsen .... 11 

11. Haaro der Haarkrone am Grunde in einen Knopf ver- 
wachsen, zuletzt ungetrennt abfallend; Bt. nicht 2häusig; 

F. 4kantig. Grundb. in Rosetten; B. fiederteilig, unterste 
und oberste öfter ungeteilt; Köpfe einzeln, purpurn 

328. Jurin ea Cass. 

nicht verwachsen; Bt. 2häusig; F. zusammengedrückt. 

Grundb. gestielt, meist ungeteilt; Stengel b. sitzend, fieder- 
spaltig bis gefledert; Köpfe in Doldenrispen, purpumlila 

327. Serrätula L. 

12. K. schuppen in einen Stachel auslaufend; Stengelb. herab- 
laufend, 2-3strchlige Flügel bildend; Köpfe gross, einzeln, 

hellpurpurn 330. Onopördon Vaill. 

ohne Stachel; Köpfe klein, dicht-doldenrispig, gelb. 

Vergl. Aster. 

13. Innere K schuppen länger, ausgebreitet, eineu Strahl 

bildend 325. Carlina T. 

— — bilden keinen Strahl 332. Clrsium T. 

14. Bt. schaft vor den B. erscheinend, blattlos, nur mit Schuppen; 

Bt. gelb; B. gross, rundlich-herzfg., eckig, unten woissftlzig 

300. Tu s si lägo T. 

— — Pfl. mit beblättertem St 15 

15. Hauptkelch aus ungleich langen, dachziegelfg. Schuppen 16 

— — aus gleichlangen Schuppen, am Gruude von eiuem 
kleineren K. umgeben. Vergl. unten 27. 

16. K.blättchen trockenhäutig, metallglänzend 17 

— — blattartig, grün od. grau od. mit schmalem, häutigem 

Rande 18 
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17. Bt.boden gewölbt; weibl. Randbt. mehrreihig, fadenfg. 

314, Gnaphälium T. 

— — Dicht gewölbt, flach; weibl. Randbt. lreihig, wenige. 
Köpfe kugelig, dicht doldenrispig: K. zitronengelb od. orange; 

Kr. orange 315. Holichrysum DC. 

18. B. gegenständig 3teilig; Köpfe klein, mit weuigcn roten 
Bt., iu dichten Doldenrispen .... 299. Rupatörium T. 

— — wechselständig 19 

19. K schuppen angedrUckt, grauhaarig oder wollig; zwischen 

ihnen einzelne weibl. Bt 313. Filägo T. 

— — lose, schlaff, nicht wollig. Yergl. Astor. 


20. Bt.boden mit lanzetlfg. Spreublättchcn; Samen mit wider- 


hakigen Zähnen 311. Bideus T. 

— — mit Borsten od. Haaren od. nackt 21 

21. Randbt. röhrig, geschlechtslos u. grösser als die mittleren. 

Vergl. oben 9. 

— — weibl. mit verkümmerter Kr 22 


22. Bt. in Trauben od. Aobren; Samen an der Spitze flach 


316. Artemisia L. 

— — in flachen Doldentrauben; Samen nicht flach; B. 

fiederteilig 319 . T-anac 6 tum T. 

-3. Samen (wenigstens die mittleren) mit Haarkrouo .... 24 

— — sämtlich ohne Haarkrone 33 

24. Bt.schaft blattlos, nur mit Schuppen, meist vor den B. 

erscheinend; Köpfe in Rispen 301. Peta sites T. 

— — Pfl- mit beblättertem St 25 

25. Strahl gelb ^ . 26 

anders gefärbt ******* 32 

26. Schuppen des Hauptkelches gleichlaug 27 

ungleich, mehrfach über einander ! 30 

27. Hauptkelch von einem kleineren umgeben, seine Schuppen 

an der Spitze meist schwarz 324. Senöcio L. 

ohne kleineren K 28 

28. Die Randsamen ohne Haarkrone. St. knollig; Spitze der 

Ausläufer mit 1 Knollen und B.rosette; B. herzfg. ; Köpfe 
einzeln, gross, goldgelb 322. Dorönicum L. 

— — *11 8 Samen mit Haarkrone 29 

29. B. gegenständig, meist 2 Paare am St., Grundb. 4; Köpfe 
gross, einzeln, orange; Kelchb. am Rando purpurn; Narben 
oben verdickt, mit kegelfg. Spitze . . . 323. Arni ca Ru pp. 

wechselständig; Narben stumpf abgestutzt od. fadenfg, 

Vergl. Senöoio. 

30. Strahlbt. 5-12; Staubbeutel ungcschwänzt; Bt. goldgelb. 

Grundb. oval, mit geflügeltem Stiel; Stengelb. elliptisch, 
obere lanzettfg 305. Solidägo L. 

— zahlreich; Staubbeutel geschwänzt 31 

31. Haarkrone von einem borstig zerschlitzten Krönchen um- 

£ el)en 307. Pulicäria Gaertn. 

^--ohne Krönchen 306. In ul a L. 

32. Weibliche Bt. im Umkreise mehrreihig, schmal zungenfg, 

303. Brigeron L. 

im Umkreis lreihig, breiter zungenfg. . 302. Aster L, 

9 * 
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33. Bt.boden nackt 34 

mit Spreublättchen 36 

34. Pf), mit blattlosem, niedrigem Schaft; K.schuppen ohne 
merklichen Hautraud. Bt. mit gelber Scheibe u. weissen, 

unten oft roten Strahlen 304. Röllis L. 

— — mit beblättertem St.; K.schuppeu mit deutlichem 
Hautrand 35 

35. Bt.boden flach gewölbt; St. lköpfig; Köpfe gross; Qrundb. 
langgestielt, rnndlich bis keilfg.-lanzettlich ; Stengclb. 
sitzend, lanzettlich ; Strahl weiss, Scheibe gelb 

320. C hr ys An th e m n m L. 

kegelfg.; B. doppelt- biB 3fach-fledorteilig; Strahl 

weise, Scheibe gelb 321. Matricäria L. 

36. K. aus gleichlnngen Schuppen und mit einem abstehenden 
äusseren kleineren K. Vergl. Bi de ns. 


fehlend oder aus ungleichen Schuppen 37 

37. Ktaum fehlend (od. sehr undeutlich) . . 309. Rudböckia L. 

— aus dachziegelfg., ungleichen Schuppen 33 

38. K.schuppen angedrückt 39 

an der Spitze abgebogen; Köpfe sehr gross, einzeln, 

nickend; Scheibe braun, Strahlen hochgelb 310. Heliäntbus L. 

39. Strahlbt. klein, breit, fast rundlich od. herzfg., 5 od. doch 

kaum mehr als 10 40 


länglich, zahlreich; B. doppelt-flederteilig; K. flach- 

halbkegelfg 318. Anthemis L. 

40. B. gegenständig, eifg.; K. nicht dachziegelig; Köpfe einzeln 
od. zu 3, mit 5 weissen Strahlbt. und gelber Scheibe 

312. Oalinsöga R. u. P. 

wechselständig, länglich od doppelt-gefiedert; Köpfe 

in DoldenrispcD, mit 4 10 weissen Strahlbt und weisslicher 
Scheibe 317. Achilläa Yaill. 


41. Samen mit deutlicht r llaarkrone 42 

— — ohne Haarkrone 56 

42. Haare dor llaarkrone einfach 43 

ästig od. federig 49 


43. Bt. 5, nur in 1 Kreise. B. lierzfg., buchtig-gezähnt od. fast 
flederspaltig, obere lanzottfg. Köpfe rispig, sebmutzig-rosa 
(bei gelben Bt. vergleiche hier Lactuca muralis) 

346. Prenänthes Yaill. 


zahlreich, wenigstens in doppeltem Kreise 44 

44. Haarkrone ungestielt 45 

gestielt 47 

45. B. am Rande stachlig gewimpert; S. flachgedrückt 348. 8 6 nc hu sL. 

nicht gewimpert; Samen stielrund oder nur wenig 

zusammengedrückt 46 

46. Haare der Haarkrone schneeweiss, weich; Samen oben 

verschmälert 349. Cröpis fr. 

schmutzig-weiss, zerbrechlich; Samen gleich breit 

350. Hieräcium T. 


47. Pfl. mit blattlosem, hohlem, lköpfigem Schaft; B. in grund- 
ständ. Rosette; Bt holl- oder goldgelb . 344. Tar&xacumL. 
mit beblättertem St.; B. meist buchtig-flederspaltig . 48 

48. K. noch von einem kleinen, wenigblättrigen K. umgeben ; F. 


Digitized by Google 



Compositae. 


133 


etielrund; Grundb. ficderspaltig; Stengclb. lanzettfg. bis 
lineal; Aesterutenfg. ; Köpfe dottergelb, rispig 345. ChondrillaT. 
— — nur aus ungleichen, dachziegelartigeu Schuppen; F. 


Sach zusamraengedrUckt 347. Lactüca L, 

49. Bt.boden mit Spreublättchen 50 

ohne Spreublättchen 51 


50. Haarkrone nur aus einer Keiho geflederter Haare bestehend. 
Gruudb. buchtig, dicht borstig, meist rot gefleckt; St. 
l-3köpfig, mit 1 B. und borstenfg Schuppen, 25-60 crn.; 
Köpfe gross, goldgelb .... 343. Achyröphorus Scop. 

doppelt 342. Hypochoßris L. 

Öl. K. schuppen alle gleichlang; keiu Aussenkelch; B. ungeteilt, 

lang-lineal 340. Tragopögon L. 

ungleich lang 52 

52. Randständige Samen statt der Haarkrone mit krononfg. Saum; 

Bt. stand ungeteilt; B. in grundständiger Rosette. Kelchb. 
schwarz berandet; Strahlen goldgelb, die äusseren unten mit 
blaugrauen Streifen. Pfl. 3-24 cm. hoch. 336. Thrincia Rth. 
alle Samen mit Haarkrone 53 

53. Untere K.schuppen schlaff u. ab- od. aufrechtstehend ... 54 

alle K.schuppen angedrückt 55 

54. Mittlere St.b. am Grunde gestutzt od. etwas pfeilfg. 338. P i cri s L. 

mit herzfg. Grunde Btengclumf. 339. H el ml n t h i a Juss. 

55. K.schuppen lineal-lanzettlich, ziemlich gleichbreit; B. buchtig 

bis fiederspaltig 337. Beöntodon 1». 

— — aus breiter Basis allmählich schmalerzulaufend; B. un- 
geteilt, lang 341, Scorzonära L. 

56. K.blättchen schlaff; Bt. blau, seltener rosa od. weiss, aber 

nie gelb; Köpfe traubig 335. Cichörium T. 

— — anliegend; Bt. gelb 57 

67. Pfl mit beblättertem St. ; B. weich, untere leierfg , obere 

lanzettlich ; K. cyliudrisch; Köpfe klein, blassgelb, locker- 
rispig Pfl. 0,30-1,30 m. hoch, in schattigen Wäldern und 

Gebüschen 333. Lämpsana T. 

- — mit blattlosem, nach oben angeschwollenem Schaft; 

B. in grundständiger Rosette; St. lköpfig od mit 1-2 ein- 
köpflgen Aesten; K. buchtig; Bt. goldgelb. Pfl. 5-25 cm. 
hoch, auf Aeckern 334. Arnöseris Gaertn. 


290. Eupatörimii T. Kunigundenkraut. (L. XIX, 1.) 
Gräben, Gebüsche. Bt. 7-9, schmutzig- rosa; 

H. 1-1,60 in. Hanfartiges K. E. cannäbinum L. 

300. Tussilägo T. Huflattich. (L. XIX, 4.) 
Lehmboden, häufig. Bt. 3-5, goldgelb; H. 
5-25 cm. Gemeiner H. . . . T. Färfarus L. 

301. Pelasitcs T. Pestwurz. (L. XIX, 4.) 

Köpfe schmutzig-purpurn od. rötlich; B. rund- 
lich-herzfg., unten graugrün. Graben-, Bach-, 
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Flussränder, zerstreut. Bt. 3, 4; H. 15-45 cm. 
Gemeine P P. officinälisMnch 

* P. h y b r i d u s L. ist die weibl. Pfl. mit länglichem Bt.strauss 

und kleineren Köpfen. — • f&llax Uechtr. Mit 

bleichen Bt. Berlin: Lichterfelde. 

— — Köpfe hellgelb; B. 3eckig-herzfg., unten 

schneeweiss-filzig. Sandige Ufer grösserer Flüsse, 
zerstreut; z. B. Berlin: Picheiswerder. Bt. 4; 

H. 15-30 cm. Filzige P. . P. tomentösus DC. 

802. Aster L. Aster. (L. XIX, 2.) 

J. Strahlbt. ganz fehlend od. doch geschlechtslos; 

B. lineal ; Köpfe dichtrispig, gelb. Sonnige Hügel, 
sehr zerstreut. Bt. 8, 9; H. 30-45 cm. Lein- 

kraut-A A. Linösyris Bernh. 

vorhanden, weiblich, blaulila, blau od. weiss 2 

2. Strahlbt. weiss; B. lanzettlich; Köpfe ziemlich 
gross, doldenrispig. Weidengebüsche, selten; 
Trebbin: Schulzendorf und Lüdersdorf, Witten- 
berge. Bt. 8, 9; H. 0,60-1,30 m. Weiden- 
blättrige A. . . A. salicifölius Scholler. 

— — blau oder blaulila 3 

3. Pfl. kahl ;Grundb.elliptisch, obere lineallanzettlich. 

Auf Salzboden, z. B. bei Nauen häufig. Bt. 7-9, 
blaulila; H. 0,15-1 m. Strand-A. A Tripölium L. 

kurzhaarig-rauh ; untere B. spatelfg., obere 

länglich-lanzettlich. Sonnige Kalkhügel; Rüders- 
dorf, Buckow, Freienwalde. Bt. 8, 9, blau; H. 
30-45 cm. Virgils A A. Amellus L. 

808. Engerem L. Berufungskraut. (L. XIX, 2.) 
St. weissrot; B. lineal, rauhhaarig; Aeste meist 
Iköpfig; Köpfe mittelgross. Hügel, Wegränder, 
häufig. Bt. 6-9, Strahl rötlich; H. 15-30 cm. 
Echtes B E. äcer L 

* Var. b) drocbachiensie O. F. Müller. B. kahl. 

grün ; B. lineal-lanzettlich, gewimpert ; Aeste 

traubig; Köpfe sehr klein. Aus Nordamerika, 
auf trockenem Boden gemein. Bt. 6-10, 
Strahl weiss od. rötlich; H. 0,15-1 m. Kana- 
disches B E. canadensis L. 
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804. Bellis L. Maassliebe. (L. XIX, 2.) 

Ueberall gemein. Bt. 2-11; H. 3-15 cm. Gänse- 
blume B. perennis L. 

305. Solidägo L. Goldrute. (L. XIX, 2.) 

t. Untere B. elliptisch, mittlere eifg. od. lanzett- 
lich; ßttrauben aufrecht. Trockene Wälder, 
Gebüsche, häufig. Bt. 7-10; H. 0,15-1 m. Ge- 
meine G S. Virga aürca L. 

— — Alle B. länglich-lanzettlich : Bt.trauben 

einseitig, zurückgebogen 2 

2. Zunge der Strahlbt. sehr kurz, nur so lang als 
die Scheibenbt. Häufige Zierpflanze aus Nord- 
amerika, bisweilen verwildert. H. 1,75-2,50 m. 


Kanadische G S. canadSnsisL. 

•— — länger als die Scheibenbt. Sonst wie vor. 
Glatte G S. s er öti n a Ait 


306. Inula L. Alant (L. XIX, 2.) 

1. Hüllb. eifg., krautig; B. ungleich gezähnt, unten 

samtfilzig. Hier und da in und an Grasgärten 
verwildert. Bt. 7, 8, hochgelb; H. 1 - J ,60 m. 
Echter A I. Helen iura L. 

— — lanzettfg. oder lineal, nur an der Spitze 

krautig 2 

2. F. kahl 

— — behaart 

3. Strahlbt kaum länger als die Scheibenbt. ; 
Köpfe ziemlich klein, gedrängt-doldenrispig; B. 
etwas herzfg. Sonnige Hügel, Gebüsche, sehr 
selten; Potsdam: Glindower See. Bt. 7, 8, hoch- 
gelb; H. 30-60 cm. Deutscher A. I. germanica L. 

— — viel länger als die Scheibenbt. ... 4 

4. St. oberwärts kahl; ß. herzfg., stengelumfassend; 
Köpfe in lockerer Doldenrispe. Lichte Laubwäl- 
der, trockene Wiesen, zerstreut. Bt. 7, 8, hoch- 
gelb ;H. 30-60 cm. Weidenblättriger A. I. salicina L. 

— — abstehend-rauhhaarig; B. oval, mit ver- 
schmälertem Grunde sitzend; Köpfe einzeln od. 

1 od. 2 seitenständige kleinere. Sonnige Hügel 
u. Gebüsche, selten; Frankfurt, Angermünde, 
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Bt. 6, 7, hochgelb, St. oft rötlich; H. 15-45 cm. 

Rauher A I. hirta L. 

5. Pfl. behaart; B. gezähnelt, obere herzfg. stengel- 
umfassend; Köpfe ziemlich gross, locker dolden- 
rispig. Wiesen, Gebüsche, häufig. Bt. 7-9, hoch- 
gelb; H. 0,15-1 m. Wiesen-A. I. Britännica L. 

— — filzig; B. entfernt-gezähnt, obere mit ver- 

schmälertem Grunde sitzend; Köpfe klein, dicht 
doldenrispig. Sonnige Hügel, Gebüsche, selten; 
Krossen: Kienberge, Frankfurt: Weinberge. 

Bt. 7-10, Strahl rötlich, Scheibe bräunlich; 

H. 0,30-1 m. Sparriger A. . I. Conyza DC. 

307. Pnlicäria Gtaertn. Fl oh kraut. (L. XIX, 2.) 

Köpfe klein ; Zunge der Strahlbt. aufrecht, kaum 
länger als der K. Dorfstrassen, Ufer, Triften, 
zerstreut. Bt. 7-9, dottergelb; H. 10-30 cm. 
Gemeines F P. prosträta Aschs. 

— — mittelgross; Zunge der Strahlbt. aus- 
gebreitet, viel länger als der K. Gräben, feuchte 
Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 7-9, dottergelb; 

H. 0,60-1 m. Ruhr-F. P. dysenterica Gaertn. 

308. Xänthium T. Spitzklette. (L. XXI, 5.) 

1. St. am Grunde der B. mit 3gabligen Dornen; 

B. ungeteilt oder 31appig. Schutt, Wege, ein- 
geschleppt und unbeständig. Bt. 7-9, grün ; 

H. 0,30-1 m. Dornige Sp. . X. Bpinösum L. 

— — ohne Dornen 2 

2. Pfl. graugrün; B. am Grunde herzfg.; F.hüllen 
zerstreut mit kahlen Stacheln. Dorfstrassen, 
Zäune, zerstreut. Bt. 7-10, grünlich; H. 0,15 
bis 1,30 cm. Gemeine S. . . S. strumärium L. 

— — gelbgrün ; B. am Grunde gestutzt oder 
keilfg.; F.hüllen dicht mit am Grunde haarigen 
Stacheln. Ufer, Wegränder, zerstreut. Bt. 8-9, 
grünlich; H. 0,15-1 m. Italien. S. X. itälicum Mor. 

309. Rudbäckia L. Rudbeckie. (L. XIX, 3.) 

Köpfe einzeln, gross. Aus Nordamerika, ver- 
wildert; Nauen: Bredower Forst, Sommerfeld. 

Bt. 7-9, Strahl hochgelb, Scheibe braun; 

H. 30-60 cm. Rauhe R R. hirta L. 
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310. Helianthus L. Sonnenblume. (L. XIX, 3.) 

Zierpfl. aus Amerika. Bt. 7-10; H. 1,30-3 m. 
Jährige S H. ännuus L. 

311. ßiriens T. Zweizahn. (L. XIX, 3.) 

Pfl. dunkelgrün; B. gestielt, meist 3teilig; Köpfe 
aufrecht; F. am Grunde mit 2 Grannen. Sumpf- 
ränder, Gräben, gemein. Pt. 7-10, gelbbraun; 

H. 0,15-1 m. Dreiteiliger Z. B. tr i partitu s L. 

— — gelbgrün; B. sitzend; Köpfe nickend; 

F. am Grunde mit 3-4 Grannen. Wie vorige. 

Bt. dottergelb. Nickender Z. . B. cernuus L. 

312. Galinsöga R. u. P. Knopfkraut. (L. XIX, 2.) 

Stammt aus Amerika, hier und da lästiges 
Unkraut. Bt. 6-10; H. 30-45 cm Klein- 
blütige K G. parviflora Cav. 

313. Filago T. Schimmelkraut. (L. XIX, 2.) 

1. K.b. messinggelb mit (meist) purpurner Granne, 
bei der F.reife nicht ausgebreitet; Pfl. grünlich- 
gelb, gabelästig, wollig-filzig; Köpfe gabel- 
ständig sitzend od. endständig gestielt. Saudig- 
lehmige Aecker, zerstreut. Bt. 7-9, gelblich-weiss ; 

H. 15-30 cm. Deutsches S. . F. germanica L. 
nicht begrannt, bei der F.reife sternfg. aus- 
gebreitet 2 

2. Pfl. weiss-wollig; St. rispig-ästig ; Köpfe in 
kurzen Aehren. Sandig-lemige Aecker, wohl 
überall häufig. Bt. 7-9, gelblich-weiss; H. 15 

bis 30 cm. Acker-S F. arvensisL. 

graufilzig; St. gabelästig; Köpfe gabel- u. 

endständig. Aecker, Triften, gemein. Bt. 7-9, 
gelbl.-weiss; H. 3-15 cm. Kleinstes S. F. minima Fr. 

314. Gnapliäliiim T. Ruhrkraut. (L. XIX, 2.) 

1. Pfl. 2häusig, mit Ausläufern, weissfilzig; K. der 
männl. Bt. weiss, der weibl. rosa. Trockene Wäl- 
der, Wiesen, häufig. Bt. 5, 6, weiss od. rötlich; 

H. 7-15 cm. Zw r eihäusige8 R. . G. dioecum L. 

— — nicht 2häusig 2 

2. Köpfe am oberen St.teil ährenfg. ; St. einfach, 
weissfilzig wie die Unterseite der B. Trockene 
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Wälder, Hügel, zerstreut. Et. 7-9, gelblich- 
weiss; H. 30-45 cm. Wald-R. G. silväticum L. 
— — rispig oder zu Köpfen gedrängt ... 3 

3. Köpfe in unbeblätterten Doldenrispen ; B. halb- 
stengelumfassend ; K. weisslich. Ufer, Aecker, 
ausgetrocknete Gräben, zerstreut. Bt. 7-10, orange ; 

H. 5-30 cm. Gelbliches R. G luteo-älbum L. 

in beblätterten Köpfen gedrängt; B. am 

Grunde verschmälert; K. gelb od. bräunl. Wie 
vorige, häutig. Bt. 6-10, gelblich-weiss ; H. 5 
bis 25 cm. Sumpf-R. . . G. uliginösumL. 

* Vor. b) n u (3 um Ebrh. Ganze Pfl. kahl. Selten; 

Havelberg, Frankfurt, Landsbcrg. 

815. Heliclirjsum DC. Immortelle. (L. XIX, 2.) 
Wälder, Hügel, Triften, gemein. Bt. 7- 10, gelb u. 
orange; H. 15-30 cm. Wilde I. H.arenärium DC. 

316. Artemisia L. Beifuss. (L. XIX, 2.) 

1. Bt.boden zottig behaart; St. u. B. seidenhaarig, 
letztere 1 - 3fach-fiederteilig. Aus Süddeutsch- 
land; gebaut und an Zäunen, Dorfstrassen etc., 
fast wild. Bt. 7-9, hellgelb; H. 0,60-l,3u m. 


Wermut A. Absinthi um L. 

kahl 2 


2. Köpfe kugelig-eifg.; K. kahl; untere B. seiden- 
haarig od. kahl, 2-3fach-fiederteilig, obere un- 
geteilt; Köpfe kugelig-eifg. Auf sandigem Boden 
meist überall gemein. Bt. 8-10, rotbraun; H. 30 
bis 60 cm. Feld-B. . . . A. campestrisL. 

— — länglich-eifg. ; K. filzig; B. oben grün, 
Rand um gerollt, unten weissfilzig, geöhrt, fieder- 
teilig. Weg- u. Waldränder, Gebüsche, häufig. 

Bt. 7-9, gelb oder rotbraun; H. 0,60-1,30 m. 
Gemeiner B A. vulgaris L. 

317. Achill6a Yaill. Garbe. (L. XIX, 2.) 

1. Köpfe in lockeren Doldenrispen; B ungeteilt, 
lanzettlich 2 

— — in dichten Doldenrispen ; B. doppelt- 
fiederteilig, mit fiederspaltigen Abschnitten. 
Wegränder, Triften, Wiesen, gemein. Bt. 6-10; 

H. 15-45 cm. Schaf- G. . . A. Millefölium L. 
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* Var. b) l&nata Koch, wollig-zottig, c) set&cea 
W. K. desgl., aber B.spindel eebr schmal-borstenfg. 

2. B. vom Grunde bis zur Mitte klein- u. dicht-, 
über der Mitte tief- und entfernt-gesägt; äusserste 
B.chen des Hüllk. etwa so lang als die auf- 
brechenden Köpfchen. Ueberall häufig. Bt. 7-9; 

H. 0,30-1 m. Sumpf-G. . . . A. Ptärmica L. 

— — vom Grunde bis zur Spitze gleichmässig 
knorpelig- fein -gesägt; äusserste B.chen des 
Hüllk. kaum halb so lang als die aufbrechend. 
Köpfchen; diese nur halb so gross als bei vor. 
Flussufer, nasse Wiesen, sehr selten, nur in der 
östlichen Mark; Friedeberg, Landsberg a. W. 

Bt. 7-9 (A. cartilaginea Led.); H. 0,60 
bis 1,20 m. Knorpelige G. A. salicifolia Bess. 

818. Anthemis L. Hundskamille. (L. XIX, 2.) 

1. Röhre der Scheibenbt. rund, gelb; Strahlbt. meist 

am Grunde gelb; Bt.boden kegelfg. Aus Süd- 
europa, in Serradellafeldern. Bt. 6-8; H. 10 
bis 30 cm. Südliche H A. mixta L 

— — flachgedrückt, gelb ; Strahlbt. ganz weiss, 

gelblich oder gelb 2 

2. Strahlbt. weiss; Bt.boden kegelfg 3 

zitrongelb ; Bt.boden halbkugelig. Sonnige 

Hügel, zerstreut. Bt. 6-9; H. 30-60 cm. 

Färber-H A. tinctoria L. 

3. Strahlbt. weiblich; K.b. zuletzt an der Spitze 

zurückgeschlagen 4 

— — geschlechtslos; K.b. stets aufrecht. Dorf- 
strassen, Zäune, zerstreut. Bt. 6-10; H. 30 
bis 45 cm. Stinkende H. . . . A. Cötula L. 

4. Bt.boden kegelfg.; Spreub. lanzettlich, spitz. 

Aecker, gemein. Bt. 6-9; H. 15-45 cm. 

Acker- H A. arvensis L. 

cylindrisch ; Spreub. breit-lanzettl., stumpf, 

mit Stachelspitze, gezähnelt; sonst wie vorige, 
aber sehr selten; nur bei Frankfurt. Bt. 5-8; 

H. 15-45 cm. Russische H. A. ruthenicaM. B. 

Anm. Zwischen A. tinctoria u. arvensis ist bei 
Lippehneein Bastard: A. adulterina Wal 1 r. beobachtet 
worden, der zwischen beiden Arten die Mitte hält. 
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319. Tanacätum T. Rainfarn. (L. XIX, 2.) 

Weg-, Acker-, AValdränder, Hügel, zerstr. Bt. 7-10, 
gelb; H. 0,60-1,30 m. Gemeiner R. T. vulgare L. 

320. Chrysanthemum L. Wucherblume. (L. XIX, 2.) 
Trockene Wiesen, Wälder, nicht selten. Bt. 5-8; 

H. 30-60 cm. Grosse W. C. Leucänthemum L 

A n in. Kiuige sOdcuropäische Arten kommen biaweileu 
unter fremder Saat vor, sind aber eulir unbeständig. 

821. Matric&ria L. Kamille. (L. XIX, 1.) 

1. Bt.boden hohl 2 

nicht hohl ; B. mit fast l'adenfg , unterseits 

gefurchten Abschnitten. Aecker, Wegränder, zer- 
streut. Bt. 5-10 (Chrysän themu m inod. L.). 
Strahl weiss, Scheibe gelb; 15-45 cm. Ge- 
ruchlose K M. inodora L. 

2. Strahlbt. vorhanden; Scheibenbt.özähnig. Aecker, 
häufig. Bt. 5-7, Strahl weiss, Scheibe gelb; H. 15 
bis 45 cm. Gebräuchliche K. M. Chamomilla L. 

— — fehlen ; Scheibe nbt. 4zähnig. Aus dem 
botanischen Garten, an verschiedenen Orten bei 
Berlin in Menge. Bt. 6, 7, grüngelb; H. 5 bis 

30 cm. Strahllose K. . . M. discoidea DC. 

322. Dorönicum L. Gemswurz. (L. XIX, 2.) 
ln Parks hier u. da zahlreich verwildert. Bt. 6 ; 

H. 0,30-1 m. Gemeine G. D. Pardaliänehes L. 

323. Arnica Kupp. Wohlverleih. (L. XIX, 2.) 
Trockene Waldwiesen, Triften, sehr zerstreut, 

Bt. 6; H. 25-45 cm. Berg-W. A. mont&na L. 

324. Seutk'io L. Kreuzkraut. (L. XIX, 2 .) 

1. K. von einem kleineren Aussenkelch umgeben 2 

— — ohne Aussenk.; St. dick, hohl; Köpfe in 
ästiger Doldenrispe. Torfsümpfe, zerstreut. Bt. 

5-7, goldgelb ; H.30-60cm.Sumpf-K. S. p a 1 ü s t e r DC. 


2. B. buchtig-fiederspaltig 3 

— — ungeteilt 10 

3. K. cylindrisch, mit linealen K.b. ; Strahl zurück- 
gerollt, hellgelb oder auch fehlend 4 

gloekenfg , mit eifg.-lanzettl. K.b.; Strahl 

abstehend, goldgelb 6 

4. Strahl fehlend; Aussenk. */ 4 so lang als der K. 
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Ueberall premein. Bt. 2-11; H. 10-30 cm. 


Gemeines K S. vulgaris L. 

— — hellgelb, zurückgerollt 5 


5. Pfl. drüsig-zottig; Aussenk, ’/a so lang als der K. 
Waldschläge, dürre Hügel, Mauern, zerstreut. Bt. 
6-10; H. 25-45 cm. Klebriges S. S. viseosusL. 

wollig, drüsenlos; Aussenk. 1 / 6 so lang als 

der K. Waldschläge, Sandfelder, zerstr. Bt. 6-8; 

H. 0,15-1 m. Wald-K. . . S. silväticus L. 

* Var. b) denticulätus Müll. Zwergform mit meist 
nur 1 Bt köpfe. — Ein Bastard S. viscösus-silvä- 
ticus, der zwischen beiden Arten die Mitte hält, ist 
bei Arnswalde beobachtet worden. 

6. Aussenk, fast bis zur Mitte schwarz, 6-1 2blättrig, 

1 / i so lang als der K. Sandfelder, Schonungen, 
nicht selten. Bt. 5, 6 u. 9-11; H. 15-45 cm. 
Frühlings-K S. vernälis W. K. 

* Var. b) nainus. Zwergform mit nur einem gipfelstän- 
digen Bt. köpfe. — Bastard 8. vern&lis-vulgaris, 
oberer Trieb der Randbt. mehr oder weniger röhrenfg. 
Beobachtet Berlin: Südend und Giesensdorf. 

nur an der Spitze od. gar nicht gefleckt 7 

7. Aussenkelch 4-6blättrig, x /a so lang als derK.; 
Rispe gross, Wiesen, Gebüsche, selten; Nauen: 
Bredower Forst, Lindholz. Bt. 8, 9 ; H. 0,30 bis 

I, 30 m. Rauten blättriges K. S. erucifolius L. 

— — l-2blättrig, mehrmal kürzer als der K. 8 

8. Mittlere B. leierfg.-fiederspaltig, mit stark vor- 
wärts gerichteten Seitenabschn., untere leierfg.- 
fiederspaltig, obere fiedersp. od. buchtig-gezähnt; 
Bt.stiele aufrecht abstehend, in lockerer Dolden- 
rispe. Wiesen, feuchte Gebüsche, zerstreut. Bt. 
6-8; H. 30-60 cm. Wasser-K. S. aquäticus Huds. 

— — mit rechtwinklig abstehenden Seite n- 

abschnitten 9 

9. Untere B. mit kerbig-eingeschnittenem End- 
abschnitt; Bt.stiele aufrecht, eine grosse, ziemlich 
dichte Doldenrispe bildend; F. der Scheibenbt. 
kurzhaarig. Wiesen, Raine, häufig Bt. 7-10; 

H. 0,30-1 m, Jakobs-K. . . S. Jacobaea L. 

— — mit sehr grossem, herzeifg. od. eifg., ge- 
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kerbtem Endabschnitt; Bt.stieleausgebreitet, in 
lockerer Doldenrispe; F. der Scheibenbt. kahl. 
Wiesen, feuchte Gebüsche, nur i. östl. Geb. Bt. 7, 8 ; 

H. 0,30-1,30 m. Gespreiztes K. S.erräticus Bert. 

10. B. gezähnt- gesägt, gewimpert; 3-5 Aussenhüllb. 1 1 
stachelspitzig-gesägt ; Aussenhüllb. etwa 10 ; 

B. lineal-lanzettfg. ; Köpfe gross, locker- dolden- 
ri8pig. Ufer, Sumpfwiesen, sehr zerstreut. Bt. 6-8, 
goldgelb; H. 0,60-2 m. Morast-K. S. paludosus L. 

11. Grundachse kriechend; B. elliptisch-lanzettlich, 
mit vorwärts gerichteten Zahnspitzen , obere 
sitzend ; Strahlbt. 6-8, goldgelb. Flussufer unter 
Weiden, nur im Oderthal. Bt. 8, 9; H. 1-1,60 m. 

Sarazenen-K S. sarracenicusL. 

kurz ; B. lanzettlich, mit gerade abstehen- 
den Zahnspitzen, alle geflügelt-gestielt; Strahlbt. 

5, hellgelb. Schattige Laubwälder, sehr selten ; 
nur Lenzen: Vietze. Bt. 7-9; H. 0,60 bis 1,60m. 
Fuchs’ K S. Füchsii Gmel. 

326. Carlina T. Eberwurz. (L. XIX, 1.) 

St. 15-45 cm. hoch, mit lanzettfg., staclilig-ge- 
zähnten B. ; Köpfe mit strohgelben inneren 
Hüllb. Dürre Hügel, Wegränder, häufig. Bt. 

7-9. Gemeine E C. vulg&ris L. 

— — B. nur grundständig, gefiedert u. fieder- 
spaltig, mit stachlig - gezähnten Abschnitten; 
Köpfe fast völlig auf der B.rosette sitzend, sehr 
gross, mit silberweissen, inneren Hüllb. Kalk- 
boden liebend, sehr selten; nur bei Triebei in 
der südöstlichsten Mark und bei Beetz. Bt. 7, 8. 
Stengellose E, Silberdistel . . . C. acaülisL. 

826. Centauräa L. Flockenblume (L. XIX, 3.) 

1. K.b. mit handfg. geteiltem Stachel; untere B. 
fiederteilig, die übrigen lineal. Aus Südeuropa, 
meist unbeständig. Bt. 7-J0, zitrongelb; H. 
0,30-1 m. Sonnenwende-F. C. solstitiälisL. 

— — ohne Stachel 2 

2. K.b. mit trockenhäutigen ganzen od. geschlitzten 
Anhängseln, nicht gefranzt. Trockene Wiesen, 
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Wegränder, gemein, Bt. 6-10, hellpurpurn; H. 


0,30-1 m. Gemeine F 0. Jäcea L. 

— — borstig-gefranst 3 


3. B. ungeteilt; Randbt. blau. Gemein. Bt. 6-8; 

H. 30-60 cm. Kornblume . . . C. Cfanus L. 
geteilt; Randbt. purpurn 4 

4. Köpfe gross, einzeln au St. u. Aesten. Hügel, Weg- 
ränder, Gebüsche, zerstr. Bt. 7, 8, dunkelpurpurn; 

H. 0,30-1,30 m. Scabiosen-F. . C. S cabiosa L. 

— — klein, rispig. Wegränder, Hügel, zerstr. 

Bt. 7-10 (C. panniculäta Jacq.), hellpur- 
purn; H. 0,30-1 m. RispigeF. C. maculosaLmk. 

327. SerrÄtula L. Scharte. (L. XIX, 1.) 

Wiesen, Gebüsche, zerstr. Bt. 7-9; H. 0,30-1 m. 
Färber-Sch C. tinctoriaL. 

328. Jurlnea Cass. Jurinie. (L. XIX, 1.) 

Dürre, sonnige Hügel, sehr selten; Nauen: beim 
jüdischen Kirchhof, Wittenberge. Bt.7-9; H. 30-45 
cm. Kornblumenartige J. . J. cyanoidesRchb. 

329. Läppa T. Klette. (L. XIX, 1.) 

1. Alle K.b. mit hakenfg. Spitze 2 

innere K.b. mit gerader Spitze; Köpfe dol- 
denartig, klein , dicht, spinnwebig. W egränder, Ge- 
büsche, Dorfstrassen, zerstreut. Bt. 7-9, purpurn; 

H. 0,60-1,20 m. FilzigeK. . L. tomentosa Lmk. 

2. Köpfe doldentraubig ; alleK.b. grün, länger als die 
Bt. Schutt, Zäune, Dorfstrassen, zerstr. Bt. 7, 8 
(Lappa major Gaertn.), purpurn; H. 0,60 
bis 1,60 m. Gebräuchl. K. . L. officinälis All. 

— — traubig; innere K.b. oben rötlich . . . 

3. Köpfe mittelgross; K.b. so lang als die Bt. Schat- 
tige Laubwälder u. Gebüsche, sehr zerstr. Bt. 8, 

(L. macrosperma Wallr.), purpurn; H. 

1-2 m. Wald-K L. nemerösa Körn. 

klein ; K.b. kürzer als die Bt. Dorfstrassen, 

Wegränder, häufig. Bt. 7-9 (L. minor D.C.), 
purpurn; H. 0,60-1,30 m. Glatte K. L. gläbraLmk. 

830. Onopördon Yaill. Krebsdistel. (L. XIX, 1.) 
Weg- u. Ackerränder, Schutt, Zäune. Bt. 7-9; 

H. 0,60-1 m. Gemeine K. . O. Acänthium L. 
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331. Cärdnos T. Distel. (X. XIX, 1.) 

1. Blättchen des Hauptk. zurückgebrochen; B. fieder- 
spaltig, mit fast handfg. Abschnitten, lang- u. 
derbstachlig; Köpfe gross, nickend. Weg- u. 
Waldränder, Triften, häufig. Bt. 7, 8, tiefpur- 
purn; H. 0,30-1 m. Nickende D. . C. nütans L. 

— — aufrecht od. bogig abstehend .... 2 

2. B. mit fast handfg. 3-51appigen Abschnitten, unten 
grün, lang- u. derbstachlig; Köpfe mittelgross, 
einzeln. Auf Lehmboden, zerstr. Bt. 6-9, hellpur- 
purn; H. 0,30-1 m. Stachel-D. C. acanthoides L. 

mit fiederig 2-31appigen Abschnitten, unten 

dünn weiss-spinnwebig, kurz- u. weichstachlig; 
Köpfe klein, meist gehäuft. Zäune, Hecken, Ge- 
büsche, zerstr. Bt. 7-9, hellpurpurn ; H. 0,60-1 m. 
Krause D C. crispus L. 

332. Cirsium T. Kratzdistel. (L. XIX, 1.) 

1. Bt. 2häu8ig ; Staubfäden fast kahl. B. meist 

kraus; Köpfe ziemlich klein, gehäuft. Aecker, 
Triften, gemein. Bt. 7-9, hellpurpurn; H. 0,60 
bis 1,30 m. Acker-K. . . C. arvense Scop. 

— — zwitterig; Staubfäden behaart .... 2 

2. B. fiederteilig, auf der Oberseite mit kleinen 
Stacheln; Köpfe einzeln, gross. Weg- u. Acker- 
ränder, Hügel, gemein. Bt. 6-10, hellpurn; 

H. 0,60-1, 30m. Lanzettl. K. C. lanceolätum Scop. 
auf der Oberseite ohne Stacheln ... 3 

3. Pfl. gelbgrün; Kr. gelblichweiss. Wiesen, Ge- 

büsche, nicht häufig. Bt. 7-9; H, 0,60-1,60 m. 
Kohlartige K C. oleräceum Scop. 

— — grasgrün; Kr. purpurn (selten weiss) . 4 

4. Pfl. 3-5 cm. hoch; B. in Kosetten; Köpfe gross, 

einzeln, fast sitzend. Trockene Wiesen, Triften, 
zerstreut. Bt. 7-9. Stengellose K. C. acaüle All. 
0,30-1,60 m. hoch . 5 

5. St. oben fast unbeblättert; B. zart, kaum her- 
ablaufend; Köpfe zu 2-4. Waldwiesen, selten; 
Altdöbern, Sorau, Guben. Bt. 5-6, 8-9; H. 0,30 

bis 1 m. Bach-K C. rivuläre Lk. 

bis oben beblättert; B. derb, lang-herab- 
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laufend; Köpfe klein, gehäuft. Sumpfwiesen, 
überall gemein. Bt. 6-9; H. 0,60-1,60 m. 

Sumpf-K C. palüstre Scop. 

333. L&mpgana T. Milche. (L. XIX, 1.) 

Schattige Wälder, Gebüsche, nicht häufig. Bt. 6-8. 
Gemeine M L. communis L. 

334. Arnöseris Gaertn. Lammkraut. (L. XIX, 1.) 

Besonders auf Sand und Lehm, zerstr. Bt. 6-9. 
Kleines L A. minima Lk. 

335. Cichörium T. Cichorie (L. XIX, 1.) 

Untere B. schrotsägefg., die blütenständigen aus 
breiterem, stengelumfassend. Grunde lanzettlich. 
Wegränder, Triften, häufig. Bt. 7, 8, blau, 
seltener rosa oder weiss; H. 0,15-1,30 m. Ge- 
meine C C. Intybus L. 

— — länglich, nur buch tig - geschweift, die 

beständigen breit-eifg., herzfg, stengelumfass. 
Aus Indien, vielfach gebaut. Bt. 7, 8, blau 
oder weiss. Endivie . . . . C. En di via L. 

336. Thrinelft Itth. Zinnensaat. (L. XIX, 1.) 
Wiesen, Triften, gern auf Salzboden. Bt. 7-11; 

H. 2-24 cm. Rauhe Z T. hirta Rth. 

337. Leöntodoii L. Löwenzahn. (L. XIX, 1.) 

PH. kahl od. nur sparsam mit einfachen Haaren ; 
Grundb. meist buchtig-fiederspaltig ; St. meist 
ästig, selten einfach. Wiesen, Triften, Wälder, 
sehr zerstreut. Bt. 7-10, goldgelb, die äusse- 
ren unten mit rötlichen Streifen; H. 10-45 cm. 
Herbst- L L. auctumnälisL. 

— — mehr oder weniger mit ästigen Haaren; 

Grundb. buchtig-gezähnt ; St. ungeteilt. Wie 
vorige. Bt. 6-10, dunkelgoldgelb ; H. 15-30 cm. 
Rauhhaariger L L. hispidus L. 

* Yar. b) h&stilis L, kahl od. nur sparsam behaart. 

338. Picris L. Bitte rieh. (L. XIX, 1.) 

Aestig steifhaarig; ß. lanzettlich geschweift u. 
buchtig; Köpfe doldenrispig; äussere K. schuppen 
abstehend, ohne Granne; Haarkrone abfällig. 
Gebüsche, Wegränder, gern auf Lehmboden, 
sehr zerstreut. Bt. 7-9, goldgelb; H. 0,30-1 m. 

Lackowitz, Flora r. Brandenburg. 10 
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Gemeiner B P. hieracioides L. 

339. Helminthia Jus*. Wurmkraut. (L. XIX, 1.) 
Tracht der vorigen. Aeussere K. schuppen an- 
liegend, mit stechender Granne; Haarkrone 
bleibend. Mit fremdem Samen eingeschleppt u. 
meist unbeständig; Berlin: Steglitz, Nauen, Wer- 
neuchen. Bt. 7-9, goldgelb; H. 0,30-0,60 m. 
Natterkopfartiges W. . H. echioi des G ärtn. 

340. Tragopögon L. Bocksbart. (L. XIX, J.) 

Bt.stiele nach oben allmählich keulenf'g. dicker; 
K.b. 10-12, länger als die Bt. Wegränder, 
Hügel, zerstreut. Bt. 6, 7, blassgelb; H. 30 
bis 60 cm. Grosser B T. mäjor Jacq. 

— — nur unter dem Kopfe etwas dicker; 
K.b. 8, so lang als die Bt. Wiesen, Hügel, 
Wegränder, häufig. Bt. 5-7, goldgelb; H. 30 
bis 60 cm. Wiesen-B. . * . T. pratensi s L. 

* Var. b) o r i e n t AI i s L. Kandbt länger als der K. 
c) minor Fr. Bt. fast doppelt kliiner als der K. 

341. Scorzon^rft L. Schwarzwurz. (L. XIX, I) 
Bt. hellgelb. Wälder, trockene Wiesen, zerstr. 

Bt. 5, 6; H 5-45 cm. Niedrige S. S. hümilis L. 

— — lila- rosenrot. Sonnige Hügel, trockene 

Wälder, sehr zerstreut. Bt. 5, 6; H. 30-45 cm. 
Rote S S. purpürea L. 

342. Hypochoäris L. Ferkelkraut. (L. XIX, 1.) 
B. kahl, meist grundständig; Köpfe klein, auf 
verdickten Stielen. Sandige Aecker, Weg- 
ränder, häufig. Bt. 5-6, hellgoldgelb; H. 15 

bis 30 cm. Glattes F H. gläbra L. 

B. mit zerstreuten Borsten, grundständig ; 

Köpfe ziemlich gross, auf kaum verdickten 
Stielen. Grasplätze, Wiesen, sehr zerstreut. 

Bt. 6-9, dunkelgoldgelb; H. 15-60 cm. Lang- 
wurzliges F H. r a d i c ä t a L. 

343. Achyrophoriis Scop. Hachelkopf. (L. XIX. 1.) 
Trockene Wiesen, Laubwälder, sehr zersteut. 

Bt. 6, 7. Gefleckter H. . A. maculätus Scop. 

344. TarÄxaciiin L. Butterblume. (L. XIX, 1.) 
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An der gewöhnlichen Hauptform die äusseren 
B.chen des Hüllk. lanzettlicb, zurückgeschlagen. 
Gemein. Bt. 4-10 (Leontodon Tar. L.); H. 
3-30 cm. Gemeine B. . . T. vulgare Schrk. 

* Var. b) laevig&tum DC. Aeugaere B.chen dea 
Hüllk. anfangs angodrückt, später wagerecht ab- 
gtelund. c) palüstre DC. Aeussero B.chen d. Hüllk. 
zugegpitzt-eifg., angedrückt; Grundb. buchtig-achrot- 
aägefg. (eröctum Hp.) od. schmal-lineal und nur 
gczähnelt (aalinum Poll.), ao auf Salzwiescn. 

345. Chondrilla T. Krümling. (L. XIX, 1.) 

Sonnige Hügel, Waldränder, zerstreut. Bt, 7, 8; 

H. 0 60-1,30 m. Binsen artiger K. C. juncea L. 

346. Pren&nthes Yaill. Hasenlattich. (L. XIX, 1.) 

Bergwälder, sehr selten; Luckau: Rochauer 
Heide, Sonnen walde. Bt. 7, 8; H. 0,60-1,30 m. 
Purpurner H P. purpürea L. 

347. Lactuca L. Lattich. (L. XIX, 1.) 

1. St. gelblich; B. derb; Bt. blassgelb .... 2 

grün; B. zart; Bt. dottergelb; Köpfe in 

abstehender Rispe. Laubwälder, Hecken, häufig. 

Bt. 6-8; H 1,60-1 m. Mauer-L. L. murälisLoss. 

2. B. gezähnt, horizontal (mit der B. fläche nach 
oben), die am St. herzeifg. Ueberall gebaut 
und oft verwildert. Bt. 7, 8; H. 0,30-1 m. 
Garten-L., Salat . . . . . . . L. sativa L. 

— — gesägt, senkrecht gestellt (mit dem Rand 
nach oben), die am St. pfeilfg. Wegränder, 
Hecken, gern auf Lehm, sehr zerstr. Bt. 7-10; 

H 0,60-1,30 m. Wilder L. . . L. Scariola L. 

348. Sönchns L. Saudistel. (L. XIX, 2.) 

1. Pfl. 1 jährig; St. meist ästig 2 

• — — ausdauernd; St. unten einfach .... 3 

2. B. gross, weich, stachelspitzig-gezähnt, mit pfeilfg. 
Grunde. Aecker, gemein. Bt. 6-10, hellgelb; 

H. 0,30-1 m. Kohlartige S. . . S. oleräceus L. 

— — derb, stechend, mit herzfg. Grunde; Pfl. 
bläulich. Auf feuchtem Boden. Bt. 6-10, dunkler 
gelb; H. 30-60 cm. Rauhe S. . S. asper All. 

3. St. steif, hohl; ß. stachelspitzig-gezähnt, mit 
herzfg. Grunde; Rispe wenigköpfig, wie die K. 

10* 
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gelblich- drüsenharig. Wiesen, feuchte Aeeker, 
Gebüsche, häufig. Bt. 7*10, goldgelb; H. 0,60 

bis 1,60 m. Acker-S S. arvensis L. 

sehr dick, kantig; B. staehlieh-gewimpert, 

mit tief-pfeilfg. Grunde; Rispe vielköpfig, wie 
die K. schwärzlich drüsenhaarig. Ufergebüsche, 
Waldsümpfe, selten; Potsdam: Bornstedter und 
Fahrlander See. Bt. 7-9, blassgoldgelb; H. 1 bis 
2,30 m. Sumpf-S S. palüsterL, 

349. Cr6pia L. Grundfeste. (L. XIX, 2.) 

1. Haarkrone schneeweiss, weich 2 

— — gelblich, zerbrechlich; St. hohl; untere B. 
fast buchtig, obere lauzettfg. ; Köpfe mittelgross, 
doldenrispig. Sumpfwiesen, Gebüsche, zerstreut, 

Bt. 5, 6, dottergelb, St. unten dunkelrot; H. 
0,60-1,30 m. Sumpf-G. . C. paludosa Mnch. 

2. St. beblättert; untere B. gestielt 3 

unbeblättert; Rosettenb. gezähnelt; Köpfe 

klein, in längi. Rispe. Sonnige Hügel in Ge- 
büschen, selten; Bredower Forst, Rüd. Kalk- 
berge, Eberswalde. Bt. 5, 6, hellgelb; H. 15 bis 

45 cm. Abgebissene G. C. praemorsa Tausch. 

3. St.b. mit öhrehenfg. gezähneltem Grunde . . 4 

— — mit pfeilfg. Grunde den St. umfassend . 5 

4. B. fiederspaltig bis fiederteilig; Bt. zitronengelb, 

die äusseren unten purpurn gestreift. Weg- u. 
Ackerränder, selten; Frankfurt, Angermünde, 
Schwedt, Zehden. Bt. 6-9; H. 15-30 cm. 
Stinkende G C. foetida L. 

— — meist am Grunde fiederspaltig, obere un- 

geteilt; Bt. goldgelb. Weg- und Ackerrändar, 
Gebüsche, zerstreut. Bt. 6-8; H. 0,60-1,20 m. 
Zweijährige G C. biennis L. 

5. Pfl. graugrün ; B. am Rande umgerollt, mit auf- 
wärts gerichteten Oehrchen. Sandige Aeeker, 
Wegränder, gemein. Bt. 5-10, hellgelb; H. 10 

bis 60 cm. Dach-G G. tectorum L. 

grasgrün ; B. flach, mit abwärts gerichteten 

Oehrchen. Wiesen, Grasplätze, meist häufig. 
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ßt. 6-10, hellgelb, äussere unten oft rötlich; 

H. 0,30-1 m. Grüne G. . . . C. viren s Vill. 

350. Hicrftcium T. Habichtskraut. (L. XIX, 2.) 

1. B. ganzrandig 2 

mehr oder weniger tief gezähnt ... 9 

2. St. eiuköpfig, unbeblättert, mit Ausläufern ; B. nur 
in grundständiger Rosette. Trockene Wälder, 
Grasplätze, gemein. Bt. 5, 6, hellgelb ; H. 3-45 cm. 

Gemeines H H. Pilo seil a L. 

— — 2- bis vielköpfig od. doldcnrispig ... 3 


3. B. graugrün 4 

— — gras- od. gelblichgrün 6 


4. B. nur am Grunde gewimpert, grundständig; St. 
blattlos od. 1 blättrig; Köpfe 2-6, mittelgross. 
Wiesen, Wälder, zerstreut. Bt. 5, 6, hellgelb; 

H. J5-30 cm. Aurikel-H. . . H. Auricula L. 
am Rande und unten an der Rippe borstig- 
behaart; Köpfe kleiner; St. l-3blättrig ... 5 

5. B. stumpf; Köpfe kugelig, wenig zahlreich; 

Hauptk. schwärzl. u. schwarz behaart. Sehr selten; 
Arnswalde. Bt. 5, 6, sattgelb; H. 15-50 cm. 
Reichblütiges H. . . H. floribündum W. u. Gr. 

— — spitz, Köpfe ei-walzenfg., sehr zahlreich 
und klein; Hauptk. grünlich. Bt. 5, 6 u. 8-10, 
hellgelb; H. 30-60 cm. HohesH. H.praealtumVill. 

6. St. mit etwa 10-12 B.; diese lanzettfg., vorn 

breiter, wie der St. dicht steifborstig u. stern- 
haarig; Bt.stiele und K. dicht sternfilzig. 
Sonnige Hügel, Mauern, sehr zerstreut. Bt. 7-9, 
dottergelb; H. 30-60 cm. Natterkopfblätt- 
riges H H. ec hi oides L um n. 

— — unterwärts mit 1-3 ß 7 

7. B. beiderseits sternhaarig ; Haare des St. höchstens 
so lang als sein Durchmesser; K.b. sparsam stern- 
filzig. Sonnige Hügel, Wälder, selten; Freien- 
walde, Neuzelle, Krossen. Bt. 5, 6, hellgoldgelb ; 

H. 30-75 cm. Trugdoldiges H. H. cymosum L. 

— — nicht oder nur unten dünn -sternhaarig; 
Haare des St. länger als sein Durchmesser; 
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K.b. mit Sternhaaren, schwärzlichen Drüsen- 
haaren und Borsten dicht besetzt 8 

8. St. locker-gabelig, 2- oder mehrköpfig, Köpfe 
mittelgross. Wiesen, sehr selten ; Eberswalde. 

Bt. 6,7fH. stoloniflörum W. K.), hellgoldgelb; 

H. 15-45 cm. Bastard-H. H. bifürcum Dietr. 
— — mit zahlreichen, kleinen, dicht-gedrängten 
Köpfen. Feuchte Wiesen, Gebüsche, sehr 
zerstreut. Bt. 6, hellgoldgelb; H. 0,30-1 m. 
Wiesen-H H. praten se Tausch. 


9. Unterste B. in Rosetten 10 

— — nicht in Rosetten 12 


10. Rosettenb. zahlreich; St.b. 1-2, oft fehlend; K. 
cylindrisch-glockig ; innere K.b. spitz. Wälder, 
Gebüsche, Mauern, häufig. Bt. 5-7, goldgelb; 

H. 0,30-1 m. Mauer-H. . . . H. murörum L. 

— — wenige; St. unten 2-6blättrig; K. kurz- 
glockig; innere K.b. stumpf 11 

11. Bt. stiele und Hüllen sternfilzig und schwarz- 

drüsenhaarig. Wälder, Gebüsche, Mauern, zer- 
streut. Bt. 6, 7, dunkler gelblich; H. 0,30-1 m. 
Gewöhnliches H H. vulgätum Fr. 

— — sternfilzig, aber drüseulos. Schattige 
Wälder, selten; Berlin: Spreeheide. Bt. 6, 7, 
sattgelb ; H. 0,30-1 m. Aestiges H.H. ramösum W. K. 

12. St. dicht beblättert, steif; innere K.b. ztuinpf 13 

— — entfernt -beblättert, steif; B. mit wenigen 
grossen Zähnen, sitzend ; innere K b. spitz. Lichte 
Wälder, Hügel, zerstreut. Bt. 7, 8, goldgelb; 

H. 0,60-1,30 m. Starres H. H. lae v igätum Willd. 

13. Aeussere K.b. angedrückt od. nur etwas abstehend 14 

an der Spitze zurückgebogen ; B. am Rande 

zurückgerollt, alle sitzend; Köpfe dicht dolden- 
rispig. Wälder, Gebüsche, häufig. Bt. 7-10, gold- 
gelb ;H. 0,30-1,30 m. DoldigesH. H.umbellätumL. 

14. Obere B. mit herzfg. Grunde stengelumfassend; 

Köpfe ziemlich gross ; Hüllen hellgrün. Wälder, 
Gebüsche, sehr selten; Frankfurt: Ottos Berg, 
Reppen. Bt. 8, 9, hellgoldgelb; H. 0,60-1,25 m. 
Savoyer H H. sabaüdum L. 
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mit abgerundetem Grunde nicht oder nur 

wenig umfassend ; Köpfe kleiner; Hüllen dunkel- 
grün. Wälder, Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 1-10, 
goldgelb ; H. 0,00-1,30 m. Nordisches H. . . 

H. boreäle Fr. 


4. Klasse. (C.) 

Dicotyledones iuss. Blütenpflanzen mit 2 Keimblättern. 

C. Eleutkeropetalae A. Br. u. Doll. Blutenpflanzen, deren Krone 
aus getrennten Blättern besteht. 

66. Fam. Ceratophyllaceae Gray. Hornblatt- 

g c w ä c h s e. 

351. Caratophylluui L. Hornblatt. (L. XXI, 6.) 

1. B. l-2mal gabelig geteilt, mit 2-4 Zipfeln . . 2 

3mal gabelig-geteilt, mit 5 u. mehr Zipfeln. 

Stehende Gewässer, Gräben, selten ; Berlin : 
Scharfrichterei, Falkenhagen, Buckow. Bt. 6, 7; 

St. 30-60 cm. Glattes H. . C. submersum L. 

2. F. ungeflügelt, mit schmalen Stacheln. Gräben, 
Teiche, Seen, gemein. Bt. 7-9; St. 0,60-1 m. 

lang. Rauhes H C. demersum L. 

geflügelt, mit am Grunde breiten Stacheln. 

Stehende Gewässer, selten; Berlin: Tiergarten, 
Brandenburg. Bt. 7-9; St. 0,60-1 m. Breit- 
stachliges H. . . C. platyacänthum Cham. 


67. Fam. Nymphaeaceae Bartl. Seerosen. 

K. 4 blättrig ; Bt. weiss 352. Nymphaöa L. 

»blättrig ; Bt. gelU 353. Nüphar 8m. 


352. Nyuiyhaäa L. Seerose. (L. XIII, 1.) 

Nerven der B. lappen auseinander tretend; innere 
Staubfäden schmaler od. nur selten so breit als 
die Beutel; Narbenstrahlen 1 spitzig, gelb; 

F. kugelig. Häufig. Bt. 5-8. Weisse S. N. älbaL. 
— — in der Verlängerung sich schneidend; alle 
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Staubfäden breiter als die Beutel; Narbenstrahlen 
Hspitzig, meist hochrot; F. eifg. Selten; Krossen. 

Bt. 5-8. Eifrüchtige S. . . N. cändida JPresl. 
358. Nüpliar Sm. Nixblume. (L. XIII, 1.) 

W ie vorige, häufig. Bt. 5-8. Gelbe N. N. 1 ü t e u m L 


68. Fam. Ranunculaceae Juss. Ranunkeln. 


1. Bt. regelmässig 2 

symmetrisch 16 


2. Bt. nur .mit einem (meist blumenartig gefärbteu)'{Perigon 

' mit K. u. Kr 

3. B. herz-nierenfg. od. herzfg.-31appig 

handfg.- od. fiederig-geteilt r 

4. B. herz-nierenfg.; Bt. dottergelb, meist öblättr. 

362. C&ltha Rupp. 

herzfg.-31appig; Bt.‘ himmelblau, 8*l0blättrig 

356. Hep&tica Dill. 

5. Bt. einzeln an der Spitze des St., selten 2, von Httllb. gestützt’ 6 

zahlreich, nicht von Hüllb. gestützt 7 

6. Hülle" gefiedert-vielteilig, am Grunde scheidenfg , zottig 

{. ; behaart; F. lang bärtig geschwänzt . . . 357. Pulsatilla T. 

— — laubblattartig grün, 3zählig oder öteilig; F. un- 

geschwänzt 358. Anemöne T. 

7. B. gegenständig, einfach unpaarig-gefiedert 354. Cl6matis L. 

i wechselständig, abnehmend mehrfach-gefiedert 

355. Thalictrum T. 

k 8. Stande mit 3zählig-doppelt-gefied. B,; Bt. klein, 4blättrig 9 

— — B. nicht 3zählig-doppelt-gcfiedert; Bt. 5- und mehr- 

P blättrig 10 

9. Bt. eine Traube, gelblich- weise j^Griffel 1 . . 369. Actafea L. 

grünlich; Griffel meist 4 . . . . 370. Cimicifuga L. 

10. Staubb. 5. Kleines Pflänzchen ; ‘ B. ’ grundständig, lineal; 
Schaft lblütig; K. und Kr. 5blättrig; F. zuletzt in langer 
Aehre 360. Myosürua Knaut. 


viele 11 

11. K.b. grün oder schwach geiärbt, meist kleiner als die an- 
sehnliche Kr • ... 12 


blumenartig, meist grosser als; die oft sehr kleine Kr. 13 

12. Kr. 5- (selten mehr-) blättrig, am Nagel! mit einer Honig- 

> grübe; B. ganz oder fingerfg. geteilt* . 361. Bandnculus L. 
— — 6- und raehrblättrig, ohne Honiggrube; B. mehrfach- 
gefiedert 359 Adönis Dill. 

13. Kr.b. tricbterfg., 1 ' gespornt. B, doppelt-3zählig, 3zählig und 

3teilig 366. Aquilögia T. 

nicht gespornt 14 

14. K.b. 10*15, zitronengelb, kugelfg. zusammenschliessend ; B. 

3zählig, die seitlichen tief 2teilig .... 363. TrOUius L. 
5, nicht gelb 15 

16. B. grundständig,* fussfg.; - ! immergrün 0 K. gross, grünlich; 

Kr. sehr klein 364. Hellöborus Adant. 
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— — 2-3fach-fiederteilig; K. bläulich weiss mit grünen 

Adern und Flecken ; Kr. gelbgrünlich, quer blau und weiss 
gestreift 365. Nig611a T. 

16. Hinteres Kelchb. helraartig gewölbt ; Kr.b. 5, davon 2 länger 
gespornt 368. Aconitum T. 

— — gespornt; Kr.b. 4, davon 2 im K.sporn eingeschlossen 

367. Dolphinium T. 


854. Clematis L. Waldrebe. (L. XIII, 3.) 

1. St. krautig, aufrecht; Bt. rispig-trugdoldig, end- 
ständig. Wild: Priegnitz, sonst verwildert. Bt. 6,7, 
weiss; H. 1-1,60 m. Aufrechte W. 0. recta L. 

— — strauchig, klimmend 2 

2. Bt. trugdoldig, weiss, wenig gross. Aus Mittel- 
deutschland; in Lauben häufig. Bt. 6-8; H. 

2-5 m. Gemeine W C. Vitälba L. 

— — einzeln, violett, gross. Aus Südeuropa; 

in Lauben sehr häufig. Bt. 6-8; H. 2-4 m. 
Blaue W C. Viticella L. 

855. Thalictrnm T. Wiesenraute. (L. XIII, 3.) 

1. Staubfäden nach oben verdickt. Bt. in ein- 

fachen Trugdolden ; B. mehrfach-gefiedert; B.chen 
rundlich. Waldwiesen, sehr zerstreut. Bt. 5, 6, 
Staubfäden blasslila; fl. 0,60-1,30 m. Akelei- 
blättrige W T. aquilegifo lium L. 

— — gleichdick; Bt.stand rispig oder rispig- 

trugdoldig 

2. Bt. und Staubb. aufrecht, gelblich 

— — hängend 

3. Kispe pyramidal, mit etwas entfernten Bt.; 
Blättchen keilfg., die der unteren B. an der 
Spitze 2-3spaltig. Gebüsche, sehr selten; nur 
Drebkau: Laubst. Bt. 7, 8; H. 0,60-1 m. 

Mittlere W T. medium Jacq. 

mit fast gleichhohen Aesten u. gedrängten 

Blüten 4 

4. Untere B. mit länglich-keilfg. Blättchen; Stiele 
mit Nebenb. Feuchte Wiesen, Gebüsche, häufig. 

Bt. 6, 7; H. 0,45-1 m. Gelbe W. T. flävum L. 

— — mit länglich-linealen Blättchen; Stiele 
ohne Nebenb. Wiesen, Gebüsche, sehr zerstr., 
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mehr in der östl. Mark. Bt. 6, 7 ; H. 0,60-3 m. 
Schmalblättrige W. T. angustifolium Jacq. 

5. Blättchen rundlich 6 

— — länglich bis lineal ; Staubfäden blass- 

purpurn. Laubwälder, sehr selten; Nauen: 
Bredower Forst, Havelberg. Bt. 7, 8; H. 0,60 
bis 1 m. Einfache W T. Simplex L. 

6. St. am Grunde mit blattlosen Scheiden; Rispen- 

äste ausgebreitet, fast wagerecht Wälder, Ge- 
büsche, sehr zerstreut. Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. 
Kleine W T. minus L. 

* Var. b) silväticum Koch. B.eheu grösser, dünn- 
häutig Schattige Laubwälder, sehr selten; Koswig, 
Frankfurt : Heppen, Landsberg a. W. 

— — von unten auf beblättert (oft rot über- 
laufen); Kispeuäste aufrecht-abstehend. Trockene 
Wälder, Hügel, zerstreut. Bt. 6-8; H. 0,40 
bis 1,20m. Knickige W. T. flexuösum Bernh. 

856. Hepätica Dill. Leberblume. (L. XIII, 3.) 

Gebüsche, Laubwälder, zerstreut. Bt. 3-5; H, 
8-16 cm. März-L H. triloba CHI. 

857. Fulsatilla T. Küchenschelle. (L. XIII, 3.) 

1. Grundb. Hzählig-gefingert; Bt. aufrecht, ziemlich 
ausgebreitet, hellviolett. Kiefernwälder der östl. 
Mark, sonst selten ; Köpenick : Rahnsdorf, Trebbin. 

Bt. 3, 4; H. in Bt. 8-16, in F. bis 45 cm. Aus- 
gebreitete K P. patensMill. 

— — gefiedert 2 

2. Bt. rosenrot, innen weiss, offen-glockig, Be- 
haarung metallglänzend fuchsig. Kiefernwälder 
der östl. Mark, sonst sehr zerstreut Köpnick: 
Rahnsdorf. Bt. 3, 4; H. in Bt. 8-16, in F. 
bis 30 cm. Frühlings-K. . P. vernälis Mi 11. 

— — violett, Behaarung weisslich-grau ... 3 

3. Bt. hellviolett, meist aufrecht u. etwas ausge- 

breitet, ihre B. mit geraden Spitzen. Trockene 
Wälder und Hügel, zerstreut nur in der westl. 
Mark. Bt. 3-6; H. in Bt. 5-20, in F. bis 

45 cm. Gemeine K. . . . P. vulgaris Mill. 
dunkelviolett, stets nickend u. geschlossen- 
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plockig, ihre B. mit zurückgerollten Spitzen. 
Kiefernwälder u. Hügel, zerstreut, bei Berlin 
häufig. Bt. 4-6; H. in Bt. 8-20, in F. bis 
45 cm. Wiesen-K. . . . P. pratensis Mi 11. 

* Bastarde. b) patens-vernalis. Grundb. gefledert, 
aber die 3-5 Blatteben fast fingeTfg. tiefgeteilt; Bt. auf- 
recht, violett od. rötlich, mit gelblichen Haaren. Sehr 
selten; Frankfurt, Driesen. c) p a t e u s - pr a t en si s. 
Grundb. gefiedert, 2paarig, Fiedern fiedertcilig; Bt. auf- 
recht, hellviolett, mit weisslichcn Haaren. (P. Hackelii 
Pohl). Sehr selten; Driesen. — Auch zwischen »er- 
nalis u. pratensis ist bei Driesen, sowie zwischen 
vulgaris u. pratensis bei Templin ein Bastard 
beobachtet worden. 

358» Anemone T. Windröschen. (L. XIII, 3.) 

1. Bt. weiss (aussen oft rötlich) meist einzeln . 2 

— — goldgelb, selten einzeln, meist zu 2, auch 

3, aussen wie die Bt.stiele behaart. Laubwäl- 
der u. Gebüsche, zerstr. Bt. 3-5; H. 15-25 cm. 
Gelbes W A. ranunculoi des L. 

Aiie Ein BaBtard zwischen ranunculoidos und 
nemorosa, mit stets einzelnen, blassgelben, weiss- 
geblich verbleichenden Bt. Berlin; Charlotten- 
burger Schlossgarton. 

2. Grundachse lang, kriechend; Hüllb. 3zählig; Bt. 
aussen kahl, oft rötlich. Wie vorige, häufig. Bt. 
3-5; H. 5-25 cm. Weisses W. A. nemorosa L. 

— — kurz; Hüllb. öteilig; Bt. schneeweiss, 
gross, aussen nebst dem oberen St. weisswollig. 
Sonnige Hügel, zerstr., meist in der östl. Mark. 

Bt. 5, 6; H. 35-45 cm. Wald-W. A. silvestris L. 

359. Adonis Dill. Teufelsauge. (L. XIII, 3.) 

Kr.b. 6-8, scharlachrot, mit oder ohne schwarzen 
Fleck am Grunde. Aecker, auf Lehm u, Kalk- 
boden, sehr zerstreut; z. B. Neustadt, Freien- 
walde, Wrietzen. Bt. 5, 6; H. 30-45 cm. 
Sommer-T A. aestiv&lis L. 

* Var. b) citrinus Hoffm. Kr. hellgelb, am Grunde 
dunkelbraun gefleckt; seltener. 

12-16, glänzend hellgelb, sehr gross. Son- 
nige Hügel, im üderthal, z. B. Lebus u. Reitwein. 

Bt. 4-6; H. 15-45 cm. Frühlings-T. A. vern&lis L. 
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360. Myostirns Knaut. Mäuseschwanz. (L. V, 6.) 
Feuchte Sand- u. Lehmäcker, häufig. Bt. 5, 6, 
grünl.weiss ; H.2-10 cm. Kleinster M. M. m i n i m u s L. 
861. Ranünculns L. Hahnen fuss. (L. XIII, 3.) 


1. Kr. weise 2 

— — gelb 5 


2. St. kriechend; B. sämtlich nierenfg. 3- oder 

5- lappig. Quellen, flache Bäche, fliessende Grä- 
ben, in der Priegnitz u. westl. Niederlausitz, 
zerstreut. Bt. 5-9 ; St. bis 20 cm. lang. Epheu- 

blättriger H ß. hederäceus L. 

aufrecht od. im Wasser flutend, die unter- 
getauchten B. borsten fg. vielteilig 3 

3. Zipfel der untergetauchten B. lang-parallel. 
Fliessende Gewässer, sehr zerstreut. Bt. 5-8; 

St. 1-6 m. lang. Flutender H. R. flüitans L. 

— — ausgebreitet 4 

4. Zipfel der untergetauchten B. schlaff, ausser dem 

Wasser pinselfg. zusammenfallend ; meist auch 
mit grünen Sehwimmb. Stehende u. fliessende 
Gewässer, gemein. Bt. 5-8 ; St. 5 cm. bis 2 m. 
lang. Wasser-H R. aquätilis L. 

* Var. a) heterophyllus Web. Bt. gross, Staubb. 20 
u. mehr; B. länger als die St.glieder; Sehwimmb. meist 
vorhanden, b) trichophyllus Chaix. Bt. klein, 
staubb. 8-15; B. kürzer als die St.glieder; Sehwimmb. 
meist fehlend (R. paueistamlneus Tausch). 

— — in einer Ebene ausgebreitet, auch ausser 

dem Wasser steif; ohne Sehwimmb. Wie vorige, 
zerstreut. Bt. 6-8; St. 0,30-1 m. lang. Spreiz- 
blättriger H R. divaricatus Schrk. 

5. K.b. 3; Kr.b. 8 u. mehr; B. herznierenfg. Ge- 
büsche, Laubhölzer, häufig. Bt. 4, 5 ; St. 8 bis 

24 cm. lang- Scharbockskraut . R. Ficäria L. 
5; Kr.b. meist 5 

6. B. sämtlich ungeteilt, lanzettfg 

— — tief handfg.-eingeschnitten 

7. Pfl. sehr kräftig, 60-120 cm. hoch; Bt. gross, 
goldgelb. Ufer, Sümpfe, Gräben, zerstreut. Bt. 

6- 8. Grosser H R. Lingua L. 

weniger kräftig oder zart; B. weoiger 
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gross oder sehr klein, hellgelb 8 

8. St. zart mit bogig-gekrümmten Gliedern 

kriechend; B. lineal, Bt. sehr klein. Ufer von 
Flüssen u. Seen, scheint sehr selten; Frankfurt, 
Prenzlau. Bt. 7-8, St. bis 15 cm. lang. Schlei- 
chender H R. rep tan s L. 

— — aufrecht, bis 45 cm.; B. elliptisch bis lan- 
zettfg.; Bt. weniger klein. Ufer, Sümpfe, häufig. 

Bt. 6-10. Brennender H. . R. Flämmula L. 

♦Var. b) gr&cilis G. Moyer. St. zart, ähnlich 
dem R. reptans L., aber mit geraden Gliedern 
kriechend. Selten. 

9. K.b. locker anliegend oder angedrückt . . .10 


zurückgeklappt 16 

10. Bt.stiele stielrund 11 

— — gefurcht 14 


11. Grundb. zum Teil ungeteilt-nierenfg., zum Teil 

handfg., obere tief-handfg. Gebüsche, Laubholz, 
zerstreut. Bt. 4, 5, goldgelb; H. 15-45 cm. 
Goldgelber H R. auricomusL. 

— — sämtlich tief geteilt 12 

12. Bt. blassgelb, klein; F.chen stachlich. Auf 

Lehmäckern, zerstreut. Bt. 5-7 ; H. 25-60 cm. 
Acker-H R. arvensisL. 

— — goldgelb, mässig gross; F.chen glatt . . 16 

13. St., B.stiele u. B. angedrückt-behaart; F.-schna- 

bel gerade. Ueberall gemein. Bt. 5-10; H. 
0,30-1 m. Scharfer H R. äcer L. 

— — zottig-rauhhaarig; F.schnabel hakenfg. 

Laubwälder, sehr zerstreut. Bt. 5, 6 ; H. 0,60-1 m. 
Zottiger H R. lanuginosusL. 

14. St. mit kriechenden Ausläufern, weichhaarig; 

K. locker anliegend. Wiesen, Gebüsche, häufig. 

Bt. 5-7, H. 30-45 cm. Kriechender H. R. repens L. 

— — ohne Ausläufer; K. angedrückt. ... 15 

J5. Untere B.zipfel 3teilig, eingeschnitten; F.schna- 
bel kurz -hakenfg. Lichte Laubwälder, sehr 
zerstreut. Bt. 5, 6; H. 0,30-1 m. Vielblüti- 
ger H R. polyanthemos L. 

— — breit- verkehrt- eifg. ; F.schnabel an der 
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Spitze eingerollt. Schattige Wahlwiesen, sehr 
selten; Sommerfeld. Bt. 5, 6; H. 20-30 cm. 
Hain-R R. nemorosus I)C. 

16. St. hohl, nebst B und B. stielen kahl; untere B. 

dteilig, obere 3zählig ; Bt. hellgelb, klein ; 
F.kopf kegelfg.-cylindrisch. Sümpfe, Teiche, 
Gräben, meist häufig. Bt. 5-11; H. 15-60 cm 
Gift-H R. scelerätusL. 

— — u. B.stiele behaart ; Bt. goldgelb, mässig 

gross; F.kopf rundlich 17 

17. St. am Grunde knollig verdickt; F.schnabel ge- 
krümmt. Hügel, Grasplätze, häufig. Bt. 5, 6 ; 

H. 15-30 cm. Knolliger H. . . R. bulbosusL. 

nicht verdickt; F.schnabel gerade. Feuchte 

Aecker, zerstr. Bt. 5-9 (R. philonotis Ehrh. ); 

H. 15-45 cm. Blassgelber H. . R. sardöus Grtz. 

362. Caltha Kupp. Dotterblume. (L. XIII, 3.) 
Ufer, Sumpfwiesen, gemein. Bt. 4, 5; H. 15 bis 

30 cm. Kuhblume . . . . C. palustris L. 

363. Tröllhis L. Trollblume. (L. XIH, 3.) 

Wiesen, Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 5, 6; H. 
30-60 cm. Europäische T. . T. europaeus L. 

364. HelI6borns Adnns. Nieswurz. (L. XIII, 3.) 

B.chen der Grundb. breit-lanzettfg., mit vorsprin- 
genden Adern; Kelchb. fast flach. Aus Mittel- 
deutschland, liier und da in Grasgärten fast 
wild. Bt. 3, 4, grünlichgelb; H. 20-30 cm. 
Grüne N H. viridis L. 

— — schmal-lanzettfg., Adern nicht vorsprin- 
gend; Kelchb. concav, glockenfg. Wie vorige. 

Bt. grünlich, am Rande mit einem purpurnen 
Streifen. Stinkende N H. foctidus L. 

365. Nigllla T. Schwarzkümmel. (L. XIII, 2.) 
Nagel der K.b. so lang als die Platte. Aecker, 
besonders auf Lehm- u. Kalkboden, sehr zerstreut 
Bt. 7-9; H. 8-30 cm. Acker-S. . N. arvensis L. 

— — kürzer als die Platte; Bt. von einer 
vielteiligen, langen, grünen Hülle umgeben. 
Zierpflanze aus Südeuropa. Bt. 6-8; H. 25 
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bis 45 cm. Braut in Haaren, Gretchen im 
Grünen N. damascena L. 

366. Aquilegia T. Akelei. (L. XIII, 2.) 

Schattige Laubwälder, sehr zerstreut. Bt. 5-7, 
violett; H. 45-60 cm. Gemeine A. A. vulgaris L. 

367. Delphininin T. Rittersporn. (L. XIII, 2.) 

B. 3zählig; Trauben wenigblütig. Aecker, 
häufig, Bt. 6-8, dunkelblau; H. 15-30 cm. 
Feld-R D. Consol id a L. 

— — untere ß. 3fach-gefiedert, obere 3fach- 
3zählig; Trauben vielblütig. Häufige Zierpfl. 
aus Südeuropa. Bt. 6-8, blau, rosa und weiss; 

H. 0,30-1 m. Garten-R. . . . D. Ajäeis L. 

368. Aconitum T. Eisenhut. (L. XIII, 2.) 

1. Bt. blauviolett od. buntgescheckt 2 

— — r gelb. Wie die folgenden häufige Zier- 
pflanze aus Mitteldeutschland. Bt 6-8; H. 0,30 
bis 1,30 m. Wolfs-E. . . A. Lycoctonum L. 

2 Trauben einfach 3 

am Grunde ä stig, endlich rispig ; Sporn hakig. 

Bt. 7, 8; H. 1-1,50 m. Bunter E. A. variegätum L. 
3. Sporn hakig; Pfl. mit 3 Knollen. Bt. 6-8; H. 
0,50-1,50 m. Störks E. A. Stoerkianum Rchb. 

etwas zurückgekrümmt; Pfl. mit 2 Knollen. 

Bt. 6-8; H. 1-1,50 m. Wahrer E. A. NapellusL. 

369. Acta&i L. Christophskraut. (L. XIII, 1.) 

Schattige Laubwälder und Gebüsche, selten; Neu- 
stadt, Freienwalde, Straussberg, Blumenthal, 
Landsberg. Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. Aeh- 
riges C A. spie ata L. 

370. Cimicifuga L. Wanzenkraut. (L. , XIII, 2.) 
Erlengebüsch. Aus Nordamerika, verw., selten; 
Ruhland: Guteborn (Lausitz). Bt. 7, 8; H. 
0,50-1,50 m. Traubiges W. C. racemösaBart. 


69. Farn. Berbei’iflaceae Juss. Sauerdorn- 
gewächse. 

Strauch mit ungeteilten, verkehrt- cifg , winiperig gesäg- 
ten II., 3telligen {Stacheln u. hängenden, gelben Bt.- 
trauben 371. Börboris 1j. 
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unpaarig-gefiederten B.; Blättchen stachlig-gezähnt; 

Trauben aufrecht, kurz, gelb .... 372. Mahönia Nutt 


871. Berberis L. Berberitze. (L. VI, 1.) 

Sonnige Hügel u. Wälder, wild sehr zerstreut, 
häufig angepflanzt. Bt. 5, 6; H. 1-3 m. Ge- 
meine B., Sauerdorn . . . . B. vulgaris L. 

372. Mahönia Nutt. Fieberberberitze. (L. VI, 1.) 
Zierstrauch aus Nordamerika, Bt. 5, 6; H. 
0,60-1,30 m Gemeine F. M. aquifolium Nutt. 


70. Farn. PapaTöraceae DC. Mohngewächse. 

Pfl. mit weissem Milchsaft; B. fiederteilig oder nur einge- 
schnitten; Bt. gross, rot oder weiss . . . 373. Pap&ver T. 

mit gelbem Milchsaft; B. unten gefiedert, oben fieder- 

spaltig; Bt. klein, gelb 374. Chelidhnium T. 


373. Papäver T. Mohn. (L. XIII, 1.) 

1. St. u. B. ganz kahl; B. den St. umfassend; K. 
weiss, rosa od. purpurn. Stammt aus dem Orient, 
überall häufig gebaut. Bt. 6-8; H. 0,60-1,30 m. 

Garten-M P. somniferum L. 

behaart; B. den St. nicht umfassend; Kr. 

scharlachrot 

2. Staubfäden oben breiter; Kapsel mit Borsten . 

— — nicht breiter; Kapsel kahl 

3. St. u. B. mit aufrecht stehenden Borsten ; Kapsel 
keulenfg., mit aufrechten Borsten. Sand- und 
Lehmäcker, häufig. Bt. 5-7; H. 15-30 cm. 

Sand-M P. Argemöne L. 

Kapsel rundlich, mit abstehenden, gekrümm- 
ten Borsten; sonst wie vorige. Sehr selten; nur 
Frankfurt: Wüste-Kunersdorf. Bt. 5-7; H. 15 
bis 45 cm. Bastard-M. . . . P. hybridumL. 

4. St., B. u. Bt.stiele mit wagerecht abstehenden 
Borsten ; Kapsel rundl. Aecker, häufig. Bt. 5-7 ; 

H. 30-60 cm. Klatschrose . . P. RhoeasL 

* Var. b) strigösum Boonu, Borsten der Bt.stiele 
anliegend Berlin: Rixdorf. 

— — St. u. B. mit abstehenden, Bt.stiele mit 
anliegenden Borsten; Kapsel länglich-keulenfg. 
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Aecker, weniger häufig. Bt. 6, 7 ; H. 30-60 cm. 

Zweifelhafter M P. dübium L. 

374. Chelidöninm T. 8c hellkraut. (L. XIII, 1.) 
Zäune, Gärten, Gebüsche, gemein. Bt. 5-10; 

H. 0,30-1 m. Grosser S. . . . Ch. mäjus L. 


71. Fam. Fumariaceae DC. Erd raue hgewäch se. 

B. sehr zart, doppelt-3zfthlig; F. eine 2klappige, vielsamige 

Kapsel 376. CorydAllis Vent. 

doppelt-gefled.; F. ein Isaroig. NöBBchen. 376. Fum&riaT. 


375. Corydällis Vent. Lerchensporn. (L. XVII, 1.) 

1. Traube vielblütig, in der F. aufrecht .... 2 

— — wenigblütig, in der F. überhängend . . 3 

2. Deckb. eifg., ganz; Pfl. mit meist hohlen Knollen. 
Humose Laubwälder, Gebüsche sehr zerstreut. 

Bt. 4, 5, purpurn oder weiss; H. 15-30 cm. 
Hohlknolliger L. . . . C. cäva Sc hw. u. K. 

— — fingerfg. eingeschnitten. Laubwälder, 

selten; Berlin: Tiergarten. Potsdam: Sanssouci, 
Frankfurt. Bt. 3, 4, purpurn; H. 10-25 cm. 
Gefingerter L C. solid a Sm. 

3. Deckb. eifg., ganz. Gebüsche, sehr zerstreut. 

Bt. 3, 4, purpurn ; H. 5-20 cm. Mitt- 
lerer L C. intermedia P. M. E. 

fingerfg. eingeschnitten. Gebüsche, selten ; 

Abhänge des Oderthals. Bt. 3, 4, purpurn; H. 
5-20 cm. Zwerg-L C. pümilaRchb. 

376. Fnm&ria T. Erdrauch. (L. XVII, 1.) 

B.zipfel lanzettlich ; K.b. 3mal kürzer als die Kr. ; 

Bt. purpurn, an der Spitze dunkler. Aecker, 
sehr häufig. Bt. 5-10; H. 5-30 cm. Gebräuch- 
licher E F. officinäli s L. 

— — lineal ; K b. 6-10 mal kürzer als die Kr.; 

Bt. hellpurpurn od. weisslich. Aecker, selten; 
Schöneberg, Neustadt, Brandenburg. Bt. 6-9; 

H. 5-30 cm. Kleinblütiger E. F. parvifloraLmk. 

* Var. b) Vaill&ntii Loisl. B.zipfel lineal-lanzettl., 
flach; K.b. sehr klein; F. rundlich, stumpf. 


Lackowitz, Flora ▼. Brandenburg. 


11 
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Resedaceae. — Craciferae. 


72. Fam. Resedaceae DC. Waugewächse. 

377. Reseda L. Reseda, Wau. (L. XI, 3.) 

ß. spatelfg., ganz, nur die oberen öfter 3spaltig; 
Bt.stiele doppelt so lang als der K. Häufige 
Zierpfl. aus Syrien. Bt. 6-9, weisslich; H. 30 
bis 60 cm. Wohlriechende R. . R. odoräta L. 
— — 3spaltig oder fast doppelt-3spaltig ; Bt.- 
stiele kürzer als der K. Sonnige Hügel, Weg- 
ränder, sehr zerstreut. Bt. 6-9, hellgelb; H. 
0,60-1 m. Wilde R R. Luteola L. 


73. Fam. Cruciferafi Juss. Kreuzblümler. 

1. F. Dicht od. wenig länger als breit (Schötchcn) 2 

(F.knoten) viel länger als breit (Schote) 14 

2. Bt. weiiis od. purpurn 3 

gelb 11 

3. Bt. purpurn; Schötchcn sehr gross; II. herzfg. 330. LunäriaT. 

weise 4 

4. Kleine Frülilingspfl. mit blattlosem St.; nur eine Rosette 

grundständiger B 5 

grössere Pft mit beblättertem St 0 

5. B. (meist) fiederspaltig; F. platt, oben ausgerandet 

384. Teesdälea R Br. 

— — länglich; F. lauzettlich, rundlich 381. Eröphila DC. 

6. St, niedergestreckt, 2-30 cm. lang, fleischig; B. fiederteilig 

387. CoröuopuB Hall. 

aufrecht od. anfsteigend 7 

7. Staubfäden am Gründe geflügelt od. gezähnt; St., die lanzettfg. 

B. und die elliptischen Schötchen grau 379. Bertäroa DC. 
einfach fadenfg 8 

8. F.fächcr 1 sämig 385. Lepidiura h. 

— — mehrsamig 9 

9. F. stark geflügelt, gross 383. Thl&spi Dill. 

ungeflügelt 10 

10. F. verkehrt-herzfg.; B. fiederspaltig bis ganzrandig 

386. Capsölla Mod. 

rundlich, Pfl. sehr ästig; B. länglich; Bt. sehr klein 

388. Söria Adans. 

11. St. liegend, daun aufsteigend 378. Alyssum L. 

— — steif aufrecht 12 

12. Bt. blasBgelb; F. bimfg, glatt .... 382. Camellna Crtz. 

goldgelb; F. kugel- od. oifg., runzlich ...... 13 

13. F. kugelfg., Ifächrig, lsaraig; B. länglich, mit pfeilfg. Grunde 

sitzend; rauh 389. Nösloa L. 

— — schiefeifg., quer 2fächrig, jedes Fach lsamig; untere 
B. langgestielt, leierfg. mit grossem Endabschnitt, rauh 

390. Bunias L. 
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14. Die Schote besteht aus einzelnen, abgeschnürten Gliedern . 16 

— — nicht aus Gliedern 16 

16. Bt. schwefelgelb; F. hart und lederartig. Pfl. steifhaarig ; B. 

leierfg., K. aufrecht 392. Raphanistrum T. 

— — weiss od. lila; F. schwammig. Pfl. steifhaarig; untere 

B. leierfg., oberste ganz 391. RäphanuB T. 

16. Bt. weise, lila oder rosa 17 

gelblichweiss, gelb oder orange 23 

17. Klappen der F. nervenlos 18 

deutlich l-3nervig 20 

(8. St. am Grande kriechend, wurzelnd, kantig; vergleiche 
Nastürtium. 

aufrecht, rund 19 

19. Inden B.achseln Brutzwiebeln ; Bt. hellpurpurn 3P9. D entäria T. 

— — keine Brutzwiebeln; Bt. weiss od. blass-fleischfarben 

398. Card Amine L. 

20. Klappeu der Frucht luervig; Pfl. behaart, gras- od. graugrün 21 

A n m. Brässica oleräcea, bisweilen weissblühend, ist 
hiervon sofort durch die Kahlheit und die meergrüne 
Farbe zu unterscheiden. 

— — 3nervig 22 

21. Narbe aus 2 aneinanderliegenden Blättchen bestehend 

400. H6,sp eris L. 

— — ungeteilt . 397. Arabis L. 

22. F. vierkantig, Klappen mit starkem Mittel- u. 2 schwächeren 
Seitennerven; Gruudb. breit, nierenfg. 402. Alliäria Rupp, 

— — stielrund; Klappen stark 3nervig; Grundb. länglich; 
vergl. Sisymbrium. 

23. Klappen der F. uervenlos .... 394. Nastürtium R. Br. 

deutlich l-3-5nervig 24 

24. Klappen der F. 1 nervig (bei Brassica öfter 2 geschlängelte, 
durch zusammenlaufende Adern gebildete Seitennerven) . . 25 

— — 3- oder 5nervig 31 

26. B. völlig oder fast ganzrandig 26 

— — geschweift -gezähnt od. fiederspaltig 27 

26. B. gestielt; Bt. gross, goldgelb od. dunkelorange bis fast 

braun 393. Cheiränthus L. 

— — mit tiefherzpfeilfg. Grunde stengelumfassend; Bt. 

gelblichweiss, klein 396. Turritis Dill. 

Anm. B r äs s i c a- Arten mit ganzrandigen oberen B. sind 
sofort an den hoehgelben, grösseren Bt. zu unter- 
scheiden. 

27. F. scharf 4kantig 403. Erysimum L. 

rund od. rundlich 4kantig 28 

28. Untere B. leierfg 29 

nicht leierfg 30 

Anm. Hier ist einzeln auch noch Barbarea inter- 
media zu vergleichen. 

29. Samenlappen flach . 396. Barb&rea R. Br. 

— — rinnig gefaltet 404. Br'&ssica L. 

30. Samen in jedem Fache lreihig, länglich, etwas zusammen- 

gedrückt 406. Eruc&strum Presl. 

11 * 
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— -- 2roih!g, oval od. länglich . . . 407. Diplotäxis DC. 
31. Schote aehr kurz od. ungeschnäbelt . . 401. Sisyrobrium L. 

— — langgeselinäbeH 4u5. Sin Apis T. 


B78. Alyssum L. Schildkraut (L. XV, 1.) 

Bt. goldgelb, mittelgross; B. wie bei d. folgen- 
den grau. Sonnige Hügel, sehr zerstreut. Bt. 
5-10; H. 5-20 cm. Berg-Sch. A. montänum L. 

hellgelb, weiss verbleichend, klein. Hügel, 

Wegränder, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 6-30 cm. 
Kelchfrüchtiges Sch. . . . A. calycinum L. 

879. Bertöroa DC. Berteroe. (L. XV, 1.) 

Hügel, Wegränder, häufig. Bt. 5-10; H. 30 bis 
6U cm. Graue B B. incäna DC. 

380. Lnnärla T. Silberblatt. (L. XV, 1.) 

Häufige Zierpfl. au9 Westeuropa, bisw. verwildert. 

Bt. 4-6; H. 0,30-1 m. Mondviole. L. ännua L. 

881. Eröpliila DC. Hungerblümchen. (L. XV, 1.) 
Hügel, Aecker, Sandfelder, gemein. Bt. 3-5; 

H. 3-10 cm. Frühlings- H. . E. verna E. Mey. 

882. Camelina Crtz. Leindotter. (L. XV, 1.) 

St. u. B. rauh; Bt. klein; Traube lang; F. mit 
stark vortretendem Rande. Aecker, Wegränder, 
häufig. Bt. 5-7, hellgelb; H. 30-60 cm. Klein- 
früchtiger L C. microcärpa Andrz. 

— — ziemlich kahl; Bt. mittelgross; Traube 
kurz ; F. mit kaum hervortretendem Rande. 
Aecker, fast nur uuter Flachs. Bt. 6, 7, hellgelb; 

H. 0,30-1 m. Saat-L C. sativaCrtz. 

883. Thlüspi Dill. Pfennigkraut. (L. XV, 1.) 

1. St. gefurcht; Schötchen oval; Pfl. gelbgrün. 

Lehmäcker, Wegränder, zerstr. Bt. 4-6; H. 
15-45 cm. Acker-Pf. T. arvense L. 

— — St. stielrund; Schötchen keilfg.-länglich . 2 

2. Stämmchen einzeln od. mehrere; St.b. eifg., mit 

herzfg. Grunde tief umfassend ; Schötchen kürzer 
als ihr Stiel. Sonnige Hügel, sehr selten; nur 
Havelberg: Weinberg. Bt. 4, 5; H. 6-20 cm. 
Durchwachsenes Pf. . . . T. perfoli&tum T. 

7— — |n echten leasen • St.b. länglich-lanzettl.. 
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mit herzfg. Grunde nur sitzend; Schötchen so 
lang od. länger als ihr Stiel. Grasige Orte, sehr 
selten; Finsterwalde. Bt. 4 , 5; H. 10-25 cm. 

Alpen-Pf. T. alpestreL. 

384. Teesdälea R. Br. Teesdalee. (L. XV, 1.) 
Kiefernwälder, Hügel, Aecker, häufig. Bt. 4-5; 

H. 3-15 cm. Schaft blutige T. T. nudicaülis R. Br. 

* Var. b) integrifölia. B. ungeteilt; selten. 

385. Lepidiunt L. Kresse. (L. XV, 1.) 

1. Schötchen herzeifg., spitzlich, auf wagerechten 

Stielen; B. längl., obere pfeilfg. Wegränder, 
Aecker, sehr zerstreut. Bt. 5, 6, weiss ; H. 

30-60 cm. Stengelumfassende K. . L. Dräba L. 

rundl. bis oval, oben ausgerandet ... 2 

2. Schötchen auf aufrechten Stielen mit breitgeflügel- 
ten Klappen ; Pfl. blaugrau bereift, untere B.fieder- 
teilig, mittlere 3teilig, obere lineal. Hier u. da 
verw., besonders unter Flachs. Bt. 6, 7, weiss; 

H. 30-60 cm. Garten-K. . . . L. sativum L. 

— — auf abstehenden Stielen 3 

3. St. oben ästig; St.b. geschweift, pfeilfg., oberste 
eifg.-länglich, spitz. Aecker, Wegränder, spärlich. 

Bt. 5, 6; H. 15-45 cm. Feld-K. L. campestre R Br. 

— — von Grund an ästig; untere B. fieder- 

teilig, oberste lineal, stumpf. Schutt, Zäune, 
Wegränder, gemein. Bt. 5-10; H. 15-30 cm. 
Schutt-K L. ruderäle L. 

886. Capsälla Med. Täschelkraut. (L. XV, 1.) 

B. ganzrandig bis fiederspaltig. Gemein. Bt. 6-11; 

H. 5-60 cm. Hirten-T. C. Bursa pastoris Mnch. 

387. Corönopus Hall. Feld kr esse. (L. XV, 1.) 
Bt.stielchen kürzer als die Bt.; Schötchen fast 
nierenfg., mit pyramidenfg. Griffel. Wege, Dorf- 
strassen, zerstreut. Bt. 6*8. (G. Ru611ii All.) 
Gemeine F C. sqam atu s Asch s. 

— — länger als die Bt. ; Schötchen 2knotig, 

ohne Griffel. Ufer, unbebaute Orte, sehr selten; 
Sommerfeld. Bt. 7, 8; St. bis 30 cm Zwei- 
knotige F C. didymus Sm, 
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888. Sdria Adans. Sehnabelschötehen. (L. XV, 1.) 
Aus Südeuropa, bisw. verschleppt. Bt. 6, 7; 

St. 8-24 cm. Syrisches S. . . . S. syriaca L. 

889. N£slea L. Kugelfrucht. (L. XV, 1.) 

Aecker, Wegränder, zerstr. Bt 5-7; H. 15-60 cm. 
Rispige K N. panniculata Desv. 

890. Btinias L. Zackenschote. (L. XV, 1.) 

Osteuropa, als Futterpfl. gebaut und nicht selten 
verwildert. Bt. 5-6; H. 0,25-1 m. Orienta- 
lische Z B. orientälis L. 

891. Räphanus T. Rettich. (L. XV, 2.) 

Stammt aus Asien. Bt. 5, 6 (hierher gehört 
auch das Radieschen: R. Radicula Pers.); 

H. 45-60 cm. Gebauter R. . . R. sativus L. 

892. Raphanistrum T. Hederich. (L. XV, 2.) 

Pfl. steifhaarig; B. leierfg. ; K. aufrecht. Aecker, 
Wegränder, gemein. Bt. 6-8; H. 30-45 cm. 
Gemeiner H R. silvestre Aschs. 

898. Cheiränthus L. Lack. (L. XV, 2.) 

Häufige Zierpfl. aus Süddeutschland. Bt. 5, 6; 

H. 30-45 cm. Gold-L C. Cheiri L. 

894. Nastürtium R. Br. Brunnenkresse. (L. XV, 2.) 
1. Bt. weiss; St. kriechend; B. gefiedert. Gräben, 
Quellen, Bäche, zerstreut. Bt. 5-9 ; St. 0,30-1 m. 
lang. Quellen-B. . . . N. fontänum Aschs. 


gelb 2 

2. Bt. hochgelb, länger als der K 3 


blassgelb, so lang als der K.; B. fieder- 

spaltig. Ufer, feuchte Aecker, häufig. Bt. 6-9; 

H. 8-40 cm. Sumpf-B. . . . N. palüstre DC. 

3. Schötchen 2-3mal kürzer als ihr Stiel, elliptisch 
od. fast kugelig; untere B. fiederspaltig, obere 
gesägt. Gräben, Ufer, Wiesen, gemein. Bt. 5-7; 

H. 0,45-1 m.OrtwechselndeB. N. amphibiumR.Br. 
— — so lang oder wenig kürzer als ihr Stiel; 

B. meist sämtlich fiederspaltig 4 

4. Schötchen länglich od. fast lanzettfg., an beiden 
Rändern zusammengedrückt; Griffel lang. 
Feuchte Orte, sehr selten; bisher nur Berlin: 
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an der Spree bei Moabit. Bt. 6-8; H. 0,45 
bis 1 m. Zweischneidige B. . N. äncepsRchb. 

lineal; Griffel kurz. Wiesen, Gräben, häufig. 

Bt. 6-8; H. 20-45 cm. Wilde B. N.silvestreR. Br. 

395. Barbärea R. Br. Winterkresse. (L. XV, 2.) 

1. Untere B. leierfg., obere ungeteilt; F.stiel dünner 

als die reife F 2 

B. sämtlich gefiedert u. tief-fiederspaltig; 

F.stiel fast so dick als die reife F. Wege, 
Brachen, Kleeäcker, sehr selten; bisher nur bei 
Neu-Ruppin. Bt. 4, 5, hellgelb; H. 30-60 cm. 
Mittlere W B. intermedia Bor. 

2. Kr. fast doppelt so lang als der K.; Schoten 
aufrecht abstehend. Aecker, Wegränder, Wiesen, 
zerstreut. Bt. 5, 6, goldgelb; H. 0,30-1 m. 

Gemeine W B. vulgaris R. Br. 

wenig länger als derK. ; Schoten angedrückt. 

Feuchte Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 5, 6, hell- 
gelb; H. 0,60-1 m. Steife W. B. stricta Andrz. 

396. Turritis Bill. Turmkraut. (L. XV, 2.) 
Gebüsche, Hügel, Wegränder, zerstreut. Bt. 6, 7 ; 

H. 0,60-1,30 m. Glattes Th. . . T. gläbra L. 

397. Arabis L. Gänsekresse. (L. XV, 2.) 

1. St.b. meist gezähnt, pfeilfg., sitzend .... 2 

— — fiederteilig, gestielt, obere lanzettlich ; 
Kr.b, ziemlich gross ; Schoten abstehend. Hügel, 
Gebüsche, Wiesen, gemein. Bt. 4-7, weiss od. 
lila; H. 15-45 cm. Sand-G. A. arenösa Scop. 

2. St.b. gezähnt; am Grunde mit angedrückten 
Oehrchen ; Same netzig-punktiert. Laubwälder u. 
Gebüsche, sehr selten; Neuzelle, Frankfurt. Bt. 

5, 6; H. 0,60-1 m. Gerards G. A. Gerardi Bess. 
meist gezähnt, mit abstehenden Oehr- 
chen; Same schwach-punktiert. Gebüsche, Hügel, 
Wiesen, zerstreut. Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. 
Rauhe G A. hirsüta Scop. 

398. Cardämine L. Schaumkraut. (L. XV, 2.) 

1. Kr.b. klein, aufrecht 2 

mittelgross, ausgebreitet 5 

2. St.b. mit am Grunde pfeilfg. geöhrten Stielen. 
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Schattige Laubwälder, sehr zerstreut, ßt. 5, 6; 

H. 30-60 cm. Spring-Sch. . C. impätiens L». 
ohne Oehrchen 3 

3. St. und Traubenachse hin- u. hergebogen, kahl; 

Schoten auf abstehenden Stielen aufrecht. Ufer, 
feuchter Sandboden, sehr zerstreut. Bt. 5-8; H. 10 
bis 30 cm. Kleinblumiges Sch. C. parviflora L. 
gerade aufrecht, meist behaart .... 5 

4. St. mehrere ; Schoten auf aufrechten Stielen, die 
Bt. weit überragend. Schattige, feuchte Gebüsche, 
Hügel, sehr zerstreut. Bt. 4-6; H. 8-20 cm. 

Behaartes Sch C. hirsüta L. 

meist einzeln; Schoten auf abstehenden 

Stielen, die Bt. wenig überragend. Laubwälder, 
selten; Spandau: Finkenkrug. Bt. 4-6; H. 15 
bis 30 cm. Wald-Seh. . . . C. silvätica Lk. 

5. St. hohl; Staubbeutel gelb. Wiesen, gemein. 

Bt. 4-6, weiss oder blasslila; H. 15-30 cm. 
Wiesen-Sch C. pratensis L. 

— — nicht hohl; Staubbeutel violett. Wald- 
sümpfe, Quellen, Bäche, zerstreut. Bt. 5, 6, 
weiss; H. 15-45 cm. Bitteres Sch. C. amära L. 

399. Dentäria T. Zahnwurz. (L. XV, 2.) 

B. 3, quirlständig, 3zählig; Bt. gelblich- weiss. 
Laubhölzer, sehr selten; Sorau. Bt. 4, 5; H. 

30 cm. Neunblättrige Z. D. enneaphyllos L. 

— — viele, wechselständig, untere gefiedert, 

obere Szählig; Bt. rosa. Laubwälder, nur in 
der nördl. Mark. Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. 
Zwiebeltragende Z D. bulbifera L. 

400. Häsperis L. Nachtviole. (L. XV, 2.) 

B. gezähnt. Zierpflanze aus Süddeutschland. 

Bt. 5, 6, purpurn, lila oder weiss ; H. 0,45-1 m. 
Gemeine N H. matronälis L. 

401. Sisymbrinm L. Raukensenf (L. XV, 2.) 

1. Bt. weiss, klein; Grundb. in Rosetten. Sand- 

felder, Hügel, häufig. Bt. 4, 5; H. 10-30 cm. 
Thals R. . S. Thaliänum Gay u. Monnard. 
gelb 2 

2. Alle B. 2-3faeh gefiedert. Wegränder, Sand- 
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felder, gemein. Bt. 5-10, blassgelb, klein; 

H. 0,30-1 m. Sophienkraut . . S. Sophia L. 
untere B. fiederspaltig od. buchtig gezähnt 3 

3. Schoten überall gleichdick, dem St. nicht an- 
gedrückt 4 

nach oben dünner, pfriemenfg., dem St. 

angedrückt; untere B. fiederteilig, mit grossem 
Endabschnitt, obere spiessfg. Wegränder, Schutt, 
gemein. Bt. 5-10, hellgelb, klein ; H. 30-60 cm. 
Gebräuchlicher R. . . . S. officinäleScop. 

4. Schoten so dick wie ihre Stiele; unterste B. 
gestielt, buehtig-gezähnt, obere gefiedert. Auf 
Aeckern, an Wegrändern, sehr selten ; Frankfurt. 

Bt. 5-7, blassgelb, mittelgross; H. 45-60 cm. 
Ungarischer R. . . . S. Sinapistrum Crtz. 

dicker als ihre Stiele; B. fiederteilig . . 5 

5. St. und B. kahl, Schoten 4mal so lang als ihre 
Stiele, die Bt. weit überragend. Aus Oesterreich, 
hier u. da eingebürgert. Bt. 5-7, hellgelb, klein ; 

H. 45-60 cm. Langblättriger R. . . S. Ir io L. 

— — rauhhaarig; Schoten doppelt so lang als 
ihre Stiele, die Bt. nicht überragend. Mauern, 
Schutt, Wegränder, sehr selten; Havelberg: 
Domtreppe. Bt. 5-9, goldgelb, mittelgross; 

H. 0,30-1 m. Lösels R. . . S. LoeseliiL. 

402 . Alliäria Rupp. Lauchhederich. (L. XV, 2.) 
Laubhölzer, Gebüsche, zerstreut. Bt. 6-8; H. 
0,15-1 m. Gebräuchl. L. A. officinälis Andrz. 

403. Erysimum L. Schotendotter. (L. XV, 2.) 

1. St.b. mit verschmälertem Grunde sitzend; Bt. 

goldgelb 2 

tiefherzfg., stengelumfassend; Pfl. blau- 
grün. Aecker und Wegränder, sehr selten; 
Lebus. Bt. 5, 6, gelblich-weiss ; H. 15-45 cm. 
Morgenländischer Sch. . E. orientale R. Br. 

2. Bt. stiele 2-3mal so laug als der K ; Schoten fast 
kahl. Wegränder, Aecker, häufig. Bt. 5-10; 

H. 10-30 cm. Lackartig. Sch. E. ch eiranthoidesL. 

— — so lang als der K. ; Schoten sternhaarig. 
Mauern, Gebüsche, fast nur im Oderthal, sonst 
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selten. Bt. 5-9; H. 0,30-1 m. Habichtskraut- 
blättriger Sch. . . . E. hieraciifolium L. 

404. Brässica L. Kohl. (L. XV, 2.) 

1. K. aufrecht; Bt. hellgelb, selten weiss. Ueberall 
gebaut. Bt. 5-6 u. 7-9; H. 0,60-1,30 ra. Kopf-, 
Wirsing-, Grünkohl, Kohlrabi . B. oleräcea L. 


— — abstehend; Bt. goldgelb 2 

2. F. stiele abstehend 3 


— — aufrecht u. angedrückt. Gebaut u. ver- 
wildert. Bt. 6-8 (Sinäpi s n igra L.); H. 0,60 
bis 1,30 m. Schwarzer Senf. B. nigra Koch. 

3. Untere B. grasgrün, obere blaugrün ; die aufge- 
blühten Bt. stehen höher als die nicht aufge- 
blühten; K. wagerecht ab stehend. Gebaut, hierher 
gehören auch die weisse u. Teltower Hübe. Bt. 

4, 5, u. 7, 8; H. 0,30-1 m. Rübsen . B. Räpa L. 

— — alle B. blaugrün; die nicht aufgeblühten 

Bt. stehen immer über den aufgeblühten ; K. 
aufrecht-abstehend. Häufig gebaut; hierher ge- 
hört die Kohlrübe. Bt. 4, 5 u. 7, 8; H. 0,60- 1,30m. 
Raps . . . . B. Näpus L. 

405. SinÄpis T. Senf. (L. XV, 2.) 

B. ungleich-buchtig, unterste fast leierfg.-fieder- 
spaltig ; K. wagerecht abstehend ; Schoten kahl. 
Unter der Saat, häufig. Bt. 6-8; H. 30-60 cm. 

Acker-S S. arvensisL. 

gefiedert ; K. ebenso ; Schoten steifhaarig. 

Häufig'gebaut und verwildert. Bt. 6, 7 ; H. 30 bis 
60 cm. Weisser S S. älba 

406. Erac&strain Presl. Hundsrauke. (L. XV, 2.) 
St. u. B. kurzhaarig ; B. fiederteilig. Aus Süd- 
deutschland eingeschleppt u. hier u. da eingebür- 
gert. Bt. 6-10, hellgelb mit grünen Adern; H. 
30-60 cm. Pollichs H. E. Pollichii Sch. u. Sp. 

407. Diplotäxis DC. Rempe. (L. XV, 2.) 

B. gestielt, buchtig od. fiederspaltig mit eifg. 
Abschnitten. Aus Süddeutschland ; Berlin : Trep- 
tow; Wrietzen, Frankfurt. Bt. 6-10, zitronen- 
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gelb, im Verwelken bräunlich; H. 15-30 cm. 

Mauer-R D. mural is DC. 

mit linealen Abschnitten ; sonst wie vorige. 

Selten ; Frankfurt. Feinblättr. R. D. ten uifolia DC. 


74. Farn. DrOSerftCCae DC. Sonnenthau- 

g e w ä c h s e. 

1. Wasserpfl.; St. uutergetaucht, fadcnfg ; B. dicht quirlständig, 
die Platte blaBig aufgetrieben; Bt. achselstiindig, öblättrig, 

weise 409. A 1 d r o v And ia Mon ti. 

Sumpf- u. Wiesenpfl. mit grundständigen B 2 

2 . B. herzeifg., ohne Wimpern; Bt. einzeln, gross, weise, längs- 
streifig, mit gelbgrüner Nebeukrone . . . 410. Parn&ssia T. 
— — am Kande mit langen Fransen, die rote Drüsen tragen; 

Bt. in einseitigen Trauben, klein, weise . . 403. Drösera L. 


408. Drosera L. Sonn ent hau. (L. V, 5.) 

1. Schaft aufsteigend, wenig länger als die keilfg. ver- 
kehrt-eirunden B. Torfsümpfe, zerstreut. Bt. 7, 8; 

H. 5-10 cm. Mittlere S. D. intermedia Hayne. 
— — aufrecht, mehrmal länger als die B. . . 2 

2. B. kreisrund, horizontal abstehend. Torfsümpfe, 

Moorboden, zerstreut. Bt. 7, 8; H. 10-20 cm. 
Rundblättriger S. . . . D. rotundifölia L. 
keilfg., aufrecht abstehend 3 

3. B. keilfg.-lineal. Torfsümpfe, sehr zerstreut. Bt. 

7, 8; H. 10-20 cm. Englischer S.D. änglicaHuds. 
keilförmig verkehrt- eirund. Torfsümpfe, sel- 
ten; Berlin: Grunewald, Straussberg, Joachims- 
thal, Gerswalde. Bt. 7, 8; H. 10-15 cm. 
Rundlicher S D. oboväta M. u. K. 

409. Aldrovändia Monti. Aldrovande. (L. V, 5.) 
Sehr selten; Rheinsberg: In einem Graben 
zwischen dem Zeuthen- u. Mehlitzsee bei Menz. 

Bt. 7, 8. Blasige A. . . . A. vesiculösa L. 

410. Parnässia T. Herzblatt. (L. V, 4.) 

Feuchte Wiesen, häufig. Bt. 6-9; H. 8-30 cm. 
Sumpf-H P. palustris L. 
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75. Farn. YiolaCCae DC. Veilchengewächse. 

411. Viola T. Veilchen. (L. V, 1.) 

1. Pflanze stengellos; ß. u. Bt. treten aus dem 

Wurzelstock hervor 2 

— — gestengelt 6 

2. Mittlere Kr.b. flach; Nebenb. frei 3 

— — sackartig vertieft; Nebenb. zur Hälfte 

mit dem B.stiel verwachseu 4 

3. B. nierenfg., kahl, mit ungeflügelten Stielen ; 

Hochb. unter der Mitte des Bt.stiels. Sumpf- 
wiesen, häufig. Bt. 4, 5, blasslila; H. 4-44 cm. 
Sumpf- V V. palustris L. 

— — unterseits behaart, mit oberwärts ge- 

flügelten Stielen ; Hochb. über der Mitte des 
Btstiels. Erlenbrüche, selten; nur Arnswalde 
und Berlinchen. Bt. 5, blasslila; H. 4-15 cm. 
Haariges Sumpf- V. . . . V. epipsilaLed. 

4. Ausläufer kurz oder fehlend ; Bt. geruchlos. 
Hügel, trockene Wälder, Gebüsche, zerstreut. 

Bt. 4, 5, blaulila, selten violett; H. 2-8 cm. 


Rauhes V V. hirta L. 

— — lang; Bt* wohlriechend 5 


5. Nebenb. am Rande kahl oder nur an der Spitze 

etwas gewimpert; die 4 oberen Kr.b. abgerundet. 
Laubwälder, Gebüsche, zerstreut. Bt. 3-5, violett, 
seltener hellblau od. weiss; H. 4-15 cm. Wohl- 
riechendes V., Märzveilchen . . V. odor&taL. 

— — am Rande gewimpert; Kr.b. .sämtlich 
ausgerandet. Unter Gebüsch, sehr selten ; Lands- 
berg a. W. : Grosser Kirchhof. Bt. 3-5, blau violett, 
am Grunde der Kr.b. weiss; H. 4-10 cm. Lieb- 
liches V V. su&vis Auct. 

6. Die beiden mittleren Kr.b. seitlich abstehend . 7 

die 4 oberen Kr.b. aufwärts gerichtet u. 

dachziegelig; Nebenb. leierfg. - fiederspaltig 
Gemein. Bt. 4-10, dreifarbig od. gelbweiss; 

H. 6-30 cm. Stiefmütterchen . V. tricolor L. 

7. St. nur mit einer Haarreihe; Nebenb. ganzrandig, 
nie fransig. Lichte Gebüsche, auf Hügeln, sehr 
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zerstreut. Bt. 4-6, lila, wohlriechend ; H. 6-20 cm. 
Wunderbares Veilchen . . . V. miräbilisL. 

— — kahl oder allseitig behaart; Nebenb. 

meist mit Fransen 8 

8. Sporn so lang od. wenig länger als die Anhängsel 
des K. ; St. nebst den eilanzettl. B. anliegend be- 
haart; Nebenb. entfernt-gesägt. Wiesen, feuchte 
Gebüsche, zerstr. Bt. 5, 6, hellblau; H. 15-50 cm. 
Pfirsichblättriges V. . V. persicifolia Schreb. 

* Var. b) V. Bt agri Ina Kit. (pratönsia M. u. K.J 
St. nebat den ei- oder keillanzettlichen B. kahl; Bt. 
milchweiaa. Wie8enform. 

— — wenigstens doppelt so lang als die An- 
hängsel des K 9 

9. Pfl. klein, dünnfilzig; B. nierenherzfg., stumpf. 
Sandhügel, Kiefernschonungen zerstreut. Bt. 5, 6, 
bleiehlila; H. 2-6 cm. Sand-V. V. arenäria DO. 

— — kahl oder fast kahl 10 

JO. ß. u. Kapsel zugespitzt ; Bt. violett, Sporn vio- 
lett. Bt. 4-6; H. 6-20 cm. Wald-V. V. si lvätica Fr. 

stumpf lieh; Bt. himmelblau, Sporn weiss- 

lich. Bt. 5. 6; H. 4-30 cm. Hunds- V. V. canina L. 


76. Farn. ClStaCßa© Dunal* Cistrosengewächse. 

412. HeliAnthemum T. Sonnenröschen. (L. XTII, 1.) 
St. liegend od. aufsteigend ; B. gegenständig, oval, 
sämtlich mit. Nebenb. Wälder, Wiesen, Hügel, 
zerstreut. Bt. 5-10, zitronengelb; St. 15-30 cm. 
lang. Gemeines S. . H. Ghamaecistus Mi 11. 

— — aufrecht; obere B. wechselständig, 

lanzettfg., ohne Nebenb. Dürre Kiefernwälder, 
selten; Potsdam: Wildpark; Mittenwalde, 

Treuenbrietzen. Bt. 5-10, zitronengelb, am Grunde 
mit braunen Flecken ; H. 8-30 cm. Getüpfeltes S. 

H. guttätum Mill. 

77. Farn. Hypericaceae DO. Johanniskräuter. 

413. Hypericum L. Johanniskraut. (L. XVIII.) 

1. St. kantig; K.b. ganzrandig 2 

- rund| K.b. drüsig -gesägt oder gefranst 5 


Digitized by Google 



174 


Hypericaceae, — Rliamnaceae. 


2. St. aufrecht • 3 

fadenfg. niedergestreckt, 2kantig ; B. läng- 
lich. Aecker, Triften, Gräben, sehr zerstreut. 

Bt. 6-9, hellgelb; St. 4-15 cm. lang. Liegen- 
des J H. humifüsum L. 

3. St. hohl, 4 kantig; K. so lang als der F.knoten 4 

— — nicht hohl, 2kantig; K. doppelt so lang 

als der F.knoten; B. länglich- oval. Ueberall 
gemein. Bt. 6-9, goldgelb; H. 30-60 cm. Durch- 
löchertes J H. perforätum L. 

4. St. geflügelt- vierkantig; B. oval, dicht durch- 
scheinend-punktiert ; K.b. spitz, Gräben, G ebüsche, 
nicht gerade selten. Bt. 7, 8, hellgelb; H. 30 
bis 60 cm. Vierflügeliges J. H. teträpterum Fr. 

— — einfach 4kantig; B. breit - oval, sparsam 
durchscheinend - punktiert ; K.b. stumpf. Laub- 
wälder, Gebüsche, zerstreut, ßt. 7-9, hellgelb; 

H. 30-60 cm. Vierkantiges J. H. quadrängulum L. 

5. K.b. spitz 6 

sehr stumpf ; B. des blühenden St. herzfg. 

stengelumfassend. Wälder, sehr selten ; Havel- 
berg: Domheide, Wittenberge, Luckau, Lübben: 
Lubholz. Bt. 6-9, goldgelb, K. rot; H. 30-60 cm. 
Schönes J H. pülchrum L. 

6. St. kahl, entfernt beblättert ; ß. sitzend, spitz ; 
Bt.stand kopffg. Wälder, Gebüsche, sehr zer- 
streut. Bt. 6-9, blassgelb; H. 30-60 cm. 

Berg-J H. montänum L. 

zottig, dicht beblättert ; B. gestielt, stumpf ; 

Bt.stand pyramidenfg. Laubwälder, selten ; Havel- 
berg, Luckau, Lübben. Bt. 7-9, hellgoldgelb; 

H. 0,60-1 m. Rauhhaariges J. H. hirsütum L. 


78. Farn. Rhaillliaceae Juss. Kreuzdorn- 
gewächse. 

Strauch mit Dornen; B. eifg., kerbig-gesägt ; Staubb. 4 

414. Bh&mnus T. 

ohne Dornen ; B. elliptisch, fast oder völlig ganz- 

raudig; Staubb. 6 415. Fr&ngula T. 
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414. Rhamnus T. Kreuzdorn. (L. IV, 1.) 

Laubwälder, Gebüsche, zerstr. Bt. 5, 6, grünlich; 

H. 1,60-3,30 m. Gemeiner K. R. cathärtica L. 
'415. Frangula T. Faulbaum. (L. V, 1.) 

Wie vorige, häufig. Bt. 5-9 (ßhämnua 
Frängula L.), grünlich-weiss ; H. 2-3 m. 
Gemeiner F F. Ainus Mi 11. 


79. Farn. VitilCCae JuSS. Rebengewächse. 

B. 3-5züblig-gefingert 416. Ampelöpsis Mich 

— — lierzfg.-3-5!appig 417. Yitis 


416. Ampelöpsis Michx. Zaunrebe. (L. V, 1.) 
Häufiger Zierstrauch aus Nordamerika. Bt. 7-9 
(A. hederäcea Michx.), grün; klimmt bis 

10 m Wilder Wein. A. quinquefölia R. u. Sch. 

417. Yitis L. Weinrebe. (L. V, 1.) 

Stammt aus dem Orient. Bt. 6, 7, gelbgrün; 
klimmt bis 10 m. Edle W. . V. vinifera L. 


80. Fam. Celastraceae R. Br. Ceiaster- 

gewächse. 

1. Sträucher mit zusammengesetzten, 3zähligen od gefiederten 

B ; Bt. in Trauben 418. Staphylöa L. 

— — rnit ungeteilten B. ; Bt. traubig od. rispig 2 

2. B. gegenständig, gekreuzt 419. Evönymus L. 

abwechselnd 420. Celästrus T. 

418. Staphylöa L. Pimpernuss. (L. V, 3.) 

B. 3zählig, länglich-eifg., gesägt. Zierstrauch 
aus Nordamerika. Bt. 5, 6, weiss; H. 1,30-3 m. 

Dreiblättrige P S t. t r i f 6 1 i a L. 

5-7zählig-gefiedert, länglich-eifg., gesägt. 

Zierstrauch aus Süddeutschland, auch verwildert. 

Bt. 4, 6, weiss, aussen rötlich; H. 2-6 m. Ge- 
fiederte P St. pinn ata L. 

419. Evönymus T. Pfaffenkäppiein. (L. V, 1.) 

1. Bt.trauben mehrblütig, oft rispig; Bt. 5zählig; 

Kapseln purpurn, Samenmantel orange. Zier- 
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strauoh aus Süddeutschland. Bt. 5, 6, grünlich ; 

H. 1,30-5 m. Breitblättriges Pf. E. latifolia Scop. 

— — wenigblütig; Bt. 4zählig 2 

2. Aeste 4 kantig ; Bt blätter länglich ; Kapseln rosa, 

Samenmantel orange, den weissen Samen ganz 
umgebend. Gebüsche, Laubwälder, Hecken, Ufer, 
sehr zerstreut. Bt. 5, 6, hellgrün; H. 1-3 m. 
Gemeines Pf E. europaea L. 

— — stielrund, warzig; Bt.blätter rundlich; 

Kapseln gelblich, Samenmantel blutrot, den 
schwarzen Samen halb umgebend. Bei uns Zier- 
strauch. Bt. 5, 6, grünlich; H. 1-2 m. War- 
ziges Pf. E verrucosa Scop. 

420. Celastrns L. G ela st er. (L. V, 1.) 

Windender Zierstrauch mit elliptischen, gekerbt- 
gesägten B , aus Nordamerika. Bt. 5, 6, grünlich- 
weiss, Kapsel grün, Samenmantel orange. 
Windender C C. scändens L 

81. Farn. Aquifoliaccae DC. Stechpalmen. 

421. Ilex L. Hülsbusch. (L IV, 4.) 

In der Priegnitz wild, sonst auch häufiger 
Zierstrauch. Bt. 5, 6, weiss; H. 0,60-4 m. 
Stechpalme I. AquifoliumL. 

82. Farn. Aceraceae DC. Ahorngewächse. 

9 

B. handfg.-gelappt; Staubb. fl, mit Staubfäden 422. Acer L. 
3zählig- od. özählig-gefiedert; Staubb. 4-6, ohne Staub- 
fäden, also nur sitzende Beutel . . 423. Negündo Mnch. 

422. Acer L. Ahorn. (L. VIII, 1.) 

1. Bt. in sitzenden Knäueln, vor den B. erscheinend, 
rot od. grün u. rot gefleckt; B. ölappig, unten 
blaugrün. Nicht allzu häufiger Zierbaum aus 
Nordamerika. Bt. 3, 4; H. bis 10 m. Rauh- 
früchtiger A A. dasycärpum Ehrh. 

— — in aufrechten u. nickenden Doldenrispen 
od. in verlängerten Trauben, grün, gelblich od. 
weisslicb, gleichzeitig mit den B, od, noch später 2 
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2. Bt. in zusammengesetzten Doldenrispen ... 3 

— — in verlängerten Trauben 7 

3. B. klein, handfg.-31appig, die Lappen ganzrandig. 
Seltener Zierbaum aus den Bergwäldern Mittel- 
deutschlands. Bt. 4, 5; H. 2,50-3 m. Drei- 

lappiger A A. monspessulänum L. 

gross, ölappig 4 

4. B.lappen mit mehreren spitzen Zähnen. Wild 
in Laubwäldern selten, häufig gepflanzt. Bt. 4, 5 ; 

H. 20-25 m. Spitz- A. . . A. platanoides L. 

— — ganzrandig oder mit stumpfen Zähnen 5 

5. B. unten blaugrün; Doldenrispen nickend. Zier- 

baum aus Nordamerika. Bt. 5; H. bis 10 m. 
Zucker-A A. Saccharin um L. 

— — beiderseits gleichfarbig 6 

6. Doldenrispen aufrecht; K. u. Kr. behaart; Kr. 
dunkelgrün. Laubwälder u. Gebüsche, häufig ge- 
pflanzt. Bt. 5, 6; H. 2-10 m. Feld-A.A. campestreL. 

— — hängend; K. u. Kr. kahl; Kr. weisslich. 

Zierbaum aus den Alpen. Bt. 4, 5; H. bis 10 m. 
Schneeballblättr. A. . . A. opulifolium Vill. 

7. Trauben aufrecht; B. seichtlappig, beiderseits 
gleichfarbig. Zierbaum aus Südosteuropa. Bt. 

5, 6; H. 3-5 m. Tatarischer A. A. tatäricum L. 

— — hängend, B. tieflappig, unten blaugrün. 

In Laubwäldern wild, häufig gepflanzt. Bt. 5, 6; 

H. 20-25 m. Gemeiner A. A. BseudoplätanusL. 
423. Negündo Mncli. Fiederahorn. (L. XXII, 4.) 
B.chen eifg., grob- gesägt; Bt. in Büscheln. Zier- 
baum aus Nordamerika. Bt. 3-4; H. 10 m. 
Eschenblättriger F. . N. fraxinifölium Nutt. 


83. Farn. HippOCastanaceae DC. Ross- 
kastanien. 

424. Aesculus L. Rosskastanie. (L. VII, 1.) 

1. B. 7zählig, nur an Stammtrieben öfter özählig; 

Bt. weiss mit gelben u. roten Flecken. Stammt 
aus Indien, überall gepflanzt. Bt. 5, 6 ; H. 20-25 m. 
Gemeine R A. Hippocästanum L. 

Laekowitz, Flora v. Brandenburg. 12 
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— — 5- (seltener 7-) zählig; Bt. rot od. gelb 2 
2. Bt. rot ; B. unten nebst den Stielen kahl. Zier- 
baum aus Nordamerika. Bt. 5, 6; H. 10-20 m. 

Rote R A. Pävia Ij. 

hellgelb; B. unten nebst den Stielen weich- 

haarig. Sonst wie vorige. Gelbe R. . A. flava Ait. 


84. Kam. Pol.Ygalaceae JuSS. Kreuzblumen. 
425. PolygRla L. Kreuzblume.. (L. XVII, 3.) 

1 . Untere B. in Rosetten, verkehrt-eifg., obere keilfg. 
Wiesen, sehr zerstr. Bt. 5, 6, hellblau od. milch- 
weiss; H. 4-15 cm. Bittere K. . P. amära L. 

— — nicht in Rosetten, verkehrt-eifg., obere 

lineal-lanzettlich 2 

2. Deckb. vor dem Aufblühen die Bt. überragend, 

so dass die meist dichte Traube immer mit glän- 
zend grünem Schopfe erscheint. Moorwiesen, 
zerstr. Bt. 5-7, blau, rosa oder weiss; H. 5-20 cm. 
Schopfige K P. comosaSchk. 

— — die Bt. nicht überragend ; Traube locker. 
Wiesen, häufig. Bt. 5-7, blau, rosa od. weiss; 

H. 5-20 cm. Gemeine K. . . P. vulgaris L. 


85. Farn. Rutaceae Juss. Rautengewächse. 

B. doppelt- bis 3fach-gefiedert; B.chon länglich; Bt. in 
gabclig beginnenden Wickeln, gelb .... 426. Rüta T. 
— — einfach unpaarig - gefiedert; B.cheu eifg., durch- 
scheinend punktiert; Bt. iu Trauben, rosa, selten weiss. 

427. Dictümnus L. 


426. Rüta T. Raute. (L. VIII, 1.) 

Arzneipfl. aus Südeuropa, hier u. da verwildert. 

Bt. 6-8; H. 0,30-1 m. Gemeine R. R gra veolen s L. 

427. Dictämims L. Diptam. (L. X, 1.) 

Zierpfl. aus Bergwäldern. Bt. 5-7; H. 0,60 bis 
1,30 m. Weisser D D. albus L. 
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86. Fam. Xailthoxjiaceae Adr. JllSS. Gelb- 
hölzer. 

B. zählig; B.cben eifg. bis länglich, das mittlere grösser; 

Bt. grtlnlicb-weiss, in Doldenrispen . . . 428. Ptölea L. 

unpaarig-gefiedert; B.cben seicht herzfg. ; Bt. gelbl.- 

weisB, in HUpen 429. Ail&ntus Desf. 


428. Pt61ea L. Kleeulme. (L. IV, 1.) 

Zierstrauch aus Nordamerika, auch verwildert. 

Bt. 6; H. J ,60-3 m. Dreiblättr. K. P. trifoliäta L. 

429. Ailäntus Desf. Götterbaum. (L. III, 3.) 

Zierbaum aus China. Bt. 6, 7 ; H. 6-10 m. 
Chinesischer G. . . . A. glandulosa Desf. 


87. Fam. Terebinthaceae DC. Terebinthen. 

480. Rhus T. Sumach. (L. V, 3.) 

1 . B.ungeteilt, oval, ganzrandig ; Rispe weitschweifig. 
Zierstrauch aus Südeuropa. Bt. 6, 7, grünlich; 


H. 2-3 m. Perückenbaum. . . R. Cötinus L. 
— — zusammengesetzt 2 


2. B. 3zählig; Rispen achselständig. Häufiger Zier- 
strauch aus Nordamerika, auch verwildert. Bt. 

5, 6, grünlich, oft purpurn geadert; H. 0,60 bis 

3 m. Gift-S R. ToxicodendronL. 

— — unpaarig -gefiedert; Rispen endständig. 
Zierbaum aus Nordamerika, auch verwildert. Bt. 

6, 7,gelbl. weiss; H. 3-6 m. Essigbaum. R.typhinaL. 


88. Fam. Balsaminaceae Rieh. Balsaminen. 

481. Impätiens Riv. Springkraut. (L. V, 1.) 

1. Bt. einzeln od. in ungestielten Doldentrauben, 
weiss, rosa, purpurn od. bunt, oft gefüllt; B. 
knorpelig gesägt. Zierpfl. aus Ostindien. Bt. 

7, 8; H. 30-60 cm. Balsamine I. Balsämina L. 
— — in gestielten Trauben, gelb 2 

2. B.längl.-eifg., spitz, grobgezähnt ; Trauben kürzer 
als die B. ; Bt. hängend, mit gekrümmtem Sporn. 
Laubwälder u. Gebüsche, zerstreut. Bt. 6-9, 

12* 
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goldgelb, im Schlunde rot punktiert ; H. 30-60 cm. 

Gemeines S I. noli tangere L. 

— — gesägt; Trauben so lang od. länger als 
die ß. ; Bt. aufrecht, mit geradem Sporn. Flücht- 
ling aus botanischen Gärten, hier und da ein- 
gebürgert. Bt. 6-10, hellgelb; H. 30-60 cm. 
Kleinblütiges S I. parviflora DC. 

89. Farn. Linaceae DC. Leingewächse. 

Bt. 4zählig 433. Radiola Dill. 

Özählig 432. Liiium L. 


482. Linum L. Lein. (L. V, 5.) 

Pfl. 30-60 cm. ; B. abwechselnd, kahl ; Bt. him- 
melblau. Ueberall gebaut; aus Südeuropa. Bt. 

6, 7. Flachs L. usitatissimum L. 

— — 8-15 cm ; B. gegenständig; Bt. weiss. 
Moorwiesen, Grasplätze, häufig. Bt. 6-9. 

Purgier-L L. cath&rticumL. 

488. Radiola Dill. Zwerglein. (L. IV, 4.) 

Kleines Pflänzchen mit fadenfg., vom Grunde an 
ästigen St und gegenständigen B. Sand- u. Moor- 
boden, Aecker, Gräben, zerstr. Bt. 7-9, weiss, 
klein; H. 2-9 cm. Gemeiner Z. B,. linoides Gmel. 


90. Fam. Oxalidaceae DC. Sauerklee- 
gewächse. 

434. Oxalis L. Sauerklee. (L. XVI, 3.) 

1. St. unbeblättert, einblütig; Bt. weiss mit pur- 
purnen Adern. Laubwälder, Gebüsche, zerstr. 

Bt. 4, 5 ; H. 6-9 cm. Gemeiner S. O. Aceto seil a L. 

— — beblättert; l-5blütig; Bt. gelb .... 2 

2. St. aufrecht oder aufsteigend; B. stiele ohne 

Nebenb. ; Kronb. abgerundet. Aus Amerika, 
häufiges Gartenunkraut. Bt. 6-10; H. 15-30 cm. 
Steifer S O. stricta L 

— — niedergestreckt ; B.stiele mit 2 kleinen, 
angewachsenen Nebenb.; Kronb. ausgerandet. 
Aus Südeuropa, seltneres Gartenunkraut. Bt. 4- 10 ; 

H. 15-30 cm. Gehörnter S. . O. corniculäta L. 
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91. Fam. Gei’alliaceae 1)0. Storchsehnabel- 
gewächse. 

B. handfg.; Staubb. 10 435. Ger&nium L. 

— — gefiedert; Staubb. 6 436. Erödium L’H6r. 

485. Geranium L. Storchschnabel. (L. XVI, 3 

1. K. ausgebreitet 

— — aufrecht 1 

2. ßt. gross; B. 7spaltig. PH. ausdauernd . . . 

klein; B. 5-9spaltig od. 3zählig. Pfl einjähr. 

3. K.b. ungeteilt od. seicht ausgerandet .... 

— — herzfg.-2spaltig ; St oben drüsig-weich- 

haarig. Aus Süddeutschland, hier u. da verwil- 
dert. Bt. 6-8, violett; H. 10-60 cm. Pyrenäi- 
Bcher St G. pyrenäicum L. 

4. Bt.stände Iblütig; St. u. B.stiele abstehend- 

behaart. Laubwälder, Hügel, Wiesen, zerstreut, 
ßt. 6-8, hellpurpurn; H. 10-45 cm. Blut- 
roter St G. sang ui neu m L. 

— — 2blütig 5 

5. Bt. blau; B. mit fiederspaltigen Abschnitten. 

Wiesen, Gebüsche, sehr zerstr. Bt. 6-8; H. 45 
bis 60 cm. Wiesen-St . . . G. pratense L. 
Bt. dunkler- od. hellerviolett ; ß. mit ein- 
geschnitten-gezähnten Abschnitten 6 

6. K.b. stachelspitzig ; Bt. schwarzviolett. Zierpfl. 

aus Mitteldeutschland, hier u. da verwildert. Bt. 
5-7; H. 15-60 cm. Dunkler St. G. phaeum L. 
langbegrannt 7 

7. St. oben drüsig-behaart ; Bt.stiele stets aufrecht. 

Bergige Laubwälder, sehr selten ; Ruppin, Strauss- 
berg, Driesen. Bt. 6-7, violett ; H. 30-60 cm. 
Wald-St G. silv&ticum L. 

— — oben drüsenlos; Bt.stiele nach dem Ver- 

blühen abwärts gebogen. Wiesen, Gebüsche, zer- 
streut Bt. 6-9, purpurnviolett; H. 0,30-1 m. 
Sumpf-St G. palüstreL. 

8. K.b. mit kurzer Granne 9 

— — mit langer Granne 12 

9. Kr b. ungeteilt. Aecker, sehr selten, nur bei 
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Frankfurt u. Luckau. Bt. 4-10, rosa; H. 15 bis 
30 cm. Rundblättriger St. G. rotundif olium 1/. 
herfg 10 

10. Kr.b. über dem Nagel gewimpert oder bärtig 11 

— — kahl; St. mit längeren abstehenden und 
kurzen Drüsenhaaren. Gebüsche, Hecken, selten ; 
nur Frankfurt: Kuckei. Bt. 6-8, rosa; H. 30 bis 

60 cm. Gespreizter St. G. divaricätum Ehrh. 

11. St. weichhaarig; Klappen der F. glatt, aber 
angedrückt* behaart. Wegränder, Zäune, überall 
gemein. Bt. 5-10, lila; St. 10-30 cm. lang. 

Niedriger St G. pusillum L. 

weichhaarig u. von längeren Haaren zottig; 

Klappen querrunzlig, aber ziemlich kahl. Wie 
vorige. Bt. 5-10, rosa; St. 15-30 cm. lang. 
Weicher St G. molle L. 

12. St. abstehend behaart; F.stiele so lang als der 
K. Lehmäcker, sehr zerstreut. Bt. 5-10, purpurn; 

H. bis 30 cm. Spitzblättr. St. G. dis sec tum L. 

— — angedrückt-behaart; F.stiele mehrmal 
länger als der K. Hügel, Gebüsche, Wegränder, 
sehr zerstreut. Bt. 6-9, hellpurpurn; H. 10 bis 

60 cm. Tauben-St. . . . G. columbinum L. 

13. Pfl. sparsam-behaart; B. handfg., mit einge- 
schnitten-gekerbten Abschnitten. Stammt aus 
Mitteldeutschland, an Zäunen bei Potsdam völlig 
eingebürgert. Bt. 5, 6, rosa; H. 15-30 cm. 

Glänzender St G. lucidum L. 

abstehend-drüsenhaarig; B. 3-5zählig, mit 

gestielten, doppelt-fiederspaltigen B.chen. Ge- 
büsche, Zäune, gemein. Bt. 5-10, rosa; H. 30 
bis 45 cm. Stinkender St. G. Robert iän um L. 

436. Erödium L’H6r. Reiherschnabel. (L. XVI, 2.) 
Sandfelder, Wegränder, gemein. Bt. 4-10, purpurn ; 

St. 10-45 cm. Gemeiner R. E. cic utärium L’Her. 


92. Farn. Malvaceae R. Br. Malvengewächse. 

Die ausseukolcliartige Hülle 3blttttrig, am Grunde mit 

dem K. verwachsen 437. M&lva L. 

6-9ßpaltig, frei 438. Althaßa I,. 
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437. Mülva L. Malve. (L. XVI, 5.) 

1. Alle Bt. in den Achseln der B. büschelig . . 2 

— — obere Bt. einzeln ; untere B. 5teilig, 

obere 3teilig. Hügel, Gebüsche, sehr zer- 
streut. Bt. 7-9, hellrosa; H. 0,60-1 m. Spitz- 
blättrige M M. Alcea L. 

* Var. b) excisa Ilclib. Kr.b. tief ausgerandet. llü- 
dersdorfer Kalkbcrge, 

2. F.stiele abwärts gebogen 3 

— — abstehend od. aufrecht. B. mit 5 spitzen 
Lappen. Wegränder, Zäune, Schutt, häufig. 

Bt. 6-10, rosa mit 3 dunkleren Längsstreifen; 

H. 0,30-1,30 m. Wilde M. . M. silvestris L. 

3. St. liegend; B. stumpf 5-71appig; Zipfel des 
inneren K. flach; Kr.b. tief ausgerandet, 2-3 
mal so lang als der K. Zäune, Wegx-änder, 
gemein. Bt. 5-10, rosa oder fast weiss; St. 10 
bis 45 cm. Uebersehene M. M. negl ecta Wallr. 

Zipfel des inneren K kraus; Kr.b. seicht 

ausgeschweift, so lang oder kürzer als der K., 
sonst wie vorige, aber seltener. Bt. 6-10, weiss. 
Rundblättrige M. . . . M. rotundifolia L. 

438. Altlmäa L. Eibisch. (L. XVI, 5.) 

Pfl. samtartig- filzig; B. etwas gelappt; Bt.- 
büschel reichblütig, in den Achseln der B. Ge- 
büsche, Gräben, Zäune, zerstreut, gern auf Salz- 
boden. Bt. 7, 8, rötl. weiss; H, 0,60-1,30 m. 
Gebräuchlicher E., Althee . A. offi ein Alis L. 
zerstreut-haarig ; B. lappig od. eckig, steif- 
haarig ; Bt. sehr gross, meist einzeln in den 
B. achsein, eine lange Aehre bildend. Häufige 
Zierpfl. aus dem Orient. Bt. 7-10, weiss, purpurn, 
seltener gelb; H. 2-3 m. Stockrose. A. rösea Cav. 


93. Farn. TiliaCCUO JllSS. L i n de n ge wach s e. 

439. Tilia L. Linde. (L. XIII, 1.) 

B. weichhaarig, beiderseits gleichfarbig ; Dolden 
hängend. Wild selten, aber häufig gepflanzt. 

Bt. 7, hellgelb; H. bis 30 m. Breitblättrige 
oder Sommer- L. . . T. platyphyllos Scop. 
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kahl, unten blaugrün u. in den Aderachseln 

rostgelb -bärtig ; Dolden aufrecht. In Laubwäl- 
dern und Gebüschen wild, zerstreut, aber häufig 
gepflanzt. Bt. 6, 7, gelblichweiss. Rüsterblät- 
trige oder Winter- L. . . T. ulmifoliaScop. 


94. Fam. Paronychiaceae St. Hil. Paronychien- 
gewächse. 

1. Pfl. ganz mit kleinkörnigen Bt. bedeckt 2. 

— — Bt. in blattwinkelBtändigen Knäueln, silberweiße; 

St. meist rot 442. lllfecebrum Rapp. 

2. Pfl. blaugrün; Bt. weise 440. Corrigiola L. 

Pfl. und Bt. gelbgrün 441. Herniüria T. 


440. Corrigiola L. Strandling. (L. V, 3.) 

B. lineal-keilfg. Feuchter Boden, Ackerfurchen, 
sehr zerstreut. Bt. 6-9 ; Zweige 10-30 cm. lang. 
Gemeiner St C. litorälis L. 

441. HerniAria T. Bruchkraut. (L. V, 1.) 

B. elliptisch; Pfl. kahl; K.b. nicht gewimpert, 
Grasplätze, häufig. Bt. 7-10; St. 5-15 cm. lang. 

Kahles B H. glAbra L. 

kurzhaarig; K.b. gewimpert. Wie vorige, 

selten; fast nur in der südöstlichen Mark. Be- 
haartes B H. hirsüta L. 

442. IllAcebrum Kupp. Knorpelkraut. (L. V, 1.) 

B. verkehrt-eifg. Aecker, Gräben, Moorboden, 
sehr zerstreut. Bt. 6-10; St. 4-30 cm. lang. 
Quirlblütiges K I. verticillätum L. 


95. Fam. Scleranthaceae Lk. Knäuelgewächse. 

443. Scleränthus L. Knäuel. (L. X, 2.) 

Trugdolden achsel- u. endständig; K.zipfel spitz, 
schmal-hautrandig, zur F.zeit abstehend. Häufig, 

Bt. 6-10; H. 4-20 cm. Einjähriger K. S. ännuus L. 

fast nur endständig ; K.zipfel stumpf, breit- 

hautrandig, zur F.zeit zusammenneigend. Wie 
vorige. Ausdauernder K . . . S. perennisL. 
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96. Fam. AlsillUCeae DC. Alsincngewächse. 


1. B. mit trockenhäutigen Nebenblättern 2 

— — ohne Nebenblätter 3 

2. B. quirlsländig: Bt. weiss; Griffel 5 . . 444. Spergula L. 

gegenständig; Bt. rosa; Griffel 3 445. S porgul äria Pr o s 1. 

3. Kr.b. ungeteilt oder nur seicht ausgerandet 4 

2spaltig oder 2teilig 9 

4. Griffel 3 5 

— — 4 oder 5 8 

6. Staubb. 3-6; Kr.b. gezähnt; Pfl. bläulich-grün; Bt. in Dolden 

450. Hol6steum L. 

10 G 

6. St. aufrecht, dicht-ästig; B. pfriemenfg., mit breiterem 


meist aufstrebend; B. eifg., alle od. doch die unterston 

gestielt 7 

7. St. vom Grundo an gabelästig, 2-15 cm. hoch: B. durch- 
scheinend-punktiert; K.b. l'/s mal so lang als die Kr. 


449. Aren äria Ru pp, 

— — schlaff, ästig, 15-30 cm. lang; B. nicht punktiert 
K.b. nur etwas länger als die Kr. . . 448. Mochringia L. 

8. St. steif aufrecht, blaugrün. t-2blütig, ganz einfach oder 
auch mit einem Aste; Kapsel an der Spitze Bklappig 

452. Moinchia Ehrh. 

— — niederlicgend oder aufsteigend, ästig od sehr ästig; 


Kapsol an der Spitze 4-5klappig 447. Sagiua L. 

9. Griffel 3 451. StolläriaL. 

5 10 


10. B. lüngl.-liucal oder schmal-eifg. ; Kr.b. spitzwinklig ge- 
spalten; Kapsol an der Spitzo 10-ktnppig 453. Coräst ium Dill. 
— — B. breit-eifg., am Grunde herzfg. ; tief 2tcilig, die 
linealen Teile von einander abstehend ; Kapsel hklappig 

454. Maläcliiuin Fr. 

444. Spergula L. Sperk. (L. X, 5.) 

1. B. unterseits mit einer Furche ; S. mit sehr schma- 
lem Flügelrande. Auf Sandboden, gemein. Bt 6-9; 

H. 15-60 cm. Acker-S. . . . S. arvensisL. 

— — ohne Furche ; S. mit breitem Flügelrande 2 

2. Kr.b. sich mit den Rändern deckend ; Samenflügel 
braun. Kiefernwälder, Brachäcker, häufig. Bt. 

4-6 (S. Morisonii Boreau); H. 10-30 cm. 
Frühlings-S. S. vernälis Willd. 

— — sich nicht deckend; Samenflügel schnee- 
weiss. Wie vorige, doch viel seltener. Bt. 4-5; 

H. 4-15 cm. Fünfmänniger S. S. pentändra L. 

445. Spergulhria Presl. Schuppenmiere. (L. X, 3.) 
1. K.b. trockenhäutig, mit grünem Rückennerv; 
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St. aufrecht, ästig; B. fadenfg., stachelspitzig; 

K. doppelt so lang als die Kr. Feuchte Aecker, 
Gräben, selten; Luckau, Sorau, Sommerfeld. Bt. 

6, 7 ; H. 4-12 cm. Saat-S. S. segetälis Fenzl. 

— — K.b. krautig, nur am Rande trocken- 
häutig 2 

2. B. fadenfg., beiderseits flach; Nebenb. silberglän- 
zend, zerschlitzt. Sandige Weg- u. Ackerränder, 
häufig. Bt. 5-9 (S. rüb ra Presl.); St. 4-20 cm. 

Feld-S S. camp es tri s Aschs. 

fleischig, beiderseits gewölbt; Nebenb. wenig 

glänzend, meist ganz. Auf Salzwiesen bei Nauen. 

Bt. 5-9; St. 10-30 cm. Salz-S S. salina Presl. 

446. Alsine Wahlenb. Miere. (L. X, 3.) 

Pfl. kahl; K.b. eilanzettl., kürzer als die Kapsel. 
Sandfelder in der südlichen Mark, selten; Alt- 
döbern, Krossen. Bt. 6, 7, weiss; H. 2-10 cm. 
Feinblättrige M. . . A. tenuifölia Wahlenb. 

drüsig-behaart ; K.b. sehr schmal, länger als 

die Kapsel. Aecker, Hügel, zerstr. Bt. 5-7, weiss ; 

H. 2-10 cm. Klebrige M. A. viscösa Schreb. 

447. Sagina L. Mastkraut. (L IV, 4.) 

1. Bt. 4zählig; Staubb. 4 2 

— — 5zählig; Staubb. 10. Gräben, Ufer, Moore, 
häufig. Bt. 6-8 (Spergula nod. L.), weiss; 

St. 4-20 cm. Knotiges M. . S. nodosa Fenzl. 

2. B. kahl; Bt.stiele nach dem Verblühen hakenfg. 
herabgekrümmt; alle K.b. ohne Stachelspit'.e. 
Ufer, Gräben, gemein. Bt. 4-10, weiss ; H. 1-6 cm. 
Niederliegendes M. . . . S. procümbens L. 

— — am Grunde gewimpert; Bt.stiele auf- 
recht; die beiden äusseren K.b. stachelspitzig. 
Feuchte Aecker, Gräben, sehr zerstreut. Bt. 

5-7, weiss, sehr klein, oft fehlend; H. 1-6 cm. 
Kronenloses M. . . ' . . S. apötala Ard. 

* Var. b) depr^ssa C. F. Schulz. Graugrün; St. oft 
Schwarzbrot; B. nicht gewimpert. Selten. 

448. Moeliringia L. Möhringie. (L. X, 3.1 

Laubwälder u. Gebüsche, häufig. Bt. 5-6, weiss ;H. 
15-30 cm. Dreinervige M. M. trinervia Clairv. 
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449. Arenäria Riipp. Sand kraut. (L. X, 3.) 

Aecker, Hügel, Wege, gemein. Bt. 5-10, weiss; 

H. 3-15 cm. Gemeines S. A. serpyllyfolia L. 

450. Holosteum L* Spurre (L. III, 3.) 

Aecker, Grasplätze, Wege, gemein. Bt. 3-5, weiss; 

H. 3-25 cm. Doldige S. . H. umbellätum L. 

451. Stelläria L. Vogelmiere. (L. X, 3.) 

I. St. stielrund, untere B. gestielt 5 

— — kantig; alle B. sitzend 4 

2. St. oben zottig; B. herzfg.; Kr.b. tief 2spaltig, 

doppelt so lang als der K. Laubwälder und 
Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 5, 6, weiss. H. 
30-60 cm. Hain-V S. nemorum L. 

— — einzeilig-behaart; B. eifg 3 

3. Pfl. grasgrün ; Kr.b. 2teilig, so lang od. kürzer 

als der K. Wege, Zäune, Aecker, gemeinstes 
Unkraut. Bt. 2-11, weiss; St. 4-30 cm. lang. 
Gemeine V S. me d i a Ciril 1 o. 

— — gelbgrün; Kr. fehlend; St. oft rot, sonst 
wie vorige. Bei Berlin ziemlich häufig. Bt. 
im ersten Frühjahr. Blasse V. S. pällida Pire. 

4. Deckb. trocken häutig; Kr.b. 2teilig .... 

— — krautartig 

5 St. aufrecht; B. nicht gewimpert, etwas fleischig ; 

Bt. in lockerer, wenigblütiger Trugdolde. Sumpf- 
wiesen, Gräben, häufig. Bt.5,6, weiss; H. 10-45 cm. 
Meergrüne V S. glaüca With. 

— — niederliegend od. schlaff" aufsteigend ; B. 

am Grunde gewimpert 6 

6. St. schlaff aufsteigend; Bt.stand weitschweifig- 
ästig, reichblütig; Deckb. gewimpert. Wiesen, 
Gebüsche, Wegränder, häufig. Bt. 5-7, weiss; 

St. 30 cm. lang. Grasblättrige V. S. gram in ea L. 

— — meist niederliegend ; Bt. in seitenständigen 

Trugdolden; Deckb. nicht gewimpert. Bäche, 
Sümpfe, zerstreut. Bt. 5-10, weiss; St. 4-45 cm. 
Sumpf-V S. uliginosa Murr. 

7. Pfl. kräftig u. steif; B. lang, rauh; Kr. doppelt 
so lang als der K., ziemlich gross. Laubwälder, 
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Gebüsche, zerstreut. Bt. 5, weise; H. 15-30 cm. 
Grossblumige V S. Ho loste a L. 

— — zart u. weich; ß. kahl, etwas fleischig, 
länglich; Kr. etwas länger als der K., klein. 
Torfsümpfe, sehr zerstreut. Bt. 5-7, wciss; H. 
4-20 cm. Dickblättrige V. S. crassifolia Ehrh. 

452. Mo£ncliia Ehrh. Mönchie. (L. IV, 4.) 

Sonnige Hügel, Brachäcker, selten; Nauen: Gr. 
Bähnitz, Belzig, Jüterbog, Luckau. Bt. 4-6, 
weiss; H. 3-9 cm. Aufrechte M. M. erectaFl.Wett. 

453. Cerastium Dill. Hornkraut. (L. X, 5.) 

1. Kr. kaum länger als der K 2 

— — doppelt so lang als der K.; St. u. B. kurz- 
haarig. Grasplätze; Raine, Wiesen, häufig. Bt. 4, 5, 
weiss; H. 7-25 cm. Acker-H. . C. arvenseL. 

2. Deekb. krautig, bis zur Spitze rauhhaarig . . 3 

— — sämtl. od. doch die oberen, wie die K.b., 

am Rande trockenhäutig, an der Spitze kahl . 4 

3. Pfl. gelbgrün; B. rundlich-oval; Kr. u. F. stiele so 
lang als der K.; Bt.stand geknäuelt-trugdoldig. 
Gebüsche, Gräben, zerstreut. Bt. 5-8, weiss ; H. 
10-45 cm. Geknäueltes H. C. glomerätum Thu i 11. 

— — graugrün; B. länglich-oval; Kr. kürzer 

u. F.stiele 2-3mal so lang als der K. ; Bt.stand 
locker-trugdoldig. Sonnige, grasige Hügel, selten ; 
Nauen, Freienwalde, Wrietzen, Oderberg, Frank- 
furt. Bt. 5, 6, weiss; H. 10-30 cm. Kurz- 
blumiges H. . . . C. brachypetalum Desp. 

4. St. meist mehrere, nicht wurzelnd, sämtlich 
Blüten tragend. Hügel, Aecker, Wegränder, 
überall gemein. Bt. 3-5, weiss; H. 3-15 cm. 
Fünfmänniges H. . . 0. semidecandrum L. 

— — an den Knoten wurzelnd, einige liegend 

u. nicht blühend. Wiesen, Wegränder, Wälder, 
überall gemein. Bt. 4-10, weiss; H. 10-45 cm. 
Gemeines H C. caespitosumGil. 

454. Mnlachium Fr. Weichling. (L. X, 5.) 

Gräben, Gebüsche, Wälder, häufig. Bt. 6-8, weiss; 

St. 0,30-1,30 m Wasser- W. M. aquäticum Fr. 
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97. Fam. Silenaceae DO. Taubenkropf- 
gewächse. 


1. IC. ohne Commissuralrippcn ; 2 Griffel 2 

— — mit Commissuralrippen; 3 od. 5 Griffel fi 

2. K.b. durch trockenhäutige Streifen verbunden 3 

ganz krautig 4 


3. Bt. iu ästiger Rispe; Nagel der Kr.b. ohne Flügelleisten ; 

Samen nierenfg 455. Gypsöphila L. 

in einem endständigen Köpfchen, mit trockenhäutigen, 

rauschenden K.»chuppen gestützt; Nagel mit Flügelleistcn ; 
Samen schildfg 456. Tünica Scop. 

4. K. von mehreren IC.schuppen umgeben . . 457. Di&nthus L. 

ohne Schuppen 5 

5. Kr.b mit einem aua 2 spitzen Zünglein bestehenden Krönchen ; 

K. cyliudrisch 458. Saponäria L. 

ohno Krönchen; K. bauchig . . . 459. Vaccüria Mod. 

6. Griffel 3 7 

5 8 

7. K. aufgeblasen, undeutlich 20rippig; Kr.b. allmählich in den 
Nagel übergehend; F. Ifächrig .... 460. Cucübalus T. 
— — deutl. lOrippig (bei einer Art 30-, bei einer anderen 

20rippig, dann aber sind die Rippen durch ein Adernetz ver- 
bunden); Kr.b. langbenagelt; F. am Grunde 3fächerig 

462. Silöue L. 


8. Kr.b. ungeteilt od. nur mit seichtem Einschnitt 9 

— — 2- od. 48paltig 10 


9. Kr.b. mit Krönchen 461. Visc&ria Riv. 

ohne Krönchen 465. Agrostömma L. 

10. Kr.b. 2spaltig 464. Mel&ndryum Roehl. 

- — — 4spaltig 463. Coronäria L. 


455. Gypsöphila L. Gipskraut. (L. X, 2.) 

Pfl. 80-50 cm. hoch, oben schmierig-weichhaarig ; 

Bt. weiss od. rötl. Kiefernwälder, Hügel, zer- 
streut. Bt. 7, 8. Ebensträuss. G. G. fas tigiata L. 

— — 4-8 cm. hoch, unten weichhaarig; Bt. 
hellrot, dunkler geadert. Aecker, Triften, zerstr. 

Bt. 7-10. Mauer-G G. murälis L. 

456. Tünica Scop. Felsnelke. (L. X, 2.) 

Sandige Hügel, zerstr. Bt. 7, 8, rötlich-lila ; H. 
30-45 cm. Sprossende F. . T. prolifera Scop. 

457. Diünthus L. Nelke. (L. X, 2.) 

1. Bt. in kopfigen od. büscheligen Trugdolden . 2 

— — einzeln, sehr selten mehrere genähert . 3 

2. St. kahl ; K.schuppen trockenhäutig. Sandhügel, 
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Wälder, häufig. Bt. 6-9, purpurn; H. 30-45 cm. 
Karthäuser-N. . . . D. Carthusianor um L. 

— — nach oben dicht-rauhhaarig; K. schuppen 

krautig. Gebüsche, Waldränder, Hügel, sehr 
zerstr. Bt. 7, 8, purpurn, klein; H. 30-45 cm. 
Rauhe N D. Armeria L. 

* Bastard: Armöriu-deltoidos. Wuchs von Armeria. 

St. u. B. raubhaarig; Btbüschel wenigblütig; K. fein- 
haarig (bei Armeria dicht-rauhhaarig, bei deltoides 
kahl) Selten; Freienwalde: Baa-Ste, Sommerfeld: Stadt- 
busch, Driesoo. 

3. Kr.b. nur mehr od. weniger gezähnt .... 4 

tief fiederspaltig eingeschnitten .... 5 

4. St. u. B. rauhhaarig ; K. schuppen 2, lang begrannt. 
Wälder, Wiesen, Wegränder, nicht selten. Bt 
6-10, purpurn mit dunklerem Ringe u. helleren 
Punkten. H. 10-45 cm. Heide-N. D. deltoides L. 

* Var. b) gl a heu 8 h. B. meergrün; Kr. rötl. oder 
weiBS mit rotem Ringe; seltener. 

— — kahl; B. meergrün; K.schuppen 4-6, die 
unteren kurz bespitzt, die oberen stumpf. Kiefern- 
wälder, Sandhügel, selten; Freien walde. Bt. 6, 
hellpurpurn; H. 6-20 cm. Pfingst-N. D. caesiusSm. 

5. Hichtrasig; K.schuppen abgestutzt; Bt. weiss, 

am Nagel weiss- u. rotbärtig. Kiefernwälder, 
fast nur östl. der Oder. Bt. 7, 8; H. J 0-45 cm. 
Sand-N i). arenärius L. 

* Bastard: Carthusianörum-aren&rius. Wuchs 

von arenarius, rasenfg Bt. einzeln od. zu 2-4 genähert; 
Kr.b. nur bis zur Hälfte ihrer Breite eingeschnitten, 
nicht */«, wio bei arenarius; B.schoiden fast 2 mal 
so lang (nicht ebenso lang wie bei arenarius) als 
die B.breite. Sehr selten zwischen den Eltern. 

— — St. wenige; K.schuppen bespitzt oder 

kurz begrannt; Bt. lila, am Nagel rotbärtig. 
Wälder, Wiesen, zerstr. Bt. 6-9; H. 30-60 cm. 
Pracht-N D. supörbus L. 

458. Saponäria L. Seifenkraut. (L. X, 2.) 

B. elliptisch, Snervig; Bt. büschelig. Weiden- 
gebüsche, an Zäunen. Bt. 7-9, weiss od. rötl.; 

H. 0,45-1 m. Gebräuchl. S. . S. officinälis L. 

459. Yacc&ria Med. Kuhnelke. (L. X, 2.) 

B. blaugrün; Bt. einzeln. Lehmäcker, nicht häufig 
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u. unbeständig. Bt. 6, 7, liellpurpurn; H. 15 
bis 30 cm. Saat-K. ... V. segetälis Gke. 
4G0. Cucübnlus T. Hühnerbiss. (L. X, 3.) 

St. sehr ästig, klimmend; B. eifg.; Bt. einzeln. 
Gebüsche, fast ausschliesslich in der Nähe der 
Oder u. Elbe. Bt. 7, 8, weiss; H. 0,60-1,30 m. 
ßeerentragender H C. bäccifer L. 

461. Viscäria Riv. Pechnelke. (L. X. 5.) 

St. unter den Knoten klebrig; Bt. in quirliger 
Rispe. Laubwälder, Wiesen, zerstr. Bt. 5, 6, pur- 
purn; H. 30-60 cm. Klebrige P. V. viscösa Aschs. 

462. Silane L. Tauben kröpf. (L. X, 3.) 

1. Kelch mit 20-30 Rippen, aufgeblasen .... 2 

— - mit 10 Rippen, glockig od. keulenfg. . 3 

2. Pfl. kahl ; Bt. weiss, bisweilen mit rötlichem 
Schein. Laubwälder, Wiesen, häufig. Bt. 6-9; 

H. 30-45 cm. Aufgeblasener T. S. infläta Sm. 

— — zottig; Bt. hellpurpurn. Sandige Aecker, 
aus Süddeutschl. hier u. da eingeschleppt. Bt. 6, 7; 

H. 15-45 cm. Kegelkelchiger T. . S. conica L. 

3. Bt. wechselständig, zu einseitswendigen od. 2- 

zeiligen Trauben geordnet 4 


gegenständigod.einzeln,traubenfg., dolden- 

traubig od. rispig geordnet 6 

4. Kr.b. ungeteilt od. am Rande gezähnelt, weiss 
od. rötlich; untere B. stachelspitzig. Aecker, 
in der südlichen Mark, auch verschleppt. Bt. 

6, 7 ; H. 15-45 cm. Französische T. S. gällica L. 
— — herzfg. od. gespalten 5 

5. Bt. weiss, in gepaarten, vielblütigen Trauben. 
Aus Süddeutschland, zuweilen und besonders 
auf Kleeäckern eingeschleppt. Bt. 5, 6; H. 15 
bis 30 cm. Zweiteiliger T. S. dichotoma Ehrh. 


— - — rosenrot, in lockerer, einzelner Traube. 
Zierpfl. aus Südeuropa, hier u. da verwildert. Bt. 
7-9; H. 30-45 cm. Hängender T. S. pendula L. 

6. Kr.b, am Schlunde ohne Schuppen 7 

— — am Schlunde mit Schuppen 8 

7. Kr.b. ungeteilt, lineal, gelbgrünlich; St. unten 
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kurzhaarig. Sonnige Hügel, Kiefernwälder, häufig. 

Bt. 6-9; H. 20-60 cm. Ohrlöffel-T. S. Otites Sm. 

— — gespalten, weiss od. grünlich weiss; St. 

kahl. Sandige Triften, Wegränder, zerstreut in 
der Nähe der Oder. Bt. 7, 8; H. 30-60 cm. 
Tatarischer T S. tatärica Pers. 

8. Kr.b. nur wenig ausgerandet; Bt. dicht-büschelig- 

doldentraubig ; Pfl. kahl, blaugrün. Oefter ver- 
wilderte Zierpflanze aus Süddeutschland. Bt. 
5-10, hellpurpurn oder weiss; H. 15-60 cm. 
Garten-T S. Armeria L. 

— — 2ßpaltig 9 

9. K. lineal-keulenfg., in der F. verkehrt-flaschenfg.; 

Bt. rosa; Pfl. abstehend behaart. Aus Spanien, 
öfter unter Serradella. Bt. 6-8; H. 8-20 cm. 
Rauhhaariger T S. hirsütaLag. 

— — röhrenfg., Bt. weiss od. grünlich ... 10 

10. Pfl. zottig; obere B. lanzettfg., gestielt; Bt. weiss, 

Wälder, Hügel, zerstr. Bt. 5-7; H. 30-60 cm. 

Nickender T S. nütans L. 

kahl ; obere B. lineal, sitzend ; Bt. grünlich. 

Hügel, Kiefernwälder, sehr zerstr. Bt. 6, 7 ; 

H. 30-60 cm. Grünblumiger T. S. chloränthaEhrh. 
468. Coronäria L. Kranzrade. (L. X, 5.) 

Bt. rosenrot. Auf allen Wiesen gemein. Bt. 5, 6; 

H. 0,30-1 m. Kuckucksblume. C. Floscüculi A. Br. 

464. Meländryum Roehl. Lichtnelke. (L. X, 5.) 

1. Bt. mit 5 Narben, 2häusig 2 

— — 3 Narben, zwitterig. Lehmäcker, Garten- 
land, sehr zerstr. Bt. 6-10, weiss od. rosa; H. 
15-45 cm. Gemeine L. . M. noctiflörum Fr. 

2. Bt. weiss. Hügel, Wegränder, gemein. Bt. 5-10; 

H. 0,45-1 m. Weisse L. . . M. älbum Gke. 

hellpurpurn. Laubwälder, sehr zerstr. Bt. 

5-9; H. 0,60-1 m. Rote L. . M. rubrum Gke. 

465. Agrost&mma L. Rade. (L. X, 5.) 

Pfl. graufilzig u. zottig ; die linealen K.zipfel länger 
als die purpurne Kr. Unter der Saat, gemein. Bt. 

6, 7; H. 0,60-1 m. Acker-R. . A. Githägo L. 
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98. Fam. Portulacaceae Juss. Portulak - 

ge wachs e. 

466. Möntia Mich. Montie. (L. III, 1.) 

St. gabelästig; untere ß. spatelig, obere lineal; 

Bt. in end- u. seitenständigen Wickeln. Feuchte 
Sandfelder, Ufer, sehr zerstr. Bt. 5, weiss, klein ; 

St. 3-9 cm. Kleine M. . . M. minor Gmel. 
flutend od. liegend; Bt. fast nur seiten- 
ständig. Sonst wie vorige, sehr selten; Belzig: 
in der Planequelle. Bt. 5-9; St. 9-20 cm. 
Bach-M M. rivuläris Gmel. 


99. Fam. ElatilUlCeae Cainb. Tännelgewächse. 

467. Eidtine L. Tännel. (L. VIII, 1.) 

1 . St. kriechend, wurzelnd ; B. gegenständig, gestielt 2 

aufrecht od. aufsteigend; B. quirlständig, 

sitzend. Schlammige Ufer, am u. im Wasser; sehr 
zerstreut. Bt. 7-9, grünlich-weiss ; H. 3-30 cm. 
Quirliger T E. Alsinästrum L, 

2. B. stiel länger als das B.; Bt. 4zählig, sitzend. 
Wie vorige, sehr zerstr. Bt 6-9, rötl.-weiss; 

St. 3-15 cm. Pfefferfrüchtiger T. E. HydropiperL. 
kürzer als das B. ; Bt. 3blättrig ... 3 

3. Bt. gestielt, mit 6 Staubb. An Sümpfen u. 
Teichen, doch selten ; Berlin : Tempelhof, Weissen- 
see. Bt. 6-8, rötlich - weis s; St. 3-10 cm. 

Sechsmänniger T E. hexändra DC. 

— _ sitzend, mit 3 Staubb. Wie vorige, sehr 
selten; Luckau: Bornsdorf. Dreimänniger T. 

E. triändra Schk. 


100. Fam. CraSSlllaceae DC. Dickblatt- 
gewächse. 

1. Pfl. niederliegend, sehr klein, 2-4 cm. lang; B. gegen- 
ständig; Bt. sehr klein • •. • 2 

aufrecht od. aufsteigend, grösser; Bt. grösser, in ris- 

pigen, endständigen Trugdolden 3 

2. B. genähert; Bt. meist 3zählig, weiss; auf feuchtem Boden 

an Ufern, auf Aockern 468. Ti 11a 6 a Mich 

Lackowitz, Flora r. Brandenburg. 13 
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entfernt; Bt. 4zählig, weiss; schlammige Ufer od. 

auch im Wasser (dann St. aufrecht) . 469. Bulli&rda DC. 

3. B. zu einer Rosette gehäuft; erst bei der Bt. streckt sich 
der St.; Kronb. (12-20) am Grunde unter einander und mit 
den (12-40) Staubb. verwachsen 471. Sempervivum Rupp 

nicht in Rosetten; Kronb. stets 5, nicht verwachsen ; 

Staubb. 10 470. Sedum Ii. 


468. Tillaöa Mich. Tilläe. (L. IV, 4.) 

Sehr selten; nur Jüterbog: Nieder-Görsdorf im 
Kessel. Bt. 6-9. Moosartige T. T. muscosa L. 

469. Biilli&rda DC. Bulliarde. (L. IV, 4.) 

Sehr selten; nur Berlin: Weissensee, ob noch? 

Bt. 7-9. Wasser-B B. aquätica DC. 

470. Södnm L. Mauerpfeffer. (L. X. 5.) 

J. B. stielrund 2 

flach, breit-eifg. Trockene Wälder, Hügel, 

zerstr. Bt. 8, 9, grünlich- weiss; H. 30-60 cm. 
Grosser M., Fetthenne . S. mäximum Suter. 

2. Kr.b. eifg., rosenrot. Torfsümpfe, sehr zerstr. 

Bt. 6, 7; H. 10-20 cm. Drüsiger M. S. v illos um L. 

— — lanzettlich, zitronengelb 

3. Pfl. gelbgrün, 5-10 cm.; B. ohne Stachelspitze. 

— — graugrün, 15-30 cm.; B. mit kurzer Stachel- 
spitze. Kiefernwälder, dürre Hügel, zerstr. Bt. 

6, 7. Zurückgekrümmter M. . S. reflexum L. 

4. B. lineal-walzenfg., mit einem stumpfen Sporn. 
Häufig. Bt. 6, 7. Milder M. . . . S. mite Gil. 

kurz-eifg., ohne Sporn. Wie vorige, gemein. 

Bt. 6. Scharfer M S. äcre L. 

471. Sempervivum Rupp. Hauslaub. (L. XI, 4.) 

Rosettenb. länglich-verkehrt-eifg.; Kr.b. 12 u. 
mehr, sternfg. ausgebreitet. Aus Süddeutsch- 
land, überall auf Dächern. Bt. 7, 8, rosa; H. 
20-45 cm. Dach-H S. tectorumL. 

— — keilfg.; Kr.b. 6, glockig. Kiefernwälder, 
selten; Neustadt, Chorin, Berlinchen, Driesen: 
Wolfsgarten. Bt. 7, 8, gelbl.- weiss ; H. 15-20 
cm. Sprossender H. . S. soboliferum Sims. 
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101. Farn. Saxifragaceae Vent. Steinbrech- 
gewächse. 

Bt. ohne Kr., 4zählig, mit 4 bis zum Grunde gespaltenen 
(scheinbar also 8) Staubb.; B. rundl.-niereufg., gekerbt, 
besonders dicht stehend unter der dichten Bt.dolde, 

gelb überlaufen 473. Chrysosplönium T. 

mit K. u. Kr., özählig; Staubb. 10 472. Saxifraga L. 


472. Saxifraga L. Steinbrech. (L. X, 2.) 

1. K. mit dem F.knoten verwachsen; Bt. weiss; Pfl. 

ohne Ausläufer 2 

frei; Bt. gelb; Pfl. mit Ausläufern u. 

lanzettl. B. Moorwiesen, sehr zerstr. Bt. 7-9; 

H. 10-25 cm. Cistenblumiger St. S. HirculusL. 

2. Pfl. 15-30 cm. hoch, mit braunen Zwiebelchen; 
Grundb. nierenfg. ; Bt. zieml. gross. Hügel, Gras- 
plätze, häufig. Bt. 5, 6. Körniger St. S. granulätaL. 

3-15 cm. hoch, ohne Zwiebelchen; Grundb. 

spaltelfg.-31appig; Bt. klein. Aecker, zerstr. Bt. 

4-6. Dreifingeriger St. . S. tridactylitis L. 

478. Chrysospldnium T. Goldmilz. (L. IV, 2.) 

B. wechselständig, langgestielt. Laubwälder, Wie- 
sen, Bäche, zerstr. Bt. 3-5, gelb; H. 3-15 cm. 
Wechselblättrige G. . . C. alternifölium L. 

gegenständig, kurzgestielt. Waldbäche, 

Quellen, sehr selten; nur in der südöstlichsten 
Ecke der Mark. Bt. 4, 5, gelb; H. 3-10 cm. 
Gegenblättrige G. . . C. oppositifolium L. 


102. Fam. Philadelphaceae Don. Pfeifen- 
sträucher. 

474. Philadglplws L. Pfeifenstrauch. (L. XH, 1.) 
B. elliptisch, 3nervig; Bt. gross, weiss, wohl- 
riechend. Häufige Zierpfl. a. Südeuropa. Bt. 5, 6 ; 

H. 1-3 m. Wilder Jasmin . P. coronärius L. 


13 * 
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103. Farn. Grossulariaceae DC. Stachelbeer- 
gewächse. 

475. Ribes L. Johannisbeere. (L. V, 1.) 

1. St. ohne Stacheln 2 

mit Stacheln ; B. 3-51appig, gekerbt. Gebaut 

u. häufig verwildert. Bt. 4, grünlich-purpurn; H. 
0,60-1,30 m. Stachelbeere . R. Grossuläria L. 

2. K. röhre beckenfg. oder röhrenfg.-glockig ; Bt. 

grünlich, rötlich od. purpurn 3 

— — lang cylindrisch; Bt. goldgelb, in auf- 

recht-abstehenden Trauben; B. Bspaltig gelappt. 
Zierstrauch a. Nordamerika. Bt. 4, 5; H, 1,60-3 m. 
Goldgelbe J R. aüreum Pursli. 

3. Bt. unvollständig 21iäusig; Bt.traube aufrecht, 

B. tief 3-51appig. Häufig gepflanzt u. verwil- 
dert. Bt. 4, 5, grünlich-gelb; H. 0,60-1,60 m. 
Alpen- J R. alpinum L. 

— — zwittrig; Bt.trauben hängend .... 4 

4. Bt.stiele mehrmal länger als die Deckb.; Bt. 

grünlich od. rötlich 5 

— — so lang als die Deckb.; Bt. schön pur- 

purrot; B. 3-51appig, kerbig-gezähnt. Zier- 
strauch aus Nordamerika. Bt. 4, 5; H. 1-3 m. 
Purpur-J R. Bangui neum Pursh. 

5. B. rundlich, 3-51appig, unterseits wie die B. stiele 
weichhaarig; Trauben fast kahl; K. kahl, mit ab- 
stehenden Zipfeln. Wild selten, häufig gepflanzt. 

Bt. 4, 5, grünl.-gelb, F. rotod. gelb; H. 1-1,60 m. 

Rote J R. rubrum L. 

tief 3-51appig, unterseits mit gelben Drü- 
sen; B.stiele, Trauben u. K. weichhaarig, K. mit 
zurückgerollten Zipfeln. Laubwälder, Erlenge- 
büsche, zerstr. Bt. 4, 5, rötl., F. schwarz ; H. 0,60 
bis 2 m. Schwarze J R. nigrum L. 


104. Farn. ComaCCftC DC. Kornelkirschen. 

476. Cörnus T. Kornelkirsche. (L. IV, 1.) 

1. Bt. gelb, früher als die B., in einfachen Dolden. 
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Zierstrauch aus Mitteldeutschland. Bt. 2-4, F. 
kirschrot; H. 3-6 m. Echte K. . . C. mäs L. 
— — weiss, mit den B., in flachen Trugdolden 2 
2. B. beiderseits grün; F. schwärzl., weiss punktiert. 
Laubwälder, Gebüsche, zerstr., häufig gepflanzt. 

Bt. 5, 6; H. 1-2 m. Bote K. 0. sanguineaL. 

unterseits graugrün; F. weiss. Aus Amerika, 

hier u. da verwildert. Bt. 6; H. 1-3 m. Weiss- 
beerige K C. stoloniferaMichx. 


105. F am. Umbelliferae Juss. Doldengewächse, 


1. Bt. in einfachen Dolden od. in Köpfen 2 

zusammengesetzten Dolden 4 

2. Pfl. kriechend; B. schildfg., kreisrund; Dolden koffg., viel 
kürzer gestielt als die B.; K.saum undeutlich 

477. Hydrocötyle T. 

— — B. 3- oder öteilig; K.saum özähnig 3 

3. Pfl. distelartig stachlig; Bt. in Köpfen . . 480 Eryngiun» T. 

nicht stachlig; Grundb. handfg. -öteilig, mit spaltigen 

Abschnitten; Bt. in einfachen Dolden . . 479. Astrüntia T 

4. Bt. gelb 5 

— — weiss od. auch mit rötlichem od. grünlichem Schein 11 

5. Hülle u. Hüllchen (letzteres immer) vorhanden; llüllchen 

stets reichblättrig G 

— — Hülle u. Hüllchen fehlend (0) od. wenn vorhanden, 

so doch nur armblättrig 9 

6. Grundb. ungeteilt, lanzettl. od. eifg. . . 492. Buplcürum T. 

gefiedert 7 

7. Untere B. doppelt-, obere einfach-gefiedert; Hülle u. Hüll- 
chen reichblättrig 600. Levisticum L. 

— — 3-4fach-gefiedert; Hülle (bisweilen 0) wenig-, Hüll- 
chen vielblättrig 8 

8. Grundb. mit sehr fein stachlig-gesägten Kipfeln ; Kr.b. mit 
nach innen gebogenem Spitzchen; F. scharfrippig 


499. Silaus B ernh. 

— — mit keilfg. eingeschnitten-gesägten Zipfeln; Kr.b. 
mit zurttckgebogenem Spitzchen; F. fadenfg.-gerippt 

483. Petroselinum Hoff in. 


9. St. kurzhaarig, kantig gefurcht; B. gefledert, die B.chen der 

Grundb. oft gelappt; F. linsenfg 508. Pastinäca T. 

— — kahl, stielrund; B. mehrfach-gefiedert 10 

10. B.zipfel lineal; F. linsenfg., breit geflügelt. (Bekannter 


— — pfriemenfg. verlängert; F. im Querschnitt rund, 
nicht geflügelt. (Bekannter Fenchelgeruch.) 

495. Foenlculum Ada ns. 

11. Kr.b. verkehrt-herzfg , mit gebogenem Läppchen 12 
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— — yerkehrt-eifg. mit gebogenem Läppchen, oder rund- 
lich oder lanzettlich und flach ausgebreitet 19 

12. K. undeutlich 13 

— — özähnig; unterirdischer St. dick, fächrig; B. 3fach- 

gefiedert, mit scharf-gesägten B.chen; Hülle 0, Hüllchen 
▼iel blättrig 481. Cicüta L. 


13. Untere B. doppelt-, obere einfach -3zählig, nicht gefiedort; 


Hülle u. Hüllchen ü 487. A egopödium Knaut. 

— — B. 1- bis mehrfach-gefiedert, selten die unteren 
rundlich-nierenfg. u. nur eingescbnitten-gesägt 14 

14. Hüllchen stets fehlend 15 

stets vorhanden, mehrblättrig 16 

15. Untere B. einfach-gefiedert od. rundlich-nierenfg. u. nur 


eingeschnitten-gesägt; Hülle 0 . . . 489. Pimpinölla Biv. 
— — doppelt-gefiedert; Hüllo 0 od. Iblättrig 488. Cärum L. 
16. B.chen der einfach- od. doppelt-gefiederten unteren B. mit 
scharf knorpelig-gesägten Bändern; Hülle wenigblättrig. 


mit 3spaltigen B.chen 486. Ammi T. 

mit weichen Bändern 17 


17. Hülle u. Hüllchen 3-öblättrig, zurückgeschlagen; F. mit 
6 hervortretenden, wellig-gekerbten, nicht hohlen Bippen; 
B.chen der B. fiederspaltig, kahl; B. stiele hohl. 519. Conium L. 

Hülle meist 0, selten l-2blättrig; F. mit 3 fadenfg, 

Bücken- und 2 breitgeflügelten Seiteurippen 18 

18. Obere B. auch doppelt-gefiedert; alle B.chen mit lanzett- 

lichen Zipfeln u. weit slicher Stachelspitze, kahl; F.rippen 
nicht hohl 501. Sellnum L. 

— — B.chen der unteren B. herzeifg., spitz, kerbig-gesägt, 
unten auf den Nerven steif haarig; St.b. wenige, klein, die 
obersten blosse Scheiden; F.rippen hohl 

602. Ostöricum Hoffm. 

19. Bt. der Döldchen kopffg., die mittleren sitzend, die seit- 
lichen kurzgestielt u. nur männlioh; Grundb. handfg.- 

spaltig 478. Sanicula T. 

alle gestielt 20 

20. Kr.b. flach ausgebreitet, ungeteilt 21 

— — verkehrt-eifg., mit einem eingebogenon Läppchen 

(vergl. auch Angölica) 23 

21. St. liegend u. wurzelnd; B. langgestielt, gefiedert, mit rund!., 
gesägten B.chen; Dolden kurzgestielt, den B. gegenständig; 
Hülle wenig-, Hüllchen vielblättrig 

484. Helosciädium Koch. 
aufrecht 22 

22. Untere B. gefledert, obere 3zählig ; Hülle und Hüllchen 0; 

Kr.b. rundlich. H. 30-60 cm 482. Apium L. 

3fach-gefiedert, mit eifg., gesägten B.chen ; B. scheiden 

bauchig aufgeblasen; Hülle meist 0, Hüllchen vielblättrig; 

Kr.b. lanzettlich, bisweilen etwas eingebogen. H. 1-2 m. 

503. Angölica L. 

23. Hülle 0- od. l-2blättrig, Hüllchen meist mehrblättrig ... 24 
Hülle u. Hüllchen vielblättr. (vgl. auch Heracläum) 37 


24. K.saum undeutlich 25 

özähnig 32 
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26. Hüllchenb. 3, herabhängend, viel länger als das Döldchen; 

B. 2-3fach-gefiedert, sehr glänzend .... 494. Aethüsa L. 


— — nicht herabhäugend, kurz 26 

26. St. ganz od. doch unten rauhhaarig 2? 

— — glatt, nur gefurcht od. gestreift 30 

27. Dolde 2-3strahlig; P. sehr lang goschnäbelt. PfL niedrig, 

mit 3fach-gefiedcrten B 515. Scändix 

— — vielstrahlig; F. kurz geschnäbelt 28 

28. Hippen der F. scharf, hohl; F. gross, wie braunlackiert 

518. Myrrliis Scop. 
sehr stumpf oder ganz undeutlich 29 


29. Hippen au der F. sehr deutlich . . 517.Cli a ero ph jHlum L. 
nur oben am F.schnabel deutlich; B. 2-'t fach-gefiedert 

516. AnthriscuB Hoffm. 

30. St. sehr dick, 1,20-2 m. hoch; B. doppelt-gefiedert, unten 
blaugrün, das endständige K.chen 31appig; obere B. scheiden 
bauchig aufgeblasen; Doldenstrahlen mehlig- woichhaarig; 

Bt. grünlioh-weiss 504. Archangölica Hoffm. 

— — nicht dick. 15-60 cm. hoch; Doldeustrahlen glatt; 

Bt. reinweiss 31 

31. St. oben kantig-gefurcht; B. doppelt-gefiedert, mit lineal- 
lanzettlichen B.chen; Hüllehen aus vielen, pfriemenfg., 
kahlen B.; F. stark, fast geflügelt-rippig 498. Cnidium Cuss. 

— — auch oben stielrund, nur gestreift; HUllchen aus 
2-3 gewimperten B.; F.rippen nur am Schnabel deutlich, 
s. Anthri scus. 

32. F. stachlig u. borstig 33 

— — kahl od. nur weichhaarig 34 

33. St. zerstreut - abstehend - behaart ; B. doppelt-gefiedert, mit 

fiederspaltigen Abschnitten u. linealen Zipfeln; Hüllchen 
breithautrandig 513. CaücalisL. 

— - und Aeste von abwärts angedrückten Haaren rauh; 
Hüllchen pfriemlich s. Törilis. 

34. F. linsenfg. zusammongedrückt, sehr feinrippig; ganze Ffi. 

steifhaarig; St. kantig; B. mit gelappten od. haudfg. Fiedern; 
Hülle 0 od. aus 1-6 sehr kurzen B.chen besteheud; Hüll- 
chen vielblättrig 509. Heracläum L. 

— — im Querschnitt kreisrund, starkrippig 35 

35. F. kugelrund, untere B. gefiedert, obere doppelt-gefiedert 

520. Coriändrutn L. 
kreiselfg., oval od. länglich 36 

36. Hüllchenb. breit häutig berandet; K.zähne dick, 3eckig; 
Griffel zurückgebogen; F.träger frei, 2teilig; B. blaugrün 

496. S6seli L. 

— — nicht häutig borandet; K.zähne spitz, dünn; Griffel 

lang, aufrecht; F.träger angewachsen, ungeteilt; B. blass- 
grün 493. Oenänthe L. 

37. F. mit 6 Haupt- u. 4 Nebenrippen 38 

nur mit 6 Haupt-, ohne Nebeurippen 40 

38. Hüllb. 3teilig oder fiederspaltig, lang herabhängend; St. 
steifhaarig; B. 2-3fach-gefiedert, mit lanzettlichen Zipfeln; 
F.rippen mit Borsten u. Stacheln ..... 612. Daücus T. 

— — breit-lineal, nicht spaltig 39 
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39. Hüllb. den Doldonstrablen angedrückt; F.rippen borstig, die 

Thälchen mit gekrümmten Stacheln . . 514. Törilis Adans. 

zurückgeklappt; F. nur steifhaarig, aber alle Neben- 
rippen stark geflügelt, daher die F. 8flügelig; untere B. 
doppelt-gefiedert, mit lanzettlichen Zipfeln; St., B.stiel u. 
B.rand steifhaarig 611. Laserpitrum Riv. 


40. F. länglich oder fast 2knotig 

linsenfg.-zusammengedrttckt 44 

41. B. 3zählig, mittleres B.chen tief 3-, seitliche auswärts 2-3spal- 

tig, Zipfel lanzettl., scharf-knorpelig gesägt 485. Faloäria Riv. 
gefiedert od. fiederteilig 42 


42. F.rippen dick, rindenartig; Thälchen dazwischen 1 striemig 

497. Libanötis Crtz. 


fadenfg. od. stumpflich; Thälchen 3- od. mehrstriemig 43 

43. St. kantig-gefurcht; Abschnitte der oberen B. (bei der 
wilden Art) schief-lanzettlich, scharf-gesägt (bei der an- 
gebauten Art die obern B. 3zählig); F. länglich- eifg. 491. Slum Ij. 

— — stielrund, gefurcht; Abschnitte der oberen B. eifg.- 
länglicb, eingeschnitten-gesägt; F. fast 2knotig 

8 8 490. Bür ula Koch. 

44. Hülle und Httllohen abstehend; F. mit dickem, weissem 

Knorpelrande; St.' kantig; B. 6-7zählig-gefiedert, mit lanzett- 
lichen, graugrünen, rauhen B.chen; 3 Kr.b. strahlend und 
tief 2spaltig 510. Tordylium T. 

— — zurückgeklappt; F. ohne Knorpelrand, geflügelt ... 45 

45. St. kantig-gefurcht; Hülle u. Hüllchen breit häutig berandet; 
Orundb. 3fach-gefledert, mit fiederspaltigen B.chen, Zipfel 
mit weisslicber Stachelspitze . . . 606. Thy ss elin uin Ri v. 

— — stielrund, gefurcht; Hülle und Hüllchen nicht häutig 

berandet 505. Peucödanum L. 

(Alle Gattungen L. V, 2.) 


477. Hydrocötyle T. Wassernabel. 

Moorwiesen, Sumpfränder, häufig. Bt. 7-10; 

Pfl. 5-25 cm. lang. Gemeiner W. H. vulgaris L. 

478. Sanicnla T. Sanikel. 

Laubwälder, sehr zerstreut. Bt. 5, 6;' H. 30-45 cm. 
Europäische S. ...... S/europaea L. 

479. Asträntia T. Stränze. 

Wiesen, selten; Trebbin: Schulzendorf, Dreb- 
kau, Landsberg a. W. Bt. 7, 8 ; H. 0,30-1 m. 
Grosse St A. mäjor L. 

480. Eryngium T. Männertreu. 

Untere B. ungeteilt, herzfg. ; Bt. blau. Sandige 
Triften, im Oderthal. Bt. 7, 8; H. 30-60 cm. 
Fachblättrige M E. planum L. 
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— — dreizählig, mit doppelt- fiederspaltigen 
B.ehen; Bt. weiss od. graugrün. Triften, Weg- 
ränder in der westlichen Mark, Kottbus: Sergen. 

Bt. 7, 8; H. 15-60 cm. Feld-M. E. campestre L. 

481. Cicüta L. Wasserschierling. 

Ufer, Gräben, häufig. Bt. 7, 8; H. 0,60-1,30 m. 
Gemeiner W C. virosa L. 

482. Apium L. Sellerie. 

Salzwiesen, wild selten, aber häufig gebaut. Bt. 
7-10; H. 30-60 cm. Gemeiner S. A. gr aveolens L. 

483. Petroselinum H oftin. Petersilie. 

Als Küchengewächs überall gebaut. Bt. 6, 7 ; H, 
0,60-1 m. Gemeine P. . P. sativum Hoffm. 

484. Helosci&dium Koch. Schreiberich. 
Moorwiesen, Ufer, sehr zerstreut. Bt. 7-10; 

St. 10-30 cm. Kriechender S. H. repens Koch, 

485. Falcäria Riv. Sicheldolde. 

Weg- u. Ackerränder, zerstr. Bt. 7-9 (F. Rivini 
Host); H.30-45 cm. MerkartigesS. F.sioidesAschs. 

486. Ammi T. Ammi. 

Aus Südeuropa, bisweilen eingeschleppt. Bt 7-9 ; 

H. 0,60-1 m. Grosses A. . . . A. mäjus L. 

487. Aegopödium Knaut. Giersch. 

Gebüsche, Zäune, häufig. Bt. 6, 7 ; H. 0,60-1 m. 
Gemeiner G A. Podagräria L. 

488. C&rnni L. Kümmel. 

Wiesen, Wegränder, gemein. Bt. 5, 6; H. 30 
bis 60 cm. Gemeiner K C. Cärvi L. 

489. Fimpinälla Riv. Steinpeterlein. 

1. Untere B. nierenfg., nur eingeschnitten-gesägt, 

mittlere gefiedert. Aus dem Orient, gebaut u. ver- 
wildert. Bt. 7, 8; H. 15-45 cm. Anis. P. Anis um L. 
gefiedert od. doch fiederteilig .... 2 

2. St. kantig-gefurcht; B.ehen der oberen B. lineal. 
Wiesen, Gebüsche, Laubholz, zerstreut. Bt. 6-9 ; 

H. 0,30-1 m. Grosses St. . . . P. magna L. 

stielrund, zart gerillt; B.ehen der oberen B. 

fiederteilig. Wegränder, Hügel, Wälder, gemein. 
Bt.7-10; H. 30-60 cm. Gemeines St. P. Saxifraga L. 
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* Var. b) nigra Willd. Pfl. oben grau behaart; 
Wursel auf der Schnittfläche blau werdend. Seltener, 
sowie c) hircina Leors. Alle B. nur fiederteilig. 

400. B6rula Koch. Berle. 

Bäche, Gräben, zerstr. Bt. 7-9; H. 30-60 cm. 
Schmalblättrige B. . . B. angustifölia Koch. 

491. Sinm T. Merk. 

Wild in Gräben u. Sümpfen gemein; alle B. ge- 
fiedert; Wurzel fadenfg. Bt. 7, 8; H. 0,60-1,30 m. 
Breitblättriger M S. latifölium L. 

— — zum Küchengebrauch angebaut; untere 

B. gefiedert, obere 3zählig; Wurzel fleischig- ver- 
dickt. Aus Asien. Bt. 7, 8 ; H. 30-60 cm. 
Zuckerwurzel S. Sisarum L. 

492. Bupleürum T. Hasenöhrchen. 

1, B. eifg., die oberen durchwachsen. Aecker u. 
Gartenland, selten; Oranienburg, Ruppin, Zeh- 
denick, Frankfurt. Bt. 6-8; H. 15-45 cm. Rund- 

blättriges H B. rotundiföliumL. 

lanzettlich u. lineal 2 

2. Dolde 38trahlig ; F. rauh, Thälchen ohne Striemen. 
Salzwiesen, sehr selten; Nauen: Selbelang. Bt. 

7-9 ; H. 10-20 cm. Feines H. B. tenuissimum L. 

— — 4-8strahlig; F. glatt, Thälchen 3striemig. 
Abhänge, sehr selten; Lebus. Bt. 7-10; H. 
0,15-1 m. Sichelförmiges H. . B. falcätumL 

493. Oenänthe L. Rebendolde. 

St. wenig ästig, weitröhrig; untere B. doppelt-, 
obere einfach-gefiedert. Gräben, Sümpfe, häufig. 

Bt. 6-8; H. 30-60 cm. Röhrige R. O. fistulosaL. 

ästig ; B. 2-3fach-gefiedert. Ufer, Sümpfe, 

Gräben, gemein. Bt. 7, 8; H. 0,30-1,30 m. 
Wasser-R O. aquätica Lmk. 

494. Aethüsa L. Gleisse. 

Gartenland, Zäune, gemein. Bt. 6-10; H. 0,30-1 m. 
Hundspetersilie A. CynäpiumL. 

495. Foenicnlum Adans. Fenchel. 

Gebaut u. verwildert. Bt. 7-10; H. 1-1,60 m. 
Gebräuchlicher F. . . . F. capilläceum Gil. 
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496. S6seli Boerh. Sesel. 

Sonnige Hügel, Laubwälder, sehrzerstr. Bt. 7-9; 

H. 0,30-1 m. Starrer S. . . . S. ännuum L. 

497. Libanötis Riv. Heilwurz. 

B. bei der Hauptart doppelt- bis 3fach-fieder- 
teilig. Gebüsche, sehr selten; Frankfurt, Lands- 
berg a. W., Friedeberg. Bt. 7, 8; H. 0,60-1,30 m. 
Berg-H L. montana Crtz. 

* Var. 1>) Biblrica P. M. E. ß. einfacli-fiederteilig, 
mit stark gezähnten Fiedern. So bei Friedoberg. 

498. Cnidium Cuss. Brennsaat. 

Feuchte Wiesen u. Gebüsche, zerstr. Bt. 8, 9; 

H. 0,30-1 m. Aderige B. C. venosum Koch. 

49 9. Silaus Bernli. Silau. 

Gebüsche, Wiesen, sehr zerstr. Bt. 6-9; H. 0,30 
bis 1 m. Wiesen-S. . . S. pratensis Bes s. 

500. Levisticum Koch. Liebstöckel. 

Aus Südeuropa, in Dorfgärten hier u. da gebaut 
u. verwildert. Bt. 7, 8; H. 1,30-2 m. Gebräuch- 
licher L L. officinäle Koch. 

501. Selmum L. Sil je. 

Laubwälder, Wiesen, sehr zerstr. Bt. 7, 8; H. 0,30 
bis 1 in. Kümmelblättrige S. S. Carvifolia L. 

502. Ost6ricum Hoffm. Mutterwurz. 

Sumpfwiesen, sehr zerstr. Bt. 8; H. 0,60-1 m. 
Sumpf-M O. palüstreBeBs. 

508. Ang£lica L. Brustwurz. 

Sümpfe, Gräben, Gebüsche, häufig. Bt. 7-9 ; 

H. 1-2 m. Wald-B A. silvestris L. 

504. Archang61lca Hoffm. Engelwurz. 

Flussufer, Gräben, sehr zerstr. Bt. 6, 7 ; H. 0,30 
bis 2 m. Gebräuchliche E. A. officinälis Hoffm. 

505. Peuc6daum L. Haarstrang. 

Grundb. 2-3fach-gefiedert, ziemlich flach ausge- 
breitet; B.chen unterseits blaugrün. Trockene 
Hügel und Laubwälder, sehr zerstr. Bt. 8, 9; 

H. 0,60-1 m. Starrer H. . P. Cerväria Cuss. 
— — 3fach-gefiedert, die Stielchen abwärts ge- 
knickt; B.chen beiderseits gleichfarbig. Hügel, 
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Wiesen, Wälder, nicht selten. Et. 6-8; H. 0,30-1 ra. 
Grundheil . . . . P. Oreoselinum Mnch. 

506. Thysselmum T. Oelsenich. 

Sumpfwiesen, Gebüsche, häufig. Bt. 7, 8; H. 
0,60-1,30 m. Sumpf-O. . T. palüstre Hoffm. 

507. Auäthiim T. Dill. 

Ueberall gebaut, auch verwildert. Et. 7-9; fl. 
0,45-1,30 m. Gemeiner D. . A. graveolens L. 

508. Pastinäca T. Pastinak. 

Wiesen, Gräben, gemein. Bt. 7-9; H. 0,60-1 m. 
Gemeiner P P. sativa L. 

609. Heracläum T. Bärenklau. 

Wiesen, Weg- u. Waldränder, gemein. Bt. 6-10; 

H. 1-2 m. Gemeine B. . H. Sphond^liumL. 

510. Tordylinni T. Zirm et. 

Hecken u. Zäune, sehr zerstreut. Bt. 6-8; H. 
0,60-1,60 m. Grösster Z. . . T. mäximum L. 

511. Laserpitimn Rir. Laserkraut. 

Wiesen u. Laubwälder, sehr zerstr. Bt. 7, 8; H. 
0,30-1,30 m. Preussisches L. L. prutenicumL. 
612. Daücns T. Mohrrübe. 

Wegränder, Wiesen, gemein, auch überall gebaut. 

Bt. 6-10; H. 0,30-1 m. Gemeine M. D. Carota L. 

513. Caücalis L. Haftdolde. 

Aecker, Gartenland, selten; Neustadt, Freien- 
walde, Oderberg, Schwedt. Bt 6, 7 ; H. 15 bis 
30 cm. Möhrenfg. H. . . . C. daucoides L. 

514. Törilis Adans. Klettenkerbel. 

B.chen eingeschnitten-gesägt; Hülle u. Hüllchen 
vielblättrig. Gebüsche, Zäune, gemein. Bt. 6-8; 

H. 0,60-1 m. Gemeiner K. T. Anthriscus Gmel. 
— — mit lang vorgezogener, eingeschnitten «ge- 
sägter Spitze; Hülle 0 od. lblättr., Hüllchen viel- 
blättr. Wegränder, selten; Berlin: Kreuzberg? Bt. 

7, 8; H. 0,30-1 m. Feindlicher K. T. infesta Koch. 

515. Sc&ndix L. Nabel k erb el. 

Auf Lehm- u. Kalkboden, selten; ßüdersdorfer 
Kalkberge, Frankfurt, Oderberg. . Bt. 5, 6,u. 9, 

10; H. 10-15 cm. Gern. N. S. Pecten Veneris L. 
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516. Anthriscus Hoffm. Kerbel. 

1. St. kahl, gestreift; F. eifg., mit Borsten. Ge- 
büsche, flecken, häufig. Bt. 5, 6; H. 15-60 cm. 

Gemeiner K A. vulgaris Pers. 

nicht kahl; F. länglich od. lineal, glatt 2 

2. St. unten rauhhaarig ; F. länglich, mit viel kür- 
zerem Schnabel. Gebüsche, gemein. Bt. 5, 6; 

H. 0,60-2 m. Wald-K. . A. silvestris Hoffm. 

— — über den Knoten kurzhaarig; F. lineal, 
mit gleichlangem Schnabel. Aus Südeuropa, 
häufig gebaut und verwildert. Bt. 5, 6 ; H. 30 
bis 60 cm. Gemüse-K. A. Cerefolium Hoffm. 

517. Clineropliylhim L. Kälberkropf. 

1. B. 2-4fach-gefiedert 2 

2-3fach-3zählig .4 

2. Hüllchenb. gewimpert 3 

— — nicht gewimpert; Bt. unter den Knoten 

stark verdickt; B. 3-4fach-gefiedert. Gebüsche, 
Wälder, sehr zerstr. Bt. 6, 7; H. 0,60-2 m. 
Knolliger K Ch. bulbosum L. 

3. St. ganz zerstreut-rauhhaarig; B. doppelt-gefie- 

dert. Gebüsche, Zäune, gemein. Bt. 5-7 ; H. 
0,30-1,30 m. Betäubender K. Ch. temulum L. 
unten kurzhaarig, oben fast od. völlig kahl ; 

B. 3faeh-gefiedert. Gebüsche, sehr selten ; nur 
Neu-Lebus. Bt. 6, 7; H. 0,60-1 ,30 m. Gold- 
gelber K Ch. aüreum L. 

4. St. unter den Knoten kaum verdickt; ß. dop- 
pelt-3zählig; Hüllchenb. und Kr.b. gewimpert, 
Laubwälder, sehr selten; nur Guben. Bt. 5, 6; 

H. 0,45-1 m. Rauher K. . . Ch. liirsütum L. 

— — verdickt; B. 3faeh-3zählig; Hüllchenb. ge- 
wimpert, Kr.b. nicht gewimpert. Laubwälder, 
nur in der südöstlichen Mark. Bt. 7, 8; H. 0,60 
bis 1,30 m. Gewürzhafter K. Ch. aromäticum L. 

518. Myrrhis Scop. Süssdolde. 

Gepflanzt und verwildert. Bt, 5, 6 ; H. 0,60 
bis 1,30 m. Wohlriechende S. M. odoräta Scop. 
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519. Conium L. Schierling. 

Zäune, Hecken, nicht selten. Bt. 6-10; H. 0,60 
bis 2 m. Gefleckter S. . . C. maculätum L. 

520. Coriandrnm L. Koriander. 

Hier u. da gebaut u. verwildert. Bt. 6, 7 u. 10 ; 

H. 30-45 cm. Gebauter K. . . C. sativum L. 


106. Farn. AraliaCCae Juss. Araliengewächse. 

521. H6dera L. Epheu. (L. V, 1.) 

In Wäldern am Boden kriechend od. bis 15 m. 
klimmend. Bt. 9, 10. Gemeiner E. H. Helix L. 


107. Farn. Halorrhagidaceae R. Br. Meer- 
beeren. 

Sämtlich in stehenden u. langsam fliessenden Gewässern. 


522. Hlppüris L. Tannen wedel. (L. I, 1.) 

Wohl überall häufig. Bt. 5-8; H. 0,19-1 m. 
Gemeiner T H. vulgaris L. 

528. Callitriclie L. Wasser stern. (L. XXI, 1.) 

1. B. hellgrün (mit Seitenerven), obere in Rosetten 

beisammen 2 

— — dunkelgrün (1 nervig, ohne Seitennerven), 
obere nicht in Rosetten. Sehr zerstreut. Bt. 7-10 ; 

St. 15-25 cm. Herbst- W. C. auctumnälis L. 

2. Alle B. verkehrt-eifg. bis spatelfg. ; F.chen ge- 

flügelt. Zerstreut. Bt. 6-10; St. 4-24 cm. Breit- 
blättriger W C. stagnälis Scop. 

— — lineal, od. doch nur die oberen verkehrt- 

eifg. ; F.chen nicht geflügelt 3 

3. Bt. mit etwas gebogenem Stützb. ; Griffel auf- 
recht oder abstehend. Gemein. Bt. 4-10; St. 

4-24 cm. Gemeiner W C. verna L. 

mit kreis-sichelfg. Stützb. ; Griffel sehr lang, 

zurückgebogen. Selten; Spandau. Bt. 6-10; St. 
4-24 cm. Rundfrüchtiger W. C. brütia Petagna. 
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524. Myriophyllum Yaill. Tausendblatt. (L. XXI, 6.) 

1. Alle Deekb. fiederspaltig oder gefiedert; Bt. 
quirlständig, in aufrechten Aehren. Häufig. Bt. 6-8, 
rosa; St. 5-30 cm. Quirlblüt. T. M. verticillätum L. 

— — obere Deckb. ungeteilt 2 

2. Alle Bt. in Quirlen, Aehre stets aufrecht ; B.ab- 
schnitte gegenständig. Häufig. Bt. 7-9, rosa; St. 
0,30-1,20 m. Aehrenblütiges T. M. spicätum L. 

— — männl. Bt. meist einzeln, abwechselnd, 
weibl. in einem Quirl der vor dem Aufblühen 
überhängenden Aehre; B.abschnitte abwechselnd. 
Sehr selten; Lychen: Küstriner Bach, Menz: 
Glietzensee. Bt. 7-9, rosa; St. 15-30 cm. 
Wechselblütiges T. . . M. alternifl or um DC. 


108. Farn. Onagraceae Juss. Nachtkerzen- 
gewächs e. 


1. Bt. einzeln, klein, achselständig 2 

— — in Trauben 3 


2. Schwimmende Waeserpfl. mit laugestielten, lederartigen, 
rhombischen B., weissen Bt. und grossen nussartigen F. 

629. Tr&pa L. 

wurzelnde Wasser- od. kriechende Sumpfpfl.; B. oval, 

spitz, etwas fleisohig, glänzend; ßt. grUn 527. Isnärdia L. 

3. Bt. gross, gelb 526. Oenothöra L. 

— — mittelgross oder klein, rot oder woias 4 

4. Kr.b. 2; Staubb. 2; 11. ei- oder horzfg. . 628. Circa6a T. 
4; Staubb. 8; B. lanzettfg. . 526. Epilöbium Dill. 


525. Epilöpium Dill. Schotenweiderich. (L. VIII, 1.) 

1. Alle B. abwechselnd, sitzend; Kr. ausgebreitet; 

Staubb. u. Griffel abwärts gebogen. Wälder, 
Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 7-9 (E. spicätum 
Lmk.), hellpurpurn, mittelgross; H. 0,60-1,30 m. 
Aehrenblütiger S. . . E. angustifolium L. 

untere B. gegenständig oder zu 3; Kr. 

trichterfg. ; Staubb. und Griffel aufrecht . . . 

2. St. mit 2-4 erhabenen Linien 

stielrund, ohne erhabene Linien . . . 

3. Alle B. ziemlich lang gestielt, nach oben und 
unten verschmälert. Gräben, Bäche, Quellen, 
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zerstreut. Bt. 7, 8, rosa, klein ; H. 0,30-1 m. 
Rosenroter S E. roseum Retz. 

— — alle B. oder doch die mittleren sitzend, 

nur nach oben verschmälert 4 

4. Mittlere B. mit blattart. Grunde angewachsen, 

mit beiden Rändern bis zum nächsten ß.paare 
herablaufend. Quellen, Bäche, sehr selten ; Lands- 
berg a. W., Luckau, Liberose. Bt. 7, 8, rosen- 
rot (klein); H. 0,30-1,25 m. Herablaufen- 
der S E. adnätumGris. 

— — nicht oder doch nur bei einer Art ganz 

wenig herablaufend; 5 

5. St. mit 2 oder mehr erhabenen Linien; B. 

dunkelgrün, obere undeutlich herablaufend; Bt. 
vor dem Aufblühen nickend. Bäche, Qellen, 
meist sehr zerstreut. Bt. 7, 8 (E. chordor- 
r hi zum Fr.), rosa, klein; H. 0,30-1 m. Dunkel- 
grüner S E. obscürumRchb. 

— — geflügelt-dkantig ; B. gelbgrün, deutlich 

herablaufend ; Bt. nicht nickend. Gräben, Bäche, 
zerstreut. Bt. 7-8, rosa, klein; H. 0,30-1 m. 
Vierkantiger S E. tetragonum L. 

6. Untere B. kurzgestielt, obere sitzend, gezähnt- 
gesägt. Laubwälder, Gebüsche, zerstr. Bt. 6-9, 
rosa; H. 30-60 cm. Berg-S. E. montänum L. 

— — alle B. sitzend 7 

7. B. stengelumfassend, stachelspitzig. Bt. zieml. 
gross, dunkelpurpurn. Gräben, Ufer, feuchte 
Gebüsche, zerstreut. Bt. 6-9; H. 0,60-1,30 m. 

Rauher S E. hirsütum L. 

nicht stengelumfassend ; Bt. klein, hell- 
purpurn oder weisslich 8 

8. B. lanzettlich, mit rundem oder schmalerem 

Grunde; Narben getrennt, abstehend; Bt. hell- 
purpurn. Wiesen, feuchte Gebüsche, Gräben, 
überall häufig. Bt. 6-9; H. 15-60 cm. Klein- 
blütiger S E. parviflörum With. 

— — lanzettlich bis lineal, mit keilfg. Grunde; 
Narben zusammenneigend; Bt. rötlichweiss. Wie 
vorige. Bt. 7-8. Sumpf-S. . . E. palüstreL. 
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526. Oenothära L. Nachtkerze. (L. VIII, 1.) 
Rosettenb. länglich- verkehrt- eifg. oder elliptisch, 
stumpf, aber stachelspitzig; St.b. keilfg.-lanzett- 
lich; Kr.b. länger als die Staubb. Aus Nord- 
amerika, jetzt überall häufig. Bt. 6-9, blassgelb, 
gross; H. 0,60-1 m. Zweijährige N. 0. biennis L. 

— — lanzettlich, zugespitzt; St.b. lanzettlich; 
Kr.b. so lang als die Staubb. Wie vorige, selten; 
Spandauer Berg. Bt. 6-9, Kr. viel kleiner ; 

H. 0,45-1 m. Weichstachelige N. O. muricäta L. 

* Bastard : biönnis-muricata. Wie bionnis, nur 
Bosettenb. länglich - lanzettlich, Kr.b. ein wenig 
länger als die Staubb. Berlin: Charlottenburg, Ver- 
bindungsbahn. 

527. Isnärdia L. Isnardie. (L. IV, 1.) 

Nur in der südl. Mark. Bt. 7, 8; St. 15 
bis 30 cm. lang. Sumpf-I. . . I. palustris L. 

528. Circaea T. Hexenkraut. (L. II, 1.) 

1. B.stiel ungeflügelt, oben rinnig;] Kr.’ so lang 

als der K. ; Narbe 21appig 2 

— — geflügelt, oben nicht rinnig ;^Kr. kürzer J 
als der K.; Narbe nur schwach ausgerandet; B. 
herzfg., geschweift-gezähnt ; am Gründe der 
Bt.stiele kleine borstenfg. Deckb, Laubwälder, 
gern auf Erlenstümpfen. Bt. 6-8, weiss oder 
rötlich; H. 8-25 cm. Alpen-H. . G. alpin a L. 

2. B. herzfg., geschweift-gezähnt; am Grunde der 
Bt.stiele kleine borstenfg. Deckb. Feuchte Laub- 
wälder, selten; Driesen. Bt. 7, 8, weiss; H. 15 
bis 30 cm. Mittleres H. C. intermedia Ehrh. 

— — eifg. bis länglich, selten schwach herzfg., 
gezähnelt; Deckb. fehlen. Schattige Laubwälder, 
Gebüsche, zerstr. Bt. 6-8, weiss oder rötlich ; 

H. 25-50 cm. Gemeines H. . C. lutetiänaL. 

529. Tr&pa L. Wassernuss. (L. IV, 1.) 

Stehende und langsam fliessende Gewässer, selten ; 
z. B. Wernsdorfer See bei Köpenick. Bt. 7, 8; 

St. 0,60-1,30 m. Schwimmende W. T. nätans L, 


Lackowitz, Flora ▼. Brandenburg. 14 
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109. Fam. Lythraceae JuSS. Weiderich- 
gewächse. 

St. niederliegend; B. gestielt, verk.-eifg. . . 530. P6plis L. 
aufrecht; B. sitzend, lanzettlich . . 531. Lythrum L. 


530. P6plis L. Bachburgel. (L. VI, 1.) 

B. gegenständig ; Bt. einzeln, achselständig, sehr 
klein. Schlammige Ufer, Gräben, Aecker, sehr 
zerstreut. Bt. 7-10, rosa; St. 8-20 cm. lang. 
Gemeine B P. Portula L. 

531. Lythrum L. Weiderich. (L. XI, 1.) 

Pfl. 0,60-1 m. ; B. meist gegenständigod. zu 3, aus 
herzfg. Grunde lanzettfg. ; Bt. in langer Traube, 
zieml. gross, purpurn. Gräben, Gebüsche, gemein. 

Bt. 6-9. Gemeiner W. . . . L. Salicaria L. 

10-25 cm. hoch; B. abwechselnd, oft die 

unteren gegenständig, aus schmalem Grunde lan- 
zettl. od. lineal ; Bt. einzeln, achselständig, klein, 
rötlichlila. Gräben, Ackerfurchen, sehr zerstr. 

Bt. 7-8. Ysopblättriger W. L. Hyssopifölia L. 


110. Fam. Loranthaceae Don. Riemen- 
blumen. 

532. Viscuni T. Mistel. (L. XXII, 1.) 

Zerstreut, meist auf Kiefern. Bt. 3, 4, gelb- 
grün; H. bis 30 cm. Weisser M. . V. älbum L. 


111. Fam. Rosaceae Juss. Rosengewächse. 

1. Bt. sehr klein, kronenlo3, in graulichen, rötlichen oder 

dunkelbrauen Köpfchen . 2 

gröBeer, mit K. u. Kr 3 

2. B. gelappt; K.saum 8apaltig; Bt. zwittorig, mit 4 (zuweilen 

nur 1) Staubb 544. Alchemilla T. 

— — unpaarig-gefiedert; K.saum 4spaltig; Bt. zwitterig- 
(mlt 4 Staubb.) od. vielehig od. lhäuaig (dann die männ 
liehen mit vielen Staubb.) .... 645. Sanguisörba 

3. B. ganz, eifg., lanzettl,. oder 3-51appig 

3- od. mehrzählig-gefiugert od. gefiedert 

4. Kraut mit langgestielten, 3-5 lappigen Grundb. u. gold- 


gelben Bt 539. Waldsteinia Willd. 

— — Str&ucher 5 


5. Bt. einzeln, gross, dottergelb, faßt stets gefüllt 

636. K6 rria DC. 


Digitized by Google 


CO 



Rosaceac. 


211 


in Rispen od. Doldenrispen, kloiner, weis» od. rötlich 

633. Spiraea L. 

6. Bt. in sehr langer, lockerer Traube, goldgelb; Griffel 2; 

B. unpaarig-gefiedert 546. Agrimönia T. 

— — nicht in Trauben; Griffel 6 u. mehr (seltener 5) . 7 

7. Bt. 2häusig. Staude mit 3zählig doppelt-gefiederten B. und 
weissen Bt.ähren, welche in Rispen geordnet stehen 

535. Ar fine us L. 

zwitterig 8 

8. Pfl. mit weissen Bt. u. gefiederten B. (vergl. auch Poten- 

tilla r up estris L.) 9 

— — bei weissen Bt. mit fingerfg. geordneten B. oder bei 

gefiederten B. mit anders gefärbten Bt 11 

9. Sträucher mit regelmässig-gefiederten B .10 

— — Kräuter mit unterbrochon-gefiederten B.; Bt.' 7 zu 

grossen Trugdolden geordnet 537. UlmAria T. 

10. Stamm (wenigstens der Schössling) stachlig od. stachel- 
borstig. Vergl. Kubus Idaöus L. u. Rosa pimpi- 
nellifölia L. 

stachellos; Bt.stand rispig . . 534. Sorbäria A. Br. 

11. K. einfach, 5spaltig 12 

— — doppelt, 8- od. lOspaltig 13 

12. K. mit krugfg., oben zusammengezogener Röhre u. öspaltigem 
Saume. Stachlige Sträucher mit gefiederten B. 547. Rösa T. 

— — ziemlich flach, mit tief-5teiligem Saume. Meist stachl. 

Sträucher mit gefingerten B 510. Rfibus L. 

13. Kr.b. lanzettlich, schwarz-purpurn; B. özählig-gefiugert, die 
beiden untersten B.chen etwas von den 3 oberen abgerllckt. 

Sumpfpfl 542. Cömarum L. 

rundlich od. verkehrt-herzfg., weise, gelb od. gelbrötl. 14 

14. Untere B. leierfg. ; F.chen durch den bleibenden haarigen 

Griffel lang begrannt 538. G6um L. 

nicht leierfg.; F.chen unbegrannt 15 

15. Pfl. mit weissen Bt. u. 3zähligen, langgestielten Grundb.; 

am St. stehen meist noch einige, sehr kleine, meist unge- 
teilte B 541. Fragäria T. 

— — bei gelben Bt. mit özähligen od. gefiederten B.; bei 
weissen Bt. sind die Grundb. gefiedert od. özählig, seltener 
3zählig, u. am St. noch einige kleinere 3zählige B. 

543. Potentllla L. 


533. Spiraäa L. Spierstaude. (L. XII, 2.) 

1. B. 31appig, langgestielt, doppelt-gesägt. Zier- 
strauch aus Ungarn, bisw. verwildert. Bt. 6, weiss ; 

H. 1,60-3 m. Schneeballblättr.. S. S. opulifolia L. 


nicht 31appig 2 

2. K.zipfel aufrecht 3 

zurückgeschlagen 4 


3. B. eirund, spitz, ganzrandig od. mit einzelnen 
Zähnen; K.zipfel fast 3eckig. Häufiger Zier- 

14* 
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strauch aus Sibirien. Bt. 5, weiss; H. 1,30-2 m. 
Johanniskrautblättr. S. . S. hypericiföliaL. 

— — eirund, stumpf, vorn gekerbt; K.zipfel 
breit-eifg. Zierstrauch aus Ungarn. Bt. 5, weiss; 

H. 1,30-2 m. Uek erbte S. . . . S. crenäta L. 

4. B. unterseits graufilzig; Bt. rosa, in länglichen 

Kispen. Zierstrauch aus Amerika. Bt. 6, 7 ; H. 
1-1,30 m. Amerikan. S. . S. Dougläsii Hook. 
nicht graufilzig; Bt. weiss 

5. Bt. in Doldenrispen 

— — in gedrängten Kispen 

6. B. eifg., spitz, am Rande kahl; Aestchen kantig. 
Zierstr. aus Südostdeutschland. Bt. 5, 6; 

H. 1- 1 ,60 m. Rüsterblättrige S.S.ulmiföliaScop. 

— — verk.-eifg., stumpf, am Rande gewimpert; 
Aestchen rund. Zierstr. aus Krain. Bt. 5, 6 ; H. 1 bis 

I, 50m. Ehrenpreisblättr. S. S.chamaedryfolia L. 

7. B. länglich-lanzettl., ungleich gesägt, kahl. Zier- 
str. aus Südosteuropa, oft halbwild. Bt. 6, 7 ; 

H. 1-1,30 m. Weidenblättrige S. S. salicifolia L. 

— — verkehrt-eifg.-elliptisch, sonst wie vorige. 
Bisweilen vewildert. Bt. 7, 8; H. 1-2 m. Hain- 
buchenblättrige S. . S. carpinifolia Willd. 

534. SorbÄria A. Br. Strauchesche. (L. XII, 2.) 
Zierstrauch aus Sibirien. Bt. 6, 7; H. 2-3 m. 
Vogelbeerblättrige St. . S. sorbifölia A. Br. 
536. Arüncus L. Geisbart. (L. XXII, 11.) 

Zierstrauch aus mitteldeutschen Gebirgswäldern. 

Bt. 6 (Spiraea Aruncus L.) ; H. 1-2 m. 
Wald-G. . . . A. Silvester Kosteletzky. 

536. Kerria DC. Kerrie. (L. II, 2.) 

Häufiger Zierstr. aus Japan. Bt. 5; H. 1,30-2 m. 
Japanische K K. japönica DC. 

537. Ulmäria T. Mädesüss. (L. XII, 3) 

St. bis oben beblättert; B.chen gross, eifg., unge- 
teilt, das endständige grösser, handfg. 3-5spalt., 
alle gesägt. Wiesen, Gräben, Bäche, nicht selten. 

Bt. 6-8 (Spiraea Ulm. L.), gelbweiss; H. 0,60 
bis 1,30 m. Echtes M. U. pentapetala Gil. 

oben fast blattlos ; B.chen klein, fiederspaltig- 

eingeschnitten. Wiesen, Wälder, häufig. Bt. 6, 7 
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fSpiraea Fil. L.), weiss, oft rötlich; H. 30 bis 
60 cm. Knolliges M. . U. Fil i pendula A. Br. 
538. G6tim L. Nelkenwurz. (L. XII, 3.) 

1. Nebenb. gross ; unteres Griffelglied 3-4mal so lang 
als das nur in der unteren Hälfte behaarte obere 2 

— — klein, unteres Grifteiglied so lang od. nur 

doppelt so lang als das fast bis zur Spitze be- 
haarte obere 3 

2. Bt. aufrecht, goldgelb, ziemlich klein ; K. an der 

F. zurüekgeschlagen; Kr.b. ganz ohne Nagel; un- 
teres Griffelglied 4mal so lang als das obere. Laub- 
wälder, Gebüsche, Hecken, häufig. Bt. 5*7; H. 
30-60 cm. Gemeine N. . . . G. urbänum L. 
etwas nickend od. aufrecht, hochgelb, ziem- 
lich gross; K. an der F. wagerecht abstehend; Kr.b. 
kurz benagelt; unteres Griffelglied etwa 3mal so 
lang als das obere. Schattige Gebüsche unter 

G. urbanum u. rivale, seltener Bastard. Bt. 5-7 ; 

H. 30-60 cm. Bastard-N. G. intermedium Ehrh. 

3. Bt. nickend; K. an der F. aufrecht; Kr.b. langbe- 
nagelt; F.köpfchen langgestielt; unteres Griffel- 
glied so lang als das obere. Wiesen, Gebüsche, 
häufig. Bt. 5, 6, hellgelb, rötlich überlaufen; H. 
15-30 cm. Baeh-N., Benediktenkraut G. rivale L. 

— — nickend; K. an der F. aufrecht- abstehend; 
Kr.b. kurz benagelt; F.köpfchen kurzgestielt; un- 
teres Griffelglied doppelt so lang als das obere. 
Schattige Gebüsche, unter G. urbanum u. rivale, 
seltener Bastard, aber wie G. intermedium Ehrh. 
wohl öfter übersehen. Bt. 5-7, hellgelb; H. 30 
bis60cm. Willdenows N. G. Willdenöwii Buek. 

589. Waldsteinia Willd. Waldsteinie. (L. XII, 3.) 
Bt. locker trugdoldig. Zierpfl. aus Ungarn, bis- 
weilen verwildert, so Sanssouci u. Charlotten- 
burger Schlossgarten. Bt. 5, 6; H. 15-25 cm. 
Nelkenwurzartige W. . . W. geoides Willd. 

540. Rüblts L. Brombeere. (L. XII, 3.) 

Aura. Bei dieser Gattung sind unter den B. immer die 
des Schösslings (unfruchtbaren St.), welcher 
beim Einsammeln berücksichtigt werden muss, 
verstanden. 
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1. Sträucher mit meist linealen, am Grunde mit 

dem B.stiel verwachsenen Nebenb 2 

Staude mit eifg., am St. sitzenden Nebenb.; 

B. 3zählig; F. gross, wenige, rot. Wälder, Ge- 
büsche, zerstreut. Bt. 5, 6, weiss ; H. 15-30 cm. 
Schössling 30 cm. lang. Steinbeere. R. saxätilisL. 

2. Schössling aufrecht od. doch fast aufrecht . . 3 

— — bogenfg. niederliegend od. ganz nieder- 
gestreckt 1 1 

3. Schössling unbereift; F. blauschwarz .... 

bereift; F. rot 

4. Untere B. 7zählig-gefied., obere 3zählig ; Bt. weiss. 
Wälder, Gebüsche, zerstreut, aber überall gebaut. 

Bt. 5, 6; H. 0,60-1,30 m. Himbeere. R. Ida6usL. 

— — B. gross, einfach-51appig; Bt. rot, gross. 

Zierstrauch aus Canada. Bt. 5-8; H. 1-1,50 m. 
Wohlriechende B R. odorätus L. 

5. Rispe wenigblütig, fast traubig, od. trugdoldig 6 

— — reichblütig 8 

6. K.grund stachlig; B. özählig; Endblättchen flach, 
eifg., oben glänzend, unten weichhaarig. Wälder, 
Gebüsche, selten; Lausitz, Driesen. Bt. 7, 8; 

(R. corylifol ius Hayne), rosa; Schössling 
2-3 m. Glänzende B. . . R. nitidus W. u. N. 

— — stachellos 7 

7. Schössling ganz gefurcht-kantig; B. özählig; 
Endblättchen gefaltet, unterste Seitenblättchen 
sitzend. Wälder, Gebüsche, häufig. Bt. 6-8. 

(R. plicätus W. u. N.), weiss oder rötlich; 
Schössling2-5m.FaltenblättrigeB. R.fruticosus L. 

— — unten rund, in der Mitte stumpf-kantig; 

B. 3-5-7zählig; Endblättchen flach, alle Seiten- 
blättchen gestielt. Wie vorige, weniger häufig. 

Bt. 6-8 (R. fastigiätus W. u. N.). Eben- 
sträussige B. . . R. suberectusAndersson. 

8. K.grund stachlig 9 

stachellos, an der F. zurückgeschlagen; B. 

özählig ; Endblättchen längl.-verkehrt-eifg., unten 
filzig. Wälder, Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 7, 8 
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(R. cändicans Weihe), weiss od. rosa; Schöss- 
ling3-6m. StraussartigeB. R. thyrsoideusWimm. 

9. K. der F. angedrückt, weissfilzig; B. özählig; End- 
blättchen herz-eifg., unten weichhaarig; Rispe 
locker, beblättert. Gebüsche, sehr zerstreut. 

Bt. 6, 7, weiss; Schössling 1,60-3 m. Ver- 
wandte B R. affinis W. u. N. 

— — an der F. abstehend, graufilzig .... 10 

10. Endblättchen fast kreisrund, unten filzig; 
Rispe locker, nur unten beblätt. Gebüsche, selten; 
Brandenburg: Schmerzke, Wendgräben; Belzig, 
Lausitz. Bt. 7, 8, weiss; Schössling 3-6 m. Kreuz- 
dornblättrige B. . R. rhamnifolius W. u. N. 

— — breit-herzfg., sonst wie vorige, aber sehr 

selten; bisher nur bei Belzig: Katzenberge. 
Herzblättrige B. . . R. cordifoli us W. u. N. 

11. Schössling unbereift 12 

— — bereift 28 

12. Schössling drüsenlos od. mit kleinen sitzenden 

Drüsen 13 

— — mit Drüsen, welche auf Stachelborsten 

stehen 21 

13. B. 3zählig, selten die Seitenblättchen noch ein- 

mal geteilt; Endblättchen eifg., fast herzfg. ; 
Schössling rundlich-stumpfkantig, mit gekrümm- 
ten Stacheln. Wälder, Gebüsche, selten; Berlin: 
Nonnendamm, Finkenkrug ; Neustadt a. D. : Schön- 
feld. Bt. 7-9, rosa; Schössl. 1,30-3 m. Spren- 
gels B R. Sprengel ii W> u. N. 


— — gefingert-5zählig 14 

14. Schössling drüsenlos, kantig 15 

— — mit kleinen, sitzenden Drüsen .... 20 

15. Endblättchen lang-zugespitzt 16 

— — nur etwas zugespitzt 18 


16. Endblättchen verkehrt - ei - keilfg. ; Schössling 
abstehend-behaart, mit fast geraden, starken 
Stacheln; Bt. sehr gross, weiss od. rötlich. 
Waldränder, sehr zerstreut. Bt. 7, 8. Schlechten- 
dals B. . . . R. Schl echten dal ii W. u. N. 
— — rundlich od. herz-eifg 17 
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17. Schössling mit meist geraden, starken Stacheln; 
Rispe locker. Wälder, Gebüsche, sehr zerstreut; 

Bt. 6, 7, weiss od. rötl. GemeineB. R. vulgaris W.u. N. 

mit gekrümmten, starken Stacheln ; Rispe 

lang. Gebüsche, sehr selten ; bisher nur bei Gen- 
thin: Wusterwitz. Bt. 6, 7, rosa. Hainbuchen- 
blättrige B. . . . R. carpinifolius W. u. N. 

18. Stacheln fast gerade, stark 19 

gekrümmt, 'stark, r rauhhaarig; Endblättchen 

herzeifg., unten dicht- weiss- od.graufilzig. Wälder, 
Gebüsche, selten; Rathenow, Belzig. Bt. 6, 7, 
rosa. Weichhaarige B. R. pubescens W. u. N. 

19. Schössling behaart; Endblättchen sehr gross, 
länglich-eifg. od. herzfg.-kreisrund ; Rispenäste 
mit starken Dornen. W aldränder (wohl sicher auch 
in der Mark zu finden). Bt. 7, 8, weiss od. röt- 
lich. Grossblättrige B. R. macroph^llus Bab. 

— — von anliegenden Haaren seidenartig, nach 
der Spitze gefurcht; Endblättchen weniger gross 
wie bei vor., alle Blättchen oben lebhaft grüu, 
unten meist weissfilzig; Rispenäste mit zahlr. 
gekrümmten Stacheln. Wie vor. Bt. 7, 8, weiss. 
Verschiedenfarbige B. . R. dis colo r W. u. N. 

20. Schössling rundlich, Stacheln zerstreut, etwas 
gekrümmt; Rispe langhaarig, mit kleinen Stacheln. 
Wälder, selten; Muskau, Vetschau. Bt. 6, 7, 
rötlich. Wald-ß. . . R. silväticus W. u. N. 

scharfkantig, Stacheln lang, gerade; Rispe 

zottig, mit langen, starken Stacheln. Wälder, 
Gebüsche, zerstreut. Bt. 6, 7, hellrosa. Rauh- 
stengelige B. . . . R. villicaülisKoehler. 

21. Schössl. mit Stacheln von fast ganz gleicher Grösse 22 

— — mit Stacheln von verschiedener Grösse . 23 

22. Schössling bogenfg.-liegend, am Grunde rundlich, 

mit Stacheln, Drüsen, Borsten u, Haaren; Rispen- 
ast mit langen, zurückgeneigten Stacheln; B. 
Özählig; Endblättchen eifg., zugespitzt, grobge- 
sägt. Laubwälder, Gebüsche, selten; Spandau: 
Papenberge, Lychen, Belzig. Bt. 6, 7, rötlich. 
Raspelfg. B R. Rädula W. u. N. 
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— — flach-niedergestreckt, ohne Haare; Rispen- 
ast mit vielen kleinen Stacheln ; sonst wie vorige. 
Waldränder, an der Grenze in Mecklenburg, 
ßt. 6-8, blassrot. Rohe B . R. rüdis W. u. N. 

23. Grössere Stacheln gerade abstehend .... 24 

— — rückwärts geneigt od. sichelfg. gekrümmt 26 

24. B. ßzählig oder fussfg.-5zählig; Endblättchen 

langzugespitzt, wellig-gesägt; Schössling dicht- 
behaart und borstig, zerstreut-stachlig. Wälder 
und Gebüsche, selten , Friesack, Sorau. Bt. 7, 8, 
rosa. Bekleidete B. . . R. vestitus W. u. N. 

— — gefingert-özählig 25 

25. Schössling u. Rispenast mit Stacheln, Borsten, 

Drüsen u Haaren reichlich besetzt; Endblättchen 
breit-herzeiförmig, zugespitzt, ungleich gesägt. 
Wälder, selten; z B. Spandau: Papenberge. Bt. 7, 
weiss. Köhlers B. . . R. Koehleri W. u. N. 

Schössling u. Rispenast am Grunde zwar 

mit Stacheln besetzt, sonst aber kahl, auch nur 
mit wenigen Drüsen, sonst wie vorige. Gerad- 
staehlige B R. de pi latus Metsch. 

26. Kr b. oval, ausgerandet; grössere Stacheln sichel- 

förmig; B. 3zählig; Endb.chen verkehrt- eifg., 
lang zugespitzt; Rispe überhängend. Wälder, 
selten; bisher nur bei Sorau. Bt. 6, 7, weiss, 
Schleichers B. . . . R. Schleich6ri W. u. N. 

— — verkehrt-eifg., abgerundet 27 

27. Stacheln gerade, rückwärts geneigt; B. 3- od. 
fussfg.-özählig; Endb.chen herzfg., rundlich, spitz ; 
Rispe länglich. Wälder, Gebüsche, selten; Drie- 
sen. ßt. 6, 7, weiss oder rötlich, sehr klein. 
Straussblütige B. . R. thyrsiflörus W. u. N. 

— — sichelfg., zerstreut; B. 3zählig, Seiten- 

blättchen 21appig; Rispe klein. Wälder, selten; 
bisher nur bei Kalau. Bt. 6, 7, rötlich-weiss. 
Menkes B R. Menke i W. u. N. 

28. Schössling schwach bereift 29 

— — stets od. doch anfangs stark bereift . . 33 

29. Schössling stumpfkantig 30 

— — stielrund, mit kleinen, rückwärts geneigten 
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Stacheln u. purpurdrüsigen Borsten ; B. 3zählig, 
etwas runzlig; Rispe kurz, mit gestielten roten 
Drüsen, Borsten u.Haaren. Wälder, selten ; Nauen: 
Finkenkrug, Friesack, Driesen. Bt. 7, 8, weiss. 
Drüsige B R. h^bridus V ill. 

30. Schössl. mit fast gleichgrossen Stacheln, Rispe 

bis zur Spitze beblättert; B. meist 3zählig. 
Wälder, sehr zerstreut. Bt. 6, 7, weiss. Be- 
blätterte B R. foliosus W. u. N. 

mit ungleichen Stacheln, Rispe nicht bis 

zur Spitze beblättert 31 

31. F.kelch abstehend 32 

zurückgeschlagen; B. 3-, seltener 4-5zählig; 

B.chen klein, eifg., zugespitzt. Wälder, sehr selten ; 
bisher nur an der Grenze in Mecklenburg; Bt. 8, 
rötlichweiss. Starre B. . R. horridusHartm. 

32. Schössl. mit zahlreichen Borsten, Drüsen u. kur- 

zen Haaren ; B. meist 3zählig, weich ; Rispenast 
mit kleinen Stacheln, roten Borsten u. Haaren 
sehr dicht besetzt. Wälder, zerstreut. Bt. 6, 7, 
weiss. Rauhhaarige ß. . . R. hirtus W. u. N. 

weniger, aber länger behaart; B. starr; 

Rispenast mit starken Stacheln ; sonst wie vorige. 
Starkstachelige ß. . R. apiculätus W. u. N. 

33. Schössl. bis zur Spitze stielrund, weisslich be- 

reift; B. meist 3zählig; Rispe wenigblütig; F. 
blaubereift. Wälder, Gebüsche, Aecker, oft ganz 
am Boden liegend, sehr häufig. Bt. 6-9, weiss 
od. rötlich. Kratzbeere . . . . R. caesius L. 

— — nur am Grunde stielrund, sonst stumpf- 
kantig 34 

34. Schössl mit kleinen, kegelfg., fast geraden, an der 
Spitze mit grösseren, oft sichelfg. Stacheln; B. 

3- u. fussfg.-özählig, oft runzlig; von den K.- 
zipfeln meist 1 od. 2 der F. angedrückt, die an- 
dern zurückgeschlagen ; F. unbereift. Wälder, 
Hecken, Gebüsche, meist überall häufig. Bt. 6, 7, 
weiss od. rötlich (R. dumetorum W. u. N.) 
Hain-B . R. nemorösus Hayne. 
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*f Yar. b) förox W. u. N. Schössling, St. u. Rispe 
dicht mit Stacheln, Haaren u. Drüsen; Rispe dicht. — 
c) Wahlbörgii Arrh. Schössling nur mit am 
Grunde zusammengedrUckten Stacheln ; Rispe ge- 
drungen. 

— — mit gleichfg., geraden Stacheln; B. 3- od. 
fussfg.-özählig, zart; K.zipfel alle zurückgeschl. ; 

F. schwach bereift. Gebüsche, bisher nur an der 
Grenze in Mecklenburg. Bt. 6, rötlich-weiss. 
Haselblättrige B. . . R. corylifölius Sm. 

541. Fragäria T. Erdbeere. (L. XII, 3.) 

1. Bt.stiele wagerecht-abstehend behaart .... 2 

— — Haare der seitlichen od. aller Bt.stiele 

angedrückt od. aufrecht 3 

2. St. bedeutend länger als die B. ; K. von der F. 
abstehend od. zurückgeschlagen. Wild in schat- 
tigen Laubwäldern und Gebüschen, zerstreut. 

Bt. 5, 6 (F. elätior Ehrh.); H. 15-30 cm. 
Zimt-E F. moschäta Duchesne. 

— — so lang od. wenig länger als die B.; K. an 
der F. aufrecht. Ausschliesslich in Gärten ge- 
zogen, stammt aus Südamerika. Bt. 5, 6; H. 
15-25 cm. Chili-E. . . F. chiloensis Ehrh. 

3. B.chen sämtlich gestielt. Pfl. nur in Gärten 4 

— — sämtlich oder doch die seitlichen sitzend. 

Pfl. wild 5 

4. B.chen tief-grob-gesägt ; K. der F. angedrückt. 

Aus Südamerika. Bt. 5, 6; H. 15-25 cm. 
Ananas-E F. grandiflora Ehrh. 

— — scharf-gesägt; K. von der F. abstehend. 

Aus Nordamerika. Bt. 5, 6; H. 15-25 cm. 
Scharlach-E F. virginiäna Mill. 

5. Alle B.chen sitzend, das mittlere selten gestielt; 
K.b. gleichlang; K. an der F. abstehend oder 
zurückgeschlagen. Trockene Wälder, Hügel, 
häufig. Bt. 5, 6; H. 8-16 cm. Wald-E. F. vescaL. 

— — das mittlere B.chen stets kurzgestielt; die 
äusseren K.b. länger als die inneren ; K. an der 
F. angedrückt. Waldränder, Gebüsche, Hügel, 
zerstreut. Bt. 5, 6 (F. colli na Ehrh.); H. 3 
bis 15 cm. Knackelbeere F. viridis Duchesne. 
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542. Cömartitn L. Blutauge. (L. XII, 3.) 

Sumpfwiesen, Ufer, häufig. Bt. 6, 7; H. 0,30- 1 m. 

Sumpf-B. .v C. palüstre L. 

548. Potentilla L« Fingerkraut. (L. XII, 3.) 

1. Bt. gelb . 2 

— - weiss 13 

2. Bt.stengel stehen an der Spitze der Hauptachse 3 

kommen aus den B achsein einer zentralen 

B.rosette 6 

3. Kr.b. kürzer als der K 4 

so lang oder länger als der K 5 

4. Pfl. rauhhaarig; St. aufrecht; B. 3zählig; Bt.stiele 
nach dem Verblühen aufrecht oder abstehend. 
Teichränder, Ufer , sehr zerstreut. Bt. 6, 7 ; 

H. 15-45 cm. Norwegisches F. P. norvegica L. 

— — abstehend-behaart; St. liegend oder auf- 
steigend; B. gefiedert, obere 3zählig; Bt.stiele 
nach dem Verblühen abwärts gebogen. Ufer, 
feuchte Stellen, sehr zerstreut. Bt. 6-9; St. 8 
bis 45 cm. lang. Liegendes F. . P. supina L. 

5. St. aufsteigend, filzig; B.chen keilfg. bis lineal, 
am Rande zurückgerollt ; unten weiss od. grau- 
filzig. Wegränder, Hügel, Gebüsche, gemein. 

Bt. 6, 7; H. 15-30 cm. Silber- F. P. argen tea L. 

— — zahlreich, im Kreise liegend, filzig u. ab- 
stehend-behaart; B.chen am Rande nicht gerollt, 
unten graufilzig. Wälder, Wegränder, sehrzerstr. 

25 cm. lang. Hügel-F. . . P. collinaWib. 

6. B. unterbrochen-gefiedert; die grösseren B.chen 

fiederspaltig-gesägt. Triften, Grasplätze, Wiesen, 
Wege, überall gemein. Bt. 5-7; St. 15-45 cm. 
lang. Gänserich-F P. Anserina L. 


— — 3- od. özählig-gefingert 7 

7. Bt. einzeln od. zu 2 8 

— — trugdoldig-zueammenstehend 11 

8. St. ausläuferartig, oft wurzelnd ; Kr. länger als 

der K 9 

aufsteigend, nicht wurzelnd; Bt. 4zählig; 

Kr. so lang als der K. Wälder, Triften, Wiesen, 
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häufig. [Bt. 6-8 (Tormentilla erecta L.); 

H. 15-30 cm. Wald-F. . P. silvestris Neck. 

9. B. 5-, nur einzelne 3zählig 10 

— _ fast sämtlich 3zählig, nur die unteren 

meist 5zählig; ßt. meist 4zählig. Wälder, Sumpf- 
ränder, zerstreut. Bt. 5-8; St. 15-45 cm Ge- 
strecktes F P. pro cümben s Sibth. 

* Bei Sommerfeld kommt ein Bastard procümbeus- 
eilvöstriB vor. 

10. St. oben mit Laubzweigen; Bt. meist 4zählig. 

Sumpfränder, sehr zerstreut. Bt. 6-9 (Bastard 
procümbens-reptansj; St. 15-45 cm. Ver- 
schiedenblättriges F. . . . P. mixta Nolte. 

— — oben ohne Laubzweige; Bt. meist 5zählig. 
Wiesen, Gebüsche, Gräben, Ufer, häufig. Bt. 6-8; 

St. 30-60 cm. Kriechendes F. . P./reptans L. 

1 1 . St. u. B. von Sternhaaren graufilzig und oft mit 
längeren, aufrechten Haaren. Wälder, Hügel, 
Grasplätze, gemein. Bt. 4, 5 (P. ^renäria 
Borkh.); St. 6-20 cm. Graues F. P. cinerea Ghaix. 

— — abstehend-behaart; B. grün 12 

12. St u. B.stiele mit wagereclit-abstehenden Haaren; 

St. rot; B.chen keilfg.-länglich. Wälder, Hügel, 
Grasplätze, zerstreut. Bt. 4-6; St. 6-20 cm. 

Dunkles F P. opäca L. 

mit aufrecht-abstehenden Haaren; St. grün; 

B.chen keilfg.-verkehrt-eifg. Wie vorige, zer- 
streut. Bt. 4, 5 (P. minor Gr il.) ; St. 6-16 cm. 
Frühlings-F P. verna L. 

13. Hauptachse den Bt.stand tragend; Grundb. 
5-7zählig-gefiedert, St.b. 3zählig. Sonnige Hügel 
zwischen Gebüsch, fast nur in der östl. Mark. 

Bt. 5, 6; H. 15-45 cm Felsen-F. P. rupestris L. 

eine Zentralrosette u. aus deren B.achseln 

Bt.stengel treibend; Grundb. özählig-gefingert. 
Trockene Wälder, Gebüsche, Wiesen, zerstreut. 

Bt. 5, 6; H. 6-20 cm. Weisses F. . P. älba L. 

544. Alchemilla T. Sin au, Löwenfuss. (L. IV, 1.) 
St. aufrecht; Grundb. nierenfg., in 5-9 halb- 
kreisfg., gesägte Lappen geteilt; Staubb. 4. 
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Laubwälder, Wiesen, Gebüsche, zerstreut. Bt.5-7, 
grün; H. 1 5-30 cm. Gemeiner S. A. vulgaris L. 

— — liegend od. aufsteigend; B. handfg. 3-5- 

spaltig, am Grunde keilfg. ; Staubb. 1 -2. Lehm- 
äcker, zerstreut. Bt. 5-10, grün; St. 6-18 cm. 
Acker-S A. arvensis Scop. 

545. Sanguisörba L. Wiesenknopf. (L. IV, 1.) 
Bt. in rundlichen od. länglichen, dunkelbraunen 
Aehren ; zwitterig mit 4 Staubb. und kopffg. 
Narben. Wiesen, Gebüsche, zerstreut. Bt. 6-9; 

H. 0,30-1 m. Gemeiner W. S. officinälis L. 

— — in rundlichen, gelbgrünen Aehren, die 
unteren männlich, mit 20-30 Staubb., die oberen 
weibl., mit purpurnen, pinselfg. Narben. Sonnige 
Hügel, sehr zerstreut. Bt. 5-7 (Potörium 
Sang. L.); H. 30-60 cm. Kleiner W. S. minor Scop. 

546. Agrimönia T. Odermennig. (L. XI, 2.) 
Grössere B.chen oben grün, unten dicht grau- 
behaart; K.röhre dicht rauhhaarig, bei der Reife 
mit tiefen Furchen und abstehenden Stacheln; 
Kr.b. eifg. Wegränder, Gebüsche, häufig. Bt. 
6-9; H. 0,30-1,30 m. Gemeiner O. A. Eupatori a L. 

— — beiderseits zerstreut-behaart; K.röhre 
locker-behaart, bei der Reife mit seichten Furchen 
und zurückgeklappten Stacheln; Kr.b. verkehrt- 
herzfg. Laubwälder u. Gebüsche, zerstr. Bt. 6-8; 

H. 0,45-1,60 m. Wohlriechender O. A. odor&taMill. 

547. Rösa T. Rose. (L. XII, 3.) 

1. Bt. einzeln, meist ohne Deckb 2 

— — in 3-6blütigen Ebensträussen, sämtlich mit 

einem Deckb 4 

2. K.zipfel eingeschnitten; Bt. gelb; B.chen 5-9, 
rundlich. Aus Südeuropa, in Hecken oft ver- 
wildert. Bt. 6; H. 0,30-2 m. Gelbe R R. lutea Mi 11. 

— — ungeteilt; Bt. weiss od rosa 3 

3. B.chen 5-9, unten blaugrün; K.zipfel kürzer als 
die Kr. ; Bt. weiss, ziemlich klein ; F.stiele auf- 
recht. Aus Mitteldeutschi. u. verwild. Bt. 6, 7 ; 

H. 0,30-1 m. Dornige R. R. pimpinellifölia 1». 

— — 7-11; K.zipfel länger als die Kr.; Bt. 
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dunkelrosa, gross ; F.stiele zurückgebogen. Aus 
Mitteldeutschland, oft angepflanzt. Bt. 6, 7; 

H. 0,60-1,30 m. Alpen-R. . . . R. alpinaL. 


4. F.cben gestielt 5 

— — sitzend 13 

5. F.chen so lang als ihr Stiel 6 

— — doppelt so lang als ihr Stiel ; B. unten 
grau. Bt. 5, 6, rosa, halbgefüllt; H. 0,60-2 m. 


6. K.zipfel kürzer als die K.; B.chen grasgrün . 7 

— — so lang als die Kr. ; B.chen graugrün 12 

7. B.chen einfach-scharf-gesägt 8 

— — drüsig-doppelt-gesägt 11 

8. B.chen weich ; K.zipfel an der F. bald abfallend ; 

F. lange knorplig bleibend 9 

— — lederartig; K.zipfel bleibend; F. früh 
fleischig werdend. Gebüsche, Hügel, sehr selten; 
bisher nur bei Wrietzen. Bt. 6, lebhaft rosa. 


Lederblättrige R R. coriifolia Fr. 

9. Bt.stiele u. K.röhre kahl 10 

drüsenborstig. Wälder, Gebüsche, Hügel, 

etwas seltener. Bt. 6, hellrosa; H. 0,30-3 m. 
Hügel- R R. colli na J acq. 


10. B.chen unten kahl. Wie vorige, aber wohl 
überall gemein. Hunds-R. . . . R. caninaL. 

unten mehr od, weniger behaart. Wie vorige, 

doch seltener. Hecken-R. R. dumetörumThuill. 

11. Schössling mit ziemlich gleichen, gekrümmten 
Stacheln. Sonnige Hügel, Gebüsche, selten; 
Rüdersdorfer Kalkberge. Bt. 6, rosa; H. 0,60 
bis 1,30 m. Zaun-R. . . R. sepium Thuill. 
— — ausser den grösseren, gekrümmten, noch 
mit gedrängten, geraderen, dünneren Stacheln. 
Hügel, Waldränder, zerstreut. Bt. 6, lebhaft 
rosa; H. 0,60-1,30 m. Wein-R. R. rubiginosaL. 

12. Kr. b. nicht gewimpert; F. aufrecht, scharlachrot, 

ihre K.zipfel zurückgeklappt. Wälder, Gebüsche, 
nicht gerade selten. Bt. 6, rosa; fl. i-2 m. 
Filzige R R. tomentosaSm. 
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Kr.b. gewimpert; F.nickend, violett-purpurn, 

bereift, ihre K.zipfel aufrecht, zusammenneigend. 
Stammt aus Mitteldeutschland, der F. wegen 
(Hambutten od. Hagebutten) gepflanzt und hier 
und da auch verwildert. Bt. 6, rosa; H. 1,30 
bis 2 ra. Apfel-R. . R. pomifera Hermann. 

13. B.chen gewimpert, unten blassgrün ; Bt. nickend. 
Zierpfl. aus dem Orient. Bt. 6, 7, rosa, fast stets 
gefüllt; H. 1-3 m. Zentifolie. R. centifolia L. 
nicht gewimpert, unten blaugrün ; Bt. auf- 
recht. Zierstrauch aus Mitteldeutschland. Bt. 

5, 6, weisspurpurn ; H. 0,30-1,30 m. Essig-R. 

R. gällica L. 


112. Fam. Pomariae Lindl. K ernobstbäume. 

1. Dornigo Sträuchor mit weissen, selten roten Bt. (bei roten 

Bt. vergl. auch Cyd6niajapönica.) . . 648. Möspilus L. 
Bäume od. nicht dornige Sträuchor 2 

2. K.zipfel laubartig ausgewachsen; Apfolfrucht 550. Cydönia T. 

— — nicht laubartig ausgewachsen 3 

3. Kr.b. keilfg.-lanzettlich 552. Amelänchier Mod. 

rundlich 4 

4. Kleiner Strauch mit kleinen, zu 1-3 in den B.achseln stehen- 
den, rosa Bt. u. 2-5 zusammenhängenden, dom fleischigen K. 

nur anliegenden Steinen 549. Cotoneästor Med. 

Bäume oder grosse Strftucher mit grossen oder mässig 

grossen, in Dolden oder Doldenrispen stehenden, weisscn 
Bt 551. Pirus L. 


548. Mäspilus L. Mispel, Weissdorn. (L. XII, 2.) 

1. B. 3-51appig, unten kahl; Bt. in Doldenrispen; 

K.zipfel nicht laubartig; F. rot 2 

— — ganzrandig, länglich-lanzettlich, unten 
filzig; Bt. endständig, einzeln; K.zipfel laubartig 
ausgewachsen ; F. braun. In Obstgärten häufig, 
auch verwildert. Bt. 5, weiss; H. 1,60-6 m. 
Deutsche M M. germanica L. 

2. Bt.stiele kahl; K.zipfel eifg.; Griffel 2-3. Ge- 
büsche, Waldränder, sehr zerstreut. Bt. 5 
(Crataegus Ox. L.), weiss; H. 2-5 m. 
Gemeiner W. . . . M. Oxyacäntha Gaertn. 
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— — behaart; K.zipfel lanzettlich; Griffel 1. 

Wie vorige, häufiger. Bt. 5, 6 (Crataegus 
monogyna Jacq.); H. 2-5 in. Eingriffe- 
liger W M. monogyna Will d. 

449. Cotone&ster Med. Zwergmispel. (L. XII, 2.) 
B. rundlich-eifg , ganzrandig, unten weissfilzig. 
Zierstrauch aus Mitteldeutschland. Bt. 4,5; H. 
0,60-1,50 m. Gemeine Z. C. integerrima Med. 

550. Cydonia T. Quitte. (L. XII, 2.) 

Ohne Dornen; ß. keilfg., unten wie die jungen 
Aeste graufilzig; Bt. einzeln, rötlich-weiss, Hi*-ru. 
da gezogen, aus dem Orient. Bt. 5, 6; H. 3-6 m. 

Gemeine Q C. vulgaris Willd. 

mit Dornen; B. eii'g., nicht filzig ; Bt. 1-3, 

scharlach-rot Zierstrauch aus Japan. Bt. 4-5; 

H 0,60-3 m. Japanische Q C. japonica Pers. 

551. Pirns L. ßirn- u. Apfelbaum. (L. XII, 2.) 

1. B. ganz, eifg., kleingesägt; Bt. gross, in wenig- 

blütigen Dolden 2 

— - — gelappt od. gefiedert ; Bt. mässig gross, in 
vielblütigen Doldenrispen . 3 

2. B. u. B stiele ziemlich gleich lang; Staubbeutel 

rot; Griffel frei. Laubwälder, Gebüsche, wild 
sehr zerstreut. Bt. 4, 5, weiss; H. 6-20 m. 
Birnbaum P. communis L. 

— — fast doppelt so lang als ihr Stiel ; Staub- 
beutel gelb; Griffel am Grunde verwachsen. Wie 
vorige, wild seltener. Bt. 5, weiss, aussen rosa; 

H. 6 bis 10 m. Apfelbaum . . . P. Malus L. 

3. B. gelappt 4 

— — unpaarig-gefiedert (Gattung Sorbus L.) 6 

4. Aekere B. beiderseits kahl; Lappen ungleich- 

gesägt, untere viel grösser. Laubwälder, Hügel, 
selten wild, öfter gepflanzt. Bt. 5; weiss; H. 
6-14 cm. Elsebeerbaum P. torminälis Ehrh. 
oben kahl, unten filzig 5 

5. B. ziemlich langgestielt; Lappen bis zur Mitte 

des B. ziemlich gleich gross. Zierbaum aus 
Schweden. Bt. 5, weiss; H. 3-6 m. Schwe- 
discher B P. scändica Bab, 

Laokowitz, Flora r. Brandenburg. 15 
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kurzgestielt ; Lappen von der Mitte nach 

dem Grunde des B. kleiner werdend. Zierbaum 
aus Mitteldeutschland. Bt. 5, weiss; H. 3-10 m. 

Mehlbeerbaum P. Aria Ehrh. 

6. B. gleichmässig 5-11 zählig-gefiedert. Laubwälder, 
zerstreut, häufig gepflanzt. Bt. 5, 6, weiss; H. 
3-10 m. Eberesche . . P. aucupäria Gaertn. 

nur am Grunde gefiedert, nach oben fieder- 

spaltig gelappt, Läppchen stachelspitzig. Sehr 
selten, bisher nur bei Boitzenburg. Bt. 5, weiss ; 

H. bis 10 m. Bastard- Eberesche P. h^brida Sm. 
562. Ainelänchier Med. Felsenmispel. (L. XII, 2.) 
B. beiderseits abgerundet od. vorn gestutzt, ker- 
big-gesägt. Häufiger Zierstrauch aus Mittel- 
deutschland. Bt. 4, 5, weiss; H. 1,30-2 m. Ge- 
meine F A. vulgaris Mnch. 

— — spitz od. fein-zugespitzt, scharf-gesägt. 
Zierstrauch aus Nordamerika. Bt. 5, weiss; H. 

3-4 m. CanadischeF. A. canad ensis Torr. u. Gray. 

113. Fam. Amygdalacea© Juss Steinobstbäume. 


1. Bt. rosa 2 

weis*; F.flüiacb saftig 555. Prüuus L. 


2. F.fleisch saftig; B. stachulspitzig-gesägt . 554. Pörsica T. 

nicht saftig; B. nicht stachelspitzig-ges&gt 

553. Amygdalus T. 

558. Amygdalus T. Mandel bäum. (L. XII, 1.) 
B.stiel mindestens so lang als die B breite ; untere 
Sägezähne drüsig; K. glockig. Aus Südeuropa. Bt. 

3, 4; H. 0,30-1,30 m. Gemeiner M. A. communis L. 
— — kürzer als die B.breite; Sägezähne nicht 
drüsig; K. röhrenfg. Aus Südostdeutschi. Bt. 

3, 4; H. 0,30-1,30 m. Zwerg-M. . . A. nana L. 

554. Pörslca T. Pfirsich. (L. XII, 1.) 

B. lanzettlich. Aus Vorderasien, besonders an 
Spalieren gezogen. Bt. 3, 4, trübrosa. Ge- 
meiner Pf. P. vulgaris Mi 11. 

555. Prunus L. Pflaume, Kirsche u. Aprikose. 

(L. XII, 1.) 

1. F. samtartig-filzig; B. eifg., doppelt-gesägt; 

Bt. früher als die B. Aus Vorderasien. Bt. 3, 6j 


Digitized by Googli 



Amygdalaceae. — Papiiionaceae. 


227 


H. 3-4 m. Aprikose . . . P. Armeniaca L. 

— — kahl (Pflaume u. Kirsche) 2 

2. Bt. einzeln od. in 2- bis mehrblütigen Dolden, 
vor od. mit den B. lieh entwickelnd .... 

— — in Trauben, nach den B 

3. Jüngere Aestchen behaart (dornige Sträucher) . 

— — kahl 

4. B. unten kahl; Bt. meist 1; Bt.stiele kahl; F. 

aufrecht. Hügel, Wälder, Waldränder, Zäune, 
Hecken, zerstreut. Bt. 4, 5; H. 1,60-3 m. 
Schwarzdorn, Schlehe . . . . P. spinösa L. 

— — zerstreut-behaart; Bt. meist 2; Bt.stiele 

weichhaarig; F. hängend. In Gärten gezogen, 
auch hier u. da verwildert. Bt. 4, 5; H. 3-6 m. 
Haferschlehe P. insititiaL. 

5. B. elliptisch, kerbig-gesägt ; Bt. meist 2; Bt.- 
stiele weiebhaarig; F. länglich, bläulich-bereift. 

Bt. 4; H. bis 7 m. Pflaume . P. domestica L. 

— — doppelt-kerbig-gesägt; Bt. meist in mehr- 
blütigen Dolden; F. rundlich 6 

6. B.stiele an der Spitze mit 2 Drüsen; B. verkehrt- 
eifg., unten behaart. Laubwälder, selten wild. 

Bt. 4, 5. Süsse Kirsche . . . . P. avium L. 

— — ohne Drüsen; B. oval, kahl. Nur gebaut. 

Bt. 4, 5. Saure Kirsche . . . P. Cerasus L. 

7. B.stiele an der Spitze mit Drüsen ; Kr.b. verkehrt- 

eifg 8 

ohne Drüsen ; B. rundl.-herzfg., unten blau- 
grün; Kr.b. längl. Bisweilen verwildert. Bt. 5; 

H. 1,30-3 m. Weichselkirsche . P. MähalebL. 

8. B. dünn u. weich, doppelt-gesägt. Laubwälder, 
Gebüsche, wild selten; überall gepflanzt. Bt. 5. 
Vogel- oder Traubenkirsche . . . P. Pädus L. 
lederartig, einfach-gesägt. Häufiger Zier- 
strauch. Bt. 6. Späte K. . P. serotina Ehrh. 


114. Fam. Papiiionaceae L. Schmett erlings- 

b 1 ii m 1 e r. 

1. Die 10 Staabb. sind alle zusammengewachsen 2 

— — von don 10 Staubb. sind 9 verwachsen und 1 froi . 10 

15* 


Digitized by Google 


CO C- -O* iO 


228 


Papilionaceao. 


2. Blumenblätter sämtlich vorhanden S 

— — von den Blnmenb. nur die Fahne vorhanden. Strauch 

mit unpaarig - geflederten B. u. dichten, purpurvioletten 
Bt.trauben 664. Amörpha Jj. 

3. K. 21ippig; Flügel der Kr. am* oberen Rande runzlig . . 4 

özähnig od. 5spaltig; Flügel nicht runzlig 8 

4. Kleiner Strauch mit pfriemlich-linealen, stechenden B. und 
in deren Achseln kurzen, dornigen Aestchen; Bt. gelb 

556. Ulex L. 

B. nicht stechend 5 

5. Griffel lcreisfg. -gerollt; Karbe kopffg. Aufrechter Strauch 
mit grossen, gelben Bt. u. Szähligen B. 

557. Sarotliämnus Wimm. 

— — pfriemlich 6 

6. Narbe schief; Schiffchen stumpf 7 

— — kopffg.; Schiffchen geschnäbelt-zugespitzt. Kräuter 

mit mohrzählig-gefiugerten B. und langer, aus vielen Quir- 
len gebildeter Bt.traube 560. Lupinus T. 

7. Narbe einwärts abschüssig. Kleine, zum Teil dornige Sträu- 

cher mit ungeteilten B. und gelben Bt. . 658. Genista L. 

— — auswärts abschüssig. Bäume oder grössere Sträucher 

mit 3zähligen, selten ungeteilten B. . . . 669. Cytisus 1». 

8. K. ÖBpaltig, krautig, bleibeud Meist dornige, fast liegende 
Sträucher mit 3zähligen B. und weisslich-rosa gefärbten Bt. 

561. Onönis L. 

Rzähnig, welkend 9 

9. Bt. gelb, selten purpurn, in Köpfen; Schiffchen stumpf oder 

kurz zugespitzt 662. Authyllls Riv. 

— — weiss u. lila, in Trauben; Schiffchen spitz 663. Galega T. 

10. B. 3zählig, abgesehen von den oft am Grunde des Ht. Stiels 

stehenden Nebenb 11 

gefledert 16 

11. Bt. einzeln od. zu 2, gross, gelb; Hülse 4 flügelig-4 kantig 

— 569. Tetra gonölobus Riv. 

in doldigen Köpfen od. Trauben 12 

12. Griffel behaart. Pfl. bis 4 m. hoch windend, mit sehr grossen 
B.chen (nur die häufig gebaute Krup- oder Zwergbobne 

windet wenig oder nicht) 683. Pliasöolus L. 

kahl. Aufreohte, nicht windende Kräuter .... 13 

13. Schiffchen geschnäbelt. Bt. in kopffg., gelben Dolden 

668 Lötus L. 

— — einfach spitz od stumpf 14 

14. Bt. in sehr verlängerten, lockeren Trauben 566. Meli lötus T. 

— — in gedrängten, fast kopffg. Trauben, od. in Köpfen 

(vergl. bei hellblauen Bt. auch die vorstehende Gattung; . 15 

16. F. knoten aufwärts gekrümmt, der Fahne anliegend; Hülse 


Sichel- od. schneckenfg. gewunden . . 666. Medicägo h. 

nicht gekrümmt. Hülse eifg. . . . 567. Trifölium T. 

16. Bäume oder baumartige Sträucher 17 

Kräuter 19 

17. B. unpaarig-gefiedert 18 

paarig-gefiedert; Bt. einzeln oder doldig; gelb 


572. Caragäna Royen. 
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18. Bt. hochgelb, in aclisclständigen Traubeu 670. ColüteaL. 

— — weies oder roBa, in hängenden Trauben 571. Robinia L. 

19 B. unpaarig-gefiodert 20 

— — paarig gefiedert, mit einer (meist geteilten) Ranke, 

seltener mit einer Stacbelspitze endigend 26 

20. Bt. in acb8el8täudigen Trauben 21 

— — in Dolden 23 

21. Schiffchen Bchief abgeschnitten; Hälse lfächrig; Bt. rosa 

678. Ono br/chi s T. 

— — nicht schief abgeschnitten; Hülse 2fächrig; Bt. gelb 

oder purpurn . . . > 22 

22. Schiffchen unter dem stumpfen Ende mit einer geraden 

Spitze 673. Oxytropis DC. 

— — ohne Spitze , 574. Asträgalus L. 

23. K. glockig, fast 21ippig; Bt. massig gross 24 

— — rührig, özähnig; Bt. klein; Hülse zusammengedrückt, 

an den Gelenken eingeschuürt . . , 676. Oruithopus L. 

24. Hülse fast 4kantig, gerade od. etwas gebogen; Bt. rosa 

675. Coronilla L. 

— — zusammengedrückt, jedes Glied hufeisenfg. gekrümmt; 

Bt. gelb 677. Hippocrepis L. 

25. Röhre der Staubb. an der Spitze sehr schief abgeschnitten, 

so dass der freie Teil der oberen Staubb. viel länger ist 
als der der unteren 26 

— — rechtwinklig abgeschnitten, so dass der freie Teil 

aller verwachsenen Staubb. gleich lang iat 27 

26. K. özähnig oder öspaltig; Griffel fadenfg., an der Spitze 
gleichmässig behaart od. nur auf der äusseren Seite bärtig 

679. Vicia L, 

— — Öteilig; Griffel flach, an der Spitze auf der inneren 

Seite bärtig 580. Lens T. 

27. Griffel zu einer nach hinten geöffneten 3kantigen Rinne 
zusammengefahet, auf der gewölbten Seite bärtig 581. Pisunt T. 

flach, zuweilen mit Staubb. und Schiffchen gedreht; 

auf der inneren Seite mit einer Haarlinie 582. Lütbyrus L. 


Anm. Alle Gattungen: L. XVII, 4; nur die ersten 9 von 
No. 656 bis 664: L. XVI, 3. 


556. Ulex L. Gaspeldorn. 

Sandige, unfruchtbare Kiefernwälder, sehr selten. 
Wilsnack: Rüstedt, Strasburg: Gahlenbecker 
See, Spremberg. Bt. 5, 6; H. 0,60-1,80 m. 
Europäischer G U. europaeus L. 

557. Sarothämnus Wimm. Pfriemen. 

Sandige Wälder, Hügel, Wegränder, häufig. Bt. 

5, 6 (S partium scop. L.); H. 0,00-1, öO m. 
Besen-Pfriemen . ... S. scopärius Koch. 
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568. Genista L. Ginster. 


1. St. ohne Dornen 2 

— — mit Dornen 3 


2. B. unten nebst den Aesten seidenhaarig; Bt. 
seitenständig. Wälder, Hügel, häufig. Bt. 5, 6 

u. 8, 9; St. 10-30 cm. Behaarter G. G. pilösa L. 

— — am Bande weichhaarig; Bt. in endstän- 

digen Trauben. Laubwälder, Gebüsche, trockene 
Wiesen, zerstreut. Bt. 6-8; H. 30-60 cm. 
Färber-G G. tinctö r ia L. 

3. B. grasgrün, am Rande nebst Aesten, Bt.stielen, 

K. u. Hülsen rauhhaarig; Tragb. pfriemenfg. 
Trockene Wälder, zerstr. Bt. 5, 6; H. 30-60 cm. 
Deutscher G G. germanica L. 

— — blaugrün, nebst Aesten u. s. w. kahl; 
Tragb. oval. Heiden, Moorräuder, in der nord- 
westl. Mark verbreitet, sonst zerstreut. Bt, 5, 6 ; 

H. 0,15-1 m. Englischer G. . G. änglica L. 
559. C^tisus L. Geisklee. 

1. B. 3zählig; St. ungeflügelt 2 

ungeteilt ; St. geflügelt-2schneidig. Trockene 

Nadelwälder, Hügel und Wiesen, sehr selten ; 
nur dicht an der Grenze am Wolfshagener See 
bei Strasburg. Bt. 5, 6, goldgelb; H. 15-30 cm. 
Geflügelter G C. sagittälis Koch. 

2. Bt. in Trauben 3 

— — in Köpfen oder einzeln und zu 2 in den 

B.achseln 5 

3. Trauben hängend, achselständig 4 

— — aufrecht, endständig. Trockene Wälder, 

Gebüsche in der südöstlichen Mark zerstreut, 
sonst selten. Bt. 6-8, goldgelb; H. 0,30-1 m. 
Schwärzlicher G C. nigricans L. 

4. B. kahl, am Rande gewimpert; Hülse kahl, an 
der oberen Naht geflügelt. Zierbaum aus Süd- 
deutschland. Bt. 5, 6, hochgelb; H. 3-5 m 

Alpen-G C. alpinus Mill. 

unten angedrückt-behaart ; Bt. nicht ge- 
wimpert; Hülse seidenhaarig. Sonst wie vorige. 
Goldregen C. Labürnura L. 
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5. B. u, Aestchen rauhhaarig; Bt. in endständigen, 
kopffg. Dolden. Häufiger Zierstrauch aus Ost- 
deutschland. Bt. 6-8, goldgelb; H. 0,60-1,30 m. 

Kopffg. G G. capitätus Jacq. 

angedrückt-behaart; Bt. meist zu 2 in den 

B. achsein, an den Aesten traubig. Seltener 
Zierstrauch aus Ungarn. Bt. 5, 6, hochgelb; 

H. 0,60-1 m. Langästiger G. C. elongätus W. K. 

560. Lnpiuug T. Lupine. 

1. Bt. hochgelb, wohlriechend. Häufige Futterpfl. 

aus Südeuropa. Bt. 6-9; H. 30-60 cm. Gelbe 
Lupine L. I ü t e u s L. 

— — nicht gelb 2 

2. Bt. weiss. Aus Südeuropa, seltener gebaut, 
aber einzeln unter der gelben Art. Bt. 6-9 ; 

H. 30-60 cm. Weisse L L. albus L. 

— — himmelblau. Sonst ganz wie vorige. 

Blaue L L. angu stifoliu s L. 

561. Onönis L. Hauhechel. 

1. St. 1- oder 2reihig-behaart, mit oft gabeligen 
Dornästen ; B. ziemlich kahl ; Bt. entfernt, meist 
einzeln, selten zu 2 achselständig. Triften, 
Weg- und Waldränder, Wiesen, zumeist nicht 
selten. Bt. 6-9; H. 30-60 cm. Dornige H., 
Weinkrieg, Weiberkrieg . . . O. spinös a L. 

ringsum behaart 2 

2. St. zerstreut-dornig ; B.chen vorn abgerundet 
oder gestutzt ; Bt. entfernt, zu 1 oder 2 achsel- 
ständig. Wie vorige. Kriechende H. O. repens L. 

— — ohne Dornen; B.chen meist spitzlich; 

Bt. zu 2, nach oben traubig gehäuft. Wiesen, 
Triften, Wegränder, sehr selten; Oranienburg, 
Luckau, Landsberg. Bt. 7, 8; H. 30-60 cm. 
Acker-H O. arvensis L. 

562. Anthyllis Riv. Wundklee. 

Wegränder, Hügel, gern auf Lehm ; zerstr. Bt.5-10; 

H. 15-30 cm. Gemeiner W. A. Vulneräria L. 

• Var. b) Dillönii Schult. Bt. rot. 

568. Galöga T. G eisraute. 

B.chen 9-17, lanzettlich; Bt.fahne lila, Flügel 
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und Schiffchen weiss. Aus Südostdeutschland, 
auch verwildert. Bt. 6-8; H. 0,60-1,30 m. 
Gebräuchliche G G. officinälis L. 

564. Auiörpha L. Unform. 

B. durchscheinend-punktiert, oval. Zierstrauch 
aus Nordamerika. Bt. 6; H. 0,60-3 m. Ge- 
meine U A. fruticosa L. 

565. Medicägo L. Schnecken klee. 

J. Trauben reichblütig; Hülsen stachellos . . . 

— — wenig- (bis 8-) blütig; Hülsen stachlig . 

2. Kr. rein hell- od. goldgelb 

— — höchstens anfangs gelblich, dann grün, 

endlich bläulich oder auch stets violett oder 
bläulich-weiss 4 

3. Kr. massig gross, 7-11 mm. lang; Hülsen sichelfg. 

od. mit einer einzigen Windung. Trockene Hügel, 
Wegränder, häufig. Bt. 6-9, hellgelb; St. 15 
bis 30 cm. lang. Sichelf. Sch. . M. falcäta L 
klein, 1-3 mm. lang; Hülsen nierenfg. ein- 
gerollt. Felder, Wegränder Wiesen, Hügel, 
überall gemein. Bt 5-9, goldgelb; St. 15-60 cm. 
lang. Hopfen-Sch M. lupulina L. 

* Var. b) Willdenöwii lioenu. Htllae mit abstehenden 
DrUaeuhaaren. 

4. Kr. violett od. bläulich-weiss; Hülsen mit 2-3 
Windungen. Futterpflanze aus Südeuropa, auf 
Grasplätzen etc. oft verwildert. Bt. 6-9; H. 0,30 

bis 1 m. Luzerne W. sativa L. 

farbenwechselnd, erst gelblich, dann grün, 

zuletzt bläulich oder violett, auch gelblich- od. 
bläulich-weiss und bräunlich; Hülsen mit 3 /4-2 
Windungen. Auf Sandboden gebaut, an Weg- 
rändern etc. oft verwildert. Bt. 6-9 (M. falc&ta- 
sativa); H. 30-60 cm. Sandluzerne. M.mödiaPers. 

5. Windungen der Hülsen dünn u. locker, 3-4 mm. 
im Durchmesser ; Samen nicht durch Scheide- 
wände getrennt. Nebenb. ganzrandig oder am 
Grunde gezähnelt. Sonnige Hügel, auf Sand- 
und Kalkboden, sehr zerstreut. Bt. 5-7, goldgelb; 

St. 5-45 cm. lang. Kleinster Sch. M. minima Bart. 
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— — fest und derb, 5-10 mm. im Durchmesser; 

Samen durch Scheidewände getrennt. Nebenb. 
fiederspaltig eingeschnitten. Unter Getreide, sel- 
ten eingeschleppt. Bt. 5-8, gelb; St. 0,15-1 m. 
Gezähnter Sch. . . . M. denticuläta W illd. 

566. Melilotus T. ^Üßinklee. 

1 . Bt. hängend, in langen Trauben, gelb od. weiss 2 

— — kopffg., hellblau. Gebaut u. verwildert, 

aus Süddeutschland. Bt. 5, 7; H. 30-60 cm. 
Blauer Steinklee . . . . M. coerüleus Desr. 

2. Bt. weiss. Weg- und Ackerränder, Hügel, wie 
vorige gern auf Lehmboden, häufig. Bt. 6-9; 

H. 0,30-1,60 m. Weisser S. . . M. älbusDesr. 

— — gold- u. blassgelb 3 

3. Die pfrieml. Nebenb mit wenig breiterem, ganz- 

randigem od. 1 zahnigem Grunde 4 

— — mit stark verbreitertem, melirzahnigem 
Grunde; B.chen stachelspitzig. Auf Salzboden, 
z. B. bei Nauen verbreitet. Bt. 5-9, blassgelb ; 

H. 15-60 cm. GezähnterS. M. dentätus Per s. 

4. St. aufrecht ; Flügel und Schiffchen so lang als 
die Fahne; Hülse angedrückt-behaart, 2samig. 
Wiesen, Gebüsche, Gräben, zerstreut, gern auf 
Salzboden. Bt. 6-9, goldgelb; H. 0,60-1,30 m. 
Grosswurzliger S. . M. macrorrhizusPers. 

— — aufsteigend od. niederliegend ; Flügel län- 
ger als das Schiffchen, so lang als die Fahne; 
Hülse kahl, 1 sämig. Weg- u. Ackerränder, Hü- 
gel, zerstr. Bt. 6-10, goldgelb; St. 0,30-1 m. 
lang. Gebräuchl. S. . M. officinälis Desr. 

567. Trifolium T. Klee. 

1. Die einzelnen Bt. völlig sitzend 

— — länger od. sehr kurz gestielt .... 

2. K. röhre aussen weichhaarig od. zottig . . . 

— — kahl 

3. K. lOnervig 

— — 20nervig; Köpfe meist zu 2, von B. um- 

hüllt. Trockene Laubwälder, Gebüsche, trockene 
Wiesen, zerstreut. Bt. 6-8, purpurn; H. 15 bis 
45 cm. Alpen-K T. alpestre L. 
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4. Köpfe kugelig, meist zu 2, von B. umhüllt . 5 

— — eifg.-cylindrisch, nicht von ß. umhüllt; 

Nebenb. eifg. od. pfriemlich 6 

5. Nebenb. 3eckig, lang begrannt; K.röhre behaart; 

K. zähne viel kürzer als die Kr. Wiesen, Triften, 
Gebüsche, häufig, auch überall gebaut. Bt. 5 
bis 10, purpurn, selten weiss; H. 15-30 cm. 
Wiesen-K T. pratense L. 

— — aus eifg. Grunde pfriemenfg. ; K.röhre 
zottig; K. zähne fast od. so lang als die Kr. Auf 
Lehmboden, selten; Wrietzen: Oderdamm, Oder- 
berg: Lieper Forst. Bt. 5-6, rosa; H. 10 bis 

30 cm. Gestreifter K. . . . T. striatum L. 

6. B.chen verkehrt-eifg. ; K.röhre zottig; K.zähne 

kürzer als die Kr. Hier u. da gebaut u. ver- 
wildert. Bt. 6-8, dunkel-purpurn ; H. 15-30 cm. 
Inkarnat-K T. incarn&tumL. 

— — lineal-längl. ; K.zähne länger als die Kr.; 
das ganze Köpfchen lang grauzottig. Aecker, 
Grasplätze, Schonungen, häufig. Bt. 7-10, weiss- 
lich; H. 15-30 cm. Acker-K. . T. arvense L. 

7. St. aufrecht; B.chen länglich-lanzettlich; Köpf- 
chen oval-walzenfg , meist zu 2, oft von B. um- 
hüllt; K. 2ünervig. Bergige Laubwälder, sehr 
zerstreut; Neustadt, Freienwalde. Bt. 6, 7, pur- 
purn; B. 3U-60 cm. Roter K. . T. rübens L. 

aufsteigend; B. elliptisch; Köpfchen kugelfg., 

einzeln, nicht von B. umhüllt; K. lOnervig. Wäl- 
der, Wiesen, zerstreut. Bt. 6-8, purpurn; H. 
30-60 cm. Mittlerer K. . . . T. medium L. 

8. Bt. sehr kurz gestielt, in sämtlich achsel- 
ständigen, behüllten, in der F. kugelfg. Köpfen 9 

— — länger gestielt, in unbehüllten, kopffg. 

Dolden 10 

9. St. kriechend; Hülle vielteilig, so lang als die 
ganzen K. ; Bt. mit der Fahne nach oben. Wie- 
sen, Triften; gern auf Salzboden. Bt. 6-9, rosa; 

St. 8-24 cm. Erdbeer-K. . T. fragiferum L. 

liegend od. aufsteigend; Hülle 10-I2lappig, 

nur so lang als die Bt.stiele; Bt. umgedreht, 
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mit der Fahne nach unten. Aus Südeuropa ein- 
geschleppt, unbeständig. Bi 6-9, rosa; St. bis 
30 cm. lang. Gewendeter K. T. resupinätum L. 

10. Obere K.zähne so lang als die unteren od. län- 
ger; Kr. wei88 od. rötlich 11 

— — meiklich kürzer als die unteren; Kr. gelb 14 

11. Bt.stiele 2-3mal kürzer als die K. röhre; St. 

aufrecht; B. elliptisch. Laubwälder, Gebüsche, 
Wiesen, zerstreut. Bt. 5-8, weiss; H. 15-60 cm. 
Berg-K T. montänum L. 

— — innere Bt.stiele wenigstens so lang 'als 

die K.röhre 12 

12. St. kriechend, wurzelnd; innere Bt.stiele so lang 

als die K.röhre. Wiesen, Wegränder, gemein, 
ßt. 5-10, weiss od. rötlich; St. 8-24 cm. lang. 
Kriechender K ; . T. repens L. 

— — nicht wurzelnd; innere Bt.stiele 2-3 mal 

so lang als die K.röhre 13 

13. St. aufsteigend, hohl, kahl; B.chen beiderseits 
mit etwa 20 Adern. Wiesen, zerstreut Bt. 

5-9, innen weiss, aussen rosa; H. 30-45 cm. 

Bastard-K T. hybrid um L. 

niederliegend, nicht hohl, oben etwas be- 
haart; B.chen beiderseits mit etwa 40 Adern. 
Triften, Grasplätze, selten ; Treuenbrietzen, 
Frankfurt, Lübben. Bt. 5, 6, hellrosa; H. 30 
bis 45 cm. Glänzender K. . T. elegansSavi. 

14. Fahne vorn löffelartig erweitert, längs gefurcht; 
Flügel spreizend; Köpfe dichtblütig . . . .15 

— — fast glatt, zusammengefaltet; Flügel ge- 
rade vorgestreckt ; Köpfe sehr lockerblütig. 
Wiesen, Aecker, Grasplätze, überall sehr häufig. 

Bt. 6-9, hellgelb; St. 8-30 cm. lang. Faden- 
förmige K T. filiforme L. 

15. Nebenb. länglich-lanzettlich; alle B.chen sehr 
kurz-gestielt, fast sitzend. Laubwälder, Ge- 
büsche, Wiesen, zerstreut. Bt. 6-8, goldgelb; 

H. 15-30 cm. Gold-K. . . . T. agrärium L. 

— — eifg. ; das mittlere B.chen länger gestielt. 
Aecker, Wiesen, Wegränder, hier u. da häufig. 
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JBt. 6-9, gold- od. hellgelb; St. 8-30 cm. lang. 
Liegender K T. procümbens L. 

568. Lötus L. Hornklee. 

St. hohl; Köpfe 10- und mehrblütig. Ufer, 
Wiesen, nicht selten, Bt. 6, 7; H. 30-45 cm. 
Sumpf-H L. uliginosus Schk. 

• Var. b) tonuifölius L, B.chen lineal, fleischig, 
blaugrün. Auf Salzwiesen; Nauen. 

— — nicht hohl ; Köpfe etwa 5blütig. Wiesen, 
Gebüsche, gemein. Bt. 5-10; St. 8-30 cm. lang. 
Gemeiner H L. corniculätus L. 

569. Tetrngouobolus Riv. Spargelbohne. 

Salz wiesen, sehr zerstreut. Bt. 5-7; St. 1 0-30 cm. 
lang Schotentragende S. . T. siliquosus Rt h. 

570. Coltitea L. Blasenschote. 

Zierstrauch aus Süddeutschland. Bt. 6, 7; H. 1,60 
bis 5 m. Gemeine B., Knallschote. C.arborescensL. 

571. Robiufa L. Robinie. 

Trauben u. Hülsen kahl; Bt. weiss, wohlriechend. 
Bekannter Zierbaum aus Nordamerika. Bt. 5, 6 ; 

H. bis 30 m. Akazie. . . R. Pseudacäcia L. 
dichtbehaart; Bt. rosa, geruchlos. Zier- 
strauch aus Nordamerika. Bt. 5, 6; H. 1-3 m. 
Rote Akazie R. hispida L. 

572. Caragäna Royen. Strauch akazie. 

Bt. einzeln, hochgelb. Aus Südrussland. Bt. 5, 6; 

H. bis 3 m. Kleine St. . . C. frutescens DC. 

in Dolden, goldgelb. Aus Sibirien. Bt. 5; 

H. bis 7 m. Hohe St. C. arborescens Link. 
578. Oxytropis DC. Fahnenwicke. 

B.chen 19-27; Bt. hellgelb. Sonnige, trockene 
Hügel, sehr zerstreut. Bt. 6, 7; H. 15-30 cm. Be- 


haarte F O. pilosaDC. 

574. Asträgalus L. Bärenschote. 

1. Kr. gelblich 2 

— — rötlich od. blau 3 


2. St. ausgebreitet, anliegend-behaart; B.chen 17 bis 
25, länglich- lanzettlich; Hülsen rundlich -auf- 
geblasen, rauhhaarig. Hügel, Wegränder, sehr 
zerstreut. Bt. 6-8, hellgelb ; St. 30*60 cm. lang. 
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Kicherartige ß A. Cicer L. 

— — niederliegend, fast kahl; B chen 11-13, 

f ross, eifg. ; Hülsen lineal, etwas gebogen, kahl. 

achte Wälder, Gebüsche, zerstreut. Bt. 6-9; 
grünlich-gelb; St. 0,60-1,30 m. lang. Süssholz- 
blättrige B., Tragant . . A. glycyph^llos L. 

3. St. aufsteigend, nebst B. u. K. behaart; B chen 
17-23, lanzettlich; Bt. blau, am Grunde gelb- 
lich ; Hülse eifg., rauhhaarig. Meist sehr zer- 
streut und einzeln. Bt. 5, 6; St. 5-25 cm. lang. 

Wiesen-B A. dänicus Retz. 

— — liegend oder aufsteigend, nebst B. u. K. 
grauhaarig; B.chen 7-9, lineal; Bt. fleischrot; 
Hülse länglich, grauhaarig. Hügel, Kiefern- 
wälder, sehr zerstreut. Bt. 6, 7; St. 15-30 cm. 

Sand-B A. arenärius L. 

575. Coronilla L. Kronwicke. 

B.chcn 11-21; Dolde 12-20blütig. Wald- und 
Wegränder, Gebüsche, sehr zerstreut, stellenweis 
häufig. Bt. 6-9, Fahne rosa, sonst weiss; St. 
0,30-1,30 m. lang. Bunte K. . . . C. väria L. 

576. Ornithopus L. Klauenschote. 

St. viele, liegend; B.chen 15-25; K.röhre 3mal 
länger als die ei!g. Zähne; Bt. weisslich, Schiff- 
chen gelblich. Fahne purpurn-geädert. Sand- 
felder, Kiefernwälder, zerstreut. Bt. 5-7 ; St. 
5-30 cm. Kleine K. . . . O. pe rpusil lus L. 
— — K.röhre wenig länger als die pfriemlichen 
Zähne; Bt. rosa, viel grösser als an voriger; 
sonst wie vorige. Als Futterkraut gebaut. Bt. 
6-H; St. 15-30 cm. Serradella. O. sativusBrotero. 

577. Hippocrgpis L. Hufeisenklee. 

St. ausgebreitet; B. 5-7paarig. Sehr selten; 
Potsdam : Rasenplätze beim Orangeriepalais, 

sonst zweifelhaft. Bt. 5-7; St. 8-25 cm. lang. 

Schopfiger H H. comösa L. 

578. Onobrychls T. Esparsette. 

Aus Mitteldeutschland, als Futterkraut gebaut, 
leicht verwildernd. Bt. 5, 6 (O. sativa Lm k.); 

H. 30-60 cm. Saat-E. . O. viciaefolia Scop. 
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570. Ticla L. (mit Einschluss von Ervum T. u. 
Cräcca ßiv.) W icke. 

1. B. mit meist geteilter Wickelranke endigend . 2 

mit einfacher Stachelspitze endigend . . 14 

2. Bt. in vielblütigen Trauben 

— — einzeln oder zu 2 oder zu 2-6, traubig 

3. Nebenb. ganzrandig 

gezähnt 

4. B.chen lineal bis lanzettlich; Nebenb. halbspiessfg. 

— — eifg. bis länglich; Nebenb. halbpfeilfg. 

Pfl. kurzhaarig, aufrecht od. kletternd. Wälder, 
Hügel, zerstreut. Bt. 6, 7, purpurnviolett ; 

H. 30-60 cm. Kassubische W. V. cassübica L. 

5. Pfl. angedrückt-weichhaarig oder kahl; Platte 
der Fahne so lang oder länger als ihr Nagel 6 

— — zottig; Platte der Fahne halb so lang als 
ihr Nagel. Aecker, gemein. Bt. 6-8, blauviolett; 

St. 0,30-1,60 m. Zottige W. . . V. vil losa Rth. 

6. St. weichhaarig ; Platte der Fahne so lang als 
ihr Nagel; Traube dicht. Wiesen, Gebüsche, 
Aecker, gemein. Bt. 6-8, blauviolett; H. 0,30 

bis 1,30 m. Vogel- W V. Cr&ccä L. 

meist kahl; Platte der Fahne doppelt so 

lang als ihr Nagel; Traube locker. Hügel, Ge- 
büsche, sehr zerstreut. Bt. 6, 7, hellblau; H. 1,30 
bis 1,60 m. Feinblättrige W. V. tenuifolia Rth. 

7. Nebenb. halbpfeilfg., gezähnt; B. 3-5paarig, das 
unterste Paar dem St. angedrückt. Laubwälder, 
Gebüsche, sehr zerstreut. Bt. 6-8, hellgelb; St. 

1-2 m. hoch. Erbsenfg. W. . V. pisiformis L. 

— — fussfg. -gespalten ; B. 6-l0p aar ig» das 
unterste Paar vom St. etwas entfernt. Laub- 
wälder, sehr zerstreut. Bt. 6, 7, weiss-lila; St. 

1-2 m. Wald-W V. silvätica L. 

8. Trauben- od. Bt.stiele lang (von der Länge des 

ganzen B.) 9 

kurz od. sehr kurz 12 

9. Nebenb. halbpfeilfg 11 

— — nicht halbpfeilfg 10 

10. Nebenb. halbmondfg., buchtig-gezähnt ; Trauben 
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etwa 6blütig. Gebüsche, Laubwälder, wenig 
verbreitet, meist im Oderthal. Bt. 6-8, pur- 
purn, später schmutzig-gelbrot ; St. 0,60-3 m. 
lang. Hecken- W V. du meto rum L. 

— — ungleich, das eine ungeteilt, lanzettlich, 

das andere fussfg.-gespalten ; B. 5-7paarig; Bt. 
einzeln. Als Futterkraut gebaut u. oft in Menge 
verwildert. Bt. 6-8, bläulich-weiss; St. 30-60 cm. 
Einblütige W V. monänthos Koch. 

11. B. 8-10paarig, gestutzt; Traube 3-6blütig; 
K.zähne so lang als die Röhre; Hülse eifg.; 
meist 2samig. Aecker, Grasplätze, Gebüsche, 
gemein. Bt. 5-8, bläulich-weiss, sehr klein; 

St. 30-60 m. Rauhe W. . V. hirsüta Koch. 

— — 3-8paarig, stumpf od. spitzlich; Traube 
l-3blütig; K.zähne kürzer als die Röhre; Hülse 
lineal, meist 4samig. Wälder, Gebüsche, sehr zer- 
streut. Bt. 5-7, bläulich-weiss; St. 15-45 cm. 
Viersamige W. . . V. te tra sperma Sehre b. 

12. Bt. in kurzgestielten Trauben; B. gewimpert. 

Laubwälder, Gebüsche, zerstr. Bt. 5-7, sehmutzig- 
lila; St. 15-30 cm. Zaun-W. . . V. sepium L. 
zu 2 od. 1 in den Blattachseln . . . .13 

13. B.chen ausgerandet od. gestutzt, länglich-eifg. ; 
Hülsen länglich, etwas holperig, bei der Reife 
kurzhaarig, braun. Als Futter überall gebaut. 

Bt. 5-7, Fahne blassrot od. bläulich, Flügel leb- 
haft purpurn; H. 0,30-1 m. Saat-W. V. sativa L. 

— — obere B.chen meist spitz, sehr schmal; 
Hülse lineal, nicht holperig, bei der Reife kahl, 
schwarz. Wälder, Grasplätze, Aecker, häufig. 

Bt. 5,6, einfarbig, lebhaft purpurn; H. 10-45 cm. 
Schmalblättrige W. . . V. angustifolia All. 

14. Kleines Pflänzchen mit meist liegenden, 5-20 cm. 

langen Aesten, 2-3paarigen B. und einzelnen 
achselständigen, kleinen, purpurnen Bt. Hügel, 
Wälder, Grasplätze, zerstreut. Bt. 4-6. Platt- 
erbsenartige W V. lathyroidesL. 

— — grosse, 0,60-1,30 m. hohe Staude mit 
dickem, kantigem St. u. 2-4blütigen Trauben 
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grosser, weisser Bt. ; Flügel mit schwarzem Fleck. 
Gebaut. Bt. 5-6. Saubohne . . . V. Fäba L. 

580. Lens T. Linse. 

B. 5-7paarig; Traube l-3blütig. Ueberall ge- 
baut. Bt. 6, 7 (ErvumLens L.), bläulich-weiss ; 

H. 15-30 cm. Essbare L. L. esculenta Mnch. 

581. Pisnm T. Erbse. 

Kletternd ; Nebenb. sehr gross, halhherzfg.; B. 2- 
bis Hpaarig, eifg.; Bt. meist weiss; Same kugelig, 
einfarbig. Ueberall gebaut. Bt. 5-7; H. 0,30 

bis 1 m. Saat-E P. sativum L. 

Bt. mit bläulicher Fahne u. purpurnen Flü- 
geln ; Same eckig, gescheckt. Oft auf Aeckern 
unter Saaterbsen. Bt. 5-7; H. 0,30-1 m. Graue 
oder preussische E P. arvense L. 

582. Läthyrns L. (mit Einschluss von Orobus L.). 

Platterbse. 

1. B.stiele mit Wickelranke endigend ...... 

— nur mit einem Spitzchen endigend (O r o b u s L.) 

2. St. ungeflügelt, kantig ; B. 1 paarig 

— — geflügelt 

3. Pfl. kahl ; Wurzel an den Gelenken mit Knollen; 

Bt. purpurn. Aecker, auf schwerem Lehmboden, 
sehr zerstreut. Bt. 6-8; St. 0,30-1 m. Knol- 
lige P., Erdnuss L. tuberös us L. 

— — weichhaarig; Wurzel ohne Knollen; Bt. 
gelb. Wiesen. Gebüsche, gemein. Bt. 6, 7 ; St. 
0,30-1,30 m. Wiesen-P. . . L. pratensis L. 

4. B.stiele mit halb so breiten Flügeln als der St. ; 

B. I paarig ; Griffel gedreht Wälder, Gebüsche, 
sehr zerstreut Bt. 7, 8, Fahne rosa, aussen 
grünlich, Flügel purpurn, Schiffchen grünlich; 

St. 1-2 m. Wald-P L. Silvester L. 

* Var. b) platyphyllus Ret*. Flügel des B.stiele 
fast so breit als der des St. Selten. 

— — ungeflügelt; B. 2-3paarig; Griffel nicht 
gedreht. Wiesen, Gebüsche, zerstreut. Bt. 6-8, 
blau; St. 0,36-1 m. Sumpf-P. . L. palüster L. 

5. St. ungeflügelt 6 

— — geflügelt; Wurzelstock an den Gelenken 
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knollenfg. ; B. 2-3paarig, unten blaugrün, glanz- 
los. Wälder, häufig. Bt. 4-6, purpurn, dann 
blau; H. 15-30 cm. Berg-P. L. montan us Bernh. 

* Var. b) linlfölius Reich. B.chen schmal-lineal, 
cl pyren&icns L. B.chen breit-oval, ansgerandet. 

6. B. 2-4paarig; B.chen langgespitzt; unten gras- 
grün, glänzend. Laubwälder, eehr zerstreut. Bt. 

4, 5, purpurn, dann blau; H. 20-30 cm, Früh- 
lings-P L. vernus Bernh. 

— — meist 6paarig; B.chen oval bis elliptisch, 

unten blaugrün, glanzlos. Laubwälder, Gebüsche, 
sehr zerstreut. Bt. 6, 7, purpurn; H. 0,30-1 m. 
Schwarzwerdende P L. ni ger B ernh. 

583. Phasäoltis L. Bohne. 

Traube vielblütig, länger als das B. ; Hülse rauh. 
Aus Südamerika. Bt. 6-9, weiss od. scharlach- 
rot fP. coccineus L.); H. bis 4 m. Viel- 
blütige B P. multiflorus Lmk. 

— — wenigblütig; kürzer als das B. ; Hülse 
glatt. Aus Ostindien. Bt. 6-9 ; meist weiss. H. 
bis 4 m. (Die Abart: P. nänus L., Zwerg- 
od. Krupbohne, nicht od. kaum windend, 30 bis 

60 cm.). Gemeine B P. vulgaris L. 


115. Fam. Caesalpilliaceae R. Br. Caesalpinien- 

ge wachse. 

584. Gleditsehfa L. Gleditschie. (L. V, 1.) 

Hoher Zierbaum mit einfach- bis doppelt-gefie- 
derten B. u. einfachen, oft 3teiligen Dornästen; 

Bt. klein, grünlich, in achselständigen Trauben. 

Au 8 Nordamerika. Bt. 6, 7. Dreidornige G. 

G. triacänth os L. 


backowitx, Flora v. Brandenburg. 
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Abie8 ä, 

Acer 176. 

Aceraceae 176. 
Aceras 53. 

Achillea 138. 
Achyrophorus 146. 
Aconitum 139. 
Acorua 18. 

Actaea 153. 

Adonis 155. 

Adoxa 122. 
Aogopodium 201. 
Aesculus 177. 
Aethusa 202. 
Agrimonia 222. 
Agrostemma 192. 
AgroBtis 42. 
Ailantua 179. 

Aira 39. 

Ajuga llß. 

Albersfa 63. 
Alchemilla 22L 
Aldrovandia 171. 
Alectorolophus 105. 
Alisma 14. 
Alismaceae 14. 
Alliaria 169. 

Allium 53. 

Ainus 75. 
Alopecnrus 42. 
Alsinaceae 185. 
Aleine 186. 

Althaea 183, 


Alyseum 164. 
Amarantaceae 82. 
Amarantus 62. 
Amaryllidaceae 54. 
Amelanchier 226. 
Ammi 201. 
Ammophila 4L 
Amorpha 232. 
Ampelopsis 175. 
Amytzdalaceae 226. 
Amygdalus 226. 
AuagalliB 84. 
Anchuea 93, 
Andromeda 82. 
Androsace 85. 
Anemone 133. 
Anethum 204. 
Angelica 203. 
Anthcmis H9. 
Anthericum 52. 
Anthoxanthum 43. 
Authriscus 203. 
Anthyllis 231. 
Antirrhinum 100. 
Apetalae 62. 

Apium 2ol. 
Apocynaceae 119. 
Aquifoliaceae 176, 
Aquilegia 159. 
Arabis 167. 
Araceae 16. 
Araliaceae 206. 
Archangelica 203. 


j Arctostaphylos 82. 
Arenaria 187. 
Aristolochia 71. 
Aristolochiaceae 20. 
Armeria i-6. 

Arnica 140. 
Arnoseris 143. 
i Artemisia 138. 

Arum 16. 

Aruncue 212. 

Arundo 39. 

ABarum 71. 
Aeclepiadaceae 119. 
Asparagus 5Q. 
Asperifoliae 92. 
Asporugo 93. 
Asperula 119. 
Aspidium 3. 
Asplenium 2. 

Aster 134. 
Astragalus 236. 
Astrantia 200. 

I Atriplex 65. 

Atropa 9L 
Arena 39. 40. 

Ballote 113. 
Balsaminaceae 179. 
Barbarea 167. 

Bellis 1 33. 
Berberidaceae 139. 
Berberis 160. 
Berteroa 164. 
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Berula 202. 

Beta 65. 

Betonica 1 14. 

Betula 25. 
Betulaceae 25. 
Bidene 137. 
Blechnura 2. 
Borraginaceae 22. 
Borrago 23» 
Botrychium 4, 
Brachypodinm 33. 
Brassica 170. 

Briza 33. 

Bromus 33. 

Brunelia 11fi. 
Bryonia 127. 
Bulliarda 194. 
Buiias 166. 
Bupleurum 202. 
Butomaceae 15» 
Butomus 15. 
Buxaceae 23. 

Buxus 23. 

Caesalpiniaceae 241. 
Calarnagrostis 41. 
Cal am int ha 112. 
Calla ÜL 
Callitriche 206. 
Calluna 36. 

Caltha 158. 

Camelina 164. 
Campanula 128. 
Campanulaceae 127. 
Cannabaceae 73. 
Cannabis 74. 
Caprifoliaceae 122. 
Capsella 165. 
Caragana 236. 
Cnrdamine 167. 
Carduus 144. 

Carex 12, 

Carlina 142. 
Carpinus 26. 

Carum 20 1. 

Catabrosa 32. 
Caucalis 204. 
Celastraceae 175. 
Celastrus 176. 

Celtis 25, 

Centaurea 142. 
Centuncultts 84, 
Cepbalanthera 60. 


Cephalaria 125. 
Cerastium 188. 
Ceratophyllaceaelöl. 
Ceratopliyllum 131. 
Cerinthe 93, 
Chaerophyllum 203. 
Ctiaeturus 1 15. 
CheiranthuB 166. 
Chelidonium 161. 
Chenopodiaceae 63, 
Cbeuopodium 64. 
Chimoptiila 62. 
Chondrilla 142, 
Chrysanthemum 140. 
Chrygosplenium 193. 
Ciceudia 1 18. 
Cichorium 143. 

Ciouta 201. 

Cimicifuga 159, 
Circaea 209. 

Cirsium 144. 

Cistaceae 173. 

Cladium 26. 

Clematis 153, 
Clinopodium 112. 
Cnidium 203. 
Colchicum 42, 
Collomia 96, 

Colutea 236. 

Comarum 220. 
Compositae 129. 
Coniferae 2» 

Conium 206. 
Convallaria 50. 
Convolvulaceae 26, I 
Convolvulus 96, 
Coralliorrhiza 62, 
Coriandrum 206. 
Corispermum 63, 
Cornaceae 196. 

Cornus 196. 

CoroDaria 192. 
Coronilla 237. 
Coronopus 1 65. 
Corrigiola 184. 
Corydallis 161. 

Corylus 26. 
Corynephorus 39. 
Cotoneaster 223. 
Cracca 238. 
Crassulaceac 193. 
Crataegus 224. 

Cropis 148. 


Crocus 55. 
Cruciferae 162, 
Cucubalus 191. 
Cucumis 127. 
Cucurbita 126. 
Cucurbitaceae 126. 
Cupuliferae 26, 
Cuscuta 96, 

Cydonia 223. 
Cynodon 43, 
CynoglosBum 93, 
Cynosurus 35, 
Cyperaceae 12, 
Cyperus 25, 
Cypripedium 62, 
Cystopteris 4, 
Cytisus 230. 

Dactylis 33. 

Daphne 69. 

Datura 91» 

Dancus 204. 
Delphinium 159. 
Dentaria 168. 
Dianthus 189. 
Dicotyledones 62. 82. 
131. 

Dictatnuus 178. 
Dierrillea 123. 
Digitalis 101. 
Digitaria 44, 
Diplotaxis 170. 
Dipsacaccae 123. 
Dip?acus 123. 
Doronieum 140. 
Dracocepbalum 1 12. 
Drosera 171. 
Droseraceae 171. 

Ebulum 122. 
Bchinospernium 93. 
Echium 94. 
Elaeagnaceae 20. 
Elaeagnus 20. 
Klatinaceae 193. 
Klatino 191. 

Kleutb eropetalae 1 5 1 . 
Elodea 15. 

Elssholzia 1 10, 
Elymus 32, 
Epilobium 207. 
Epipuctis 6L 
Epipogon 60. 

16 * 
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Equisetaceae 5, 
Equisetum 5- 
Erica 86. 
Ericaceae S6. 
Erigeron 184. 
Eriophorum 28. 
Erodium 182. 
Erophila 161. 
Erucastrum 170. 
Ervum 238. 
Eryugium 200. 
Erysimum 169. 
Erythraea 118. 
Eupatorium 133. 
Euphorbia 2L 
Eupliorbiaceae 21, 
Euphrasia 105. 
Evonymua 175. 

Pagopyrum 89» 
FagUB ZU, 

Falcaria 201. 
Featuca 35. 35. 
Filago 137. 

Filices 1, 
Foeniculum 202. 
Fragaria 219. 
Frangula 175. 
Fraxinus 89. 
Frltillaria 51. 
Fumaria 161. 
Fumariaceae 161. 

Gagea 50. 
Galanthua 54. 
Galega 231. 
Galeobdolon 1 13. 
Galcopais 113. 
Galinaoga 137. 
Galiurn 120. 
Gamopetalae 82. 
Geniata 230. 
Gentiana 117. 
Gentianaceae 1 17. 
Geraniaceae 181. 
Geranium 181. 
Geum 213. 
Gladiolua M. 
Glaux 85. 
Glechoma 112. 
Gledilachia 241. 
Glyceria 35. 38. 
Gnaphalium 137. 
Goodyera 61. 


Gramina 29. 
Graphephorum 38. 
Gratiola 1Q1. 
Grosaulariaceae 188. 
Gymnadenia 60. 
Gymnoapermae 7. 
Gypsophila 189. 

Halorrhagidaceae206. 
Hedera 2ü6. 
Heliantheiuum 173. 
Helianthus 137. 
Helichrysum 138. 
Heliotropium 92. 
Helleborus 158. 
Helminthia 146. 
Helosciadium 201. 
Hemerocallis 52. 
Hepatica 154. 
Heracleum 204. 
Herminium 60. 
Herniaria 184. 
Hesperi8 168. 
Hieracium L49, 
Hierochloa 45. 
Hippocaatanaceae 17.7.. 
Hippocrepis 237. 
Hippophae 20. 
Hippuris 206. 

Holcus 4L 
Holosteum 182. 
Hordeum 32. 
Hottonia 88. 
Humulus 2L 
Hyacinthus 5L 
Hydrocharis 16. 
Hydrocharitaceae 15. 
Hydrocotyle 2 IX). 
Hyoscyamus 0L 
Hypericaceae 173. 
Hypericum 173. 
Hypochoeris 146. 
Hypopityaceae 88. 
Hyssopus 111. 

Iasione 127. 

Ilex 126. 

Illecebrum 184. 
Impatiens 179. 

Inula 135. 

Iridaceae 54. 

Iris 55. 

Isnardia 209. 

| Juglandaceae 76. 


Jnglans 26. 
Juncaceae 45. 
Junoaginaoeae 14. 
Juncus 48. 

Juniperus 8. 

Jurinea 143. 

Kerria 212. 

Knautia 128. 
Koeleria 38. 

Labiatae 109. 

Lactuca 147. 

Lamium 113. 
Lampsana 145. 

Lappa 143. 

Lappuia 93. 

Larix 9. 

Laserpitium 204. 
Latliraea 108. 
Lathyrus 240. 

Ledam 88. 

Leersia 45. 

Lemna 10, 

! Lemnaceae 10. 

Lens 240. 

Lentibnlariaceae 8i 
Lcontodon 145. 

| Leonurus 1 15. 
Lepidium 185. 
Leucojum 54. 
Levisticum 203. 
Libanotis 203. 
Ligustrum 89. 
Limnanthemum 116. 
Limosella 101. 
Liliaceae 48. 

Lilium 51. 

Linaceae 180. 
Linaria 100. 

Linnaea 124 
Linum 180. 

Liparis 82. 

Listera 8L 
Lithospermum OL 
Litorella 108. 
i Loliura 3L 
Lonicera 123. 
Loranthaceae 210. 

I Lotus 236. 

Lunaria 164. 
Lupinus 231. 

Luzula 48. 

Lycium 90. 
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Lycopodiaceae 6. 
Lycopodium 6* 
Lycopus 111. 
Lysimachia 84. 
Lythraceao 210. 
Lythrum 210. 

Mahonia 160. 
Majanthemum 50, 
Malachium IRR. 
Malaxis 62. 

Malva 183. 
Malvaceae 182. 
Marrubium 115. 
Marsiliacoae 2. 
Matricaria 140. 
Medicago 282. 
Melampyrum 105. 
Melandryum 192. 
Melica 38. 

Melilotus 233. 
Melittis L15. 

Mentha 1 10. 
Menyauthes UL8. 
Mercarialis 22. 
Me8pilus 224. 
Microstylis 82, 
Milium 43. 

Mimulus 101. 
Moehringia 180. 
Moenchia 188. 
Molinia 33. 
Monocblamydeae 82. 
Monocotyledones 10, 
Monotropa 83. 
Montia 133. 
Moraceae 24. 

Morus 24. 

Muacari öl. 

Myosotis 35. 
Myosurus lüü. 
Myrica 82. 
Myricaceae 82. 
Myriuphyllum 207. 
Myrrhis 205. 

Xajadaceae 10. 

Najas 10, 

NarcisBÜs 54. 

Nardus 43. 
Nasturtium 166. 
Negundo 177. 

Neottia 61. 


Nepeta 1 12. 

Ncslea 188, 

Nicandra 31 
Nicoti&na 3L 
Nigella 168. 

Nounea 33. 

Nuphar 152. 
Nyraphaea 15L 
Nymphaeaceae 151. 

Oenauthe 203. 
Oenothera 203. 
Oleacoae 83. 
Omphalodes 33. 
Onagraceae 207. 
Onobrychi8 237. 
Onoclea 4. 

Ouonis 231. 
Onopordon 143. 
Ophioglossum 4. 
Ophrys 53. 
Orchidaceae 58. 
Orchis 52. 

Origanum 111. 
Ornithogalum 52. 
Ornithopus 232. 
Orobanche 108. 
Orobus 240. 

Oryza 45. 

Osmuuda 4. 
Ostericum 203. 
Oxalidaceae 180. 
Oxalis 180. 

Oxytropis 238. 

Panicum 44. 

Papaver 160. 
Papaveraccae 160. 
Papilionaceae 227. 
Parietaria 73. 

Paria 43. 

Parnassia 171. 
Paronychiaceae 184. 
Passorina 20. 
Pastinaca 204. 
Pedicularis 105. 
Peplis 210. 

Persica 228. 
Petasites 133. 
Petroselinum 201. 
Peucedanum 203. 
Plialaris 45. 
Phaseolus 24L 


Phegopteris 3. 
Phelipaea 107. 
Philadelphaceae 195. 
Philadelphus 195. 
Phleum 43. 
Pbragmites 33. 
Physalis 3JL 
Phyteuma 122, 

Picea 3, 

Pioris 145. 

Pilularia 2. 
Pimpinella 201. 
Pinguicula 83. 

Pinus 3. 

Pirola 88. 

Pirus 225. 

Pisum 240. 
Plantaginaceae 107. 
Plantago 108. 
Platanaceae 74. 
Platautliera 80. 
Platanus 24, 
Plumbaginaceae 88. 
Poa äZ. 

Polomoniaoeae 35. 
Polemonium 36. 
Polycnemuin 63. 
Polygala 178. 
Polygalaceae 178. 
Polygonaceae 66. 
Polygonatum 50. 
Polygonum 68, 
Polypodium 2. 
Polystichum 3. 
Pomariae 224. 
Populus 8L 
Portulacaceae 193. 
Potamogeton LL 
Potentilla 220. 
Poterium 222. 
Prenanthes 147. 
Primula 85. 
Primulaceae 84. 
Prunus 226. 

Ptelea 179. 
Pteridaoeae 1. 

Pteris 2. 

Pulicaria 136. 
Pulmonaria 34. 
Pulsatilla 154. 

Quercus 76. 
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Radiola 180. 
Ramischia 89. 
Rauunuulaceae 1 f)2. 
Ranunculus Infi 
Raphauistrum lfifi. 
Raphaaua lfifi. 
Reseda 162. 
Resedaceae 162. 
Rhamuaceae 1?4. 
Rhamnus 1 76. 
Rheum 66. 
Rhodoraceao 88. 
Rhus 179, 
Rhynchospora 26, 
Ribes 196, 

Robinia 286. 

Rosa 222. 

Rosaceae 219, 

Rubia 129, 
Rubiaceae 119. 
Rubus 213. 
Rubeckia 136. 
RumeK 66, 

Ruta 178. 

Rutaceae 178. 

Sabina 8, 

Sagina 186. 
Sagiitaria ln. 
Salicaceao TL 
Salieornia 68. 

Salix TL 
Salsola 63, 

Salvia 112. 

Salvinia 2. 
Sambucus 122. 
Samolue 86, 
SauguiBorba 222. 
Sauicula 200. 
Santalaceae 70. 
Sapouaria 190. 
Sarothamnus 229. 
Satureja 1 12. 
Saxifraga 195. 
Saxifragaceae 195. 
Scabiosa 126, 
Scandix 204. 
Sebeuchzeria 14, 
SohoeuuB 2Ö, 

Scilla 62. 

ScirpuB 26 
Solerantbaceae 184, 
Scloranthus 184. 


Scolochloa 36 
Scorzonera 146. 
Scrophularia 100. 
Scrophulariaceae 92. 
Scutellaria 1 15. 
Secale 33. 

Sedum 194. 

Selinum 203. 
Sempervivum 194. 
Senecio 140. 

S errat ula 143. 

Seaeli 203. 

Sesleria 39, 

Setaria 44, 

Sberardia 119. 

Sicyos 127. 
Sieglingia 39. 

Silaus 2u3. 
Sileuaceao 189. 
Silene 191. 

Siuapia 170. 
Siphouandraceae 86 
Sisymbriura 168. 
Sisyrinchium 66 
Sium 202. 

Solanaceae 99. 
Solanum 99. 

Solidago 136. 
Sunchus 147. 
Sorbaria 212. 

Sorbus 226. 

Soria lfifi. 
Spargauium 17. 
Spartium 229. 
Specularia 129. 
Spergula 185. 
Spergularia 185. 
Spinacia 66. 

Spiraea 2ll. 212, 
Spirautbea 61. 
Staehys 114. 
Staphylea 175. 
Stellaria 187. 

Stipa 43. 

Stratiotes 16 
Strutbiopteris 4, 
Succisa 126. 

Sweertia 117. 
Symphoncarpos 124. 
Symphytum 96 
Syringa 89, 

Tanacetuin 140. 


Taraxacum 146. 
Taxus 6 
Teesdalea 166. 
Terebinthaceae 179. 
Tetragouolubus 236. 
Teucrium 116 
Thalictrum 166 
Thesium 26 
Thlaspi 164. 
Thrincia 145. 

Thuja 6 
Thymelaea 69. 
Thymelaeaceae 69. 
ThyinuB 111» 
ThysBelinum 204. 
Tilia 186 
Tiliaceae 186 
Tillaea 194, 
Tithymalus 2JL 
Tofieldia 49. 
Tordylium 204. 
Torilis 204. 
Tormentilla 211. 
Trag>>pogon 146. 
Trapa 209, 

Trientalis 84. 
Trifolium 233. 
Triglochin 14, 
Triodia 39, 

Tfiticum 32. 

Trollius 168. 

Tulipa 69. 

Tuuica 189, 

Turritis 162. 
Tu8Bilago 136 
Typha 16 
Typhaceae 16 

Ulex 229. 

Ulmaceae 24, 
Ulmaria 212, 

UlmuB 24, 
Umbelliferae 192. 
Urtica 26 
Urticaceae 26 
Utricularia 86 

Vaccaria 190. 
Vaccinium 82 
Valeriana 124 
Valeriauaceao 124. 
Valeriauella 124. 
Verbaaoum 98, 
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Verbena 108. 
Verbenaceao 108. 
Veronica 102. 
Viburnum 123. 
Yicia 238. 

Yinca l UL 
Vincetoxicum 119. 


Viola 122. 
Violaceae 172 . 
Viscaria 191. 
Vi8cum 210. 
Vitaceae 175. 
Vitis m 


Waldsteinia 513. 
Weingaertneria 39. 

Xanthium 136. 
Xanthoxylaceae 179. 

Zannicbellia UL 

Zea 45, 


Register der deutschen Namen. 


Abbisa 126. 
Ackerehrenpreis 105. 
Ack.fraueuflachs 101. 
Ack.fucheschwanz42. 
Ackergauchheil 81 
Ackergoldstern 5lL 
Ack.hahnenfuss 167. 
Ackerbauhechel 231. 
Aclcerhohlzahn 113. 
Ackerhorukraut 188. 
Ackerkamille 139. 
Ackerklee 231. 
Ackerkleinling El 
Ackerknautie 126. 
Ack. knorpelkraut 63. 
Ackerkratzdistel 141. 
Ackermeier 1 19. 
Ack.ochBenzungo 93. 
Ack.pfennigkr. 164- 
Ackerrade 192. 
Ackersaudistel 147. 
Ack. Schachtelhalm!!. 
Ack.schimiuelk. 1 37. 
A.6Cbwnrzküm. 158. 
Ackerseuf 170. 
Acker8herardie 119. 
Ackerainau 221. 
Ackersperk 185. 
Ackersteinsame 94. 
Ackertrespo 35. 
Ackerwinde 96. 
Ackerziest 1 14. 
Adlerfarn 2. 

Ahorn 17fi. 

Akazie 236. 

Akelei 159. 

Alant 135. 
Aldrovande 171. 
Alpengeisblatt 124. 


AlpengeiBklee 230. 
Alpenhexenkr. 209. 
Alp johan. beere 196. 
Alpenklee 233. 
Alpenleinblatt 20. 
Alpenpfenuigkr. 165. 
Alpenrose 223. 
Alpenrosengew. 88 . 
Alp.vergiBsmeinn.95. 
Alpenwollgras 28, 
Althee 18 1. 
Alsinengow. 185. 
Amarant 62. 
Amarantgew. 62. 
AmaryllUgow. 54. 
Animi 201. 

Ampfer t-6. 
Ananaserdbeere 219. 
Andorn LLö 
Andromeda 87. 

Anis 201. 

Apfelbaum 225. 
Apfi-lrose 224. 
Aprikose 226. 
Araliengew. 206. 
Aronsgewächse 16. 
Arousstab 16. 

Aster 134. 
Augentrost 105. 
Aurikelhab.kr. 249. 

Bachbunge 102. 
Bachburgel 210. 
Baclikratzdistcl 144. 
Bachmontie 193. 
Bacbnelkenwurz 213. 
Bärenklau 204. 
Bärenlauch 53. 
Bärenachote 2.36. 


Bärentraube 82. 
Bärlapp 6» 

Baldrian 124. 
Baldriangew. 124. 
BaUaminen 179. 
Ba8tardebere8che226 
Bastardklee 235. 
Bastardmohn 160. 
Bast.nelkenwu’z 213. 
Bast.8chachtelhalm6. 
Bastardsimse 46, 
Bauerntabak 9JL 
Beifuss 138. 
Beifusswurzels. 107. 
Benediktenkraut 213. 
Berberitze 160. 
Bergehrenpreis 103. 
Bergheilwurz 203. 
Bergjohanniskr. 174. 
Bergklee 235. 
Bergkuckucksbl. 60. 
Bertrplatterbse 241, 
Bergrüster 24. 
Bcrgschildfarn 3, 
Bergscbildkraut 164. 
B. echot. weider. 208. 
BergSHgge 2L 
Bergwohlverleih 140. 
Borle 2ü2- 
Berteroe 164. 
Berufungskraut 134, 
Besenpfriemon 229. 
Besing 82. 

Bete 65, 

Betonie 114. 
Bieuensauge 1 15. 
Bilsenkraut 1LL 
Bingelkraut 22, 
Binse 26. 


Digitized by Google 


248 


Register. 


Birke 25. 

Birkengewächse 25. 
Birnbaum 225. 
Eirnbäumchen 89, 
Bisamhyazinthe M . 
Bitterblatt 1 18. 
Bitterenziau 1 18. 
Bitterieh 145. 
Bitterklee 118. 
Bittersüss 50, 
Blasenbinse 14, 
Blaaenfaru L 
Bla8euschote 236. 
Blasensegge 25. 
Blaubeere 82, 
Blauwürger 107. 
Bleiwurzgew. 86. 
Blumenbinsen 11. 
Blutauge 220. 
Bluthirse 44. 
Bocksbart 146. 
Bocksdorn 90, 
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Türkenbund 5L 127. 
Tulpe 50. 

Turmkraut 167. 

Ufersegge 25. 

Ulme 74. 

Unform 232. 

Veilchen 172. 
Venusspiegel 129. 
Vereinblütler 129. 
Vergissmeinnicht 94. 
Vogelkirsche 227. 
Vogelknöterich 6S. 
Vogelmiere 187. 
Vogelnest 61. 
Vogelwicke 238. 

Wachholder 8, 
Wachsblume 93. 
Wachtelweizen 105. 
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Waldbinse 28. 
Waldbrombeere 216. 
Waldbrustwurz 203. 
Walderdbeere 219. 
Waldfingerkr. 221. 
Waldgeisbart 212. 
Waldgoldstern 51. 
Waldkerbel 205. 
Waldklette 143. 
Waldkreuzkraut 141. 
Waldlabkraut 121. 
Waldl&usekraut 105. 
Waldmeister 119. 
Waldplatterbse 240. 
Waldrebe 15». 
Waldruhrkraut 138 
W.schachtelhalm 5, 
Waldschaumkr. 168. 
Waldschilf 4L 
Waldschwingel 36. 
Waldsegge 23. 
Waldsteinie 213. 
Waldstorchschn. 181. 
Waldwicke 238. 
W.windröschen 155. 
Waldzwenke 33. 
Waldziüst 1 14. 
Wallnuss 26. 
Wanzenknab.kr. 52. 
Wanzonkraut 159. 
Wanzensame 63. 
Wassoraloe 16. 
Wasserampfer 62. 
Wasserbulliarde 191. 
Wass.ehrenpreiB 102. 
Wass.hahnenfusslMf 
Wass rhelme 82. 
Wasserkreuzkr. 141. 
Wasserliesch 15. 
Wasserlinse 10. 
Wasserminze 11 1. 
Wassernabel 2u0. 
Wassernuss 209. 
Wasserpest 15. 
Wasserquellgras 32. 
WaBS.rebondolde 202. 
Wasserscheere 16. 
Wass. Schierling 200. 
Wasserschlauch 83. 
Wasserschwaden 36. 
Wasserstern 206. 
Wasserweichling 188 
Wau 162. 

Wegerich 108. 


Wegerichgow. 107. 
Weiberkrieg 231. 
Weichkraut 62. 
Weichling 188. 
Weichselkirsche 227. 
Weide 22. 

Weidenge w. 22. 
Weiderich 210. 
Weiderichgew. 210. 
Wein, wilder 175. 
Weinbergslauch 53. 
Weinkrieg 2JL 
W inrebe 125. 

Wein rose 223. 
Weissbnche 26. 
Weissdorn 224. 
Weisserle 25. 
Weissfichte 9. 
Weisswurz 50. 
Weizen 32. 

Weizen, türkisch. 45. 
Wendelorche 6L 
Werftweide 20. 
Wermuth 138. 
Weymouthskiefer 9, 
Wicke 236. 
Widerbart 60. 
Wiesenampfer 68. 
W.bitrenschote 237. 
Wies.bocksbart 146. 
W.fuchsschwanz 42. 
WiesenROldstern 5L 
W.habichtskr. 150. 
Wiesenhafer 40, 
Wiesenklee 234. 
Wiesenknopf 222, 

W küch. schelle 155. 
Wiesenlieschgras 43, 
j Wies.platterbse 210. 
Wiesenraute 153. 
Wiesenrispengras 38. 
' Wiesensalbei 112. 
W.schachtelhalm 5, 
Wies.schaumkr. 168 
Wiesensilau 203. 
W.gtorchschnab. 181. 
j W.wachtelweiz. 106. 
Winde 96. 
Windhafer 40. 
Windhalm 42. 
Windröschen 155. 
Wintereiche 26, 
Wintergerste 32. 
Wintergrün 88. 119. 


Winterkresse 167. 
Winterlieb 89. 
Winterlinde 18L 
Wiuterroggen 33. 
W.schachtelhalm 6, 
Winterweizen 33, 
Winterzwiebel 53. 
Wirbeldost 112. 
Wirsingkohl 120, 
Wohlverlei 110. 
Wolfseisenhut 159. 
Wolfsmilch 71, 
Wolfstrapp LLL 
Wollgras 28. 
Wucherblume 140. 
Wundklee 231. 
Wurmfarn 4. 
Wurmkraut 146. 
Wurzelsauger 106» 

Ysop UL 

Zackenschote 166. 
/.ahnwnrz 168. 
Zannichellie 13, 
Zaunrebe 175. 
Zauurose 223. 
Zaunrübe 122. 
Zaunwicke 230. 
Zaunwinde 06, 
Zeitlose 49. 
Zentifolie 224. 

Ziest LLL 
Zimterdbeere 219. 
Zimtrose 223. 
Zinnensa&t 145. 
Zirmet 204. 
Zittergras 38. 
Zitterpappel 8L 
Zuckerahorn 177. 
Zockerrübe 65. 
i Zuckerwurzel 202. 
Zürgelbaum 25. 
Zweiblatt 6L 
Zweizahn 137. 
Zwenke 33, 
Zwergbohne 241. 
Zwergholunder 122. 

' Zwergkiefer 9. 
Zwerglein 180. 
Zw.lerch.sporn 161. 
Zwergmaudel 226. 
Zwergmispel 225. 
Zwiebel 63- 
Zymbelkraut 60. 
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Verlag von Friedberg & Mode in Berlin SW., Anhaltstr. 3. 


Hoffmann, Br. E., Erzählung, aus Sage n. Geschichte. 
Teil I: Götter- 11 . Heldensagen. Preis M. 1, — 
Teil II; Biographische Geschichtsbilder aus 
alter und neuer Zeit. Preis M. 1,25. 

Auf Grund der neuen Bestimmungen des preuss. Unterrichts- 
ministeriums herausgegeben, haben beido Teile gleich nach Erscheinen 
zahlreiche Einführungen erfahren. Dieselben sind mit grossem päda- 
gogischem Geschick und Verständnis zusammengestellt und erweisen 
sich als ein vorzügliches Hilfsmittel beim Geschichtsunterricht au 
höheren Lehranstalten (namentlich aucli an höheren Töchterschulen ). 

Lüben, A., Leitfaden zu einem methodischen Unter- 
richte in der Geographie für Bürgerschulen. Mit 
vielen Aufgaben und Fragen zu mündlicher und 
schriftlicher Lösung. 20. Aufl. Vollst. umgearb. 
von Dr. Winkler, K. Bezirksschulinspektor zuOschatz. 
8°. 190 S. M. 0,80. 

„Lübens Leitfaden der Geographie räumen wir die erste Stelle 
ein. Musterhaft ist das Büchlein.“ Schulb. f. Hessen. — „Der beste 
Leitfaden, der uns bisher zu Gesicht gekommen.“ Central- Organ. — 
„Als gutes Schulbuch längst bekannt.“ Pädagog. Jahresber. — «Ein 
ganz vorzügliches Schriftchen, dem wir die grösste Verbreitung 
wünschen.“ Heindls. Repert. — „Der Verf hat vorzügliches geleistet.“ 
Kirchen- u. Schulbl. — „Der Lübcn’scho Leitfaden ißt schon in 80 
vielen Schulen und Anstalten eingeführt, dass er kaum noch einer 
Empfehlung bedarf.“ Südd. Schnlbote. etc. — gjBF Wir erwähnen 
noch, dass dieser bewährto Leitfaden bisher in über 150,000 ExempL 
Verbreitung gefunden. 

Schmidt, Ferd., Leitfaden der Brandenh. -Preuss. 
Geschichte. Unter Mitwirkung eines Kreises preuss. 
Schulmänner herausgegeben. Mit 1 Karte: Der 
preussische Staat in seiner territorialen Entwicklung 
von Freudcnfclclt und Olimann. 9. Aufl. Preis ohne 
Karte M. 0,60, mit Karte 1,25, die Karte apart 0,80. 

„Der Leitfaden erfreut sich schon seit Jahren wohlbegründeter 
Beachtung preuss. Schulmänner. Als wertvolle Zugabo machen wir 
auf die sorgfältig gearbeitete Karte von Freudenfeldt und Ohmann 
ganz besonders aufmerksam.“ Allgemeine deutsche Lehr er zeitung. — 
„Eins der besten unter den kürzeren Leitfaden zur preuss. Geschichte.“ 
Pädagog. Jahresber. — „Sehr brauchbar, inhaltreiche DarBtolluug in 
knapper Form.“ Rhein. Westph. Post. etc. 

Winklet', Dr. Fr., Kgl. Bezirksschulinspektor z. Oschatz. 
Leitfaden zu einem methodischen Unterricht in 
der Heiinats- uud Yaterlandskunde des König- 
reichs Sachsen. Für Volksschulen und für das Haus-, 
mit vielen Fragen und Aufgaben zu mündlicher und 
schriftlicher Lösung. Bl i 1 18 K ä r t c h e n , entworfen 
von E. A. Rommel. Preis Bi. 0,75 

[k. 


f 



Nösselt, Prof. F., Lehrbuch der griechischen und 
römischen Mythologie für höhere Töchtersch. und 
die Gebildeten des weibl. Geschlechts. 6. verb. u. 
verm. Aufl. Mit 1 Stahlst, u. 75 Abb. Bearb. von 
Fr. Furts. 8°. 482 S. 


„Ein bewährtes Buch filr TOchterschulen, das den beteiligten 
Kreisen sehr lieb und nutzbar geworden ist.“ Kritische pädag. Mo- 
natsschrift. — Die hübsche Ausstattung macht es auch zu Fest-’ 
gesclienken besonders geeignet. 

— Kleine Mythologie der Griechen und Bömer für 

höhere Töchtersch. Herausgeg. v. Fr. Kurts, Rektor 
in Brieg. 8. verb. Aufl. Preis M. 1,10. 

Ein altbewährtes und allbeliebtes Handbuch für den Unterricht. 

— „Wir empfehlen diese kleine Mythologie aufs Neue recht ange- 
legentlich, da wir überzeugt sind, dass sie den Unterricht wesentlich 
fördern wird.“ Sächsiche Schulzeitung. 

— Kleine Weltgeschichte. Leitfaden für den histo- 

rischen Unterricht auf Gymnasien, Real- und höheren 
Bürgerschulen. 7. Auflage. Völlig umgearb. von 
J. C. Andrä. Preis M. 2,40. 

„Der kleine Nösselt hält schon seit Jahren seinen Triumphzug 
durch die Schulen; die Ausführlichkeit und dabei die gedrängte 
Fassung geben dem Buche seinen Wert“ etc. Krit. Bl. 

— Lyrische Jahreszeiten. Gedichte für jüngere Mäd- 

chen zum Gebrauche in Schule und Haus. 3. Auflage. 
Herausgeg. von Fr. Kurts. 270 S. 8°. Preis M. 1,80. 

Niemeyer, Prof. Dr. E., Rektor am Neust.' Realgymn. 
zu Dresden. Deutsche Aufsatz -Entwürfe. Für 


Das Werk enthält die Früchte einer dreissigjährigen Schul- 
thätigkeiti Ca. 150 Themata behandelt Verf. in anerkannt klassischer 
Form und mustergiltigen Entwürfen und bietet somit eine Fülle von 
geistig anregendem Stoff für den deutschen Aufsatz. 


Verf. bietet für jeden prakt. Schulmann in geradezu klassischer 
Form das Material zu den bei Schulfeierlichkeiten erforderlichen 
öffentlichen Ansprachen an die Schüler. 

Wagner , Dr. K., Lehren der Weisheit u. Tugend in 
auserles. Fabeln, Erzählungen, Liedern u. Sprüchen. 
26. verm. Aufl. 400 S. Preis M. 1,20. 

„Das ist ein Hilfsbuch f. Lehrer u. Schiller, praktisch, nützlich 
und billig, wie wenige Schriften derart.“ Pr. Schulztg. — „Eine mit 
Geist und Geschmack nusgewüblte Sammlung.“ Hess. Blätter. 


Preis br. M. 6,— in eleg. Lnwdbd. M. 7,50. 


höh. Schulen, ca. 300 S. 8°. 


M. 3,- 


— Schulreden. .Neue Folge. 


Preis M. 1, 


Verlag von Friedberg & Mode in Berlin SW„ Anhaltstr. 8. 

'Nibelungenlied, das. Übersetzt von Dr. L. Freytag. 

a) Ausg. m. Einl. u. Anmerk. 8°. 450 S. br. M. 4, — . 

b) Text-Ausgabe. 8°. 864 S. br. M. 3, — . 

c) Ausgabe f. Töchterschulen. 8°. 328 S. br. M. 2,50. 

Anerkannt als vorzüglichste Übertragung unseres volkstümlichen 
Epos. — „Das treffliche Werk verdient die wärmste Empfehlung.“ 
Serrig’ s Archiv. — Durch Verfügung des Königl. preuss. Schulkolle- 
giums der Provin* Brandenburg direkt zur Einführung in die Schule 
* empfohlen'. 

Königliches 

jProvinzial-Schul-Kollegium • 

ß. 10596. 



Obschon durch die Unterrichtsordnung vom 81. März d. J. 
(1882) die Erlernung der mittelhochdeutschen Sprache und die 
Lektüre einzelner mittelhochdeutscher Dichterwerke aus dem 
Lehrplan entfernt worden ist, wird gleichwohl vorausgesetzt, 
dass die Schüler aus guten Übersetzungen mittelhochdeutscher 
Dichtungen einen Eindruck von der Eigentümlichkeit der ersten 
klassischen Periode unserer Litteratur gewinnen. Wir finden 
uns daher veranlasst , auf die Übersetzung des Nibe- 
lungenliedes von L. Frey tag ( Berlin , Friedberg <fc M ode) 
empfehlend aufmerksam zu machen. 

Königliches Provinzial-Schul-Kollegium. 
g . . per. Herwig. 

An die sämtlichen Herren Direktoren resp. Rektoren 
der höheren Lehranstalten der Provinz Brandenburg. 

■ Hochwohl- resp. Wohlgeboren. 

Farsival von Wolfram von Eschenbach in neuer 
Übertragung für alle Freunde deutscher Dichtung 
erläut. u. zum Gebrauche an höheren Lehranstalten 
eingerichtet von Dr. Gotthold Bötticher, ord. Lehrer 
am Askanischen Gymnasium zu Berlin, ca. 500 S. 
8°. Preis M. 3,— 

Diese erste wohlfeile Ausgabe unseres National-Epos kommt einem 
fühlbaren Bedürfnis beim deutschen Unterricht an höh. Lehranstalten 
entgegen, weil bekanntlich jetzt das Mittelhochdeutsche nur noch 
in Übersetzungen in der Klasse gelesen werden soll. Bisher aber 
dürfte ausser dem Nibelungenliede aus dem reichen Schatze mittel- 
, hochdeutscher Poesie kaum etwas für die Klassenlektüre Geeignetes 
’ vorhanden Bein. — Der Verfasser hat es gleichzeitig verstanden, durch 
seine geschmackvolle Übertragung des herrlichen Gedichtes jeden 
Freund deutscher Dichtung für seine Arbeit zu interessieren. — Die 
beigegebenon Exkurse, welche über die Sitten, Gebräuche, über den 
Verkehr etc. des ritterlichen Zeitalters die interessantesten Aufschlüsse 
geben, verleihen dem fi uC he einen besonderen kulturhistorischen Wert. 

Schneider, R., y + ju nn g. 

sangs FrühJiy 


übertragen. 
Eine überaus 
"Poesie und zura Oeh?* 1 


ihdeutsche 
s M. 0,60. 

altdeutscher 

hterschulen. 
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